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vang Gemeindegründungen in We tfalen
uIm Jahrhundert.

Nach den Quellen hearbeitet von Nebe.

Einleitung.
Das 19 Jahrhunder hat auf dem religiö en und kirch

en Gebiete für die Evangeli chen We tfalens er taunlich viel
gewirkt. Das religiö e (ben i t vertie und erweitert worden
nd hat  ich in ungeahnter et e mn den Werken rettender und
bewahrender tebe gegenüber den gefährdeten und verirrten
Gliedern der Gemeinde, n der Bruderliebe zu den Glaubens
geno  en, in der Arbeit zur Bekehrung der Heiden kund gethan
Das kirchliche Leben der Gemeinden hat Ar eine gemein ame
Agende Norm erhalten, durch eine gemein ame Kirchen 
ordnung, ur ein auf i  ührendes Kon i torium i t die Ver
waltung ge icher worden. Und wie die Landeskirche durch
Oberkirchenrat und General ynodalordnung gliedli verfaßt worden
i t,  o hat das gei tliche Amt durch die Be timmungen üher die
Vorbildung, über die Be oldung, über die Disziplin  einer Träger
be timmte Ordnungen erhalten.

ber von all die en großen Veränderungen reden wir eute
nicht, ondern be chränken Uuns allein auf ein abgegrenztes Gebiet,
nämlich auf die IWm Jahrhundert erfolgten Neugründungen
von evangeli chen Kirchengemeinden n der Provinz We tfalen.
Es ird doch viele überra chen, Grund der Behauptung zu
nden, daß woh 000 G  ahre, un das karolingi che
oder  äch i che Jahrhundert zurückgehen muß, um eine gleiche
Tätigkeit un ezug auf Neubildung von Gemeinden wahrzunehmen.

Die Veranla  ung zu die en  o zahlreichen Neugründungen i t
namentlich eine reifache.

Q. Kirchenge chichte 1903.



Die en preußi chen Landesteile We tfalens (Bistum Minden
1648, Graf chaft Ravensberg 1609, Graf chaft Mark 1609, Graf

Tecklenburg 1707, raf cha Oberlingen zwar waren

fa t aus chließlich oder überwiegen dem evangeli chen Be 
kenntnis Ugetan, und auch im Jahrhundert famen einzelne
evangeli che Teile inzu (Abtei Herford 1803, Graf chaft Steinfurt
1815, Graf chaft Gemen 1815, Herr chaft e 14815, reie
Reichs tadt ortmun 1815, raf cha Limburg 1815, Für tentum
Siegen 1815, Graf chaft Wittgen tein aber vornehmlich
wurden doch große Gebiete hinzugetan, in welchen mit Ausnahme
von Höxter und Herlinghau en  ich evangeli che Kirchen und
Schulen gar nicht fanden (das kurkölni che Herzogtum We tfalen,
e t Recklinghau en, Bistum Mün ter, Ct Kappenberg, Graf
chaft Anholt, Bistum Paderborn, C Corvey, Amt Reckeberg,
Graf chaft ietberg Naturgemäß amen mun in die
katholi chen Di trikte evangeli che Beamte der Verwaltung und des
Gerichts, evangeli che oldaten und Handwerker, und da nirgends
mehr IM Bereiche der Provinz We tfalen die Bildung der an

geli  en Gemeinden gehindert war,  o  chlo  en In den Regierungs—
haupt tädten  owie in den Kreis tädten  ich Zunderte von van 
geli chen Gemeinden zu ammen.

Da kamen die des vorigen Jahrhunderts die
Ei enbahnen, die mit thren ei ernen Schienen gleich wie mit
hernen Bändern O t und We t, ord und Süd verbanden;
den Stationsorten  iedelten  ich nicht nulr zahlreiche evangeli che
Ei enbahnbeamte, ondern auch eine enge von Arbeitern und
Unternehmern und Ildeten kleine Gemeinden.

Der Verkehr Wwar  o  ehr erleichtert, die Freizügigkeit, die
Gewerbefreiheit der ranten beraubt, da kam der indu 
trielle Auf chwung un erer rovinz! Hier ent tanden Spinnereien
und Webereien, dort Cement und Glasfabriken, hier breitete  ich
die Tabakindu trie RAus und dort entwickelte  ich die Ei enindu trie

 o mehr, als In immer größeren Tiefen die reichen Kohlen 
ager er chlo  en wurden. Hundertta u ende von Fremdlingen
chlugen ihren Wohn itz In We tfalen auf, hier einen reicheren
Lohn threr Arbeit finden; Kolonien wurden gegründet, Dörfer
wuch en 5 Städten Teile von en Gemeinden mußten zu
 elb tändigen Gemeinden erhoben, mitten un früher rein katholi chen
egenden mußten ganz C(CUUe evangeli che Gemeinden gegründet
werden.



Alle le e T achen aben gemacht, daß im da  he  2
hundert die Zahl der evangeli chen Gemeinden We tfalens umm
127 ge tiegen i t
E Summe von Arbeit und orge, aber welche viel

größere Summe von Segen und Freude!
Wie groß die Zunahme der Bevölkerung war, ergibt  ich

daraus, daß Im 45  ahre 1816 die Provinz We tfalen 1066 I  *
Einwohner zählte, darunter 424 —083 Evangeli che roz
und 632 576 Katholi che (39,32 Proz 2 Dez 190  S aber
zählte die Provinz We tfalen 3 187 777 Einwohner, darunter
48,63 roz Evangeli che, ämlich 1550 BR  * Evangeli che und
50,70 Proz Katholi che, ämlich 616 462

Es wuchs die Zahl der Evangeli chen vo  — ahre 1890 bis
in We tfalen um — 33,73 Proz., al o mehr als ein

Drittel; die Zahl der Katholi chen wuchs in dem gleichen Zeit
um 29,25 Proz

Seit 818 i t mn We tfalen die Zahl der Evangeli chen
365,5 Proz ge tiegen; die Zahl der Katholi chen um 255,93 Proz

Bei einem olchen Uum der Seelenzahl würde zunã
nur eine ent prechende Vermehrung der Pfarr tellen erforderli
werden, aber da viele früher eingepfarrte Ort chaften an Seelen
zah  o  ehr wuch en oder da viele Evangeli che  ich Orten
niederließen, an welchen bis ahin Evangeli che nicht wohnten,
 o War eine Gründung von Gemeinden evangeli chen Bekenntni  es
geboten

Nach die en einleitenden Bemerkungen gehen wir zur Grün 
ung der einzelnen Gemeinden über.

Die net Gemeinden.
Regierungsbezirk ün ter.

Snnode Mün ter.
Die Synode Mün ter i t er t anl Januar 1873 gebildet

worden. Von thren 25 Gemeinden nur zwei, nämlich er
nd Gemen mit Oding alt,  ie  tammen ereits aus der Re —
formationszeit; die andern 2  ind alle er t iMRm 19 Jahrhundert
gegründet worden.

1*



Mün ter Nachdem  chon 1802 durch Generalleutnant
von Blücher die Berufung eines Militärpredigers  tattgefunden
atte, wurde durch Kabinettsordre vo  — 18 Febr 1805 eine
evangeli che Zivilgemeinde erri  Et. Bereits 15 Juni —804
Wwar eine evangeli che Zivil chule ins Leben gerufen. Wenn auch
die Fremdherr chaft  chwere Bedrängnis brachte,  o  chritt nach
den Befreiungskriegen die Entwicklung der Gemeinde doch rü tig
vor. ahre erhielt die Gemeinde als Wohnhaus für
die beiden Pfarrer das Dechaneigebäude des vormaligen Martini—
 tifts; eben o erhielt  ie durch Kabinettsordre vom Jan. 840
das igentum der Minoritenkirche on 1853 wurde eine dritte
Pfarr telle erri  227 und  eit 1890 be teht eine Hülfsprediger telle.
Da die Gemeinde mehr als 000 Seelen 30 und die alte
Kirche ugleich von der Militärgemeinde benutzt wird,  o mu
eine zweite Ir  E, die Erlö erkirche, gebaut werden, we
31 Okt 1900 geweiht wurde.

Als Pfarrer wirkten hier an der Pfarr telle: Profe  or
eL 5—41 und 1816 — 1839, Divi ionspfarrer au
9—1 Kon . Rat Hammer chmidt — 1  V„ Kon .- Rat
Smend 7—18 Obher-Kon .-Rat Niemann 4—18
Kon . Rat Büch el eit 1895

An der Pfarr telle: Ober Kon .-Rat Natorp 1816— 1846,
Pfarrer Lüttke 7—18 Pfarrer Hammer chmidt 1868, Sup
Bramesfeld 1871—-1901, Pfarrer u  eit 1901

Pfarrer Wiesmann 1853—1857,An der Pfarr telle:
Pfarrer men 1857—1867, Pfarrer Niemann 8—1
Pfarrer KnodtV. Pfarrer Schütz 8—1 Pfarrer
eyer  eit 1902

Als Hilfsprediger arbeiteten hier eit 1890 Crü emann,
0 und CU

besfe Das Wild und Rheingräfliche Haus Salm
wurde durch den Reichsdeputationshaupt chlu 1803 für die ver

lornen linksrheini chen Be itzungen durch das Amt Hor tmar ent
 chädigt. Die evangeli chen Für ten von Salm Hor tmar nahmen
ihre e idenz in Koesfeld und Varlar, beriefen inen ofprediger
und ge tatteten, daß der Pfarrer auch die übrigen Evangeli chen
un be  e  eel orgerlich bediene und daß die Evangeli chen an
den Gottesdien ten, die der Hofprediger in der Een Je uiten- 

Die Gemeinde 30 jetzkirche all onntäglich abhält, teilnehmen.
—450 Seelen



Als Pfarrer wirkten hier Pa tor Machmann 1803 — 1827,
Pa tor Döpping — Pa tor Dr lr 1— 1
Pa tor Greven 1866 — 1873, Pa tor Mangelsdor 1874—1878,
Pa tor Berenbruch —1 Pa tor Nourney —1  7
Pa tor Braune —1 Pa tor Schneider eit 1893

Bocholt Urch den Reichsdeputationshaupt chluß kam
die er VD  eil des Mün terlandes Unter die ür ten Salm;  elb t
der katholi che Magi trat des Ortes bat Aufhebung aller
Rechtsungleichheit gegen die Evangeli chen und freie Religions—
übung Beides wurde ewilligt. Es fanden  ich etWwA Evan- 
geli che un der —  4.  tadt Im 4  ahre 818  chlo  en  ie  ich zu ammen
und Qauften von den Für ten Salm-Salm und Salm Kirburg
Teile des aufgehobenen Augu tinerinnenklo ters zur Kirche, Pfarre
und S  chule Durch königliche Kabinettsordre vo  — Febr
wurde eln Zu chuß rediger— und Lehrergehalte ewilligt,
ein Presbyterium wurde gebildet und die es re taurierte die Kirch
und wählte, obglei aus Reformierten be tand, 6  Um „Beweis
freien chri tlichen Sinnes und dem önig wohlgefällig“, den
lutheri chen Pfarrer Nonne In Schermbeck A farrer. Es
verdient hervorgehoben werden, daß der katholi che Pfarrer
den Beratungen ber die Einrichtung einer evangeli chen Gemeinde
gern er chien. m Juni 1820 wurde die Gemeinde endgiltig
errichtet; ihr wurde Suderwi ge chlagen Am Sept 1821
 chenkte der König einige  ilberne Gerät chaften der walloni ch—
reformierten Gemeinde e e Später hat  ich die Gemeinde
be onders ur das Aufblühen der Webereien  ehr vermehrt, 10
daß  ie jetzt 2664 Seelen 30  und 1901 eine rbaute 1

15 Nov einweihte.
Als Pfarrer wirkten hier Pa tor Heinrich E ch 9—1  .

Adam E ch —18 „ Pa tor Hagemann 1834 —1845, Pa tor
Ehrlich —5—1 858 Pa tor Zetzener 58—1861 Pa tor
Hammer chmidt 186  — 2— 1866, Pa tor Johanning —1
Pa tor Quade el 1890

Anholt chon im ahre 1787 Dar hier durch
des Für ten alm ein be cheidenes —  ein ohne Turm und
Glocken und ein Pfarrhaus erbaut, aber ein rediger Wwar
nicht einge etzt,  ondern Kandidaten, die  ich unterrichtend m Anholt
aufhielten, predigten hier, und als keine da 7 halfen
und benachbarte rheini che Gemeinden aus Im 55  ahre 1820



aten Evangeli che einen Pfarrer, der Ur alm gab
eine Beihilfe Endlich wurde Sept 1830 ein Pfarrer
gewählt. 1873 wurde ein Pfarrhaus gekauft; 1869 Wwar ein
Turm gebaut. Die Gemeinde i t wenig gewach en,  ie 30 jetzt
nur 120 Seelen

Als farrer wirkten hier Dethmar —  2 Reeder
—1 ayer Peters —1  „ röhli
—1 I enbürger 1—1 Zur tieden  eit 1899

Warendorf. In Warendorf hatten  ich etwa
Evangeli che ge ammelt. Urch Kabinettsordre vom Nov
1828  chenkte der önig die bisher als Montierungskammer
enu  e Marienfelder Kapelle der  ich bildenden Gemeinde. Doch
die Reparaturko ten  ehr hoch, und er t Dez 1835
onnte die Kapelle geweiht und Ugleich ein Pfarrer und ein

Im 1  ahre 1865 wurde ein arrLehrer einge etzt werden.
und Schulhaus gebaut; doch utm ũ  ahre 1878 wurde ein eigenes
Schulhaus erworben. Die Seelenzahl ieg auf 350,  o daß eine
neue Kirche Im e ten der erhaut und an uli 1899
eingeweiht wurde.

Als Pfarrer Aren hier thätig Pa tor Ribonit ch 1835 bis
1843, Pa tor Bäumer 3—18 Pa tor Waldhecker 1854 bis
1879, Pa tor Warns Pa tor Tiemann 1890 bis
1897, Pa tor Jordan eit 1898

dieRecklinghau en Die Evangeli chen  ich hier
zu ammenfanden (im    ahre 1818 wohnten tim ganzen Kreis
Recklinghau en UuLl 51 Evangeli che, jetzt  ind 000)
wün chten  chon 1826 vierteljährliche Gottesdien te durch die
Pf von Mengede, 837 durch den Pfarrer von Bladenhor t,
vergeblich, bis endlich 1844 der Amtmann von der Schulenburg
mit aller Energie intrat Der Pfarrer von Herne hielt
18 Aug 1845 den er ten evangeli chen Gottesdien t uim Gerichts
gebäude ab; mit ihm wech elten die arrer von Eickel, Bladen
or t, Bochum Im gleichen ahr wurde der Kirchbauplatz gekauft
und Aug 1847 konnte die — geweiht und zugleich
der Kandidat Rumpf ordiniert und mit der Seel orge etraut
werden. Endlich wurde und 12 ept 1848 die Ge
meinde ordnungsmäßig erri Im 03  ahre 1850 wurde eine
Privat chule eröffnet, die 1851 als öffentliche anerkannt wurde.
Der Gottesacker wurde 854 be chafft, 1866 wurde das



haus vollendet. Die Gemeinde wuchs o  ehr, daß 1884 die
141 erweitert werden mu Trotzdem daß neben ihr jetzt im
Krei e Recklinghau en noch neun andre evangeli che Gemeinden
e tehen, zählt  ie doch wieder 6851 Seelen

Als Pfarrer Aben an ihr gearbeitet: Pa tor ump 1847
bis 1878, Pa tor Arning 8—18 Pa tor In  eit 1898

U. und reden eit ngen die van 
geli  en un Ahaus d  ich um Gottesdien te 3 bemühen, aber
er t Febr 1843 ver ammelte der Pfarrer aus Gronau
die Glaubensgeno  en kraftvoller An trengung. ber
UL Evangeli che in Ahaus und wurde von Berlin aus
geregt, Vreden mit hinzuzunehmen. Man vereinigte  ich, daß
die zwei rte als zwei  elb tändige Gemeinden CV einem
Pfarrer mit abwech elndem Gottesdien te verbunden  ein  ollten,
nd uim 250  ahre 1850 wurden die Parochialgrenzen wi chen beiden
Gemeinden fe tgelegt Am 25 Nov 1846 wurde In einem aale
der Kandidat Ize ordiniert und nit der Pflege beider Ge
meinden etraut Der Pfarrer wohnte bis 1848 in Vreden;
dann bis 1863 nach Ahaus *. wurde CEL durch den großen
Brand wieder nach Vreden getrieben, von wo aber wanzig
ahre  päter wieder nach au 30 Am Dez 1860 wurde
das 1  ein umn Vreden, am ept 879 wurde das Kirch
lein In au eingeweiht. Die Gemeinde in au 30 jetzt
700, die In Vreden 160 Seelen

Als Pfarrer waren für etde Gemeinden ange tellt: Pa tor
Witzel 1846— 1856, Pa tor ohne von 7—1 Pa tor
Ha elmann von 59 — 1866, Pa tor Koch von —1
bbaum 8—1 Pa tor run 87 1875 Pa tor
Schmaltz 5—1 Pa tor Rudolf 3—1 a tor
em 6—1 Pa tor e  e  eit 1902

uU 10 Dülmen Haltern. In Haltern begannen  ich
die Evangeli chen Iim ahre 1838  ammeln;  eit 1842 amen
die rediger von Schermbeck einigemale zur Abhaltung des
Gottesdien tes ahin, 14, C dem Jan 1845 wurde ar
genehmigt, daß die Evangeli chen in Haltern  ich als a t

Unterde  en regten  ich auchgemeinde nach ermbe hielten
die Prote tanten In Dülmen,  o daß hier 1846 eine Ule
zu tande kam, deren Lehrer  onntäglich eine Predigt vorlas. Schon
m 0  ahre 1849 wurde ein Pfarrverwe er für Dülmen und Haltern



einge etzt, der auch in Dülmen Ule le Die junge Gemeinde
gehörte er t zur Synode Bochum, dann zur Synode Tecklenburg,
 eit 1842 aber zur Synode Mün ter roße Freude rregte Es,
als Dülmen 1853 die große Liebesgabe vom Gu tav-Adolf-Verein
etam In Haltern wurde das ir  au 1855 eingeweiht,
Dülmen wurde das irchlein 1858 mn Dien t ge tellt. Am
2 und 30. Oktober 1857 wurden die beiden Gemeinden Dülmen
und Haltern Uunter inem Pfarrer ormli erri  et. Im 22  ahre
188 wurde auch V Haltern eine evangeli che Schule erri
Im Ia  hre wurde die 10 mn Dülmen erweitert und ein
Turm vorgebaut. Dülmen 30  jetzt 270, Haltern 280 Seelen

Als Pfarrer verwalteten Gemeinden: 0  au 1849
bis 1854 othmann —5—1 Zollmann 1859 — 1866,
Brockhaus —1867, ange 1867—1869, Kluck 9—1
Schlüter 1870 —1874, Arning 1875 —1878, Stehfen 18  V 18
1882, eyer. Fiedler eit 1887

11 Lüdinghau en. In die er Kreis tadt fand 12 0
1843 der er evangeli che Gottesdien t IR Sitzungs aale des
Gerichts + von Un ter aus wurde allmonatli ein Kandida
zur Predigt ge andt, zweimal Im ahr eln Pfarrer zuL pen 
dung der Sakramente. Im 45  ahre 1847 wurde ein andida als

Die Gemeinde War einPfarrverwe er und Lehrer ange tellt.
chwaches Reislein, aber Oberkirchenrat, Gu tav-Adolf-Verein nd
einzelne, Graf edel, Kilmansegge vor allen aber
von Bodel chwingh-Plettenberg pflegten 8 reulich Im 3  ahre
1858 wurde die Gemeinde erri und Am Okt 1859
konnte die Kirche eingeweiht werden. Im 05  ahre 1864 wurde
ein eigner Lehrer ange tellt. wa i t das Reislein geblieben,
aber ebt und 9° Die Gemeinde 30 jetzt 157 Seelen.

Als Pfarrer wirkten hier Baltz —1  7. Dietz 1856,
Kriege 1856— 1873, Blöbaum —1 Schnebel  eit 1878

Or ten Hier vereinigten  ich 1853 die bis dahin
nach Gahlen zugewie enen Evangeli chen zur Einrichtung von

Gottesdien ten, und eit dem Jan. 854 kam alle vierzehn
age emn andida aus Duisburg zum redigen, während
den dazwi chen liegenden Sonntagen ein Gemeindeglied eine
Predigt vorlas; doch chon am Nov 1854 wurde ein Andida
als Pfarrverwe er ordiniert und eingeführt, dem Ugleich der
Schulunterricht übertragen wurde. Im  elben 4  ahre wurde Haus,



Scheune, Garten und Gottesacker für *  850 Taler gekauft. Die
Scheune wurde zum umgebaut und eingerichtet, die
Schule wurde ng ten 185 röffnet und der Bet aal —  R.
eingeweiht, endlich Jan 1859 wurde die Gemeinde förm 
lich erri Die Zahl der Evangeli chen un den nach Dor ten
zugewie enen rten Buer, Hor t, oe wuchs  ehr, aber auch
Dor ten an nicht  till Das alte Grund tück In der Stadt
wurde verkau und dafür vor dem Tore eine Kirche, enn arr 
haus, eine Schule gebaut. Die konnte Aug
eingeweiht werden. Trotz der vielen Abzweigungen eingepfarrter
Orte, die zu  elb tändigen Gemeinden rhoben wurden, zählt
oOr ten etzt immer noch 760 Seelen

Als Pfarrverwe er und Pfarrer wirkten hier Scheffer 1854
bis 1857, Kriege 7—18 Jacobi — 1 Bovermann
— 1 Nordmeyer — He  elmann 1—1  L
Stapenhor t 1873— 1887, ohmeyer 1887—1895, Crü emann
eit 1895

13 S  Aderwi Die Evangeli chen hier elb t waren mit der
bena  aArten holländi chen Gemeinde Dinxperlo V einer arr
und Schulgemeinde verbunden. Allein naturgema wurde durch
Schule und I  L, un denen holländi ch gepredigt und unterrichtet
wurde, das deut che Element  ehr zurückgedrängt, daß 1820
Suderwik mn ein Filialverhältnis 3u Bocholt, 1863 zu Anholt
ver etzt wurde. edoch die deut che Predigt onnte allein das
Deut chtum nicht genügend  chützen und eS wurde ereits 1858
eine eut che evangeli che Ule hier gegründet. Im 460  ahre 1
wurde ein Kandidat als Pfarrverwe er ange tellt, der Un eine
Kollektenrei e eld  ammelte und den aupla für eine IV
und inen Gottesacker kaufte. Sein Nachfolger bewirkte es, daß
die reformierte Gemeinde Elberfeld der jungen Gemeinde Uunter
der Bedingung ihres reformierten Bekenntni  es Pfarrhaus mit
Garten und 3½ Morgen cker chenkte Im Y  ahre 187 wurde
die II Beziehung Dinxperlo gelö t und Suderwik
als  elb tändige Filialgemeinde von Anholt anerkannt. Am
31 Okt 1876 onnte die r geweiht werden; 1879 rhielt
 ie Glocken, 1881 eine rge niter dem Jan. 1882 wurde
die Verbindung mit Anholt gelö t und Suderwik als  elb tändige
Pfarrgemeinde anerkannt. Die Gemeinde zählt jetzt —471 Seelen



Als Pfarrverwe er und Pfarrer hier ange tellt: irk.
bach 5 —1869, Urner 9—18 Knochenhauer 874 — 1876,
Heng tenberg —1 Wei e 7—18 Schniewind 1881
bis 1885, Haarbeck 6—18 Habbecke  eit 891

Bottrop Die Evangeli chen Bottrops waren nach
der rheini chen Gemeinde Sterkerade überwie en; Sterkerade aber
war auf 3800 Seelen gewach en, ˙ daß der Pfarrer erklärte, CET

könne für Bottrop ni tun Das veranlaßte die Evangeli chen
un Bottrop, Abhilfe threr Urchau unbefriedigenden Kirchen 
und Schulverhältni  e bitten Die Verhandlungen wurden
dadurch  ehr gefördert, daß der Dr Deventer Berlin für den
Bau einer* Im Lutherjahre 1883 die Summe von 35 000
 chenkte. Am 11 Juni 1884 be chloß die Kommunalgemeinde
den Bau einer evangeli chen ule, im uli 1884 rat ein
Pfarrverwe er ein, Okt 1884 wurde die Kirche eingeweiht,
und IM November 1884 wurde Bottrop einer  elb tändigen
Kirchengemeinde un einem Pfarrverwe er rklärt,  chon Im
&  ahre 1893 wurde die Pfarrverwe er telle In eine Pfarr telle um

gewandelt. Die Seelenzahl der Gemeinde i t jetzt auf 2063
ge tiegen,  o daß eine Erweiterung der 2— 3 geplant wird.

Als Pfarrverwe er und Pfarrer arbeiteten hier Fröhlich
—1886, Köhler —  „ eyer  eit 1888

15 Buer. Bis zum V  ahre 1872 fanden  ich in Buer Uur

vereinzelte Evangeli che, we von den Pfarrern in Dor ten,
dann von Crange und Bismarck ge ammelt und,  o gut gehen
wo  E, epflegt wurden. Aber dann rang die Indu trie immer
mehr auch In le e Gemeinde und Im ahre 1886 wurden un
ihr 700 vangeli che gezählt. Da wurde RAnl Mai 1887
ern Hilfsprediger In r ange tellt, der Buer und or ediente
und am Aug 1887 den er ten Gottesdien t In der Ule 5
Buer le Der Pfarrverwe er wohnte In br und ie  onn 
täglich In or und Buer Gottesdien t, Im Sommer elde
morgens, Im inter und nachmittags. te e Verbindung
Ie auch e tehen, als Unter dem und Mai 888 eine
 elb tändige Kirchengemeinde Buer erri  E wurde. Freilich
noch fehlte ihr irche, Pfarre nd Pfarrhaus. ber die Bruder
lebe ma  ich auf; viele Ge chenke von E  en und rivaten,
auch die große Liebesgabe vo  — Gu tav Adolf Verein wurden dar
geboten und Mai 893 konnte die V. eingeweiht
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werden. niter dem 17 und Pri des elben 25,  ahres ward
die Pfarrverwe er telle un eine Pfarr telle verwandelt. Der bis
herige Pfarrverwe er wurde dann Mai 89 als Pfarrer
eingeführt und  ein Wohnort nach Buer erlegt Sehr ieblich
hat  ich die Gemeinde im Frieden entwickelt, und rotzdem bTr
bald von ihr 36e wurde, 30  ie jetzt 3454 Seelen

An ihr arbette eit 1887 als Pfarrverwe er,  eit 1893 aber
als Pfarrer, Franke.

16 Die Zahl der Evangeli chen war un or Im
ahre 1881 namentlich durch die Zeche Nord tern auf 347
ge tiegen. Ra ch wuchs  ie weiter und Febr 1883 wurde
In br ern Kirchen und u  au eingeweiht. Nun wurde MM
Mai 1887 ein Hilfsprediger für T und Buer ange tellt, das
Errichtungsdekret der KirchengemeindeI vom 6 und 17 pri
wurde nach Erri  ung einer eigenen Gemeinde Buer Uunter dem
21 Aug und Sept 888 In ezug auf die pfarramtliche
Bedienung der Gemeinde or aufgehoben. ber ange konnte
die Verbindung von orf und Buer nicht e tehen, zählte doch
1891 v ereits 161 und Buer 1079 Seelen Da bat or

Apri 1894 einen eignen Gei tlichen und  chon am

uli 1894 rat ein ordinierter Hilfsprediger  ein mt Iun
Durch Lla vo  — und uli 1896 wurde der

Pfarrverband zwi  en or und Buer aufgehoben und eine
Pfarr telle In or erri Die alte, leine wurde um

gebaut und  ehr vergrößert,  o daß  ie 14 Dez 1898 wieder
geweiht wurde. Die Gemeinde 30 jetzt 3529 Seelen

An der Gemeinde arbeiteten als Pfarrverwe er: Franke 1887
bis 1894, Verron 4—1 als Pfarrverwe er, dann als
Pfarrer Schmidt eit 1896

17 ruch On der Kirchengemeinde Recklinghau en,  ieben
Kilometer  üdlich vom Kirchorte, ildete  ich tn der Gemeinde
Bruch eine  tarke An iedlung von Grubenarbeitern, Handwerkern,
Beamten Schon 1885 war die Zahl der Evangeli chen In ruch
 o groß, daß der Evangeli che Oberkirchenrat aus den rträgen
der Lutherkollekte —000 Mk. zUum Bau einer V chenfte.
te e —0 wurde am ODet 1888 eingeweiht. Sehr bald
aber  tellte  ich die Notwendigkeit heraus, in ruch einen eignen
Hilfsprediger anzu tellen, was denn auch 1891 ge chah ber
auch das enügte nicht; Bruch wo  elb tändig werden, und  o
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wurde denn Uunter dem und Juni 1893 eine arr.
gemeinde ruch mit eigner Pfarr telle gegründet. Der bisherige
Hilfsprediger wurde am 87 Jan 1894 als Pfarrer eingeführt.
Im 90  ahre wurde das Pfarrhaus und ein Konfirmanden aal
vollende on uim uli 1898 mußte zur Unter tützung des
arrer ein  tändiger Hilfsprediger ange tellt werden. Die Ge 
meinde 30 jetzt chon 5378 Seelen

Als Hilfsprediger und Pfarrer wirkten hier rothau
1891 — 1893, He  elmann 1893,  eit 1894 Pfarrer

Die zweite Hilfsprediger )Stelle verwalteten: Beckmann 1898,
Fromme 8—1 Schulze-Noelle 1899, inter 1899

Gladbeck In dem nach Dor ten eingepfarrten, von

ihm aber Kilometer In Udlicher Richtung entfern liegenden
Gladbeck wohnte mM 950  ahre noch kein Evangeli cher. Da
kam Bahn und Indu trie auch hierhin, und anden  ich 1885
on 420, Iim 50  ahre 1890 aber 81 Evangeli che hier vor, und
le e Zahl tieg bis 1892  chon auf 20  — Zwar Ie der
Pfarrer von Dor ten In der Gladbecker ommunal chule Gottes
ien te ab, unterrichtete auch a e die Konfirmanden mn einem
gemieteten Speicher und taufte um Ei enbahnwarte aale, aber die
Räume doch ungenügend, nd unter tützt von allen
Seiten QAute der Pfarrer ein einfache Bethaus, das Jan.
1893 eingeweiht wurde. Schon im 290  ahre 1892 wurde ein
Hilfsprediger ange tellt, und Unter dem und Augu t 1893
wurde die Gemeinde Gladbe als  elb tändige Kirchengemeinde
errichtet. Jedo die Verhältni  e rängten vorwärts, und  chon

Febr 1895 wurde der Verband zwi  en Dor ten nd
Gladbeck gelö t, indem eine Pfarr telle in Gladbeck gegründet und
der bisherige Pfarrverwe er zum Pfarrer ernannt wurde. etzt
hat die Gemeinde 2300 Seelen.

Als Pfarrverwe er, dann als Pfarrer arbeiteten hier Auf
der eyde 1892—1898, Glauert  eit 1898

19 Herten. In dem etwa 16772 Unden ve gelegenen
etle der Parochie Recklinghau en, In Herten, das früher W
von Katholi chen bewohnt war, 0  ich die Zahl der Evan  2  —
geli  en namentlich durch die Zeche Wa  o gemehrt, daß Iim
ahre 1895 etwa 2000 Evangeli che dort wohnten. Es genügte
nicht, daß der Pfarrer von Recklinghau en alle Tage un der
Ule von Herten Gottesdien t abhielt, und eS wurde Aug
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1895 enn Hilfsprediger orthin ge andt Ra ch wurde alles ins
Werk ge etzt; Am pri 896 wurde eine Kirchengemeinde
Herten zunäch t ohne Pfarr telle gegründet, aber ereits am 1. Oit
1897 wurde auch die ehlende Pfarr telle errichtet,  o daß on

Nov 1897 der bisherige Hilfsprediger als Pfarrer ein 
geführt werden konnte Bereits Aug wurde die
K eingeweiht. etzt 30 die Gemeinde 4300 Seelen

Als Pfarrverwe er, dann als Pfarrer War hier ätig Ehr
ar eit 1895

O terfeld In O terfeld, das irchlich zu dem rheini chen
Sterkerade ehörte, wohnten nulr ganz vereinzelt Evangeli che;
als aber einn Knotenpunkt für fünf Ei enbahnen geworden war,
als ein großer Rangierbahnhof hier angelegt wurde, als die
en hier aufblühten, mehrte die Zahl der Evangeli chen  ich  o,
daß 189 ein Hilfsprediger orthin ge andt werden mu Da
aber ziemli  C ne die Zahl der Evangeli chen auf 1500  tieg,
mußte  owohl ein Kirchbau als die Errichtung einer eigenen
Gemeinde ins uge gefaßt werden. Am Juli 1896 wurde
die Gemeinde errichtet und als er ter Pfarrer März 897

Die Kirche wurde anlder Pfarrer Brüggemann eingeführt.
22 März 1900 geweiht. Die Zahl der Gemeindeglieder beträgt
jetzt 2875

Als Pfarrverwe er waren hier Hemme — 1 Dr
Klockenbring —1897 Als Pfarrer Brüggemann 1897 bis
1900, Siebel  eit 1900

Erle  Middeli Die Zeche Bismarck egte In der
Bauer chaft Erle einen zweiten, u  elich einen ritten Schacht

Dadurch nahm die Seelenzahl ie en eiden Orten  o
 ehr zu, daß im 260  ahre 898 Evangeli che, mei t O t
preußen und a uren,  ich dort fanden, während zehn ahre
rüher kaum 200 dort baren Die eiden Bauer chaften gehörten
kirchlich nach Bismarck und Buer; aber da die Kirchen beider
Tte 30 — 40 Minuten entfernt agen, auch viel zu klein für all
die Zugewanderten W  7. da die ortigen Pfarrer, üherbürdet
durch ihre  ehr wach enden Gemeinden,  ich dem Unterrichte,
der eel orge nicht genügen widmen konnten,  o wurden die
eiden Or  +  en aus hrem bisherigen Parochialverbande gelö t
und Dez 1898 3u einer  elb tändigen Kirchengemeinde
nit einer eigenen Pfarr telle erri Ein  ehr rühriger I  au



verein, räftig auch von der Zeche unter tützt, 0 für einen
Bet aal und für ein Pfarrhaus ge orgt, eben o für ein Grund tück
von 2*  72 Morgen, auf welchem  päter die Kirche erri  Eet, ein
zweites Pfarrhaus erbaut werden kann. —  &  chon März 1899
wurde der Bet aal eingeweiht, während der Pfarrer 21 März
899 eingeführt wurde. Noch In em elben ahre mu dem
Pfarrer enn Hilfsprediger beigeordne werden. etzt beträgt die
Zahl der Evangeli chen

Als Pfarrer wirkte hier Michael 9—1 Teiner  eit 1902
Als Hilfsprediger halfen Kochs 1899, Kötter 1899, Teiner

—0—1 Hof eit 1902
Waltrop  Datteln Die Amter Valtrop und Datteln

im  üdö tlichen (tle des Krei es Recklinghau en Wwaren keiner
be tehenden evangeli chen Parochie eingepfarrt; die wenigen van 
geli  en, we  ich dort aufhielten, gingen 3 den Kirchen in
Mengede, Recklinghau en und Lüdinghau en. Da egte die
ortmun auf einem 3000 Morgen umfa  enden red Im mte
Waltrop ihre Rie elfelder und einzelne vangeli che ließen
 ich da nieder. Der neuerbaute Dortmund Emshafen Kanal, und
namentlich das große Schiffshebewerk in Henrichenburg 30g9 weitere
An iedler erzu,  o daß  ich etwa 370 Evangeli che dort fanden.
Da wurde mit dem ug 1898 ein Hilfsprediger hinge chickt,
der anfangs Im Ga thof, dann n einer wü t  tehenden, gemieteten
früheren Kantine Gotte  ien te 18 Seel orge übte und CVDOn- -

geli chen eligionsunterricht Urteilte on Okt 1899 konnte
die Gemeinde errichtet werden, we zunäch t durch einen
verwe er gepflegt werden  oll Am Nov 1901 wurde das
irchlein eingeweiht. Die Gemeinde 30 jetzt er t 380 Seelen,
ird  ich aber bald  ehr vermehren, da eine Bahn gebaut und
enn großes Staatskohlenwerk err ird

Als Hilfsprediger, dann als Pfarrverwe er arbeite hier
Trippe  eit — 1898—

Synode Tecklenburg
Die alte reformierte Synode Tecklenburg e tand aus den

elf Kirch pielen We tercappeln, Gronau, Ladbergen, e  E, Leeden,
Lengerich, Lienen, otte, ale, Tecklenburg, Wer en; zu die en
traten hinzu vier Kirch piele der Obergraf chaft Lingen, nämlich:
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Recke, Mettingen, Ibbenbüren und Brochterbeck,  owie endlich
Burg teinfurt. Zu die en echzehn en Gemeinden  ind im

Jahrhundert  echs neugegründete hinzugekommen.
Rheine. urch die Bemühungen des Grafen erner

von der Recke-Volmar tein gelang es, für die 124 Evangeli chen
des Bezirks Rheine ülfe bekommen. Am 12 De  6.
wurde ein Presbyterium gewählt und Aam März onnte
ein andida als Hilfsprediger ordiniert und eingeführt werden.
Die Gottesdien te wurden un der Kapelle des en Ho pitals
gehalten. 1846 wurde eine Schule eingerichtet. Urch die all 
gemeine, bereitwillige Unter tützung eitens der Evangeli chen der
Provinz und  eitens der Gu tav-Adolf-Vereine wurde nöglich,
1854 ein Pfarrhaus bauen. Unter dem pri 1857
genehmigte der Herr Mini ter, daß die Parochie Rheine  ich auch
auf Bevergern und Em  en er treckte; eitdem te der Pfarrer
in Rheine öfter auch in Em  en Gottesdien t, bis ein eigner
Seel orger dorthin kam Am Augu t 1873 konnte die  chöne
IV eingeweiht werden. Als dann  päter eine große Menge
von Spinnereien und Webereien hier ent tanden und  ehr viel
holländi che Tbeiter hier einzogen, mu dem Pfarrer namentlich
für die Pflege der In E chendorf wohnenden Evangeli chen ein

werden.Hilfsprediger beigeordne Die Seelenzahl über teigt
jetzt 2500

Als Pfarrer wirkten hier iegner 8—1 Trockels
— 4—1418 Zwitzers —1 eu  88—1 900,
Beccard  eit 1901

U. 3 Emsdetten und Greben Am Sonntag Exaudi
1861 te der Kon . Rat Smend m dem von der Po tbehörde
auf dem Bahnhof überla  enen Lokale einen Gottesdien t und
 tellte fe t, daß m Emsdetten 55, in Greven 2 Evangeli che
 eien. So wurde der Kreisvikar ohlmann am Sept 861
nach Emsdetten e andt, dort all onntägli Gottesdien t
halten und Religionsunterricht erteilen, da der Pfarrer von

Rheine nicht auf die Dauer e orgen konnte Der Kirchen 
verein kaufte 1864 ein Haus, welches einen Bet aal, ein Schul

Derzimmer und eine Wohnung für den Gei tlichen enthielt.
Bet aal wurde Dez 1864 eingeweiht. nter dem

Juni 1867 wurden die Amter Emsdetten und Greven
einer Filialgemeinde der Parochie Rheine miteinander verbunden,
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28. Juli wurde das Presbyterium gewählt und Augu t
konnte der Synodalvikar als Seel orger ordiniert und eingeführt
werden. Da  ich aber die Zahl der Evangeli chen eiden
Orten, Emsdetten und Greven, W lang am, aber doch  tetig
mehrte,  o wurde unter dem Mai und Juni 1894 das
Filialverhältnis Rheine aufgehoben, Greven aber zu einer
 elb tändigen Kirchengemeinde erhoben, we freilich mit Ems
detten dem ortigen Pfarrverwe er verbunden Ie nier
dem Ql 1895 wurde die Pfarrverwe er telle zu einer ordent—
en Pfarr telle erhoben. Bereits Dez 1893 wWwar un
Greven eine one Kirche eingeweiht worden. Die Zahl der
Evangeli chen In Emsdetten beläuft  ich jetzt auf 200, un Greven
aber auf 170

Als Pfarrverwe er, dann als Pfarrer arbeiteten hier Pohl
1—18 neider 7—1 Schmie ing eit 893

Kattenvbenne le e Bauer chaft gehörte zu Lienen, lag
aber ehr weit, Kilometer, von dort entfernt. Die Pfarrer
von Lienen hielten eit 1848 Bibel tunden un der Kattenvenner
Schule Seit 1870 aber, als Kattenvenne Bahn tation wurde,
wu die Seelenzahl allmähli  o daß der Wun ch nach Ab—
n und Bildung einer eigenen Gemeinde immer lebhafter
wurde. Da  andte das Kon i torium anl Febr —1887 einen
Hilfsprediger dorthin, der Iun der Schule Gottesdien t halten,
Seel orge üben und den Religionsunterricht erteilen In
großer Opferfreudigkeit wurde Aug 1887 ein Grund tück
von 150 Ar, der „Backsporen“, gekauft und der Bau eines
 chlichten Kirchleins  o gefördert, daß es, reilich ohne innere
Aus tattung,  chon zu Weihnachten 1887 In enutzung genommen
und Sept 1888 geweiht werden konnte Nach und nach
wurde das Fehlende be chafft, —1890— die Orgelempore, 1892
Orge und Pfarrhaus, Konfirmandenzimmer, 1895 Turm
helm und 1897 Turmuhr. Mittlerweile war denn die Gemeinde
als eigne farrgemeinde 2 Kai 1889 erri worden,  o
daß  ie von inem Pfarrverwe er edient wurde. Nachdem der
Wider tan die Neubildung im we entlichen üherwunden
war, konnte ann pri 1892 der Gemeindebezirk ver
größert werden. Am Okt 1895 konnte denn auch der
Schritt en nd die Pfarrverwe er telle einer Pfarr telle
erhoben werden. Die Seelenzahl beläuft  ich jetzt auf 1342
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Als Hilfsprediger, Pfarrverwe er, Pfarrer wir hier Phi
P eit 1887

Ochtrup Seitdem Ochtrup Bahn tation wurde, wuchs
da elb t namentlich die Textilindu trie Aund 30g9 manche Evangeli che

Da von der Muttergemeinde Gronau Kilometereran
entfern ieg und dadurch der Be uch des Gotte  ien tes für viele
unmöglich gemacht oder doch ehr er chwer wurde, le  eit Herb t

der Pfarrer von Gronau alle vier 0  en,  päter alle
Tage Gottesdien t uin Ochtrup. Die Be chaffung eines 06e

eigneten Raumes bot große Schwierigkeit; ver ammelte  ich
er t In einem Privathaus, dann un einer Schule, dann in einem
Wirtshaus. Da nman  ich und baute einen Bet aal, der
QAm Dez 1891 eingeweiht werden konnte Im 5  ahre 189
wurde eine Ule eingerichtet. Am pri 1895 wurde eine
evangeli che Gemeinde des mte Ochtrup eingerichtet, die bis
auf weiteres Uunter dem Pfarramte Gronau an jedo  chon
Am Okt 1897 gelang Es, die Verbindung mit Gronau 3u
lö en und eine Pfarr telle Ochtrup 3u errichten. Die Seelenzahl
beträgt etzt 400

Als Pfarrer i t hier ange tellt: Schulte  eit 189
Hör tel Zwi chen Ibbenbüren und Rheine, etwa zehn

Kilometer von eiden Orten entfernt, ieg Hör tel; hier wohnten
bis 1890 nur ganz vereinzelte Evangeli che. Da ent tand dicht
am Bahnhof eine große Glashütte und der nahe Dorf vor—
überführende Dortmund-Emshafen -Kanal ver pra den zahlreichen
Steinbrüchen durch erlet  erte 1 großen Auf chwung ne
Schule mußte eingerichtet werden. Der Pfarrer von Ibbenbüren
le Nov 1896 in dem auf der Glashütte eingerichteten
Schullokal den r ten Gottesdien t Am Nov 1898 wurde
ein etwa vier Morgen großes Grund tück erworben, auf welchem
ein Schulhaus und eine r erbaut wurde, welche etztere

Nov 1901 eingeweiht werden onnte Urch Errichtungs—
Urkunde vom und 18 pri 1901 wurden die Evangeli chen
V Hör tel und Umgegend zu einer  elb tändigen, aber pfarramtli

Diemit Ibbenbüren verbundenen Kirchengenmeinde vereinigt.
Seelenzahl beträgt jetzt 280

Als Hilfsprediger arbeiteten hier We tenhoff  eit bis
ollpracht 1—1 Plate eit

evang. Kirchenge chichte
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Regierungsbezirk inden
Synode Minden

Zu den 15 en Kirchorten die er Synode, nämlich: Berg- 
kirchen, Uchholz, Danker en, Friedewalde, Hartum, Hille, Heim en,
Kleinbremen, 0  E, Lerbeck, Minden, Oven tedt, Petershagen,
Schlü  elburg, in  eim i t iMm Jahrhundert nur einer neu

hinzugetreten. Das  cheidende 50  ahrhundert ‚ einige Keime,
aber  ie  ind noch nicht entfaltet.

Der Gemeindebezirk Barkhau en gehört
zur Martinigemeinde Iun Minden, einem kleinen Teile zur
Kirchengemeinde Hausberge. Die Seelenzahl auf fa t 1800
ge tiegen und doch lag die IV un Kilometer entfernt, auch

durch Indu trie und Verkehr eine nicht eringe Zahl von

Fremden Rer ange iedelt, die einer be onderen gei tlichen ege
bedurften. Da wurde aus der Gemeinde  elb t heraus die
ründung einer  elb tändigen Kirchengemeinde ang Es ging
nicht ohne lebhaften Wider pruch ab; jedoch da In allen In  WV
anzen die Notwendigkeit anerkannt wurde,  o erfolgte die Grün 
ung einer Kirchengemeinde Barkhau en mit eigner Pfarr telle
ereits zum Nov 1895 Zum Jan 1896 wurde der
Provinzialvikar zur  eel orgerlichen Bedienung der jungen Ge
meinde hinge chickt; der elbe wurde von der Gemeindevertretung

un897 zum Pfarrer gewählt und — Nov eingeführt.
großer,  chöner aupla wurde gekauft und zum Bau von

Kirche und Pfarrhaus ra ch ge chritten. Der Kai er chenkte
Am Nov 1899eroberte Utze zum Guß der Glocken

konnte die 1 geweiht werden. Die Seelenzahl beträgt jetzt 2000
Als Pfarrverwe er, dann als Pfarrer wirkten hier Reyer

6—1 Fr eyer  eit 1902

Synode Lübbecke
Die en Kirchorte der Synode: Alswede, Blasheim,

Börninghau en, Dielingen, Gehlenbeck, Holzhau en, Hüllhor t,
Levern, Lübbecke, P endorf, Rahden, Schnathor t, ehdem
In IM 19 Jahrhundert vermehrt worden.

Ströhen Die Bauer chaft Ströhen, welche etwa 1400
Seelen umfaßte, wohnte ungefähr eine eile von threr 1
in Rahden entfernt, und  chon ängere Zeit die ehörden
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und die Einge e  enen in dem Un che einig, daß Ströhen zu
inem eignen Kirch piel rhoben werde. In  einer leinen Kapelle
wurde nur viermal im ahre Gottesdien t gehalten. Am (ai
1845  prachen die Ströhener thren dringenden Wun ent chieden
Qus Nach längeren Verhandlungen genehmigte der Herr Mini ter
am 12 Dez 1846, daß aus der Bauer cha Ströhen eine eigene
Parochie gebildet werde. Am Mai 1847 wurde die kirchliche
Vertretung gewählt. Für den Pfarrer wurde In einem Kolonat
eine ohnung gemietet; der Gottesdien t zunäch t In der
en kleinen Kapelle gehalten werden. Am 28 Okt 1847 wurde
der er Pfarrer eingeführt. on uim 150  ahre 1848 konnte ein
Pfarrhaus gebaut werden. Am Aug 857 wurde die Kirche
eingeweiht, we auf Wun ch des Königs den Namen: Immanuels—
kirche rhielt Die Gemeinde 30 jetzt 1964 Seelen.

Es arbeiteten hier als Pfarrer Knolle
ning 1871—1875, Henrici —1882, odt eit 1882

 en tedt Frotheim. Im G  ahre 187 0 die Parochie
Gehlenbeck 5248 Seelen; 2516 wohnten in Gehlenbeck, 2732 in
I en tedt Frotheim. Die Ein icht, daß die beiden eingepfarrten
rte zur II Iin Gehlenbeck einen Weg von zwei Stunden
zurückzulegen hatten, daß die Kirche In Gehlenbe nur 360
itzplätze bot, daß dem Pfarrer nicht möglich  ei, hinlänglich
Seel orge ů treiben, ieß den Wun ch immer lauter werden, die
beiden eingepfarrten Tte abzutrennen und zuLr eignen Kirchen- 
gemeinde rheben Da chenkte aQam 1 Sept 1873 die Frau
Agathe auf Renkhau en 000 Mk zuL Errichtung eines
Pfarr y tems I en tedt. Am Febr 1874 wurden Vertreter
gewählt nd Unter dem Mai und Juni 187 wurde die
neue Gemeinde erri In jeder der beiden Gemeinde wurde
ein Gottesacker angelegt, un J   tedt wurde die 3Z1 gebaut,
eben o ein Pfarrhaus Kon i torium und Gemeinden prä entieren
abwech elnd dem Be itzer des Ute Renkhau en drei Kandidaten,
für die Be itzer des Gutes wurde  onntägliche Fürbitte vereinbart
eben o ein be onderer Kirch tuhl. Am uli 1880 wurde die
Kirche eingeweiht nd der V Pfarrer eingeführt. Die Gemeinde
zählt jetzt 3050 Seelen

Als Pfarrer  ind hier ange tellt: Siebold —0—1 884,
Winckler eit 1884

2



Synode Vlotho.
Im Jahrhundert in die zwöl en arochien: Eiding 

hau en, Eisbergen, EFier, Hausberge, Holtrup, Holzhau en, Goh
feld, Rehme, Valdorf, eim, Volmerding en, Vlotho vier
vermehr worden.

Oeynhau en Seit des vorigen Jahrhunderts
ühte die er kirchlich ehme gehörige Ort durch die entdeckten
Heilquellen ne auf; ni nur daß  ich eine große ah von

Badegä ten hier ammelte, nein auch die ah der  tändigen
Bewohner wuchs  ehr Der Weg nach ehme betrug 72 Stunde,
und die ortige 1 bot den remden einen Raum. Die
Pfarrer von —  Rehme und Gohfeld richteten deshalb onntags—

eit 1853 wurdengottesdien t und Wochenbibel tunde Ern

andidaten zur gei tlichen Bedienung von Oeynhau en ange tellt;
aber ihre 35  ugend und der  chnelle Wech el Wwar doch ehr hinder 
lich Urch Urkunde vo  — 18 und 31 Dez 1867 wurden die
Evangeli chen der Stadtgemeinde Oeynhau en QAus Rehme aus

gepfarrt, einer  elb tändigen Kirchengemeinde zu ammenge chlo  en,
aber zunäch t noch auf den Pfarrer und Kü ter zu Rehme hin
gewie en. les Verhältnis erwies  ich aber 3 als unbefriedigend,
und ndlich Febr 187 wählte aus einer vom Kon i torium
prä entierten reiza die Gemeinde ihren Pfarrer Am 22 uli
1874 wurde die V eingeweiht. Im 060  ahre 1887 wurde end—
lich der Bau eines Pfarrhau e vollende Die Seelenzahl beträgt
jetzt 3300

Als Pfarrer hier ange tellt: el
endt 878—1885, Hül emann —1892, Tietzel  eit

2 ohe Durch die Errichtung der Gemeinde Oeynhau en
War ein großer eil von Ort chaften, we zur bürgerlichen
Gemeinde Niederbeck en ehören, von threr Uttergemeinde Rehme
abge chnitten; nicht wenige der Kirchgänger mußte durch eyn
hau en hindurchgehen, um zum Gottesdien t 5 gelangen. man

 ich früher ge träubt,  ich nach Oeynhau en einpfarren la  en,  o
machte  ich nun der un nach e  erer gei tlicher Ver orgung
geltend und  ich von 12  me trennen Zunäch t wurde E 
holfen, daß NI Hilfsprediger RAm Nov 1887 die Pflege von

Lohe übernahm. Dadurch wurde der  er noch mehr entflammt,
und am 19 und Okt 1889 wurde die Errichtungsurkunde der
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Gemeinde Lohe vollzogen; reilich wurde die Gemeinde unäch t
ur durch einen Pfarrverwe er edien Doch gelang E ank

Dez 189 In Lohe eine ordentliche Pfarr telle 3u errichten.
Am ärz 1892 war ereits die 2 eingeweiht; un dem—
 elben 495  ahre wurde auch das Pfarrhaus bezogen un Gottes
acker i t be chafft. Die Seelenzahl beträgt etzt 1400

Als Hilfsprediger, dann als Pfarrverwe er, dann als Pfarrer
wirkt hier O termann  eit 1887

5449—9993669535‚ Mahnen. Die Gemeinde Gohfeld, die eit ausgedehnte,
von der ein t N ohne abgezweigt 0 wieder 4700
Seelen Namentlich  ich In der Bauer chaft ahnen, dicht

Bahnhof öhne, die Seelenzahl  ehr gemehrt. Der Pfarrer
von Gohfeld konnte den Dien t nicht allein be orgen,  ondern
edurfte eines Hilfspredigers. Da wurde Im Sommer 1893
dem Hilfsprediger der Wohn itz In Mahnen angewie en und ihm
die er eil der Gemeinde als be onderer Seel orgebezirk zugeteilt.
Der dem Hilfsprediger zugewie ene Gemeindeteil zeigte  ich  ehr
opferwillig, ein Kirchbauverein übernahm die Sorge für den Bau
einer Es,  o konnte heret am Jan 1895 eine eigene
Kirchengemeinde Mahnen mit einer Pfarr telle errichtet werden.
Am 15 Dez 1896 wurde die neue 14  geweiht, nachdem
das Pfarrhaus nit Konfirmanden aal ereits IM September be 

Die Seelenzahlzogen ar Auch ein riedhof i t eingerichtet.
beläuft  ich jetzt auf 1750

Als Hilfsprediger, dann als Pfarrer arbeite hier Schlüp 
mann  eit 1893

Der Wittekindshof, An taltsgemeinde. We tfalen
keine Heim tätte für nicht epilepti che öde; erartig Kranke
nußten In die Idiotenan talt Hephata bei München-Gladbach
gebracht werden. Der amalige Pfarrer von Volmerding en nahm
m Gottes Namen die Arbeit auf und kaufte ein unge ucht
gebotenes Gehöft, das pätere Sach enkreuz. Am Q 887
wurde die An talt röffnet Schon Im äch ten ahre wurde das
neuerbaute Mädchenhaus vollendet, daß bezogen werden konnte
1893 Wwar ein rittes Haus, ber Morgen tern, vollendet Immer
größer wurde die Zahl der Kranken und des Pflegeper onals.
Am Anfang gingen die Kranken,  owei  ie ähig zum e u
der I. nit Iun die Dorfkirche, als  ie aber zahlreicher
wurden und die in Volmerding en keinen Raum mehr bot,
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nahm der Vor tand einen Hilfsgei tlichen a und wurden uMm
Bet aal des Morgen terns onntags früh um An taltsgottesdien te
eingerichtet. Als aber zur An talt —400 Seelen, darunter 290
Kranke gehörten, konnte der Pfarrer die Arbeit nicht mehr als
Nebenarbeit ausrichten; ließ  ich zUum Okt 1896 emeritieren
und 30g9 un die An und widmete ihr  eine bis  einem
1898 erfolgten Tode Nun erkannte man, daß die An talt eine
 elb tändige Gemeinde mit eignem Pfarramte werden mü  e Am

Juni 1899 wurde die „An talts-Kirchengemeinde Wittekindshof
5 Volmerding en“ erri Schon Aug 1899 wurde
ein eigner An taltspfarrer eingeführt. Die Seelenzahl der An talts 
gemeinde i t nunmehr auf 462 ge tiegen.

Als An taltspfleger wirkte reteler 1887 1898; als
pfarrer: Stieghor t  eit 899

Synode Herford.
In die er Synode hat die Zahl der Kirchengemeinden mM
Jahrhundert eine Anderung nicht erfahren. Die en zehn

Kirchengemeinden: Stift Berg, Bünde, nger, Herford, Hidden 
hau en, Kirchlengern, öhne, Mennighüffen, St Quernheim,
Rödinghau en aben einen Zuwachs nich gehabt

Synode Halle
Auch hier i t 3 den en zehn Kirchengemeinden: 0  or  L

Borgholzhau en, Brockhagen, Halle, Hör te, Spenge, ersmold,
Wallenbrück, Werther, Steinhagen eine neue nicht hinzugetreten.

Synode Bielefeld.
Das Jahrhundert fand n der Synode Bielefeld zehn

alte irchorte vor Bielefeld, Brackwede, ornberg, Friedrichs-—
dorf, Gütersloh, Heepen, 0  &  öllenbeck,   elhor t, eda, Schilde che.
Teils durch die *   ndu trie, teils dadurch, daß der Synode lele-
feld der ret Beckum zum Teil und der Kreis Wiedenbrück
zugeteilt wurde, i t ge chehen, daß ImR Qufe des vorigen Ja  hr
under noch mehr, nämlich elf evangeli che irchorte In
der Synode ent tanden

und um (mit N  1  eubeckum) Die ver

einzelten Evangeli chen in die er Gegend hielten  ich nach eda
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Da te der Pfarrer von Untrop Mai 1847 den r ten
Gottesdien t Im Haus des mitsra Kosmack Boyen tein und
1848 begannen Kandidaten Gottesdien te bei dem Domänenrat
Geßner mn Axthau en zu halten. Alle  echs en kamen El
iche der Synode Bielefeld zur Leitung die er Gottesdien te,
während die Gotte  ien te mn Boyen tein von Gei tlichen der
Synoden Hamm und be gehalten wurden. Da rat  eit
O tern 1851 ein Hülfsprediger ein, der in Axthau en, Boyen tein
und eit 1853 auch un Wadersloh predigte. So wurden denn
die Evangeli chen ie er Gegend einer Ga tgemeinde von Rheda

Jan 185 verbunden; ein Hilfsgei tlicher der Gemeinde
eda wurde ange tellt, dem Oelde als Wohn itz angewie en
wurde. Noch un dem elben ahre gelang Es, un das
A twir öger Haus anzukaufen für Bet aal, ule, arr
und Lehrerwohnung, und 2 Jan 1854 konnte ein leiner
Bet aal um aQau e geweiht werden. Auch In Beckum wurde 1855
ein Haus vom eber Wille ekauft, un welchem ein Bet aal
eingerichtet und Aug 856 eingeweiht wurde. eit
1860 War un eln Lehrer ange tellt; die von —4—1

1863in Um be tandene Ule wurde wieder röffnet.
wurde un E  L, 1865 In Beckum ein Kirchhof eingerichtet. Als
die Bet äle nicht mehr ausreichten, wurden beiden Tten
Kirchen gebaut, die In Oe  2 wurde 31 Aug 1880, die Iun
Beckum N Juli 1884 eingeweiht. Am 28 Mai 1881
wurden die beiden  elb tändigen Gemeinden und Beckum
Unter einem gemein amen Pfarrer errichtet. Als die Seelenzahl
un Neubeckum  ich  ehr vermehrte, wurde auch hier eine evangeli che
Schule gegründet und eine T* gebaut, we Aug 1900
ihre ethe rhielt Das bis dahin immer noch be tandene Ver—
hältnis der beiden Gemeinden als Ga tgemeinden von eda war
IMm 5  ahre 1888 gelö t worden. Zu mit Neubeckum gehören
jetzt 1050, Um 650 Seelen

Als Hilfsprediger und dann als Pfarrer wirkten hier
Fritz che 1—1  . 1854 — 1856, Boyde 6—1
Ellermann 9—1  7. etger 1868—1872, Rothert 1872 bis
1873, ulff 3—1  . eyer.Siehold  eit 1887

kdi  en Die Gemeinde Orlinghau en In Lippe um
—000 Seelen, von denen 3—4 m den preußi chen

Ort chaften Ubbedi  en, Lemmershagen, Gravinghagen und Senne II



wohnten Schon 1818 und 1835 war die Auspfarrung der
preußi chen Ort chaften vergeblich Da rat 1851 eine
Pfarrvakanz ein und mun wurde die Angelegenheit nachdrücklicher
betrieben Am pri 1854 wurde ein Hilfsprediger ordiniert
und eingeführt, welcher In Senne ILI Im Schullokal, in V  edi  en
Im blond Lücking er t IM Hausflur, dann In einer im Garten
erbauten Notkirche predigte. nter dem und Aug 1855
wurde die Kirchengemeinde erri 1860 konnte der Begräbnis—
platz eingerichtet werden. Endlich nach großen Mühen und reichen
Unter tützungen wurde eine Kirche gebaut und am Okt 1878
eingeweiht. Die Seelenzahl beträgt jetzt 211

Als Pfarrverwe er und dann al Pfarrer arbeiteten hier
Sa  e 1854 — 1858, einberg 1858—1865, 1865 bis
1870, er 0—1 008 —1 Meyer iek eit 883

Senne und Holte. Senne I gehörte bis 1854
zur lippe chen Gemeinde Orlinghau en; von die em 60  ahre an

wurde mit Ubbedi  en von der Muttergemeinde getrennt, und
durch einen ilfsprediger verwaltet Am und Nov 1873
wurde einer  elb tändigen, aber von dem arrer von

Übbedi  en zu verwaltenden Parochie erhoben, jedo rachten
die Verhältni  e mit ich, daß 8 eit 1877 von ietberg, eit 1881
von 0 aus pa toriert wurde. Im 0  re 1892 wurde für

AmSenne II und 0 eine gemein ame Pfarr telle erri
13 Sept 1894 konnte die neuerhaute V eingeweiht werden,
währen der alte Bet aal für die ulgemeinde verwertet wurde.
In 0 hatten  ich eine Anzahl von Evangeli chen ge ammelt,
und Okt 853 wurde hier ein Rei eprediger für Wieden
brück, Rietberg und 0 ange tellt, der In Holte  einen Wohn itz
nahm, hier auch eine Priva  Ule einrichtete, we im ahre 1877
zur öffentlichen Ule rklärt wurde und einen eigenen Lehrer
bekam Im V  ahre 1889 wurde Unter dem 16 und 2 Mai
0 zu einer  elb tändigen Gemeinde rhoben Die Seelenzahl
i t jetzt VN Senne II auf 980, un 0 auf 170 ge tiegen.

Hier dren als Hilfsprediger, Pfarrverwe er und dann  eit
1892 als Pfarrer ange tellt: Naumann ernicke
1856 — 1859, Schrimpf 1859 — 1863, eLn 1864, ohann to Settel
1—18  „ Cörs —1 Jungcurt 1881—1886, Siebold
—1 eL  eit 1887, zuer t als Pfarrverwe er, dann
 eit 1892 als farrer.
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ledenbru Ind ietberg Die Evangeli chen
in Wiedenbrück erbaten 8 inen Lehrer threr Kinder Der
Wun ch wurde erfüllt. Das  o geknüpfte and ewog die Evan  ·
geli chen,  ich durch einen Okt 1840 von der Regierung
genehmigten Vertrag als Ga tgemeinde von Rheda kon tituieren.
in Haus wurde als Schulhaus angekauft, damit hier die
als Lehrer ange tellten Kandidaten oder benachbarte Gei tliche

Auf einem 18 erkauften Grund tückeBibel tunde hielten.
wurde eine Kirche erbaut, die bereits am Okt 1860 ein 
geweiht werden onnte Wohl wurde nun alle vierzehn Tage
Gottesdien t gehalten, aber mei t nachmittags und man wun  L,
an tatt eines ehrers einen Pfarrer 5 erhalten, der die Gemeinde
Pflege Am Okt 186 wurde ein Kandidat als Lehrer und
Hilfsprediger eingeführt, und nachdem 64 auch ein rie
eingerichte war, wurde Uunter dem und ept 865 die
Gemeinde als  elb tändige Filial Gemeinde von e anerkannt.
Urch das Euler che und Be  el che ega kam die Gemeinde in
Cetw' be  ere finanzielle Lage, daß IM 5  ahre 18  — die Ver
bindung mit Rheda gelö t und der Pfarrverwe er Um Pfarrer
ernann werden konnte Am Okt 1878 wurde der Pfarrer
vom Schulamt entbunden und eln eigner Lehrer ange tellt, afur
wurde dem Pfarrer auferlegt, un ietberg Gottesdien t halten
und Religionsunterricht 5 erteilen. Im aAhre 1879 wurde ein
Pfarrhaus gebaut. Die wenigen Evangeli chen Ian Rietberg wurden
 eit 1853 von 0 aus mit Predigt edient, und ein das
Gemeindehaus angebauter Bet aal onnte Nov 1864
eingeweiht werden. Am und 21 Mai 1885 wurde ietberg

einer  elb tändigen, aber mit dem Pfarramte Wiedenbrück ver

bundenen Gemeinde rklärt C Gemeinden In bisher wa
Reislein geblieben, indem die Wiedenbrücker Mur 186, die iet
berger nUur Seelen 30

Als Hilfsprediger, Pfarrverwe er, Pfarrer wirkten hier
Huffelmann 2—1  . Schubart —  „ Clemen 872
bis 1873, Strathmann 1873— eyer —7—1 Greve
1—1 Hellweg 87—1892, rothau  eit 893

Aus Gottes Lebenskraft, erionsan taltsgemeinde
qui durch  einen Sonnen chein und egen, ar m Bielefeld ein
Körnlein Heilandsliebe herrlich aufgegangen und  ich zu viel
tarken Stämmen entwickelt; 21 Febr. 1866 kauften mehrere
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Freunde ein Bauernhaus hinter der Sparrenburg mit dem ahinter
liegenden, etwa orgen großen Wäldchen und eröffneten hier
eine Pflege tätte für Epilepti che: Wwar der Anfang von Bethel.
Im Januar 1869 kaufte eln Freund ern Haus un der Kreuz traße

Bielefeld das jetzige Marien ti zum Diakoni  enhau e:
bar der Anfang von Sarepta Pa tor von Bodel chwingh

rat 1871 als Pa tor ein. Da rat die Diakonenan talt Nazareth
hinzu, da wurde die er Arbeiterkolonie Wilhelmsdorf gegründet,
da wuch en Wai enhäu er, Trinkera yle, Heil tätten für Nerven—
und Gemütsleidende m Die Zahl der Ange tellten und der

Am 28 Nov 1884 wurde diePfleglinge wuchs auf 2400
Zionskirche eingeweiht, Nov 1890 eine Kapelle In
Wilhelmsdorf, die im ahre 1900 zur ir erweitert wurde.
Die es Wachstum machte zuu Notwendigkeit, eine eigene
An taltsgemeinde zu errichten, was denn auch Unter dem und
22 Febr 1892 ge chah indem für die gemein amen kirchlichen
Zwecke der in den Amtern Gadderbaum, rackwede und erl
be tehenden An talten Bethel, Sarepta und azaret die Zions  2  2
kirchengemeinde gebildet wurde. Zu gleicher Zeit wurden fünf
Gei tliche berufen, von denen einer in Wilhelmsdorf wohnen  oll
Später wurde eine  ech te Pfarr telle gegründet.

Als Pfarrer  ind hier ange tellt: von Bodel chwingh,
(Stürmer,) Siebold, Kuhlo, Rahn, von Bodel chwingh, Veerhoff.

Ummeln. Die Gemeinde rackwede war auf 11 000
Seelen gewach en, denn die Indu trie, namentlich die Spinnerei,
die Kalkproduktion, der Kupferhammer hatten eine große enge
von Arheitern herangezogen. Der  üdwe tliche Teil der Gemeinde
lag 4— Kilometer von der V entfernt, auch bot die 2
keinen Raum. Da wurden eit 1889 regelmäßige Gottesdien te
im Schulzimmer von Ummeln gehalten, und als dies nicht mehr
genügend er chien, wurde enn Hilfsprediger eit 1890 ange tellt,
dem ein be timmter Seel orgebezirk, nämlich die Bauer chaft
Ummeln und Teile von rock nd Quelle überwie en wurde.
Ein  chöner Wett treit der tebe ent tand, reichliche Unter tützung
von der Spinnerei, dem Kupferhammer  owie von der Kirchen 
behörde wurden eil und ein ohnhau für den Hilfsgei tlichen
wurde ebaut, und chon Am 22 Uli nd Aug 1895 konnte
eine  elb tändige Kirchengemeinde mit einer Pfarr telle erri  E
werden. DieDie wurde Aug eingeweiht.
Seelenza der jungen Gemeinde beträgt jetzt 750
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Als Hilfsprediger und dann als Pfarrer wirkten hier
Kurlbaum —1 Hartmann — 1895

10 Stieghor t Die ö tlich von den Toren Bielefelds
gelegene Gemeinde Heepen Wwar  ehr gewa  en,  o daß  ie 10 000
Seelen zählte Ein großer eil nach Südo ten zu lag  ehr eit
von der I* entfernt. Mehrfache An ätze zur Abzweigung die es
Teile von der Muttergemeinde waren ge cheitert; da wurde —1891
ein Hülfsprediger von Heepen In Stieghor t  tationiert, und bald
erkannten auch früher wider trebende Elemente den Segen einer
reichlicheren und erleichterten Pa torierung. Dem apfern Pfarrer
von Heepen gelang Es, im Jahre 1894 un Stieghor t für 2  00
QAL einen Hof 3 kaufen, un de  en Baulichkeiten eine Kapelle
mit 500 Sitzplätzen, erin Konfirmanden aa und eine Pfarrwohnung
eingerichtet werden konnte Am 17 und März 1900 wurde
die Urkunde unterzeichnet, Urch we die Evangeli chen der
politi chen Gemeinde Stieghor t und Hillego  en 3 einer Kirchen 
gemeinde mit einer Pfarr telle vereinigt wurden. le e Gemeinde
Stieghor t 3  jetzt 2400 Seelen

Als Hilfsprediger und Pfarrer wirkten hier Gravemann
1891 —1892, Andreae 2—1 Neuhoff  eit 1897

11 Gadderbaum Namentlich durch die  tädti chen abriken
Bielefelds und durch die Etabli  ements Brackwede waren wi chen
Bielefeld und Brackwede mehr als 3000 Evangeli che ange iedelt,
we den Gemeinden beider Tte gehörten, aber leider den
freilich nur —4 Kilometer weiten Weg zu den Kirchen wenig
enutzten. Von den arrern Brackwedes wurden Am Sonntag
Nachmittag Bibel tunden mn Brackwede gehalten und weiterhin

Okt 5 ein be onderer Gottesdien t Im Vereinshau e ein 
geri Da das aber nicht durchgeführt werden konnte, wurde

pri 1896 eln Hilfsprediger nach Gadderbaum ge andt.
Ein rühriger Kirchenbauverein ildete  ich, und Anm ärz
konnte eine IV eingeweiht werden. niter dem Uund Febr
1901 wurde die Kirchengemeinde Gadderbaum aus Teilen von
Brackwede, Bielefeld Alt— und eu erri und eine ordent
iche Pfarr telle gegründet.
Seelen

Die Gemeinde 30  jetzt über 3000

Als Hilfsprediger und  päter als Pfarrer hier tätig
Knolle 6—1  . U ener  eit 900



Synode Paderborn.
le e Synode wurde er t —841 gegründet; die wenigen

evangeli chen Gemeinden thre Sprengels hatten  ich bisher zur
Synode Bielefeld gehalten. Es be tanden im Anfang des neun

zehnten Jahrhunderts Im Synodalkrei e eigentlich nur drei Ge
meinden: Höxter, Amelunxen, Bruchhau en. Eine vierte, Herling
hau en, war nur Filial der bena  Arten e  i chen Gemeinde
Er en Zu die en drei Gemeinden ind Im vorigen Jahrhundert
nicht weniger als 17 Gemeinden hinzugekommen.

Als eine preußi chePaderborn um 935  ahre 1803
Garni on hierher kam, 30g der Feldprediger Helm mit ein, der
In der Abdinghofkirche einen evangeli chen Gottesdien t für NWüi!
und Militär einrichtete Im ahre 1805 60  eigte  ich, daß doch
225 evangeli che Seelen hier W und anl ebr on wurde
ein Kirchenvor tand einge etzt. Im Frieden Qute  ich die Gemeinde,
aber  chon 806 mußte das Regiment zum Kriege ausziehen, der
Feldprediger mu natürli  as Regiment begleiten. Der Rektor
Günther übernahm die Pflege der Civilgemeinde. Aber chon im
November 1806 e etzten olen und olländer Paderborn, machten
die Abdinghofkirche einem Heu und Strohmagazin und zer 
törten die rge gänzlich edoch le der Rektor eit eujahr
1807 den Gottesdien t in dem Schullokal der Ka erne Das
We tfäli che Gouvernement gab noch Im ahre 1807 die exius 
kapelle zum Gottesdien te und ernannte den Rektor Günther

Jan 1808 zum Pfarrer. Im 25  ahre 1812 chenkte  ie die von

Elmendorf che Kurie zur Pfarrwohnung. Als dann Paderborn
wieder preußi geworden war, wurde die Gronefeld che Kurie
für den Lehrer und Kü ter dargeboten. Einen erheblichen Zuwachs
erhielt die Gemeinde, als 1816 das Oberlandesgericht von Minden
nach Paderborn verlegt wurde,  o daß der evangeli chen Gemeinde
die Mitbenutzung der größeren Bußdorfkirche eingeräumt werden
mu Die le  afte Feier des Reformationsfe tes 1817 erregte
großen An toß,  o daß Pa tor ünther weichen mu Im
5  ahre 1853 wurde für die weite ia pora ein Rei eprediger in
Paderborn ange tellt, aher chon anl uli 1854 wurde le e

m eine zweite ordentliche Pfarr telle verwandelt 1859
wurde eine höhere Töchter chule begründet und im 4  ahre 1862
ein Haus 5 Siechenhau e für die ia pora gekauft. Im 90  ahre
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wurde der Gemeinde nach angen Verhandlungen die Abding 
I überwie en, aber die Wiederher tellung der elben ko tete
viel Zeit und Geld; die große Liebesgabe vom Gu tav-Adolf
Verein half mit, die Kirche onnte Am 25 April 871 geweiht
werden. Die Gemeinde 30 etzt Seelen

Es hier ange tellt: in der er ten Pfarr telle Günther
—1 Baumann 1821 —1865, Böttner 866 — 1883,
Nottebohm 3 — 1 Hartmann eit 1892

In der weiten Pfarr telle: Winckler 1853 — 1858, obttner
1866, Wey 6—1 Nottebohm 1881—1883, Klin—
gender  eit 1884

aArburg. dem 255  ahre 1822 regten  ich Wün che
der hierher gezogenen Evangeli chen, hier eine Gemeinde zu
richten. U längeren Verhandlungen er tattete am Juni

das Kon i torium Bericht, und am 31 Dez 1824 wurde
das Gehalt für Pfarrer und Lehrer be chafft und die alte
Dominikanerkirche als Gotteshaus, der obere tock des en
Klo ter als arre und Schule gewährt Im A  ahre 18  5 raten
die Hausväter zur Ordnung der Schul Uund Kirchenangelegen—
heiten zu ammen; ndlich war alles geordnet, und am 16 pri
1826 onnte der er Pfarrer eingeführt werden. Da Herling
hau en bis 1845 bei  en blieb,  o wurde dem Pfarrer von

Warburg die Pflicht auferlegt, alle  echs ochen m Peckelsheim
3zu predigen. Im *  ahre bekam der Pfarrer einen Garten
und 1837 wurde die Pfarrwohnung erweitert. Später wurde
der Pfarrer angewie en, alle Sonntage Iun Herlinghau en eine
Frühpredigt halten. Als aber  päter die Gemeinde wuchs
und der Pfarrer n er ede Gottesdien t halten mu  L, wurde
1869 un Warburg eine Hilfsprediger telle eingerichtet, deren In

Die alte Kirchehaber Herlinghau en  elb tändig pflegen
mußte häufig mit erheblichen Opfern herge tellt werden. Die
Gemeinde 30° etzt Seelen

Als Pfarrer wirkten hier: inzer 6—1829 Flor 18  O
bis 1835, Koch 1835—1867, Holzhau en 9—19 Venghaus
 eit 1901 Die Hilfsprediger: te bei Herlinghau en.

Herlinghau en. In der äußer ten  üdö tlichen Ecke des
Stum Paderborn gelegen 0  ich die er Ort tapfer IDR
evangeli chen Glauben erhalten. Es cheint, als ob der Pfarrer
im 30jährigen Kriege  einen ohn i nach I en verlegt habe,
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 o daß nach und nach Herlinghau en als Filial von Er en an

Als im 40  ahre 1845 der Pfarrer Paulus unge ehen wurde.
Er en  tarb, bat die Gemeinde Herlinghau en den 0  or Koch
von arburg, die Verwaltung der Gemeinde übernehmen und
die Trennung des Bandes zwi  en  en und Herlingha u en zu
betreiben. Seitdem rat die Trennung tat ächlich enn Im 55  ahre
1869 wurde die Verwaltung der Pfarre Herlinghau en einem V
Warburg ange tellten Hilfsprediger übertragen. Im ahre 1892
konnte die Hilfsprediger telle un eine ordentliche Pfarr telle ver.
wandelt werden; auf einem im 290  Q  ahre 1893 gekauften Grund tücke
erbaute die Gemeinde mit reichlicher Unter tützung ein Pfarrhaus,
welches der Pfarrer am ept 896 ezog Die Gemeinde
30 jetzt 360 Seelen

Als Pfarrverwe er und eit 1893 als Pfarrer arbeiteten hier:
Henrici 869—1  0, Hellinger 1875—1877, Ringsdorff 1877
bis 188  2  —5 neider 2—1 van Hoefen 4 — 1885,
von der ecke 1885 — 1888, Schmidt 8—1898, Venghaus
8—19 Brune  eit 901

Im rühjahr 1832 ildete  ich m Dalheim
ein Verein von Evangeli chen, der anfangs von Paderborn,  päter
von Büren aus gei tli ver orgt wurde; 833 wurde In Dalheim
enn Lehrer ange tellt, aber bei  inkender Kinderzahl orte 1835
die Ule wieder auf Da ildete  ich 1837 un Lichtenau ein
Verein, der die Errichtung einer evangeli chen Pfarre an die em
Orte an trebte und NI 27 März wurde das Gehalt für
einen Pfarrer ewilligt, o daß Jan 1840 un einem aal
des Ga twirts en der EL Pfarrer zugleich mit dem Lehrer

Dereingeführt und eine Vertretung gewählt werden konnte
Lehrer wohnte auf der Glasfabrik Blankenrode und kam alle
onntage nach dem zwei Stunden entfernten Lichtenau, den
Ge ang zu leiten; er t 1847 wurde die Ule nach Lichtenau mn
ein gemietetes LOta verlegt. Für den Gottesd  en t wurde In der
en urg ein Raum gemietet, In welchem  eit dem 19 Jan
1840 — gehalten wurde; als aber der nelle Be itzer mM Y  ahre
1842 hohe Miete orderte, erhielt man in der en ehn
 cheune einen Raum, den man zur Not mit Brettern einem
et aale her tellte. chon Sept 1841 Wwar Ni Garten

Kirchbauplatz gekauft und 1850 ildete  ich eln Kirchbau—
verein. Man  ammelte eifrig und erhielt viele Unter tützungen.
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Da änderte  ich die Lage dadurch, daß der Baron von eyn
hau en die ganze Burg kaufte und  ie der Gemeinde für 1000
Taler überließ. Die Burg wurde ausgebaut und am Nov
185 bezogen;  ie bot auch einen Bauplatz für die *  , und
 o konnte der alte Bauplatz verkau werden; Nov
wurde auf der Urg die Kirche geweiht, welche 1889 mit einem
Turm ver ehen wurde. Ein Gottesacker wurde 861 von Baron
von Oeynhau en ge chenkt Der Pfarrer i t Ugleich Schullehrer.
Die Gemeinde 30 jetzt 144  ehr zer treut wohnende Seelen

Als Pfarrer waren hier Ahlborn 0—1844, olting
—1 oyde 58—1865, Kipper Groos
1872—1883, Schneider 3—18 Neumann —11

5. Büren Die hier wohnenden Evangeli chen hielten  ich
nach dem 2—3 Meilen entfernten Paderborn, eilwei e gingen  ie
aber auch nach dem Wa  E  hen Da begann man 1827 In
Büren einen Gottesdien t einzurichten und Am Augu t fand
der er te un der Je uitenkirche 0 welche der Bi chof Clemens
von Ledebur bereitwillig t ver tattete Am März 1828 le
der Pfarrer von Paderborn wiederum einen weiten Gottesdien t
tes Dar doch gar 5 ungenügend, und 1828 wurde be timmt,
daß mn Paderborn ein weiter Gei tlicher ange tellt werden  olle,
der an den en Fe ten Nn Büren predigen und vom Sept
bis zUum Okt dort wohnen  olle, M die Kinder Unter
richten und reimal predigen. ies e chah von 1829 ab, un
am Jan wurde Büren als Filialgemeinde von ader.
born anerkannt, rhielt auch einen Or tan Allein auch le e
Einrichtung Dar noch wenig befriedigend, darum wurde Am

Aug 1833 genehmigt, daß der zweite Gei tliche von ader 
born nach Büren Uber tedele Dies e chah dann O tern 1834
Am Nov 1834 wurde den Evangeli chen der dauernde Fort
gebrauch der IT zuge ichert. Soj konnte denn Unter dem

Juni 1840 die Gemeinde förmlich erri werden. Hierbei
wurde Dalheim von Büren und nach enau über—
wie en. Ein Pfarrhaus War nicht da;  o wurde für den Pfarrer
und den Lehrer eine Wohnung Iim Je uitenkolleg gemietet, während
uIn den elben Räumen Ai br unentgeltlich gewährt wurde.
Als das Lehrer eminar die Räume  elb t brauchte, kaufte die
Gemeinde das Aaron tein che Grund tück und richtete  ich eine
eigne Pfarre und Ule ein. Das Pfarrhaus erwies  ich als



unge und, die Ule wurde ein, da kaufte einen
Der Bau einesgroßen Garten und erbaute hier eln Pfarrhans.

Schulhau es i t un genommen. Die Gemeinde hofft auch,
Diedaß ihr gelingen wird, eine eigne Ix 3 errichten.

Seelenzahl beträgt jetzt 2
Als Pfarrer wirkten hier Heid ieck 834 — 18395, Granier

5—1859, Johanning 1— Wiesner 1870 —1877,
Qe e 1877

Brakel Seit dem Okt ielten die Pfarrer
von Bruchhau en alle  echs ochen In Brakel Gottesdien t; aber
die Entfernungen waren groß, die ahl der Evangeli chen
wuchs, und nman mu auf die Errichtung eines eignen arr
 y tem bedacht  ein. Am ept wurde ern Gebiet von

fünf Meilen änge und zwei eilen Breite mit 47 Ort chaften,
darunter Driburg, Marienmün ter, Nieheim, Steinheim zu einer
evangeli chen Gemeinde Brakel vereinigt. Später wurden er t
Driburg, dann Marienmün ter, ieheim, Steinheim ausge chieden
und eignen Gemeinden erhoben Die Gemeinde ckam die
alte Franziskanerkirche ge chenkt;  ie wurde ihr Eigentum, aber
die katholi che Gemeinde behielt für gewi  e Unden das Mit
benutzungsrecht Später wurden der Gemeinde auch äume des
alten Klo tergebäudes als Pfarrwohnung nd Schule überwie en.
Im ahre 1893 wurde ein Schullokal gebaut und der bisherige
Lehr aal zur Lehrerwohnung ausgebaut. Die Gemeinde hat jetzt
trotz aller Abzweigungen 300 Seelen

Als Pfarrer arbetteten hier orn 1844 — 1854, brde
1854 —1866, Wex rekeler 18  2.—

auffher 1881—1 Berthold  eit 1892
Pecke  eim Im 0  ahre 1824 bar Peckelsheim zu

arburg ge chlagen, und  eit 829 ielten die Gei tlichen von

arburg in E  eim achtmal im 6  ahre Gottesdien t, zuer t in
einem vom Herrn von Hattorf dargebotenen aale, dann aber in
einem eu erbauten Kirchlein, das an uli 1841 eingeweiht
wurde. Auch N Friedhof wurde eingerichtet. ber das alles
genügte dem edürfni ni Der Oberkirchenra genehmigte das
Gehalt eines Hilfspredigers für Pecke  eim und Brakel, Uund aAm

27 Febr 1853 wurde der Kandida Cramer eingeführt. Am
19 Jan 18  55 wurde eine Ule In Peckelsheim eingerichtet,
nd der Hilfsprediger als rediger und Lehrer nur für die en



Ort be timmt. Da in Borgentreich mehrere Evangeli che wohnten,
 o wurde auch dort er Hottesdien t gehalten. Am Sep 
tember 1856 wurde der Pfarrverwe er ordentlichen Pfarrer
erna  mit Im September 1858 wurde ein Haus zum Pfarrhaus
gekauft, am pri 1859 wurde ein eigener Lehrer ange tellt
und 1867 wurde die Ule Ian das Pfarrhaus gelegt Da bot
 ich 1865 Gelegenheit, ein Grund tück, welches  üdlich den
irchho grenzte, anzukaufen; auf die em Grund tück wurde enn
Pfarrhaus gebaut, das 1867 bezogen und de  en Garten 1874
nd 1875 u zwei zugekaufte Grund tücke vergrößert wurde.
Die Gemeinde zählt jetzt 197 Seelen

Als Pfarrer waren hier ange tellt: Cramer 3—1
Niemeyer  eit 1883

Driburg mit Altenbeken Die große Entfernung von
der Mutterkirche Ian Brakel und die dadurch er chwerte Bedienung
der In riburg und Umgegend wohnenden Evangeli chen machten

nötig, daß hier ein Hilfsprediger ange tellt wurde. Die
beiden Gräfinnen von Sier torpf und zur Ppe Unter tützten ehr
eichlich, und  o wurde am November 1850 in der Brunnen—
kapelle ein Hilfsprediger ordiniert und eingeführt. chon im
3  ahre 1851 wurde ein Haus mit einem fa t zwei Morgen
großen Garten gekauft, als Pfarrhaus und als Ule In dem
Garten wurde 852 en evangeli cher rie  0f eingerichtet.
Unter dem Januar und Februar 1854 wurde Driburg al
 elb tändige Gemeinde mit eigenem Pfarrverwe er errichtet. Am

Neue6  uli 1854 onnte die —° eingeweiht werden.
Schenkungen machten möglich, daß am Dezember 1858 die
Pfarrverwe er telle in eine Pfarr telle verwandelt wurde. Das
Wachstum der Gemeinde machte nötig, daß ein u  au
gebaut, ein neuer Gottesacker angelegt werden mußte (1872)
Auch das Pfarrhaus wurde 1881 neu gebaut, und die 1
1891 erweitert. Als die Zahl der Evangeli chen In Altenbeken
 ich ehr vermehrte, mu hier 1889 eine Ule In einem
gemieteten Raum röffnet werden, und auch Gottesdien te wurden
un dem Raume abgehalten. ndes wuchs die Seelenzahl O, und
der Raum MDar  o Uungenügend, daß die Gemeinde Driburg als
Bauherrin ein Schulhaus und dicht daneben ein Bethaus mn
Altenbeken baute, das November 1901 eingeweiht werden
konnte Die Gemeinde 30  jetzt 530 Seelen

evang. Kirchenge chichte. 1903.



Als Pfarrverwe er und Pfarrer iun hier ätig gewe en:
Brachmann 1850 — 1855, o  e 1855—1861, Holzha u en 186
bis 1869, Baer eit 1870

Die Geund 10 Marienmün ter und Nieheim.
meinde Brakel war viel ausgedehnt,  o daß im Oktober 1854
ein Hilfsprediger ange tellt wurde, der in Marienmün ter Ule
halten und abwech elnd in Marienmün ter, Nieheim und Stein
heim Frühgottesdien t und einem andern rte Nachmittags—
gottesdien t halten Der Hilfsprediger kaufte un ieheim
ein Haus für Ule und Bet aal; In Marienmün ter bot der
Gutsbe itzer eine Kapelle dar. Am und 17 Juni 1864 wurde
die Gemeinde Marienmün ter, ieheim, Steinheim als eine  elb t
ändige, durch inen Pfarrverwe er zu bedienende Gemeinde
erri Das alte in Nieheim gekaufte Haus enügte ni
mehr, wurde 1865 vertau und afür ein anderes mit inem
zwei orgen großen Garten gekauft. eit 868 verlegte der
Pfarrverwe er  einen Wohn itz nach Nieheim, und 2 März
1868 wurden die drei Schulen der Parochie als öffentliche an

erkannt. Nun wurde in ieheim ern tli an einen Kirchbau
gedacht, und 29 September 1869 konnte die neue Kirche
eingeweiht werden. Im ahre 1877 wurde Steinheim ab 

nd mit ügde verbunden; In Steinheim War un inem
gekauften Garten ein irchlein gebaut und ereits am 2 Oktober
1857 eingeweiht worden. Die Gemeinde Marienmün ter-Nieheim
30 jetzt 94 Seelen.

Als Pfarrverwe er und dann als Pfarrer arbeiteten hier
bettner 1854 — 1858, Holzhau en —  . Brünger 1862
bis 1866, Delius Krekeler 1868—1872, Rohlfing
3—1  7 Bredenbreuker 1—1 Storck 1885 - 1893,
ilms  eit 1893

11 Eine leine Zahl von Evangeli chen
 ich auch hier zu ammengefunden. Urch einige van

eli che, die von bem Superintendenten Baumann In Paderborn
kräftig unter tützt wurden, gelang es, 9 September 1838 den
er ten evangeli chen Gottesdien t im Hau e des Papierfabrikanten
Bauer zu halten und ein Presbyterium 3u wählen Am
23 Dezember 1838 wurde Lipp pringe einer Ga tgemeinde
von Paderborn rklärt Im ahre 1839 erwarb die Gemeinde
eine rge nd März 1840 wurde eine evangeli che



Schule eröffnet. 6•  edoch kam lshald die Gemeinde m ittere
Verlegenheit, als ihr Ppri 1840 der Raum für Ule
und Gottesdien t gekündigt wurde. Für die Ule fand  ich
endlich ein okal, für den Gottesdien t aber nicht, o daß ET von
—ÿ 6—1 ganz unterbleibe mu Auf ein dringendes An 
 uchen chenkte der önig 3130 Taler für den Bau eines Schul
und Bethau es. Bereits im Herb t 1845 War der Ulbau
vollendet, und am 17 uli 1846 wurde die I+ eingeweiht,
an die ein Turm angebaut wurde, und die im 250  ahre
1900 erweitert wurde. m der fortwährenden Konflikte willen
Wwar  chon 1848 ein Gottesacker für die Evangeli chen ein 
geri ne we entliche Be  erung m der gei tl  en Ver
orgung der Gemeinde rat ein, als Im ahre 1850
prediger hier ange tellt wurden, die zum 21  eil auch als Lehrer
fungierten. Die Hilfsprediger telle wurde 1863 als Pfarr telle
anerkannt. Eine we entliche Mehrung der Arbeitsla t des ei 
en rat ein, als das Bad immer mehr un Aufnahme kam un
als hier enn V für Frauen und Mädchen eingerichtet wurde.
Die Seelenzahl der Gemeinde eträgt jetzt 55  O

Als Hilfsprediger, dann als Pfarrer hier ätig
Ri che 1850—1851, Genge 1851 —1853, Drewes 1854—1856,
Vorberg 1856 — 1858, Schneider 8—1  . Köhne 1892 bis
1899, Delius  eit 1900

12 und Agde und Steinheim. Am Februar
1853 wurde um au e des ör ter Thiemeier in Lügde der ER
evangeli che Gottesdien t durch den Pfarrer Wolf von Pyrmont
abgehalten. Später raten Pfarrer Rö ener von eer en und
Kreusler in Pyrmont helfend emn Im aAhre 1854 wurde eine
Orgel gekauft. So halfen vier Jahre lang lippe Gei tliche,
Kandida
aber dann ging 8 ni mehr; März 1859 wurde ein

als Pfarrverwe er nd Elementarlehrer ange tellt.
1862 wurde ein Kirchbauplatz ekauft, und Am uli 1864
onnte die eingeweiht werden. Auch ein Pfarrhaus wurde
gekauft. Die Ule zählte 18  —65 Nur Kinder, aber die Zahl
nehrte  ich,  o daß Am ezember eine eigene an
geli che Schule eingerichtet wurde. Endlich wurde durch Urkunde
bvo  2 und 1 uli 1876 ügde 5  ù einer Kirchengemeinde
hoben, eben o Wie UL Urkunde vom Januar und Februar
1877 das bisher Marienmün ter-Nieheim gehörige, nun aber

3*



durch die 0  u  ehr nahe an Lügde gerückte Steinheim
als Kirchengemeinde erri wurde,  o jedoch, daß beide

DieGemeinden von einem Pfarrer edient werden  ollten.
Pfarrverwe er telle wurde Mai 1882 zur Pfarr telle CT.  7

QT Ein Pfarrhaus war 1878 vollendet; n das alte
Pfarrhaus wurde die Schule gelegt (Steinheim tehe oben
mter 10.) Die Parochie Lügde Steinheim hat jetzt 72
Seelen

Als Pfarrverwe er, dann als Pfarrer, hier ange tellt:
Greve 1859—1862; Kindermann —1 eber 866 bis
1876, Siebold 1876 — 1877, 0  U 7—1 Lohmeyer
1881 —1 Winckler eit

Beverungen. Schon uli 1843 0 eine
Ver ammlung der hier ange e  enen Evangeli chen  tattgefunden,
um  ich U einer Gemeinde zu ammenzu chließen; aber der
Mangel eln ließ die Verhandlungen ahin enden, daß
unter dem und 27 pri 1848 die Evangeli chen Beverungens
dem 3—4 Stunden entfernten Amelunxen zugewie en wurden.
an errichtete enne Schule, aber eit 851 wurde ein QAndida
hierher ge andt, unt den Schulunterricht übernehmen, und
Predigt und Seel orge üben. Der Hilfsprediger kaufte ein
Haus, richtete un em elben Schule und Bet aal ein, wohnte auch
darinnen. So wurde denn Unter dem und 18 Juni 1854
die Gemeinde mit viel Unter tützung erri  el, doch  o, daß zu 
na nur ern Pfarrverwe er die Gemeinde ediente, bis 1875
die Pfarrverwe er telle zur Pfarr telle erhoben wurde. Im 005  ahre
1860 wurde ein be onderer Lehrer ange tellt und die Ule zur

Endlich wurde zUum Kirchbau ge chritten; dieöffentlichen rklärt
ne ar konnte anmn November 1866 geweiht werden.
Die Seelenzahl beträgt jetzt 425

Als Pfarrverwe er und dann als Pfarrer hier ätig
Lortzing 2—18 Sielermann 6—18 1857 bis
1864, Berghauer 4—1 Richter 8—18 Bartels
1874—1886, o eph on — Vogel ang  eit 1889

15 Für tenberg eit dem Frühjahr le ein
Rei eprediger  owohl In Für tenberg als In e  eim alle vier
en Gottesdien t, denn die Evangeli chen des Di trikts hatten
 owohl nach der 2 In Büren als nach der in enau
— 3—4— Stunden Der Gottesdien t In Für tenberg fand un einem



vom Amtmann Zöppritz dargebotenen Zimmer, in 2  elm aber
m einem gemieteten Raume  tatt Da bot der Evangeli che
Oberkirchenrat die ittel, daß eln Hilfsprediger ange tellt werde,
der imn Für tenberg wohnen, predigen, die Kinder unterrichten und
alle vier en einen Gottesdien t In E  eim halten
Am September 1854 wurde der er Hilfsprediger m
Für tenberg eingeführt. Schon Im rühjahr 18  Q0 War n
Für tenberg ein Bauplatz gekauft worden, und der Bau des
Pfarr , Schul und Bethau es wurde ˙ be chleunigt, daß der
Bet aal  chon 12 Dezember 1854 eingeweiht werden konnte
Die Seelenzahl wuchs In Für tenberg ni  o, wie man erwarte
atte, die Ule wurde 1879 ge chlo  en, und Beginn des
1  ahres 1882 ledelte der Hilfsprediger nach We theim über, WwO

EL eine Schule eröffnete. Da wurde L  eim der bequemen
Ei enbahnverbindung Wegen mit Scherfede verbunden, und am

Oktober 1894 Für tenberg einer eigenen Kirchengemeinde
erhoben, die zunäch t durch einen Pfarrverwe er edient werden

CU chon nach drei Jahren, am Oktober 1897, wurde
die Pfarrverwe er telle un eine ordentliche Pfarr telle verwandelt
Die Gemeinde 30 lul Seelen

Als Hilfsprediger, dann als Pfarrverwe er, endlich als
Pfarrer waren hier ange tellt: Schwarz 1854 —185 Kie erling

Bertelsmann 2—1 ihs 5 —1866,
Wiesner 66—1870, bodin —1 äcke 1876—1877,
A  elmann 77—1879, Niemeyer —1 Witteborg 188
bis 1885, Büttner 5—1886, Ziel 6—1 Bökenkröger
—1 Stratemeier eit 1898

und Scherfede und We theim Im 45  ahre
wohnten mn Scherfede nd Rimbeck etwa Evangeli che, und da
der Weg nach Warburg 2—3 Stunden eit Wwar,  o kam der
Pfarrer von Warburg alle acht Wochen einem Gottesdien t
heraus. Als aber 1871 die Oberruhrtal-Ei enbahn gebaut
wurde, mehrte  ich die Zahl der Evangeli chen,  o daß der
Pfarrer nun alle vier en in einem Ei enbahn chuppen zu
Scherfede Gottesdien t le und alle Mittwoch den Kindern, er 
n einem For thaus Rimbeck, dann in einem Wirtshaus,
Religionsunterricht Ertetlte Im 60  ahre Wwar die ah der
Evangeli chen auf 300 ge tiegen, und man den Gedanken,
enn Schul und Bethaus mit einer Pfarrwohnung zu bauen.



Von allen Seiten reichlich unter tützt, gelang es, und
November 1880 fand die Einweihung Am Juni

1881 wurde eine Ule eingerichtet mit 41 Kindern Der
Lehrer fand  eine ohnung im Kirchhau e Der Gottesdien t
wurde vom Pfarrer aus Warburg alle Tage gehalten. eL
das ging auf die Dauer nicht, 9  ug auch nicht Da

den Plan, das durch die Bahn  o nahe gerückte We theim
von Für tenberg rennen und mit herfede zu einer eigenen,
 elb tändigen Gemeinde verbinden. einezu We theim 0
Schule und ern Am September 1858 eingeweihtes ir  ein.
So wurde denn durch Urkunde vo  — und September
1887 eine Kirchengemeinde Scherfede-We theim errichtet, we
durch einen un Rimbeck wohnenden Pfarrverwe er edient werden

Dem Pfarrverwe er wurde aufgegeben, jedem Sonn—
und Feiertage Gottesdien t in dem Kirchhau e 3u Rimbeck und un
der 1 3u elm halten. y  —  chon am Oktoher 893
wurde die Pfarrverwe er telle einer ordentlichen Pfarr telle
erhoben. Die Seelenzah der Gemeinde beläuft  ich jetzt auf 430

Als Pfarrverwe er und Pfarrer hier ätig Büttner
1887—1893, Neuhaus  eit 189  5  E

Regierungsbezirk rnsberg.
Synode Gel enkirchen.

Die Synode Gel enkirchen be teht er t  eit dem März
1893 Die Synode 0  um War zu groß geworden,  ie

200000 Evangeli che mit 36 Pfarrern und 10 Hilfs—
gei tlichen. Ein ferneres Wachstum war EL erwarten Da
wurde auf Antrag der Synode von der Provinzial ynode am
23 und Februar 1892 die Teilung der Synode genehmigt,
und die er Be chluß wurde vo  — Evangeli chen Oberkirchenrate
be tätigt. Die Synode Gel enkirchen zählt 6 alte Kirchen 
gemeinden, denen Im 19 Jahrhundert hinzugetreten
 ind Die en heißen Bladenhor t, Crange, ickel, Gel en 
kirchen, Herne, Watten  ei

Bismar rüher Braubauer chaft) Teile der politi chen
Gemeinden üllen, Bulmke, Braubauer chaft nach atten  —
ei eingepfarrt;  ie ehnten  ich nach Auspfarrung. Nun be tand
durch Stiftung vom Febr 1560 rimberg ern Armenhaus



mit einer Prediger telle, deren Inhaber zugleich die Seel orge auf
dem Schlo  e Usüben Da aber das mn katholi chen
e ie überging, auch die Diener cha mei t katholi ch war,  o
0 der Pfarrer ehr wenig tun So Wwar denn die TI.

825 einem Lehrer übertragen, der vom Gehalt Nur

30 aler einem bena  arten rediger abgab, damit der elbe alle
ahr  echs Predigten un der Kapelle hielt Als aber der Lehrer
863  tarb, bat die Gemeinde um An tellung eines arrers, der
zugleich Uunterri  en  olle Der kränkliche Pfarrer AL on
187  U den Schulunterricht nicht erteilen önnen. etzt
baten die Evangeli chen rneut ringen Auspfarrung von

Watten  ei Nach Zu timmung der gnaten der Be itzer
von rimberg, Graf Dro te Vi chering Ne  elrode Reichen tein,
unter dem November 1871 und dem 28 Januar 1872 mit
der Gemeinde Braubauer chaft einen Vertrag, nach welchem EL
der bildenden Gemeinde Pfarrgüter, Pfarrhaus und Kapelle
übergab Endlich Am pri und 9 Mai 1874 wurden die
bisher nach Watten chei eingepfarrten Teile von üllen, Bulmke,
Braubauer chaft ausgepfarrt, zu einer  elb tändigen Gemeinde mit
einer Pfarr telle erklärt, und 8 konnte am Juni 1874 die
Reprä entation gewählt werden. Die Gemeinde wuchs  o, daß
die alte II erweitert werden nußte Trotzdem Hüllen-Bulmke
abgetrennt wurden, mußte eine große I erbaut werden.
Die Wiederweihe der erweiterten V fand Am November
1889, die ethe der neuen Kirche 31 Oktober 1901
Am September 1897 wurde eine zweite Pfarr telle erri  el,
nachdem man  ich ängere Zeit mit einem Hilfsprediger begnügt
0 er auch nach Errichtung der zweiten Pfarr telle konnte
der Hilfsprediger nicht entbehr werden. Die Seelenzahl beträgt
jetzt trotz aller Abzweigungen 11562

eit dem März 1902 er die Gemeinde ni mehr
Braubauer chaft,  ondern Bismarck

Als er ter Pfarrer Arbeite hier Bruns  eit 1875; als
weiter Pfarrer aber Schumacher  eit 1898

Hilfsprediger eter  eit 1901
Schalke Die Zahl der Evangeli chen in der arochie

Gel enkirchen war 187 auf 9100 ge tiegen; von die en wohnten
3167 in Schalke Die alte kleine In Gel enkirchen 3e
nügte In keiner et e mehr Da wurde Am Januar 1877
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der Bau einer neuen auf dem Kai erplatze be chlo  en m
März 1877 wurde die An tellung eines Litten Gei tlichen nit

dem Wohn itz un Schalke fe tge etzt. ald wurde aber von vielen
Evangeli chen Iun Schalke die voll tändige Lostrennung von.

Gel enkirchen ra tvo betrieben, und Am 17 September 1878
wurden in Schalke 20 Vertreter gewählt, die mit Gel enkirchen
über die Auspfarrung verhandeln  ollten. Schon am CT
1878 fanden ent cheidende Verhandlungen tatt, nd Unter dem

und 25 Juni 1879 wurde eine evangeli che Gemeinde
Schalke erri Es wurde eine Pfarr telle gegründet. Schon
1886 mußte eine Hilfsprediger telle ins en gerufen werden,
die  päter zur Pfarr telle erhoben wurde. Am uli 1897
wurde eine dritte Pfarr telle erri  Et. Im 350  ahre 1881 erhielt
die junge Gemeinde das e chenk einer irche, we Herr
Grillo auf  eine Ko ten erbaut U Die Gemeinde 30 jetzt
12 866 Seelen

inneDie er Pfarr telle hatten — — 0—1896,
QAber  eit 1897

Die zweite Pfarr telle bekleideten Zimmermann
Schober 1889 — 1890, Barlen  eit 1890

Als ritter Pfarrer i t ange tellt: Schumacher  eit 897
Wanne früher Bickern). Die Seelenzahl von Eickel MDar

auf 8000 ge tiegen; da wendeten  ich Unter dem April —1881 —
emne Anzahl von Evangeli chen, we In den 3 gehörigen
Ort chaften Bickern und Röhlinghau en wohnten, die Behörde
und aten, daß einer von den beiden Pfarrern nach anne
(Bickern zöge und hier für die 66— Evangeli chen
Gottesdien t hielte. Dagegen baten einige ewohner Bickerns
Uunter dem Juni 1881, daß  ie nach Crange eingepfarr
werden möchten. Das Presbyterium von Eickel be chloß nun,
den on für einen ritten Pfarrer  ammeln und  päter eine
zweite 1—41 zu hbauen. Seit dem Herbf 1881 wurde aber alle
vierzehn Tage mn der Schule Bickern Bibel tunde gehalten.
Am 21 Februar 1883 aten viele Evangeli che Bickerns beim
Evangeli chen Oberkirchenrat um Errichtung einer eigenen Ge
meinde, während dem Februar andere Um Einpfarrung
nach Crange haten. Am Mai 1883 wurde in einem Lokal 
ermin für das zweckmäßig te erkannt, Bickern  e  ändig

machen, aber mit Crange Unter einem Pfarrer vereinen,
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aber  chon am Augu t 1883 erging eine rneute Vor tellung
nach Berlin, und Unter dem Februar 1884 erklärte der
Evangeli che Oberkirchenra  eine Zu timmung, daß die Errichtung
einer Gemeinde Bickern ins Auge gefaßt werde. Am 2 April
1884 be chlo  en dann die Beteiligten die Errichtung einer Ge —
meinde Bickern nd wählten eine Kommi  ion zur weiteren Be
treibung der Sache nier dem 12 nd Augu t 1884

Die 2 wurdewurde die Errichtungsurkunde vollzogen.
erbaut und November 887 eingeweiht. Am obber
1895 mu eine zweite Pfarr telle erri  E werden. Die Seelen—
zahl eträgt jetzt 10056

Als er ter Pfarrer arbeite hier Hellweg eit 1885
Als weite Pfarrer waren hier Zur Nieden — 1

Hä eler  eit 1900
endor Die Seelenzahl der arochie Watten cheid

War 1890 bis gewach en; von die en Gemeindegliedern
wohnten 6000 In dem dreiviertel Uunden entfernten Uckendorf.
mne dritte Pfarr telle bar  eit gegründet, aber über
den Wohn itz ar Streit,  o daß die r Behörde den
Wohn itz be timmen mußte. Es wurde für die Gottesdien te ein
aal gemietet. Aber UÜckendorf er trebte Selb tändigkeit und

Uneigene Organi ation, er  ich ogar ganz
erhörtes! an Watten chei 3 zahlen, wenn  ie
nuur In Frieden ziehen leße Am Mai fand die Ver
nehmung der bei der Auspfarrung Beteiligten allein der
Antrag wurde vom Herrn mi ter abgelehnt; ein neulenr Antrag
mit geänderten Bedingungen fand die Genehmigung, und E
wurde Unter dem und uli 1893 eine  elb tändige Kirchen—
gemeinde endor nit einer Pfarr telle erri Die mit
großer Freudigkeit erbaute II konnte am März 1894 ein 
geweiht werden. Ob chon IM ahre 1897 eine zweite Pfarr telle
gegründe wurde, wuchs die Seelenzahl  o, daß ein Hilfsprediger
ange tellt werden mußte, und daß die Errichtung einer ritten
Pfarr telle erfolgt i t Die Seelenzahl beläuft  ich jetzt auf 10 210

Als er Pfarrer waren hier ange tellt: . Krämer
bis 1899, Hußmann eit 1899

Als zweite Pfarrer wirkten hier Krämer 1894 —1895,
Hußmann —1  V Krämer  eit 1900

Als ritter Pfarrer: Sewing eit 1902
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Hüllen Die er t uim Jahre 1874 gegründete Gemeinde
Braubauer chaft 12 Smar genannt War bis zUum X.  Fahre 1893
bis auf 9000 Seelen gewach en Etwa 000 von die en Gemeinde—
gliedern wohnten in en und Bulmke Die alte — War viel
3u ein, die Verbindungswege weit und  chlecht, der Weg
zum Gottesacker anderthalb Stunden eit eit 1890 wurden un
einem gemieteten Saale durch einen Hilfsgei tlichen Nebengottes—
ien te abgehalten. er dies genügte do dem Bedürfnis nicht;
eln Verein zur Förderung kirchlicher Intere  en ildete  ich, und
 chnell, nämlich  chon Unter dem und Juni 1894, wurde
eine  elb tändige Kirchengemeinde Hüllen mit einer Pfarr telle
erri  Et. Mit großem fer ging man ans Werk Das arr
haus War Im Sommer 1897 fertig, während die zunäch t turm  ·
Los gebaute Kirche Am 20 Oktober 1897 eingeweiht wurde. Im
ahre 1899 ereits mu  E, achdem eit 1897 ern Hilfsprediger
geholfen atte, eine zweite Pfarr telle gegründet werden. Der
zweite Gei tliche erhielt 900  eine Wohnung im neuerbauten
Gemeindehau e. Die junge Gemeinde zählt jetzt ereits 000
Seelen

Als er ter Pfarrer wir hier erg  eit 1895.
Als zweiter Pfarrer Schmidt eit 1899

Röhlinghau en. Die Gemeinde Eickel zählte 1895
bereits Seelen und war immer noch Im tarken Wachs
tum Namentlich wohnten un dem etwa eine Stunde entfernten
Röhlinghau en etwa 2000 Seelen Die alte Kirche In
Wwar viel ein, auch die Notkirche enügte nicht, nd der
be chränkte Platz der neuen 2 bot auch Raum für eine

mit etwa 800 Sitzplätzen. Die weite Entfernung und das
Bedürfnis nach reichlicher Seel orge ma es, daß ereits
N Kirchbauverein die Selb tändigkeit der Gemeinde er trebte.
el Beihilfen von rivaten und en wurden mn Aus icht
ge tellt. SoO wurde denn UL Urkunde und 19 uli

eine Kirchengemeinde Röhlinghau en erri Schon Iim
ahre 1898 wurde das Pfarrhaus fertig Am Juni
wurde die I  E, zunäch t ohne Turm erbaut, eingeweiht. E
30  die Gemeinde 3647 Seelen

Als Pfarrer arbette hier Tigges  eit 1896
Baukau Im 50  ahre 1896 Wwar die Gemeinde Herne

auf Seelen gewa  en Wa  2000 von die en wohnten
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In Baukau, eine Viertel bis eine Stunde von der Kirche ent
ern Schon im 50  ahre 1894 tellten die ewohner von Baukau
beim Presbyterium Herne den Antrag, daß un Baukau eine

gebaut und ein Pfarrer ange tellt würde. Da der Antrag
abgelehnt oder wenig tens ver choben wurde,  o wurde 189  421 die
Abtrennung beantragt. Am ärz 1896 fand die Ver
nehmung der Beteiligten und ereits Unter dem 15. und

September wurde die Errichtung einer Gemeinde
Baukau mit einer eigenen Pfarr telle genehmigt. ne wurde
einn Pfarrhaus gebaut, und chon Am März 900 konnte die
Kirche geweiht werden. Die Seelenza beläuft  ich jetzt auf
3350

Als Pfarrer wir hier Niedermeyer  eit 189

Syunode
Zu den acht en Gemeinden der Synode 0  um Bochum,

Ca trop, Harpen, Langendreer, Lütgendortmund, Ummingen,
Weitmar, itten,  ind Im Laufe des Jahrhunderts  ieben
Cue hinzugetreten.

Annen -Wullen. Etwa 1500 Evangeli che, die
Annen, Wullen und Ardey wohnten, aber dem anderthalb bis
zwei Stunden entfernten Lütgendortmund gehörten, aten Im
Mai 1854 unt Errichtung einer Filialgemeinde. Die Kirchen
reprä entation von Lütgendortmund erkannte das Bedürfnis
und erklärte  ich einver tanden, daß ihre Pfarrer dort Gottes—
dien t hielten. So denn die ewohner von Annen das
e u Uum Umpfarrung nach Rüdinghau en zurück Die un der
Schule eingerichteten Gottesdien te wurden nur unregelmäßig 66·
halten, und auch die mit Türmchen und Harmonium ver ehene
oppel chule erwies  ich ni als ausreichend. Auch Lütgen 
dortmund WDar nicht zufrieden, da durch die Abwe enhei des in
Annen predigenden arrer die Austeilung des heiligen en
mahls ungebührlich verzögert werde. Im 07  ahre 865 wurde
ein eigener Gottesacker eingerichtet. ber alles dies enügte
ni bis endlich Uunter dem und 31 Augu t 1868 die Ge
meinde nnen-Wullen mit rdey, Armenberg, Langen traße aus
dem Parochialverbande mit Lütgendortmund und de gelö t und
als eigene Kirchengemeinde erri wurde. Am 11 März 1869
fand die er Pfarrwahl Kirche und Pfarrhaus wurde



gebaut, und AQm Augu t 1874 Onmte die IV eingeweiht
werden. Im    ahre 1890 mußte eine zweite Pfarr telle enn  2
gerichtet werden. Die Gemeinde zählt jetzt 8000 Seelen

Als Er Pfarrer Arbetteten hier erling 1869, Cremer
1869—1 Schamberg 1877—1 008  eit 188

Als zweiter Pfarrer i t hier ange tellt: Bra  e eit 1891
Werne. Lütgendortmund var wieder an Seelenzahl

 ehr gewach en; aus den 7000 Seelen des aY  ahres 1870 varen
im 25  ahre 1890 ereits geworden. Und die e Gemeinde—
glieder wohnten zer teu in Ort chaften! Da zwei Pfarrer
die e enge allein nicht pfarramtli bedienen konnten, ˙ war
Im 0  ahre ern ritter Pfarrer ange tellt, der In Marten
 einen Wohn i erhielt. ein jetzt fand ich, daß in dem von
der I 4—6 Kilometer entfernten Werne 10 Evangeli che
wohnten. Wohl e tand un Werne von C Zeit eine Vikarie,
aber die Kapelle war läng t ver chwunden, und aus den Ein- 
künften der Kapelle wurden benachbarte rediger für abzuhaltende
Gottesdien te ezahlt. Seit 1890 MWDar dann ern eigener
prediger für Werne ange tellt, der un der Ule Gottesdien t ab
hielt und die Gemeinde  eel orgerlich ediente und Unterricht
ertetlte Aber un der Ule fanden höch tens 200 Be ucher des
Gotte  ien te Raum. Die ganze Sache unzureichend. Nach
langen,  chwierigen Verhandlungen nit dem Kapellenvor tand und
mit der Muttergemeinde wurde am November 893 eine  elb 
ändige Gemeinde mit zwei Pfi  ern gegründet,  o daß die alte
Vikar telle zuu er ten Pfarr telle rhoben und daneben eine zweite
errichte wurde. Am 21 Oktober 1896 konnte die neue 2
eingeweiht werden. —823  etzt hat die Gemeinde 8000 Seelen.

Als er ter Pfarrer wir hier: Luther eit 1891,
als zweiter aber: Umme  eit

Marten Auch te e dritte Gemeinde ging aus Zzütgen 
ortmun hervor. hon im 160  ahre —891 war die Seelenzahl un
Marten  o ge tiegen, daß ein ritter Pfarrer ange tellt werden
mu  7 der m Marten wohnen und von da Marten nit 2800
—  —  eelen und O pel mit 300 Seelen bedienen Die
Kommunalka  e Qute eln Schulhaus mit Kapelle, und der
Pfarrer wohnte zur Miete ber te e Einrichtung Wwar doch
eine  ehr unvollkommene, und immer mehr brach  ich die Über—

ahn, daß nur eine Auspfarrung und Errichtung einer
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eigenen Gemeinde bringen könne. ange Qaren die Ver
handlungen erfolglos; endlich  ich Lütgendortmund, der
 cheidenden Tochter mitzugeben, und auch aus dem
Zentralfonds wurden erhebliche Beihilfen dargereicht. So konnte
denn anl uli 1894 Marten mit ahm und Kirchlinde

Seelen) 3u einer  elb tändigen Kirchengemeinde erhoben
werden; C wurde die dritte Pfarr telle von Lütgendortmund
nach Marten übertragen Am Mai 1895 wurde das für

M gekaufte Pfarrhaus bezogen eit dem uli 1897
i t ein Hilfsprediger ange tellt. Noch immer (dien  ich die Ge
meinde der am ii 1886 eingeweihten Kapelle chul
haus Die Seelenzahl i t jetzt auf 5900 ge tiegen.

Als Pfarrer wir hier Klein  eit 1881

aumme. Wie die Gemeinde Lütgendortmund IM

19 Jahrhundert drei Töchter ekam, o die Gemeinde Bochum
vier. Das kleine,  tille Land tädtchen, das un das vorige ahr
hundert mit weniger als 2000 Evangeli chen eintrat, erließ
mit 50000. Man muß e8 der Gemeindevertretung zum Ruhme
nach agen, daß  ie  ich threr Aufgabe bewußt war und IM ahre
1877 eine vierte, im 6•  ahre 1886 eine fünfte Pfarr telle gründete.
C immer mehr erkannte man, daß nötig  ei, für die in
die eingepfarrten Vororte noch mehr zu tun So wurden
1892 glei drei Pfarr tellen errichtet und dem fünften
Pfarrer Hamme, dem  e  en of tede, dem  iebenten en 
ochum, dem achten Wiemelhau en als Seel orgerbezirk an

Die Ge amtgemeinde ichtete In Hamme einen Bet aalgewie en.
mit 300 Sitzplätzen ein, der  ich reilich als völlig unzureichend
erwies. Die Stammgemeinde gewährte der neu 3u bildenden
Gemeinde fa t —000 als Mitgift. Am Juni 1895 fand
die Vernehmung der Auszupfarrenden und Oktober
18 wurde die Gemeinde Hamme als  elb tändige Gemeinde
erri Die ünfte Pfarr telle wurde von Bochum nach Hamme
übertragen. + wurde u Bau einer und eines
Pfarrhau ge chritten, und chon 12 O/  ktober 1898 konnte
die Kirche eingeweiht werden.    etzt i t die Seelenzahl auf 6412
ge tiegen,  o daß ern Hilfsprediger hat ange tellt werden mü  en

Als Pf arbeiteten hier Anspach — 2—1 Kriebitz
 eit 1901
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Hof tede  —  Riemke Die e Gemeinde i t eine Zwillings—
 chwe ter der vorhergehenden Gemeinde Hamme. Auch hier
wurden die Auszupfarrenden Juni 1895 vernommen; auch
an le e Gemeinde gewährte Bochum eine Aus teuer von Ctwa
58 —000 M Am Oktober 1895 wurde  ie als  elb tändige Ge
meinde erri und die  ech te Bochumer Pfarr telle ierher über—
tragen Auch hier wurde am ezember 1897 die

eingeweiht. Die Seelenzahl beträgt jetzt 4600,  o daß
Dasauch hier ein Hilfsprediger hat ange tellt werden mü  en.

neuerhaute Pfarrhaus wurde November 1899 bezogen
Als Pfarrer wirkten hier Winkhaus 21 Hell

QL  eit 900
Altenbochum Etwas länger als die Errichtung der

Gemeinden Hamme und ede er chob  ich die Errichtung der
Gemeinde Altenbochum. Es 0 er t im ane elegen, mit
Altenbochum die Gemeinde Grumme verbinden; aber nach
und nach zeigte  ich, daß C doch nicht wohl zu ammengefaßt
werden könnten. Grumme wider prach lebhaft. Es erga  ich,
daß Altenbochum allein groß  ei, eine eigene Gemeinde zu
bilden; War un den ahren 1880 bis 895 von 1455 auf
—660 Seelen gewach en Aber Altenbochum Wwar nicht  teuer 
kräftig Nachdem jedo Bochum die Abfindungs umme von

auf erhöht atte, nd nachdem am uli
eine Vernehmung der Beteiligten  tattgefunden atte, wurde

denn Dezember 1897 eine  elb tändige Kirchengemeinde
Altenbochum erri und die lebente Bochumer Pfarr telle hier
her übertragen. Am September 1899 wurde die Kirche ein 
geweiht. Die Gemeinde 30  etzt 3262 Seelen

Als Pfarrer arbette hier Nieder tein eit 1892
Wiemelhau en Noch länger verzögerte  ich die Er 

richtung die er Gemeinde, da  eh  chwer war, nach der Stadt
zu eine geeignete Grenze für die neue Gemeinde finden. Der
nahe der gelegene Teil wo die alte gewohnte Ver
bindung nicht aufgeben. Wie dort Grumme,  o wider prach hier
Ehrenfeld lebhaft. Endlich bar eine zweckmäßige Grenzlinie 6E·
funden, und nachdem Bochum  eine Aus teuer auf 100 000 M
erhöht hatte, und nachdem die Beteiligten fa t ein timmig zu
ge timmt hatten, konnte Mai 900 die CUUe Gemeinde
errt werden. Zugleich wurde die achte Pfarr telle von
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Bochum dorthin übertragen, aber da die Seelenzahl  o groß
war, mu  ofor eine Hilfsprediger telle erri werden. Die
Gemeinde begann  ofort mit Begei terung den Kirchbau, den  ie
1902 vollenden hofft hre Seelenzahl beträgt wohl 5000
Seelen.

Als Pfarrer i t hier ätig Althü er  eit 1892

Synode
Die .  D n Irchorte der Synode Dortmund Barop,

Bodel chwingh, Brakel, Brechten, Derne, ortmund, Eichling
ofen, örde, 1  0r.E, Lünen, engede, Rüdinghau en,
Wellinghofen wurden im Jahrhundert vermehrt.

Dor tfeld Die Zahl der Evangeli chen In dem zur
Reinoldi-Gemeinde gehörigen Vororte Dor tfeld 0  ich  o
emehrt, daß für eine reichlichere  eel orgerliche Bedienung orge

werden mußte. Die Schulgemeinde Qute deshalb
das u  au eine Kapelle, we n zweckmäßiger Verbindung
mit einigen Schulzimmern ziemlich viel Be ucher des Gotte  2  8
 t aufnehmen kann. Am pri 1879 wurde die Kapelle
mn Dien t e tellt, und nun ielten die Pfarrer von einoldt alle
vier en hier Gottesdien t ah Aber das allgemeine Ver
langen ging weiter. Die Muttergemeinde gab der ausziehenden
Tochter M Aus teuer,  und und Februar
887 wurde eine  elb tändige Gemeinde Dor tfeld mit einer
Pfarr telle erri  Eet. Die Gemeinde hat ich, nachdem ihr Pfarrer

Januar 1888 eingeführt war,  ehr glücklich entwickelt;
Kleinkinder chule, Gemeindepflege durch Diakoni  en  ind eln  2
gerichtet, 1892 i t das Gemeindehaus erbaut und un Dien t
genommen, O tern 1893 wurde das Pfarrhaus bezogen und enn
Kindergottesdien t 1894 eingeführt. etzt hat die Gemeinde
4600 Seelen, ˙ daß ein Hilfsprediger ange tellt i t Endlich
wird  ie 10 auch zu der heißer ehnten Kirche kommen!

Als Pfarrer wirkt hier Burgbacher  eit 1888
Hombruch Zwi chen arop und Kirchhörde, auf mei t

fiskali chem Grund und en hatten  ich, herangezogen durch
die aufblühende 50  ndu trie, eine enge Trbeiter ange iedelt. Die
Wege zur Kirche paren eit und  chlecht, auch Wwar die Baroper
alte Kapelle viel klein Es ko tete jahrelange Verhandlungen
und  päter wiederholte Umpfarrungen, bis endlich Uunter dem
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15 und September 1891 eine  elb tändige Gemeinde Hom
bruch erri wurde, die unäch t von einem ttar verwaltet
werden Die Gemeinde Kirchhörde gab eine Mitgift von

8000, arop eine von 25 Sofort wurde en
Hilfsprediger berufen, der In der Schule Gottesdien t hielt.
on am ärz 1894 wurde die Hilfsgei tlichen telle in einne
ordentliche Pfarr telle verwandelt, und Januar 1898
konnte die 27 eingeweiht werden. Die Gemeinde zählt jetzt
3100 Seelen

Als Pfarrverwe er und Pfarrer wirkten hier Ucho 1891
bis 1895 Ur Morgen tern  eit 1895

ing Die Gemeinde Derne var auf eit ber —6000
Seelen gewach en,  o daß ern Hilfsprediger ange tellt werden
mußte Aber das genügte dem be onders mn  tarkem Wachstum
begriffenen Eving nicht; ildete  ich hier ein Kirchbauverein,
der die Selb tändigkeit mit großer ra an trebte Am pri
1894 fand die Vernehmung der Evangeli chen und durch
Trtunde vom und 16 Februar 1895 wurden die Evangeli chen
der Kommunalgemeinde ving aus Derne ausgepfarr und 3 einer
Kirchengemeinde ving vereinigt; zugleich wurde eine Pfarr telle
un ving erri Der bisherige Hilfsprediger wurde
Pfarrer erwählt; der Gottesdien t fand in den zwei Kla  en 
zimmern einer Schule Ein Pfarrhaus wurde gebaut und
1899 ezogen. Nach langen Verhandlungen gelang Es, einen
 icheren Baugrund für die I1 nden, die dann am

25 uli eingeweiht werden konnte Die Gemeinde zählt
jetzt ereits 5300 Seelen,  o daß eine Hilfsprediger telle hat ein 
gerichtet werden mü  en.

Als Pfarrer i t hier ange tellt: Brand eit 1895
Als Hilfsprediger Thiele  eit 1901

Huckarde. Die es br  en gehörte zum Stift E  en
nd war nur von Katholiken bewohnt. Da brachte die Indu trie
auch hierher viel Zuzügler, und im W  ahre 1884 zählte man Iun
Huckarde 657 Evangeli che. Der Weg nach Bodel chwingh war

mehr als eine Stunde weit, die Wege waren  chle und die
— — von Bodel chwingh Wwar bald ern Da wurde am

uli 1895 ern Hilfsprediger in Huckarde ange tellt, der In der
Ule Gottesdien t hielt. Die Zeche chenkte einen Bauplatz für
einen Bet aal. Aber man  ah bald, daß nur die Gründung



einer eigenen Gemeinde gründli helfen könnte. Freilich
die ittel  ehr gering. Am November 1896 wurde eine
 elb tändige Kirchengemeinde gegründet, die und durch das
Arram Bodel chwingh verwaltet wurde. edo gon am

Dezember 897 wurde, namentlich durch Unter tützung Qus
dem Ge angbuchfonds, eine Pfarr telle Huckarde gegründet und
der bisherige Hilfsprediger Pfarrer gewählt. Am Januar
1898 onnte die IL eingeweiht werden. Ein Pfarrhaus
wurde gebaut. etzt 30 die Gemeinde 1450 Seelen.

Hier wir er t als Hilfsprediger, dann als Pfarrer Schür 
 eit 1895

Synode nuna
le e Synode wurde von der Indu trie eit weniger be

rührt, eil er t un letzter Zeit auch Iun ihr Kohlen chächte un
größerer Zahl abgeteuft wurden; der größte eil der Gemeinden
Ie. überwiegen ackerbautreibend. Zu den alten Kirchorten:
Plerbeck, A  eln, Bau enhagen, Camen, Dellwig, Frömern,
Fröndenberg, Heeren, emmerde, Lünern, Methler, Opherdicke,
Unna, ickede, Haus Reck traten m 19 Jahrhundert uLr
evangeli che Gemeinden hinzu

AlsBerghofen. Die es Dorf gehörte zu plerbeck.
 ich die Seelenzahl der Ge amtparochie rhe mehrte, wurde
1875 eine dritte Pfarr telle gegründet und dem Inhaber der elben
das u  au In Berghofen als Wohnung angewie en. Im
ahre 1874 wurde dann auch ein Gottesacker in Berghofen ein 
gerichtet und im 5  ahre 1877 ein Pfarrhaus gebaut. Auch als
1883 der dritte Pfarrer zweiten Pfarrer gewählt wurde und
nach plerbe zog, wurde dem neuerwählten Pfarrer Berghofen
als ohn t angewie en. eit 1885 begann nman für einen
Kapellenbau fleißig 3  ammeln; Kollekten, Ge chenke, namentlich
des Freiherrn von Elverfeldt auf Villig t kamen Hilfe, und
als der Neubau einer Ule nötig wurde, QAute man die—

eine  chöne, geräumige Kapelle, die am Oktober 1890
eingeweiht wurde. Inde  en immer mehr zeigte  ich, daß der
Pa tor Iun Berghofen nicht ugleich in plerbe Pfarrer  ein und
predigen könne, und  o wurden  eit 1893  eine Pflichten gegen 
U  43  ber der Kirche 3u plerbe einem In letzterem Tte ange tellten
Hilfsprediger übertragen. Endlich wurde das immer mehr 8E·

Kirchenge chichte. 1903.



ockerte and ganz zer chnitten, indem ur rtunde
. und 18 November 1895 zum Dezember des elben Ja  hres
die Evangeli chen der Gemeinde Berghofen Auspfarrung
von plerbe einer  elb tändigen Gemeinde vereinigt wurden.
abet wurde die dritte Pfarr telle von plerbe nach Berghofen
übertragen. etzt 30 die Gemeinde 3874 Seelen

Es arbeiteten als Pfarrer hier Kipper 2—1— date
 eit 1883

Die An taltsgemeinde erbe eit dem 25  ahre
1895 0 die Provinz We tfalen un Aplerbeck eine Provinzial 
Irrenan talt erri Er t wurde die Seel orge V ihr von den
Gei tlichen Aplerbecks geü als aber die ah der Kranken auf
500 ieg, wurde aAm 2 uli 1896 ein eigener An taltsgei tlicher

Am ezember 1897 wurden die In der nberufen.
ebenden Per onen aus der Kirchengemeinde Aplerbeck ausgepfarrt
und unter Anerkennung des in der n befindlichen E.  ad
als An taltskirche einer  elb tändigen An taltsparochie vereinigt.
Jetzt gehören zuT An taltsparochie etwa 600 Seelen

Als Gei tlicher wir hier Giovannini  eit 1896

Synode Hamm
Der Be tand der Gemeinden un die er Synode i t ziemlich

unverändert geblieben, da weder die Indu trie  ich hier  ehr aus
reitete, noch eine weite ia pora vorhanden WDar. Zu den
en 11 Gemeinden: erge, Bönen, Drechen, Flierich, Hamm,
Herringen, Hilbeck, Mark, Pelkum, Rhynern, Untrop, i t im

Jahrhundert nur eine Cue hinzugekommen.
Ahlen Die es Städtchen ieg im Mün terlande, etwa

Kilometer von Hamm entfernt. Am 29 Augu t 1838 ver.

 ammelten  ich Int au e des Apothekers Unkenbold van 
geli che und aten, daß die Gei tlichen von Hamm viermal Iim
40  ahre zum Gottesdien t herüberkommen möchten Das Presbyterium
von Hamm timmte zu, und Urch gerichtlichen Vertrag vo  —

2 pri 1840, der am Oktober und 11 November 1840
von den Regierungen mn Mün ter und Arnsberg genehmigt
wurde,  chlo  en  ich die Evangeli chen In Ahlen als Ga tgemeinde
an Hamm Der Gottesdien t wurde nach und nach 4, 6,
dann 12 mal Iim 00  ahre gehalten. Die Verhältnis te auch
e tehen, als en 1853 der neugegründeten Gemeinde Olde



Beckum zuge chlagen wurde. Durch Urkunde vom nd
Augu t 1861 wurde en mit Dolberg, Heeßen, Enniger,
Sendenhor und orhelm von Olde-Beckum abgetrennt und als
Ga tgemeinde mit Hamm verbunden. Am ktober 1861
wurde eln Lehrer ange tellt, und  chon November 1861
wurde das Kirch und Schulhaus eingeweiht. Als die er Lehrer
1865 nach reuzna als Wai enhausvater ging, wurden an

 einer Kandidaten als Lehrer und Pfarrverwe er ange tellt.
Da die Gemeinde aber  ich mehrte,  o wurde em eigener Lehrer
ange tellt und die farrverwe er telle 25 Mai nd Juni
894 einer Pfarr telle rhoben. Die Gemeinde zählt jetzt
450 Seelen

Als Pfarrverwe er, dann als Pfarrer wirkten hier rey
1865, Kun emüller 1865 — 1868, Volkening — 1 (ber
1870, Ortmann 1—1 le e 3—18 von der
Kuhlen 4—1  7. Buddeberg 1875 —- 1880, Dresbach 1880
bis 1882, Pröb ting 1882— 1883, Vor chulze —1
Becker  eit 1891

Synode Soe t
Die alten irchorte 12 der Zahl orgeln,

Dinker, Lipp tadt, ohne, Meining en, Neuenge eke, O tönnen,
Sa  endorf, Schwefe, W elver, Weslarn, liegen un der zul
QL gehörigen b inken Ufer der Lippe Da aber zur
Synode be ein weiter I des alten kurkölni chen Herzog
Ums We tfalen der oberen Ruhr nd an der ohne inzu 
gelegt wurde, kann uns ni überra chen, daß mn die er
Synode im Jahrhundert 12 Cue Gemeinden ent tanden

Arn  erg. Solange Arnsberg zum Erzbistum Köln
ehörte, war von einer  eel orgerlichen Pflege der wenigen Evan —
geli chen, die  ich hier fanden, ni die ede Als nfolge des
Reichsdeputationshaupt chlu  es Arnsberg He  en-Darm tadt
gekommen war, rdnete der Landgraf ant 18 Augu t 1804 an,
daß der Feldprediger die Seel orge der prote tanti chen Zivili ten
übernehmen, und daß ein Kandidat den Unterricht der Militär—
und Zivilkinder be orgen  olle Aber chon rückte die
Brigade aus, und die Gemeinde e unver orgt. 0  edoch NII

September 1809 annte der Großherzog von He  en wieder
einen Seel orger für Meilttar und i Alle vierzehn Tage
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fand ein evangeli cher Gottesdien t un der leinen katholi chen
Ix der Ober tadt und 1812 wurde  ogar enn Kirchen
vor tand eingerichtet. Doch Februar 1815 wurde der
Pfarrer er etzt, und die Gemeinde e verwai t. Da wurde
rn  erg 1816 preußi und on ezember 1816
wurde der Kon i torialrat Ha enclever u Pfarrer der CETL.  —

nannt Im rühjahr 1817 tedelte Ha enclever von Gevelsberg
nach Arnsberg über nd wartete mit Treue  eines Amtes
Arnsberg rat der märki chen Ge amt ynode bei und wurde der
Synode I erlohn zugeteilt. Schon Iim 5  ahre 1821 Wwar die An
 tellung eines Hilfspredigers notwendig. Die Gemeinde  ehnte
 ich nach einer eigenen irche, und  chon Mai 1825 konnte
die mit von Kollekten nach Schinkel chem ane rbaute
Kirche eingeweiht werden. Eine eigene Ule wuchs ra ch
Eempor. Seit 8 wurde die Hilfsprediger telle zur zweiten
Pfarr telle erhoben. Die Gemeinde wurde 1834 zur Synode
Oe gelegt Bei der Arbeitsteilung wi chen den beiden ei t
en wurde 1852 der Wohn itz des zweiten arrer nach
eheim verlegt und blieh A e bis eheim 1870  elb tändig
wurde. Die Gemeinde 30 jetz trotz aller Abzweigungen
1500 Seelen

Als er Pfarrer wirkten hier Ha enelever 1817—1831,
Bäumer 1832—18 Bertelsmann 1848 —1877, one eit 1891

Als Hilfsprediger, dann als zweite Pfarrer hier
ge tellt: Dro te 1—1825, Bertelsmann 6—18 in
1852 —1859, Andreä one 1870 —1891, Patze
eit 1892

ede Die er evangeli che amilie ließ  ich
1804 un Glindfeld nieder. Andere kamen ang am hinzu,  o daß
IM 30  ahre 1837 eine leine Gemeinde von 150 Seelen errichtet
werden konnte Die V Zeit wurde der Gottesdien t In einem
Mietlokale gehalten, aber am Oktober 1840 konnte ein
eigenes *  ern eingeweiht werden, das  päter durch einen vor

gebauten Turm würdiger ge taltet wurde. 55  ahre 1841
wurde auch enn eigener riedho eingerichtet. Ein Pfarrhaus
wurde 18 angekauft. Die Ule wurde zeitwei e
Pfarrer, dann aber auch durch einen geprüften Lehrer oder eine
Lehrerin gehalten;  ie —— noch nicht zur öffentlichen Ule  ln

AT In der acht vo  — zUum ezember 1896 wurde durch
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ran. die Privat chule neb t Inventar mn gelegt,
doppelt  chmerzlich, da das Unglück auch dem Gendarm Bu  e
das Leben ko tete. Bei einem großen Brande m der Nacht von

Exaudi 1900, durch welchen Wohnhäu er eingeä cher wurden,
konnte das  chon brennende Kirchlein nur mit großer Uhe 6E·
rettet werden. Die Gemeinde zählt jetzt 270 Seelen

Als Pfarrer arbeiteten hier Höpken 7—1 Vor
länder 9—1 erne 2—1 Doerries
Bruns 9—1 erx en —7 eppe
au  eit 1896

5. rilon mit er Das freundliche Einvernehmen
des Majors mit der Bürger cha bewirkte, daß Im 5  ahre 1818
den Evangeli chen der Mitgebrauch der Gymna ialkirche eingeräumt
wurde; eln waldeck cher Gei tlicher ie je und 1e evangeli chen
Gottesdien t. Im 255  ahre 1830 traten Evangeli che einem
Kirchenverein zu ammen und ordneten, daß der Gei tliche von

ber dies e·Me chede alle vierzehn age Gottesdien t 1e
nügte nicht, und da Im 45  ahre 1835 die Zahl der Evangeli chen
auf 150 ge tiegen war, wurde 1837 N Predigtamtskandidat für
Predigt nd Religionsunterricht der h  Ugend ange tellt; als auch
ierdur dem Bedürfnis noch nicht Genüge ge chah, wurde 1838
der Hilfsprediger ordiniert. Im &  ahre 1843 wurde durch Dekret

Dasvom November die Gemeinde Brilon fe t u
I  ahr 1848 brachte auch auf kirchlichem Gebiet eine große Er  2
Tegung, und die Evangeli chen wurden aus dem Mitgebrauch der
Gymna ialkirche vertrieben. Durch kräftige Unter tützung gelang
es, eine eigene Kirche bauen, die 1 Oktober 1856 ein 
geweiht wurde. Im 0  re 1859 wurde eine Schule erri  27
und in den J  ahren 1868 und 1869 wurde auch ein eigenes
Pfarrhaus erbaut und ein u  au erworben. Endlich gelang

Da in Olsauch, 1874 einen eigenen rie  Of 5 erwerben.
berg  ich eine größere Zahl von Evangeli chen an iedelte und
ein Schul  oder Mietslokal nicht bekommen war, E wurde
hier eine Kapelle gebaut, die 29. November 1898 eingeweiht
werden konnte, Iun welcher der Pfarrer von Brilon regelmäßige
Gottesdien te hält und Religionsunterricht die    ugend rteilt
Die Gemeinde zählt jetzt 350 Seelen

Als Pfarrer wirkten hier Plate 7—1 run 1871
bis 1880, Brabänder —0—1  7. Brünninghaus  eit 1893



Me chede Der Landrat ilgrim zeigte NI Februar
182  O 0 daß Unter der Arm taädter Regierung bis 1816 der
Arnsberger Feldprediger In der Klu enkapelle Me chede manch 
mal Gottesdien t gehalten habe, daß aber jetzt für die etwa 90
Evangeli chen mn E  ede, Ramsbeck, War tein gGar ni e chehe
Der Gutsbe itzer unge 3 Galiläa olle  eine Kapelle zum
Gottesdien t ergeben. So wurde am Augu t 1821 der er
Gottesdien t gehalten und mit dem Pfarrer von rnsberg eln
Vertrag ge chlo  en daß ETr alle 33,  ahre mehrere Male dort Gottes
dien t halten olle Da  ich die Seelenzahl bis zum 4.  ahre
827 auf 184 gehoben atte,  o wurden un die em Jahre ein
Kandidat und ein Lehrer ange tellt. Die Gemeinde wuchs weiter
und wurde eben o Wie die Arnsberger von der Synode 20   erlohn
gelö t und der Synode oe zugeteilt. Als das Gut Galiläa
In katholi che ande überging, mußte die Gemeinde die Er

Sie wurdebauung einer eigenen 49.— ins Auge fa  en
November 1839 geweiht. Endlich wurde die Gemeinde durch

brüderliche Handreichung  o ge tärkt, daß das and mit Arns—
berg gelö t und die Gemeinde November 1844 als  elb
 tändige Gemeinde erri werden konnte Im AY  ahre 1854
wurde ein Haus als arr und Schulhaus gekauft. Nachdem
Ar tein und amsbe abgezweigt wurde nach Bedürfnis
für die Fernerwohnenden er t In Dorlar, dann In Eslohe Gottes
dien t gehalten. Da die alten Schulräume ein wurden,  o
mu ein u  au gebaut werden, das Iim 26  ahre 1895
bezogen wurde. Die Gemeinde zählt jetzt 414 Seelen

Als Hilfsprediger, dann als Pfarrer arbetteten hier Schütz
1827—1829, Seiden tücker 9—1  8 O ebru 6—18
Höpken —1 Heid ieck 1844—1865, Patze —1
von artitz 1870—1873, äcke 1873—1876, Röttcher 1876 bis
1885, Schrecker —1887, ange eit 1888

5. Werl nit Wickede Im —  ahre 1827 in CL
117 vangeli che;  ie hielten  ich nach Hilbeck und önnen.
an ildete einen Kirchenverein und  tellte November
1827 einen Lehrer 0  . zugleich bat man den Pfarrer von

önnen, n erl,  o oft möglich  ei, Gottesdien t 5 halten.
Der Bi chof von Ledebur räumte für den evangeli chen Gottes
dien t eine alte, vor der tadt gelegene Kapelle ern. Bei der
Aufhebung des ranziskanerklo ters 1836 erhielt die evangeli che
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Gemeinde die Mitbenutzung der Klo terkirche, inen eil des
Klo tergartens und Anteil den Klo tergebäuden für Schul
zwecke. Vom 5  ahre — ie der Pfarrer von O tönnen
wöchentlich zweimal Konfirmandenunterricht, wie EL denn auch
allmonatlich einmal und außerdem den weiten Fe ttagen hier
predigte. Die Gemeinde wuchs auf 250 Seelen und wurde am

2 September 1845 als eigene Gemeinde erri Der er
Pfarrer wurde Mai 1846 eingeführt. riedli ent
wickelte  ich die Gemeinde; da vertrieb ein Volksauf tand RAm

ärz 1848 die Evangeli chen QAus der ehemaligen Klo ter 
irche, der Staat war nicht m der Lage,  eine Anordnungen
aufrecht 3 erhalten. Endlich einigte man  ich am März
1891, daß die Evangeli chen auf V  , Garten und Ule ver.

z˙  eten und afur von der 5000 Taler zur Be chaffung
einer andern — und 400 Taler für eine Schule erhielten.
Am 5. Juni 1854 kaufte die Gemeinde ern Gehöft für 4000
Taler und Qaute das ohnhau zur Pfarre, die Scheuer zur
Kirche òum Am 24 Augu t 1861 wurde aber eine eigene Kirche
eingeweiht; ant — Mai 1873 wurde das au bezogen
Das am ezember 1868 von einem Sturmwin umgeri  ene
Türmchen wurde im 060  ahre 1886 durch einen vorgebauten Turm
er etzt Da  ich die ah der Evangeli chen m dem eine Stunde
entfernten, der Ruhr gelegenen ickede mehrte,  o wurde hier

5. November 1848 der eL ilialgottesdien t gehalten; am
November 1892 wurde mn ickede ein Bet— nd Schulhaus

eingeweiht, mMM ahre 1894 wurde hier auch eine Ule errichtet
Der önig chenkte anl März 1872 der Kirche Werl
15 entner Kanonenbronze für Glocken Die Gemeinde hat jetzt
860 Seelen

Als Pfarrer arbeiteten hier Ahlert —1 Sybel
von —1 Nierhoff — 1 lippü 9—1
Kopfermann  eit 895

War tein nit Allagen Die Evangeli chen War
ein, Belecke, Rüthen hatten ereits Urch Protokoll vom
2 Januar 1829  ich inem Kirchenverein zu ammenge chlo  en
und be chlo  en, daß zunäch t der Pfarre von Me chede 1² und 1e
Gottesdien t in ar tein und In der Kapelle am Badehau e
Belecke halten olle Die er Be chluß wurde am März 1829
von der Regierung genehmigt. Als aber die ah der van
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geli chen wuchs und ein Pfarrgehalt von 400 Talern be chafft
wWar, onnte die An tellung eines eigenen arrer und die Kon 
 tituierung einer eigenen Gemeinde ins Auge gefaßt werden. Am

Mai 1847 wurde der er Pfarrer eingeführt, welcher ab 
wech elnd alle onntage Gottesdien t un der Privatkapelle de
Ju tizrat Pape m  t und In der Kapelle Badehaus
Belecke le Die Gemeinde wurde bald darauf Unter dem
1 und Januar 1848 erri ald wurde eine Elementar
Ule in ar tein röffnet Es gelang, Im V  ahre 1852 das
Chau  eewärterhaus vor Ar tein mit einem  ehr großen Garten
für einen Kanon von 25 Talern erwerben. Auf die em
Grund tück wurde dann eine Ule eingerichtet, eln Pfarrhaus
gebaut und auch eine I* aufgeführt, we am Oktober
1857 eingeweiht werden konnte. Später  iedelten  ich Im öhne
ale bei Allagen und Mülheim mehr Evangeli che 0  o daß
für ie e ni Mur bei Mülheim eine Kapelle erbaut,  ondern
auch ei dem Oktober 1901 enn Andida ange tellt wurde,
welcher den Gei tlichen unter tützt und eine Privat chule leitet
Die Seelenzahl beläuft  ich jetzt auf *D

Als Pfarrer wirkten hier Geck 1847—1893, von Rene  e
9—18 Nottebohm  eit 1898

Neheim mit  ten Schon  eit November 1844 0
der Pfarrer von Arnsberg un einem Privathau e zu Neheim
jährlich zwölfmal Gottesdien t gehalten, da erließ Im Januar
1851 ein or tand, an de  en pitze die Namen Brökelmann
und Tappe  tehen, einen Aufruf zur Bildung einer Gemeinde.
Am Augu t 185 wurde dann e timmt, daß der zweite
Pfarrer von Arnsberg  einen Wohn itz in eheim nehmen, hier
alle Sonntage predigen und katechi ieren und nur jedem

Sovierten Sonntag nachmittags In rInsberg predigen  olle
ge chah E eifrig  ammelte nan für I  L, Pfarre und ule
Schon Iim September 1860 wurde eine Priva  Ule eingerichtet,
die im CT 1861 als öffentliche anerkannt wurde. SoOo wurde
denn Unter dem und Juni 1861 Neheim mit Hü ten und
andern Orten als Filialgemeinde von rnsberg anerkannt. Die
I wurde 31 Oktober 1862 eingeweiht. Ein Pfarrhaus
wurde be chafft und dem elben ein Schulzimmer und eine
Wohnung für den Lehrer eingerichtet. Endlich Unter dem
21 März und pri 1871 konnte Neheim als  elb tändige
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evangeli che Kirchengemeinde errichtet werden. Später Iherr5e die
Schule eng,  o daß mit kräftiger Unter tützung ein neues
u  au gebaut werden mußte, welches 2  „  anuar 888
eingeweiht wurde. Da  ich In Hü ten die Zahl der Evangeli chen
vermehrte, wurde hier am Februar 1893 eine Schule ein-
gerichtet, deren neugebaute Schulhaus O tern 1894 bezogen
wurde. Ein Grund tück für Kirche und arre i t in Hü ten
angekauft. Die Zahl der Evangeli chen im Kirch piel Neheim
beläuft  ich jetzt auf 1500

Als zweite Pfarrer von Arnsberg wirkten hier Fincke
Andrea 0—1870; als eigene Pfarrer Luyken

1—18 Ringleb  eit 1877

ur  erg mit Bredelar In dem en Marsberg
Ehresberg, früher Horhu en, hatten  ich einige Evangeli che

ange iedelt;  ie wurden von dem evangeli chen Gei tlichen der
ortigen Irrenan talt edien Am 25 pri 1858 wurde die
er evangeli che au fe hier verrichtet Als die Zahl der van 
geli chen  ich mehrte, wurde 1860 hier eine evangeli che Privat 
Ule eröffnet, we 1865 mit Errichtung eines Schulhau es ur
öffentlichen rklärt werden konnte Da aber die Zahl der van 
geli  en  ich mehrte, wurde Uunter dem 2 März und pri
1862 eine Gemeinde, zunäch t als Filialgemeinde von Brilon
erri  et, die von einem Hilfsgei tlichen, In de  en Ermangelung
von dem An taltsgei tlichen edient werden Bis zum
ũ  ahre 1866 ge chah das letztere, aber da rat ein eigener arr
verwe er ein. Bereits 17 Augu t 1864 Wwar die
*  L, hoch oberen (lle des Tts elegen, eingewei
worden. Die Gemeinde entwickelte  ich  o lücklich, daß
dem ezember 1877 und 1 Januar 1878  ie zur  elb
 tändigen Pfarrgemeinde rhoben und der Pfarrverwe er zum
Pfarrer rnannt werden konnte Im ahre i t das arr
haus bezogen worden. Da un dem zur Gemeinde gehörigen
redelar viel Evangeli che  ich niederließen,  o wurde hier O tern
1892 eine evangeli che Privat chule röffnet, die O tern 1900 zur
öffentlichen rklärt wurde. Zur größeren Bequemlichkeit der Be—
wohner von redelar wurde in herrlicher Lage eine  chöne
romani che I erbaut und ober 1901 eingeweiht.
Die Zahl der Gemeindeglieder i t jetzt auf 760 ge tiegen.
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Es en hier gewirkt: die An taltsgei tlichen Stapenhor
1845 —185  U  „ Lemcke —1 Johanning 3—18  7. der
Pfarrverwe er Daniel 1866, die Pfarrer ibs —1
Nettelheck  eit 1888

Erwitte u In die er von der Ei enbahn abgelegenen
Gemeinde fanden  ich einige Evangeli che,  o daß 25 Juni
1845 ein irchenvor tan gebildet wurde. Der Gei tliche der
Provinzialan talt Ge eke wurde mit Wahrnehmung der gei tlichen

betraut, predigte alle vierzehn Tage un einem gemieteten
Saale und hielt wöchentlich Religionsunterricht. les enügte
aber ni ange, und 1854 wurde eln Kandidat als arr
verwe er und Lehrer hier ange tellt. Mit dem ahre 1861 e·
lang Es, ein großes Grund tück zu kaufen, in de  en ohnhau
eln Bet aal, ein ulzimmer und eine Wohnung für den rr
verwe er herge tellt wurde. So wurde denn Unter dem und
15 Oktober 1864 Erwitte 3 einer eigenen,  elb tändigen Ge
meinde erhoben, doch  o, daß  ie als Filialgemeinde mit der
Mariengemeinde tn Lipp tadt verbunden, aher durch einen arr
verwe er verwaltet werden eit dem A  ahre 1867 Uhr
rwitte eigene Kirchenbücher und eigenes Siegel. Im 00  ahre 1886
wurde die Schule von der Pfarrverwe er telle getrennt und durch
einen Lehrer verwaltet Die Gemeinde zählt jetzt 146 Seelen

An der Gemeinde Erwitte aben gearbeitet: die
gei tlichen Siebold 1846—1851, CL 1—18 und die
Pfarrverwe er eyne von Manger 1—1  7
Wulff 3—18 ret 7—1870, Ringleb —1
Jellinghaus 7 —1878, Krabbes 18  8—1884, Niemöller  eit
1884

Ramsbeck mit Be twig Im 53  ahre 1854 wurden
auf einmal die  tillen QAler des Rothaargebirges ehr belebt,
denn durch eine Bergbauge ell chaft fand un ausgedehnte tem
Maße ein Abbau der en Erzgruben U und eine große
enge, an 2000 evangeli che rbeiter, vom Harz und
Erzgebirge hierher und fanden Aufnahme in den Ramsbeck,
Heinrichsdorf, Andreasberg erbauten Arbeiterhäu ern. Der Pfarrer
von Me chede 1e hier Februar 1855 den er ten CU

geli chen Gottesdien t, aber nur zweimal brauchte den weiten
Weg zu machen, denn  chon Am März 1855 traf ein
prediger ein, der den drei genannten Orten predigte und die
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ründung zweier Schulen m Ramsbeck und Heinrichsdorf ver 

nlaßte, indem die Aktienge ell chaft für Lokale und einen großen
Teil des Gehalts  orgte ber ni ange auerte der glänzende
Stand; ern großer Teil der Tbeiter z30g wieder fort, da aber
immer noch über 500 lieben,  o wurde Unter dem 28 Juni und

Juli 1867 die Errichtungsverfügung unterzeichnet, durch
welche die Evangeli chen von Or  aften aus den Gemeinden
Brilon und 2  ede ausgepfarrt und 5  u einer Gemeinde
Ramsbeck-Neu -Andreasberg vereinigt wurden, die mit e chede
als Muttergemeinde verbunden, aber von einem Pfarrverwe er
edient werden  ollten. Nun  chritt zum Bau einer irche,
welche November In Amsbe eingeweiht werden
onnte Während die Zahl der Evangeli chen un den Bergwerks—
orten von ahr ahr abnahm, wuchs  ie un dem zur Ge
meinde gehörigen Bahn tationsorte e twig einigermaßen,  o daß
hier m ahr 1881 eine Privat chule errr wurde, die  eit

In Be twigdem pri ur öffentlichen rklärt i t
wurde NI u und Bethaus erbaut, das September
1889 eingeweiht werden konnte Im 05  ahre 1886 wurde die
Pfarrverwe er telle zur Pfarr telle rhoben und die Gemeinde zur
 elb tändigen Muttergemeinde Tklärt Die ganze Gemeinde be
e jetzt nur noch aus 353 Seelen

Als Pfarrverwe er, dann als Pfarrer wirkten hier Di  el
hoff 1855, Schröter 185  90—  1859, Schierenbeck 1859—1876,
Rocholl  eit 1876

11 Ge eke mit Salz  en Als un den dreißiger 5  ahren
des vorigen Jahrhunderts  ich hier einige Svangeli che fanden,  o
hielten  ie  ich nach Büren oder Lipp tadt, als aber un Ge eke
Im ahre 1841 eine paritäti che Provinzial-Pflegean talt für
unheilbare Kranke gegründet und ein evangeli cher Pfarrer
ihr ange tellt wurde,  o wurde den Evangeli chen des Tts und
der Umgegend Teilnahme dem un einem Kranken aale att  2
findenden Gottesdien te ge tattet. eit 1846 wurde die I
zum Gebrauch beim evangeli chen Gottesdien te gewährt. In den
160  ahren —1 e tand auch eine evangeli che Privat chule
hier Im 50  ahre 1864 gelang dem Pfarrer Hempelmann, Iu 
näch t auf  einen Namen ein Haus zu kaufen als arr nd
Schulhaus, und Im 995  ahre 1875 Wr der Kaufpreis getilgt,  o
daß das Haus tn den e r der Gemeinde übergehen konnte



Denn IM 55  ahre 1870 war eine Gemeinde ent tanden Urch
Verfügung vom Januar und 12 Februar 1870 wurde näm 
lich eine Filialgemeinde Ge eke erri  eI, we mit der Jakobi 
Stifts  und reformierten Gemeinde In Lipp tadt verbunden wurde,
jedo  o, daß, olange die Filialgemeinde die ittel be itzt, ern
eigener Gei tlicher als ttar des arrer Jakobi mn Lipp tadt
 ie bedient, auch eigene Kirchenbücher Für die van 
geli  en in Salzkotten n  E  eit langer Zeit da elb be onderer
Gottesdien t Die Gemeinde 30  jetzt 331 Seelen

Als Pfarrverwe er aben hier gedient: die An taltsgei tlichen
Granier 1841—1845, Siebold 1845 —1851, CU 1853—1854,
Hempelmann 4—1875, Schimmelbu ch 5—1883, Klammer
 eit 1884

entro Jahrelang Wwar für einen eil der rIns
berger ia pora mn der Schule zu Glö ingen, dann im Warte aal
des Oventrop Gottesdien t gehalten worden. Als
aber im Amtsbezirk Freienohl  ich eine größere Zahl von Evan  —
geli chen niederließ, wurde durch Urkunde vom und 12
ezember 1892 eine  elb tändige Kirchengemeinde Oventrop 6E·
bildet, die nit der Kirchengemeinde rnsberg Unter dem elben
Pfarramte verbunden Le. Am 2  5. ezember 1893 wurde die

eingeweiht, Iim 46  ahre 1895 wurde ein Gottesacker ein 
gerichtet und im 20  ahre 1897 konnte eine Privat chule ins eben
gerufen werden, für we auch ein igenes Haus erbaut wurde.
Die Gemeinde 30  jetzt 200 Seelen

Als Pfarrer wir hier Patze  eit 1893
Erwähnt  oll hier noch werden, daß un Völlinghau en

der Möhne, welches zur Parochie Neuenge eke gehört, aber
von der ——  ehr weit entfern iegt,  ich eine Anzahl von

Evangeli chen zu ammenfand. Da hier auch ein Erholungshaus
für Lehrerinnen und Damen gegründet wurde,  o le der
Pfarrer von Neuenge eke hier chon 0  er Gottesdien te und
Bibel tunden. Da wurde eine one romani che Kapelle als
Nebenkirche der Gemeinde Neuenge eke erbaut und am 1 Sep 
tember 1893 eingeweiht. Der Kai er hat durch Ordre vom

Juni 1893 dem Landrat und Kammerherrn von Uum
Dolffs und  einen Rechtsnachfolgern IM e t des Ute
Köbbinghof das atrona üher te e Kapelle verliehen.



Synode hattingen
Das 19 Jahrhundert fand In die er Synode Kirchorte

Vor: Blanken tein, Hattingen, Herbede, erzkamp, Königs teele,
LindE Niederwengern, Sprockhövel, Stiepel, Wengern. Zu
die en traten Im Qu e des Jahrhunderts neue inzu

Sil chede. Die gehörte zur Kirchen
Dagemeinde Wengern, 0 aber zuL Kirche  ehr weite Wege

die Seelenzahl wuchs,  o  ich  chon ange der Wun ch nach
Bildung einer eigenen Gemeinde. Als un Wengern
Baufälligkeit und Kleinheit der en Kirche den Bau einer neuen

ar und Sammlung eines aufon durch Kirchen teuer be
 chloß, erhielt Sil chede die Zu icherung, daß E 7 falls —
1884  e  tändig werde, den von ihm aufgebrachten Anteil des
Kirchbaufonds zurü rhalte So wurde denn die Abtrennung
eifrig betrieben Urch Verfügung vo  — und Dezember
883 wurde E  e aus Wengern ausgepfarr und einer
 elb tändigen evangeli chen Kirchengemeinde rklärt Es erhielt
aus dem Kirchbaufonds 11275 M Die Gemeinde wurde zuer t
durch einen Pfarrverwe er verwaltet, der Gottesdien t fand V der
Ule Schon nde des ahres 1884 übernahm die
Kirchengemeinde den kommunalen riedhof. Rü tig wurde zum
—4.2  au ge chritten. Im Jahre 1890 wurde die bis ahin zur
Gemeinde Volmar tein gehorige Gemeinde zur Kirchen 
gemeinde hinzugetan. etzt onnte die Pfarrverwe er—

zur Pfarr telle erhoben werden; ge chah dies durch Ver
ügung vom und 23 September 1891 enige ochen
darauf fand die Einweihung der I am CTL 1891

Das neue Pfarrhaus onnte 1893 bezogen werden. Die
Gemeinde 30 jetz 600 Seelen.

Es arbeiteten hier als Pfarrverwe er, dann als Pfarrer
Burgbacher 884 — 1887, Zimmermann  ei

Bommern Als Sil chede aus Wengern ausgepfarrt
wurde, erwachte auch in Bommern der gleiche un Man
Hat Unäch t, daß der zweite Pfarrer von Wengern nach Bommern
ziehen und daß, der geplanten einen großen * In
Wengern, zwei kleinere, 5  Uer t eine In Wengern, dann eine n
Bommern, gebaut werden möchten. Als dies nicht erreichen
war, raten Iim Januar 1886 etwa 200 Evangeli che In Bommern
Qaus der Landeskirche aus Doch der bei der Ix verbleibende



Re t mietete einen aal In Bommern, und rinitatisfe te
1887 rat ein Hilfsprediger ein, der für die Ge amt
gemeinde Wengern berufen, doch mn Bommern  tationiert wurde.

kehrten die Ausgetretenen zur a zurück Urch Ver
ügung vo  — Januar 1890 wurde die  elb tändige evangeli che

Der bisherige HilfspredigerKirchengemeinde Bommern erri
wurde Mai 1890 Pfarrer gewählt Zum Bau
einer Ir konnte nan  o chneller reiten, als
Bommern von der Muttergemeinde die eingezahlten Kirchbau
gelder in Höhe von —000 M zurückerhielt. Am 15. November
1893 onnte die Ir eingeweiht werden. Das neuerbaute,
neben der — 1 gelegene Pfarrhaus wurde 1894 bezogen Auf
dem am März 1891 geweihten Gottesacker wurde 1898 eine
Kapelle erri  Et. Die Seelenzahl der Gemeinde beträgt jetzt 3500

Als Pfarrverwe er, dann als Pfarrer wir hier Philipps
 eit

eben Die Seelenzahl der Gemeinde Herbede Wwar mn
den Iũ  ahren 1875—1895 von 6942 auf 9744 ge tiegen; nament
lich War das von Herbede durch die Uhr getrennte Heven auf
5000 Seelen gewach en, und doch lag mehr als eine halbe
Stunde von der Mutterkirche ent ernt. Die Gemeinde Herbede

deshalb im Y  ahre 1893 eine dritte Pfarr telle errichtet und
das Pfarrhaus nach Heven gebaut und dem einen Pfarrer dort
die Wohnung angewie en. Der Gottesdien t da elb t wurde un
der Schule gehalten. ies genügte aber nicht ange, und da die
Muttergemeinde ni geneigt war, nach Heven eine
bauen, und da Vi Herbede mehr die Landwirt chaft, In Heven
aber die Indu trie die Leitung atte,  o kamen  eit 896 wieder—
holt nträge auf Auspfarrung. Die Muttergemeinde erkläarte
 ich auch bereit, das neule Pfarrhaus der neuen Gemeinde la ten
frei als Eigentum überla  en So wurde denn durch Urkunde
vo  — 2 Februar und März 1899 Heven aus Herbede aus-

gepfarr und einer  elb tändigen Kirchengemeinde rklärt Die
eine der drei erbeder Pfarr tellen wurde nach Heven übertragen.
Die CuUe I konnte September 1901 eingeweiht
werden. Die Seelenzahl in Heven wuchs  o  ehr, daß  chon

uli 1900 ein Hilfsprediger ange tellt werden mu Die
Gemeinde 30 jetzt weit ber —5000 Seelen

Als Pfarrer arbeite hier Baxmeier  eit 1899



Synode
Im in  ahre 1800 Wwaren in der Synode agen 13 rte mit

evangeli chen Gemeinden, nämlich: Breckerfeld, ahl, Ende,
Gevelsberg, agen, Herdecke, Langerfeld, Rüggeberg, Schwelm,

Langerfeld Dar 10  chonörde, Volmar tein, etter, Zur traße.
1766 als  elb tändige Gemeinde erri  Ei, ob chon der pfarramt—
liche Zu ammenhang mit Schwelm er t 183  S ganz gelö t wurde.
Zu die en 13 en Kirchorten kamen im Jahrhundert neue

Gemeinden inzu
Haßlinghau en. Schon ange Nun die ette und Be

 chwerlichkeit des eges, welchen die Evangeli chen zu Haßling—
hau en und Hiddinghau en nach Schwelm zurückzulegen hatten,
wer empfunden worden, und ereits ebruar 1785
wurde durch Allerhöch te Kabinettsordre ge tattet, daß der Lehrer
uim Schulhau e Sonntag nachmittag für Alte, Schwache und
Kranke eine Predigt vorle e. Auch ein eigener Kirchhof wurde
eingerichtet. Allein te e Hülfe war immer ungenügend, und
immer lauter wurde der un  ich zu einer eigenen Gemeinde
umzubilden. Da brannte die II Schwelm ab, und un
wurde die Abtrennung noch eifriger betrieben. Nachdem eine
Ent chädigung von 2000 Talern die Muttergemeinde gezahlt
War, wurde Urch Kabinettsordre vom Februar 1841 die Ge
meinde Haßlinghau en erri  Et. Es wurde ein Pfarrer gewählt,
der in einem Notlokal IL le endlich einigte man  ich über
den Kirchbauplatz, und ober 1854 onnte die IV
geweiht werden. In dem elben 100  ahre wurde auch das neuerbaute
Pfarrhaus bezogen Die Gemeinde 30 jetzt — 4500 Seelen, o
daß  chon  eit zehn 5  ahren hier eln Hilfsprediger ange tellt i t

Als Pfarrer wirkten hier Nottebohm Tietzel
—  „ Sa  enberg eit 1892

ble Ein vergeblicher er uch, hier eine evangeli che
Gemeinde gründen, wurde ereits 1827 gemacht Da wurde
Im ahre 1843 die Errichtung eines evangeli chen Pfarr y tems
wieder kräftig angeregt, und die Pfarrer von Herdecke erklärten
 ich bereit, hier alle drei 0  en Gottesdien t halten,  o daß

Dezember 1844 der V evangeli che Gottesdien t im
Qu e des eicher Timmerbeil g tei  tattfand. Am
und uli 1847 wurde die Kirchengemeinde öle errichtet,
und noch m dem  elben 0  ahre rat der Pfi zugleich als



Lehrer  ein Amt Die Anfänge Wwaren  ehr klein, nur 214
Seelen Ideten die Gemeinde, und ganz notdürftig wurde die
Schul und Ube hergerichtet. Kirchen und Hauskollekte half,
daß 1855 ein Haus nit Scheuer und großem Garten gekauft
und n dem elben Pfarrwohnung, Bet aal und Schule eingerichtet
werden konnte Im ahre 1856 wurde ein eigener Gottesacker
angelegt,  eit 1859 wurde die Ule, die er t der Pfarrer, dann
enn von ihm be oldeter Helfer gehalten atte, von einem ordent
lichen Lehrer verwaltet Eine  päter erweiterte Ule wurde
gebaut, und AQm Pri 1873 onnte die neuerbaute irche, an
welcher franzö i che Kriegsgefangene mitgebaut hatten, Wie die In 
 chrift eines Steines meldet, eingeweiht werden. Jetzt hat die
Gemeinde 1800 Seelen.

Als Pfarrer Wwaren hier ange tellt: Möllmann 7—1
Crone 1867—1898, Schleicher  eit 1899

Haspe. Die Ort chaften aspe Und We terbauer 8E·
hörten zur Parochie agen und hatten der weiten Entfernung
wegen  chon ange gebeten, daß durch An tellung eines
predigers oder durch Errichtung einer eigenen Parochie dem kirch
en Bedürfnis der 4000 Lutheri chen, we un den beiden
Ort chaften wohnten, be  er abgeholfen würde Da tellten die e
1851 den Antrag, daß der aus Schleswig vertriebene odt
bei ihnen Gottesdien t halten möge. Der Antrag wurde an  2
genommen, und nachdem der ini ter und der Oberkirchenrat am

Oktober 1852 genehmigt hatten, daß aspe Uund We terbauer
ohne Ent chädigung von agen aus chieden, wurde die neue Ge
meinde durch Urkunde vont ezember 1852 und Januar
1853 errichtet. Die Gemeinde entwickelte  ich  ehr  chnell; am

Mai 1856 wurde eln Gottesacker eingeweiht, und das arr
haus wurde —1859 bezogen Für die ¹ egte man am
15. Oktober 1858 den Grund tein, und am — März —861
konnte die Einweihung  tattfinden. Der Gottesacker mu 867
erweitert werden, aber da für die wach ende Seelenzahl
nicht ausreichte, wurde 1879 ein neuer auf Büdding Hardt
gelegt Im ahre 1869 wurde eine zweite Pfarr telle, im aAhre
1894 aber eine dritte gegründet. Am Augu t —1889 wurde
die von der Gemeinde angekaufte Petzold che e itzung als
Siechen  2  — und Krankenhaus eingeweiht, als aher das neue
Krankenhaus am 2 uli 1894 eingeweiht war, wurde das alte
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nuUl als Siechenhaus benutzt. Die eiden Pfarrhäu er
konnten Iim 2  ahre 1900 bezogen werden. Die Gemeinde hat
jetzt Seelen

Als V Pfarrer wirkten hier . Hammer—
 chmidt 1864 —1890, Steinbrin  eit 1891

Als zweite Pfarrer: Ha emann 9—18  . Küper
bis 1881, Habbecke 1883—1891, Bräker  eit 1891

Als ritter Pfarrer Zur leden  eit 1894
Nãa Die Bauer chaft Näch tebreck lag 12

Stunden weit von threr ar Schwelm entfernt, und bei die em
weiten Kirchwege i t nicht verwundern, daß  chon zu Anfang
die es Jahrhunderts der Lehrer Hotten tein Sonntags für die
en und Schwachen eine Predigt vorlas, und daß  päter die
Mi  ionszöglinge Qus dem nahegelegenen Barmen manche Er 
bauungs tunde abhielten. in Im ahre 851 Unter dem Vor itz
des päteren ultusmini ters von Mühler abgefaßtes und ein 
gereichtes e u An tellung eines eigenen Hilfspredigers
blieb unberück ichtigt, aber die Schwelmer arrer hielten nun in
Näch tebre Bibel tunden, auch einmal Im 5  ahre Abendmahl.
Als Im ahre 1862 die dritte Pfarr telle In Schwelm neu be etzt
werden mu  &e tauchten die Anträge von 1851 mit ra
auf, MDar doch die Seelenza un Näch tebreck auf 2480 ge tiegen;
alle Leichen mußten nach Schwelm gebracht werden; die Wege zur
IV  L, zum Konfirmandenunterricht 5 weit. Endlich im
005  ahre 1872 kam eine Vereinbarung tande, nach welcher durch
eiträge der Näch tebrecker und Urch 7  e der A toral 
Hilfsge ell cha ein Hilfsprediger ange tellt werden Doch
er t wurde ein Hilfsprediger berufen. Die Gottesdien te
wurden auf dem en eines Hau es am Hottenberge gehalten.
Nun ging endlich vorwar Am November 1875 wurde
die Abtrennung be  o  en und und März 1877
onnte die Urkunde vollzogen werden, durch welche die Gemeinde
Näch tebreck von der kirchlichen Verbindung mit Schwelm gelö t
und einer  elb tändigen Kirchengemeinde Tklärt wurde. Der
Hilfsprediger wurde zum Pfarrer gewählt. Mit von
Kirchen  und Hauskollekte wurde 1879 ein Grund tück ekauft,auf welchem das Kirchengebäude, das ohen den Bet aal, Unten
die Pfarrwohnung enthält, 17 ezember 1879 eingeweihtwurde Die Gemeinde 3  jetzt 2591 Seelen

Kirchenge chichte. 1903.
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Als Pfarrer arbeiteten hier Pake 5—18 Nell  eit 1881
5 Milspe Der ilspe gelagerte Teil der Gemeinde

Schwelm hatte  ich durch Indu trie und ahn ehr entwickelt,
war aber von der Kirche 17  12 —  2 Stunden entfernt. Da auch die
Gemeinde Schwelm ehr wuchs,  o konnten die drei Pfarrer nulr

 elten Hausbe uche machen, auch nur  elten Bibel tunden und dann
nur einer für die Tbeitter ungelegenen Zeit halten. So baten
die Milsper unäch t, daß ein vierter Pfarrer ange tellt und ihm
ilspe als Wohn itz angewie en werden mo Als dies ab
gelehnt wurde, bat Unter dem Pri die Gemeinde um

Abtrennung,  o jedo daß auch die Reformierten In Milspe von

threr Gemeinde in Schwelm getrennt und mit den Lutheranern
mn ilspe einer Gemeinde verbunden würden. Schwelm ver

langte erhebliche Ent chädigung und die Be timmung, daß, die
bei ihm leihen wollten, auch bei ihm gela  en würden. Eine
Eingabe den Oberkirchenrat brachte die zurückge tellten Ver—
handlungen wieder un ra cheren u Nach einer De  F.
189 abgehaltnen weiten Vernehmung wurden durch Urkunde
vom 1 und 19 Juni 1893 die Lutheri chen und Reformierten
Milspes aus Schwelm ausgepfarrt und einer  elb tändigen
Gemeinde ilspe verbunden. Die Gemeinde entwickelte  ich ne

ept 896 onnte die V eingewei werden, und ImM
5  ahre 1898 wurde das neuerhaute Pfarrhaus bezogen etzt
30 die Gemeinde 4100 Seelen

Als Pfarrer wirkten hier Merten 3—19 Lichtenberg
 eit 1901

Vorhalle Die Niederung der Einmündung der
olme m die Ruhr Wwar immer tärker be iedelt worden;  ie
gehörte kirchlich vier Gemeinden, nämlich agen luth.,
Hagen ref., Volmar tein, Herdecke Der Weg nach agen war
ber eine Stunde weit, der zur hochgelegnen V Volmar tein
Wwar e chwert. Da die lutheri che Gemeinde agen bei —000
Seelen nUur fünf a toren, und die reformierte bei 5000 Seelen
nUur einen Pfarrer atte,  o konnte natürli das religiö e Be
dürfnis die es Teiles der Parochie nicht hinreichend befriedigt
werd So wurde denn 1891 ein Hilfsgei tlicher ange tellt, der
das politi on geeinte Vorhalle auch kirchlich einen  ollte
Der Gottesdien t wurde un der Ule gehalten, aber als te e
 ich bald als viel Eln erwies,  o rbaute eine twe einen
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Ui der der Gemeinde gelegenen Bet aal und vermietete ihn
auf zehn 25„  ahre orhalle. Am Jan 1893 wurde der
er Gottesdien t m die em Bet aal gehalten. ald  ich
der un nach Selb tändigkeit und Auspfarrung aus den alten
Muttergemeinden. Die Verhandlungen mit Volmar tein und
Herdecke recht  chwierig, aber Unter dem 17 und 22 Mai
1894 wurden  ämtliche Evangeli che des Kommunalbezirks Vorhalle
Qus den obengenannten vier Gemeinden ausgepfarr und einer
unierten landeskirchlichen Gemeinde rhoben Noch i t IV und
Pfarrhaus nicht gebaut, aber ein geeigneter Bauplatz i t eit 1897
gewonnen und die Pläne zum Bau liegen vor. Die Gemeinde
3  jetzt 2099 Seelen.

Als Hilfsprediger, dann  eit 1894 als Pfarrer wirkt hier
UDr Ker tin  eit 1892

Eppenhau en Auch der nach en gelegene eil
der Parochie Hagen war  tärker be iedelt und 0 I  um eil
einen  ehr weiten Kirchweg; namentlich die  ogenannten Lenne—
dörfer agen  ehr weit ab und hatten einen Weg über einen
ohen Bergrücken. Da  tellte die Muttergemeinde Hagen 1896
einen Hilfsprediger für die en Teil der Gemeinde an, der  onn 
täglich Gottesdien t un Eppenhau en 1e ber on nde
des 4.  ahres 1897 be chloß agen die Auspfarrung die es ei
ermöglichte  ie durch Gewährung eines großen Grund tücks für
I* und Pfarrhaus, eines Gottesackers, eines Baukapitals von

—000 Ml., welchem  päter noch eine Pfarrdotation von
37 500 Mk kam So konnten denn un Ttunde vom 31 Okt
und .  3 Nov 1899 die evangeli ch-lutheri chen Einwohner der
Kommunalgemeinden Eppenhau en, Fley, Halden, Herbeck und
Holthau en aus agen ausgepfarr und 5 einer  elb tändigen
Kirchengemeinde Eppenhau en vereinigt werden. chon 5. Dez
1901 konnte die 133 geweiht und bald darauf das gleichzeitig
gebaute Pfarrhaus bezogen werden. Die Gemeinde hat etzt 2800
Seelen.

Als Hilfsprediger, dann als Pfarrer arbeitet hier Kötter
 eit 1896

Synode
Am Beginn des ——  ahrhunderts Waren Im Bezirke die er

Synode 14 Orte mit Evang. Kirchengemeinde, nämlich: Altena,
5*
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Berchum, Deilinghofen, El ey, Erg te, ving en, Hemer, Hennen,
Hohenlimburg, 30   erlohn, O trich, Schwerte, We thofen, Wibling -
werde. Zu die en traten dann Im aufe des Jahrhunderts vier
eue Gemeinden.

Menden Am 21 ept 1828 traten evangeli che Be 
wohner Mendens zu ammen und gründeten einen Kirchenverein;
bis ahin war der Ort nirgends eingepfarrt, die wenigen van 
geli  en wandten  ich nach Fröndenberg, Deilinghofen, emer Im
30  ahre 1830  chlo  en  ie mit dem lteren und jüngeren Pfarrer
Ulfer un Hemer einen Vertrag, nach welchem die elben die
Gemeinden gottesdien tlich und  eel orgerlich bedienen  ollten. une
Ule und ein Bet aal wurden in dem Graff chen Hau e gemietet,
 o daß Aug 1830 der Lehrer  ein Amt beginnen onnte
Da kündigten — 834 die Pa toren u  er den Vertrag, eil die
Rück icht auf die eigene Gemeinde ihnen die Bedienung endens
nicht ge tattete. Die Kirchenälte ten kauften enn Haus mit Scheuer
und ri  eten er tere zur Pfarre, etztere zUum Bet aal ein So

denn der Kirchenverein nit dem andida Uade aus

Hamm einen Vertrag, nach welchem CTL mit inem Gehalt von

450 Mk. die Pa torierung N  endens übernahm; die er Vertrag
wurde durch Re krip Nov 1835 genehmigt,  o daß der
Pfarrverwe er Advent 1835 eintreten konnte Schon

Jan 1838 wurde Quade ordiniert und als Pfarrer eingeführt.
Im    ahre 1847 wurde ein Schulhaus mit Lehrerwohnung
vollende Am April 1864 wurde die 1 eingeweiht.
Im 205  ahre 1867 erwarb die Gemeinde inen Gottesacker und
ndlich auch 1873 ein Pfarrhaus. Die Gemeinde hat jetzt 1700
Seelen

Als Pfarrer hier ange tellt: ua 1835 — 1888,
Ha  enkamp eit 1888

Letmathe Die wenigen Evangeli chen un dem, un
den Einfluß der Freiherrn von Brabeck ganz katholi ch gebliebnen
Letmathe hielten  ich nach ey, bis  ie uli nach
dem nulr Minuten entfernten O trich eingepfarr wurden. eit
dem 26  ahre 1860 wuchs C durch den Bau der Lennebahn, teils
durch das Emporblühen der Indu trie die Zahl der Evangeli chen
 o daß  ich 1870 hier etwa 740 vorfanden. Eine evangeli che
Schule WDar ereits eingerichtet, auch ein Gottesacker angelegt,
jedoch die Ir m O trich wurde für die  o gewach ene Seelen—



zahl ein, O trich wün chte eine größere, neu erbauende
V auf die alte elle, Letmathe aber wün chte,  ie wi chen
die beiden Ort chaften ge etzt V  ehen Da reichte 27 Jan
874 etmathe den Antrag auf ründung einer Kirchengemeinde
ein Die Verhandlungen über die Auspfarrung Letmathes wurden
eifrig geführt und Mai 1875 einigte  ich, daß
Letmathe  einen Gottesacker behielt und E aler, die ereits
zum Kirchbau in O trich eingezahlt zurück empfing SoOo
konnte denn ann und —  0 uli 1875 die Urkunde ber Er 
richtung einer  elb tändigen Kirchengemeinde Letmathe unterzeichnet
werden. Nun  ich die tebe eifrig; un dem Schulhaus
wurde eine Pfarrwohnung eingerichtet, ein leer tehender u  ad
wurde Bet aal herge tellt, de  en innere Einrichtung ge chenkt
wurde. Am Dez 1875 konnte der Pfarrer eingeführt werden.
Da  ich nun bald heraus tellte, daß der Bet aal eln  ei,  o
auten die Herren Overweg und Frau Ebbinghaus eine Kirche
und enkten  ie der Gemeinde; März mpfing  ie
die ethe Die Gemeinde zählt jetzt 1350 Seelen

Als Pfarrer i t hier ange tellt: von der Kuhlen  eit 1875
Syburg Zu der Iim Ruhrthal gelegenen Kirchengemeinde

We thofen gehörten bis zum 25,  ahre 1897 auch die auf der inken
Ruhr eite auf der Bergeshöhe gelegenen politi chen Gemeinden
Syburg und Holzen. Freilich In C Zeit War das Verhältnis
ein umgekehrtes, denn die bei der Burgruine Syburg gelegene alte
* War früher Pfarrkirche der Ge amtparochie nd in o en
war nur eine Kapelle mit einer Vikarie. Ende des Jahrhunderts
aber wurde die Kapelle vergrößert, zur Pfarrkirche rhoben und
der Sitz des arrer nach We thofen verlegt; eitdem le dann
der Pfarrer uim Sommer abwech elnd un beiden Kirchen Gottes—
dien t, un der übrigen Zeit des ahres fand In Syburg um alle
vier ochen einmal Gottesdien Als  ich aber die Seelen—
zahl mehrte, bat man 1892 einen Hilfsprediger für Syburg
Die Verhandlungen ührten aber dem nt   u daß Unter
dem Okt 1895 die alte Vikarie zur weiten Pfarr telle rklärt
und dem wählenden Pfarrer der Wohn itz in Syburg
gewie en werde. le e zweite Pfarr telle wurde aber nicht e etzt,
weil die Syburger nicht wollten, daß die Ge amtvertretung ihnen
durch die ah einen Pfarrer aufzwänge, den  ie nicht wollten
Nach langen Verhandlungen, die namentli auch die  chwierige



Vermögensteilung etrafen, kam man endlich dem Ziele, daß
durch Urkunde vo  — und Juni 1897 Syburg und Buch
holz von We thofen abgetrennt und einer  elb tändigen Kirchen 
gemeinde rklärt wurden; hierbei wurde die im 45.  ahre 1895
errichtete, aber bisher nicht be etzte zweite Pfarr telle von We t
hofen nach Syburg übertragen. Die Kirchengemeinde We thofen
30 etzt 2300, die Kirchengemeinde Syburg aber 850 Seelen

Als Pfarrer i t hier ange tellt: Rahlenbeck  eit 1897
Nachrodt  Ob tfeldt In dem Lennethale wi chen Let—

mathe und Altena war namentlich durch Beamte und Tbetter
des großen Nachrodter Ei enwerkes die Zahl der Evangeli chen

Sie gehörten fünf ver chiednen evangeli chen ehr gewa  en
Kirchengemeinden, nämlich Altena luth und reform.,  erlohn
Kir  el und reformiert, Wiblingwerde. Die irchwege
 ehr weit und be chwerlich, und namentlich eitdem un Nachrodt
und Ob tfeldt Schulen eingerichte war der e u des
auswärtigen Pfarrunterrichts ehr er chwert. Da wurde Iim uli
1897 ein Hilfsprediger ange tellt, der zur volleren Ausrichtung
des mite am W Okt 1898 ordiniert wurde. Endlich gelang

mit der Werke, aber vor allem durch reiche Beihilfen
aus kirchlichen on dem äußerlich wenig tens ab  ließenden
iele gelangen, indem durch Trtunde vo  — und 2 Dez
1899 die Evangeli chen des Bezirks QAus thren bisherigen Ge 
meinden ausgepfarrt und einer  elb tändigen Gemeinde mit
eigenem Pfarramte vereinigt wurden Der bisherige Hilfsprediger
wurde N pri 1900 als Pfarrer eingeführt. Die Gottes—
ien te werden noch immer in der Schule gehalten. Ein Gottes—
cker i t 1900 be chafft Die neue Gemeinde 30  jetzt 1250
Seelen

Als Hilfsprediger, dann als Pfarrer arbette hier Bartels
 eit 1897

Synode Lüden cheid.
Das 19 Jahrhundert fand In die er Synode alte Kirch

Orte vor 0  L, Halver, Heedfeld, er chet eid, Kierspe,
Lüden cheid, Meinerzhagen, Neuenrade, L, Plettenberg, Rön ahl,
Valbert und Werdohl. Zu die en traten Im Qu e des 75  ahr  2  —
Under  echs neue inzu
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Attendorn mit Finnentr eit dem 95  ahre 1840
hielt der Pfarrer von Plettenberg weimal im ahre für die
wenigen Evangeli chen Attendorns un der Ula des Progymna iums
einen Gottesdien t und dies ge chah auch weiter, nachdem

Jan 1844  ich 17 Evangeli che einem Kirchenverein ver.

einigt hatten. Da aber der Pfarrer oft durch den Dien t in
 einer Gemeinde verhindert war,  o le eit dem Jan 1848
der andida Trainer aus Hilchenbach alle Tage Gottesdien t
und Pfarrunterricht. Weil jedoch der ber fünf Stunden weite
Weg Im inter kaum zurückzulegen war, %o brachte man eS

ahin, daß 31 Jan 1849 der andida als Seel orger des
Kirchenvereins ordiniert wurde. Rü tig  trebte, all eitig Unter tützt,
die Gemeinde Schon Mai 1854 kaufte man ein
Haus, das für Pfarre und Ule eingerichte werden konnte und
auf de  en Hof eine IV gebaut wurde, die bereits —  — Mai
1855 feierlich eingeweiht wurde. So war denn E, Pfarre,
Ule da und Unter dem * pri nd 13 Mai 1856 wurde
die Gemeinde Attendorn mit pe, orde und Odingen errichtet
Die Pfarr telle konnte am 19 Jan 1869 gegründet werden. Im
30  ahre 1882 kaufte man un Attendorn ern eignes u  aus,  o
daß das frühere, doch recht be chränkte arr und u  au
bloß Pfarrhaus te. In Finnentrop wurde von —
eine Ule erhalten; da ging  ie ein, aber In den    ahren 1884
und 1885 wurde un Finnentrop das Lutherhaus als Ule mit
Lehrerwohnung erbaut und die Schule kräftiger ins en gerufen
Ule und Lehrerwohnung imn Attendorn  ind aQam Okt 1884
n Gebrauch 5 die Luther chule In Finnentrop wurde

Aug 188 eingeweiht. Die Gemeinde 30 jetzt 480
Seelen.

Als Pfarrer arbeiteten hier Trainer — Frerich
 eit 1871 Hilfsprediger, 1874 Pfarrer

Meggen mit Grevenbrück Als die Bahn von agen
nach Siegen e t be chlo  en war, erweiterten die hier n Meggen
namentlich belegenen erke ihren Betrieb  o, daß viel evangeli che
Tbetter zUzogen. Am Juni 1857 fand deshalb In eggen
eine Ver ammlung + un der man einen Kirchenverein gründete.
Die Meggener erte i  eten einen Bet aal her, der Am März
1858 eingeweiht wurde, uin dem all onntäglich von den fernen
Pfarrern von Hilchenbach, Olpe, Attendorn Gottesdien t gehalten



wurde. ber die Wege weit, die Verhinderungen 3u
äufig  o daß  chon Advent 1858 ein andida als ilfs 
prediger eintrat, der, um  einen Dien t vollkommener ausrichten
V können, 12 Okt 1859 ordiniert wurde. Die Seelenzahl
wuchs,  o daß  chon 1859 ein Grund tück zwi chen Altenhundem
und Meggen angekauft wurde, auf dem man einen Gottesacker
einrichtete und  päter die Kirche Qute Im *  ahre 860 wurde

So konnte denndenn auch eine evangeli che Volks chule eröffnet.
zunäch t durch Urkunde und Nov. 1862 Grevenbrück
Meggen als Filialgemeinde von Plettenberg errt werden; jedo
CL dem 29 60  uli und Sept 1874 wurde die Filialverbindung
aufgehoben und die Gemeinde N  elb tändige Kirchengemeinde
anerkannt. Die iebliche,  chön gelegeneI wurde 26. Nov
1868 eingeweiht. Im    ahre 1873 kam denn auch die Gemeinde
ů einem nahe bei der gelegenen Pfarrhau e und am

Jan 1874 konnte  ie ihr eignes u  au einweihen,
während  ie  ich bis ahln mit Mietsräumen begnügt 0 Aber
un dem etwas eit abgelegenen Grevenbrück 0  ich die Zahl
der Evangeli chen  o vermehrt, daß für den Unterricht der
Kinder ge chehen, daß auch regelmäßiger Gottesdien t abgehalten
werden mu Ein Bet und Schulhaus wurde am Febr
1896 eingeweiht, eine Privat chule eingerichtet und alle age
Gottesdien t gehalten. Nun zeigte  ich er t recht, wie groß das
Bedürfnis War. Am 15 Okt 896 wurde in Grevenbrück ein
Hilfsprediger ange tellt, der In der Woche Ule hält, Seel orge
übt nd onntags predigt. Die Gemeinde 30 jetzt 11°°Seelen

Als Hilfsprediger, dann als Pfarrer wirkten hier Spenne
mann 1858—1878, Pieper 1878—1884, Fiebig et 1885

Rahmede. eit 1578 War die große Gemeinde Uden - 
ei m eine und eine Kirch pielsgemeinde geteilt, we
zwei Pfarrer hatten, eignes Vermögen Unter getrennter Ver—
waltung, aber nur eine * be aßen, deren Unterhaltung der
Kirch pielsgemeinde 0  a Die äußere Veranla  ung der ant
18 Aug.. 18  E  22 vollzogenen Vereinigung beider Gemeinden war
der notwendige Neubau der r  E, der innere run Mar die
Erkenntnis, daß ein Pfarrer unmögli die rings die
gelegenen, eit ausgedehnten, eilwet recht ar bevölkerten neun

Bauer chaften allein bedienen konnte Allein die Bevölkerung der



Außenbezirke wuchs  o  ehr, daß man März 188 be chloß,
mn Zwi chenräumen von zehn 7  ahren drei Landgemeinden  elb
ändig machen. tes ge chah er ten mit der Aahmede.
nter dem und pri 1886 wurden die Bauer chaften
Wehberg, re cheid, Rosmart und ein Teil von Leifringhau en,
al o das Rahmedetha mit Umgebung von Lüden  el ausgepfarr
und einer  elb tändigen Gemeinde rhoben Die Muttergemeinde
gab C1 als Ent chädigung für das 18  —22  22 eingebrachte Vermögen,

als Aus teuer 107 —000 Mk Die ue Gemeinde ar omi
In den Stand ge etzt, ne das ötig te zu be chaffen. Am

Dez 1888 wurde der Gottesacker in ebrauch 0  . am

Juni 1890 wurde das Pfarrhaus bezogen nd Am Nov
1890 konnte die Kirche eingeweiht werden. Die Gemeinde hat
jetzt 1900 Seelen

Als Pfarrer waren hier ange tellt: Kattenbu ch — 6—1
Ho  e eit 889

Oberrahmede Die Gründungsge chichte die er Gemeinde
i t nicht ohne Schmerzen zu reiben, denn te e Gemeinde i t
aus dem Streit geboren. Sie war mit Rahmede aus

Die Gottesdien te wurden zunã vonLüden cheid ausgepfarrt.
dem Pfarrer der Gemeinde abwech elnd A den Schulen
von Oberrahmede, Mühlenrahmede und Rosmart gehalten. Bei
den Reprä entantenwahlen gewann die Unterrahmede für ihre
Kandidaten die Majorität. Von die er Majorität wurde der
Bauplatz für die * am Stockey fe tgelegt Die Ober
rahmede wo en als Bauplatz Neuenrahmede ugeben
Der ajoritätsbe chluß der Reprä entanten fand die mini terielle
Be tätigung. Da rat die Oberrahmede aus der Lande  II aus
und ildete auf dem evangeli chen Bekenntnis eine freie Gemeinde.
Trotzdem die Ausgetretenen noch zwei 135  ahre ang die ohe
Kirchen teuer nach Rahmede zu zahlen hatten, beriefen  ie einen
Predigtamtskandidaten als Seel orger und bauten eine Kirche mit
Pfarrhaus Fa t echs .  ahre lang hielten  ie S8 da
 ich doch mächtig der un des Rücktrit Der bisherige Seel—
 orger der Ausgetretenen rat umn den Schuldien t, ein ilfsprediger
wurde von der Kirchenbehörde ge andt. Unter dem 2 Sept
und 11 Okt 1894 wurden die evangeli chen Bewohner des Bauer—
 chaftsbezirks Wehberg aus Rahmede ausgepfarrt und einer
 elb tändigen Kirchengemeinde Oberrahmede vereinigt. Die neue
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Gemeinde übernahm von den Ausgetretenen Kirche und Pfarrhaus.
Die Wunde i t nun fa t ausgeheilt, und In dem Rahmedetale
in einer Kirchengemeinde zwei. Die Seelenzahl der
Oberrahmede beträgt jetzt 1350

Während des Austritts amtierte hier Habermas —9—41
Als Pfarrer wir hier: Hör tebrock  eit 1894

5 Schalksmühle. Seitdem im ahre 1874 die me
albahn vollende war, be iedelten  ich die Bauer chaften Im Tal
 ehr reich, während die oben auf den Bergen gelegenen Kirchdörfer,
fern von 0 und ahn eher Seelenzahl abnahmen. SoO
War denn auch der Station Schalksmühle eine  o reiche nlage
indu trieller erte rfolgt, daß die Pfarrer von Halver, 6e  2  V
Hül cheid eit 1882 alle Tage abwe  eln Gottesdien t in der
Schule hielten Bis zum 5  ahre War aber die Seelenzahl
 o gewach en, daß in Schalksmühle vier große Elementar chulkla  en
be tanden Zuer t glaubten die ewohner,  ich mit Gründung
einer Kapellengemeinde behelfen können, ein Kapellenverein
 ammelte mit großem  er für den Bau einer Kapelle; aber
bald überzeugte man ich, daß bei der großen Entfernung der
Muttergemeinde, welcher die er Teil des Qale gehörte nach
Halver war eS 117½ Stunden, nach — 7  2 und Hül cheid Stunde
be chwerlichen ergwegs nuLr die Auspfarrung und Gründung

Am Juni 189einer eigenen Kirchengemeinde helfen könne.
fand esha die Vernehmung der Beteiligten Auspfarrung

Mittlerweile war der Bau einer  chönen irche, zunäch t
ohne Turm und Emporen vollendet,  o daß am Aug 1892
die irchwei  tattfinden onnte Die Verhandlungen Ent
 chädigung Heedfelds aubten einige Zeit, aber Unter dem und

Juni 1893 wurde die Gemeinde Schalksmühle als Kon en us 
gemeinde mit eigner Pfarr telle errichtet. Es war  ehr  chmerzlich,
daß der er gewählte Pfarrer bereits vier 0  en nach  einer
Einführung Lungenentzündun ar und  o aus dem mit
größtem fer und be onderem Ge chick angetretenen mite ent
ri  en wurde! Im Jahre 1898 wurden Pfarrhaus, Kirchturm
und Emporen vollende Die Gemeinde hat jetzt 2500 Seelen

Als Pfarrer wirkten hier ein vom 12 Nov bis C3
1893, Gravemann  eit 1894

Brügge Auch dem Bahnhof Brügge, von welchem
die Bahn nach Lüden cheid und eine andere nach Halver  ich
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abzweigt 0  ich ern natürlicher Mittelpunkt für die weite
nach der Vereinbarung vom 27 März 1885 von Lüden cheid
abzuzweigende Landgemeinde gebilde Freilich n den
er ten Anfängen bar man arüber Uunelnig, ob nicht vor

züglicher  ei C n Gemeinden zu ammen IM 207  ahre 1900
auszupfarren ber nach langen Verhandlungen erkannte man

es doch für das jetzt nUr mi der Gründung von Brügge
orzugehen Am 2 Aug 1895 fand die Vernehmung der Be

teiligten nd durch Urkunde und 2 pri 1896
wurden die Bauer chaften Bren cheid Mintenbeck und Winkhau
aus Lüden cheid ausgepfarr und  elb tändigen Gemeinde
Brügge rhoben Gleichzeitig wurden einige ehöfte von Wink
hau en und u  erg nach Oberrahmede umgepfarr Wie
Schalksmühle  tarb auch hier der eLr Pfarrer  ehr ne
Wie Rahmede  o drohte auch hier der Ungen Gemeinde
großer Unfriede weil man  ich üher den Bauplatz für die 1

Glücklicher und das Pfarrhaus durchaus nicht eilnigen konnte
wei e be chloß man  ich Schieds pru Unbeteiligter
unterwerfen die es Schiedsgericht wählte aus den rage
ge tellten Plätzen das Rödchen für das farrhaus den Platz
ber der Ei enbahn für die Kirche Tapfer gaing nun die Ge
meinde thren muneren und äußeren Ausbau 150  ahre 1899
wurde der Kirchhof IN Gebrauch L Mai 1900
wurde die Kirche eingeweiht und dem elben ahre wurde auch
das Pfarrhaus gebaut Es Wwar enne große Erleichterung, daß
auch le e Gemeinde von Lüden cheid ene Mitgift von 105 000 Mk
erhielt Die Gemeinde zählt jetzt 2500 Seelen

Als Pfarrer wirkten hier Stein 1897 1898 men  eit
1898

1 Synode Siegen
In die er Synode be tanden zu Anfang des Jahrhunderts

Gemeinden: Siegen, Rödgen, Netphen, Mü en, Oberholzklau,
Hilchenbach, Freudenberg, Oberfi chbach erndorf, Niederdre  eln 
dorf romba Burbach Neunkirchen 3u die en traten
vorigen Jahrhundert echs neue hinzu

Die Evangeli chen we  ich nach nd
nach Olpe nd mgegen niedergela  en hatten, nirgends
eingepfarrt und onnten nur  elten die — Stunden entfernten



evangeli chen irchen von Valbert, Krombach, Wiedene t und
Meinerzhagen be uchen. Da baten  ie nach einer Aam Juni 1842
zu Ppe durch den Sup Bender von Siegen abgehaltenen Ver
 ammlung, daß  ie 3u einer evangeli chen Kirchengemeinde nter
einem eignen Pfarrer zu ammenge chlo  en würden. Zwar
die Kirchenbehörde unäch t, daß dem Bedürfnis genügt werde,
wenn alle vier ochen durch benachbarte Gei tliche und Kandidaten
ein Gottesdien t gehalten würde, und 28 Mai 1843 fand
wirklich der er te Gottesdien t in einem gemieteten Lokale Ppe
0 aber bald zeigte  ich, daß die e Ordnung für alt und
jung m keiner ei e enügte. Uérch namhafte Unter tützungen
gelang Es, 37 Okt 1844 einen Pfarrverwe er einzuführen,
10 31 uli 1846 wurde eine evangeli che Kirchengemeinde
aus den Amtern Olpe, Drolshagen, enden und einem eil
von Biel tein erri Im ahre 1847 kaufte die Gemeinde
das hemals Uncke che Haus und ichtete Kirchen  und
Schulzwecken ein, gewährte auch dem Pfarrer darin eine kleine
Wohnung 1854 wurden zwei Guß tahlglocken be chafft Die
IM ahre 1848 errichtete evangeli che Schule erwies  ich als
große Wohltat, hatte aber mit  tetem Lehrerwech el ämpfen.
Leider wurde  ie trotz aller Vor tellungen uli 1877 auf
gelö t;  ie i t indes Im 5  ahre 1887 wieder ins Leben
und konnte 17 uli 1900 Eein eignes ulhaus einweihen.
Im 00  ahre 873 wurde ein evangeli cher Gottesacker angelegt.
Da der alte Bet aal ni mehr enügte,  o wurde 1887 ein
Kirchbauplatz gekauft und eifrig einem aufon ge ammelt.
Am Okt 1898 konnte die neue 1 eingeweiht werden.
Die kleine Gemeinde 30 jetzt 260 Seelen

Als Pfarrer wirkten hier Mannskopf 1844—1853, Dam 
köhler 1853—1855, Baltz 6—1 en  eit 1893

2 Weidenau. Die er O  Tt War nach Siegen eingepfarrt.
Da aten Sept 1872 die ewohner von Weidenau, daß
die Muttergemeinde einen Hilfsprediger für Weidenau an telle.
Siegen erkannte Okt 1872 die Notwendigkeit an, wo
aber nul eln eringes zum Gehalte des Hilfspredigers geben
Hierauf wo Weidenau nicht eingehen und  o be chloß Siegen

15 Jan 1873 die evangeli chen ewohner Weidenaus aAus
der Ge amtgemeinde au  eiden zu la  en Weidenau erba  ich
dann von Siegen eine Beihilfe zum Kirchenbau, aber Siegen
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 tellte N Mai 1873 nur freiwillige milde en in Aus icht
Die Reprä entanten von Weidenau mit Bu chgotthardshütten,
Birlenbach, Klafeld und Dillenhütten erklärten  ich am Mai
1873 auch QAmi einver tanden, und  o wurde denn dem

und 13. Nov 1873 die er Bezirk zur elb tändigen evangeli chen
Kirchengemeinde rhoben Bis zum Bau einer  ollte der
Gottesdien t in der Kapelle Weidenau und In der Ule
Klafeld abgehalten, eine Pfarrwohnung aber gemietet werden.
Der pri 1874 eingeführte er Pfarrer fand eine
 chwere Aufgabe vor, wuchs doch die Gemeinde ne auf 5000
Seelen Das Pfarrhaus war 1879 volende Der Kirchbau
wurde durch die Schwierigkeit, einen Bauplatz 3 gewinnen, ver

zögert, denn der * Platz wurde aus der Haubergsgemein chaft
nicht entla  en. Im 5.  ahre 1881 gewann man einen Bau
platz,  o daß 31 Okt 1883 die IV eingewei werden
konnte ndes wuchs die Seelenzahl  o, daß für den Bezirk
afeld ein ordinierter Hilfsprediger ange tellt werden mußte
te e Hilfsprediger telle wurde 1892 zur weiten Pfarr telle ETLr

hoben und ging 1898 auf die Gemeinde Klafeld über. Für den
übrigen Teil der Gemeinde mu 1891 auch ein Hilfsprediger
berufen werden, auch te e Hilfsprediger telle wurde 1895
eine Pfarr telle. etzt i t die Gemeinde  ehr emporgewach en,
hat Kleinkinder chule, Gemeindehaus und zählt trotz der
Abtrennung Klafelds 5900 Seelen

Als er ter Pfarrer wirkt hier Reuter  eit 1874
Als Hilfsprediger für Klafeld: ächter Knieper

89—1892, Bergmann  eit wurde er ter Pfarrer von

Klafeld.
Als Hilfsprediger für Weidenau, dann als weiter Pfarrer

arbeiteten hier eyer Bruninghaus 1892 — 1895,
Moder ohn 1895—1899, Schulte-Sodingen  eit 1900

Ei erfeld Die Dörfer Nieder chelden und Ei erfeld
gehörten ur Parochie Siegen, aber von threr Utter
gemeinde 1½2—2 Stunden entfernt. In Ei erfeld  tand ein
u  au mit Kapelle; als das elbe re taurier werden mu  E,
baute die Gemeinde der Kapelle eine r  , die NI Mai

eingeweiht wurde und in der durch Siegener und andere
bereitwillige a toren im 55  ahre ma Nachmittagsgottesdien t
 tattfand. Am Aug 1867 aten die kirchlichen Vertreter von
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Ei erfeld und Nieder chelden An tellung eines Uunter ihnen
wohnenden Hilfsgei tlichen, der predigen, Unterrichten, be uchen
 olle, aber die Ge amtvertretung Siegens be chloß, einen
prediger für die Ge amtparochie anzu tellen, der monatli zweimal
in Ei erfeld, einmal un Klafeld, einmal in Weidenau beziehungs—
wei e aan 3 predigen habe Da  chenkten die Erben des
entner Schuß das Wohnhaus des Ver torbenen mit Garten
als Pfarrhaus und einen Freikux als Verbe  erung des Pfarrer
und Organi tengehalts, die Ge amtgemeinde gab 150 QAler zum
Gehalt, eben oviel gaben die beiden beteiligten Gemeinden,
 o konnte ein Hilfsgei tlicher berufen werden. Aher recht bald

nier dem und ich der un nach Selb tändigkeit.
Dez 1873 wurde die 1868 eingegangene Verbindung von

Ei erfeld und Nieder chelden einem Seel orgebezirk aufgehoben
und Ei erfeld mit des ofe engsba von Siegen
ausgepfarr und als  elb tändige evangeli che Gemeinde erri
Die Gemeinde hat  ich  chön erbaut;  ie hat nicht nur einen
Konfirmanden aal herge tellt, die Kirche würdig re tauriert,  ondern
i t auch Im Be itz eines großen Gemeindehau es, nachdem der
Schule das Miteigentum abgekauft worden i t Die Gemeinde
hat jetzt 2870 Eingepfarrte.

Als Hilfsprediger, dann als Pfarrer arbeiteten hier Dörner
9—18 Löhr 1884—1887, Ki  ing 7—18 Hubbert
 eit 1891

Wilnsdorf. Vom 90  ahre —1 die
Evangeli chen in Rödgen und Wilnsdorf durch die harten Befehle
des katholi ch gewordenen Für ten ohann „eine hirtenlo e Herde“
Nach dem we tfäli chen Frieden wurden die Evangeli chen beider
Kirch piele auernd einer Kirchengemeinde vereinigt; der farrer
wohnte un Rödgen und le all onntäglich beiden rten um

und 10½2 Uhr Gottesdien t, ertellte den Konfirmandenunterricht
in Rödgen. Als un die Seelenzah wuchs, war der Zu tand
immer Unerträglicher; der Gottesdien t dem einen Tte war
Im inter 5 früh, andern aber  pät, die Konfirmanden
hatten einen weiten Weg, fanden auch un threr großen Anzahl
keinen Raum, der Pfarrer wohnte für die Seel orge zu ern
Da wurde 2 Juli 1889 bei der Kirchenvi itation ebhaft
beantragt, die Gemeinde Wilnsdorf wieder  e  ändig machen
und einige on tige N der arochien Burbach und Neunkirchen,
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die von thren Gemeinden 5—9 Kilometer entfern agen, hinzu 
zunehmen. Nach  chwierigen Verhandlungen fanden und

uli 1891 die Vernehmungen der Beteiligten und durch
Urkunde vom —  — Mai und Juni 1892 wurde Wilnsdorf mit
Wilgersdorf von Rödgen gelö t und zuglei Ober -, ittel und
Unterwilden aus ihrem bisherigen Parochialverbande mit Burbach
und Neunkirchen entla  en und mit Wilnsdorf einer  elb tändigen
Gemeinde verbunden. chon Dez 1892 konnte der
—7 Pfarrer m Wilnsdorf eingeführt werden. In den V  ahren
1894 und 1895 wurde In Wilnsdorf ein Pfarrhaus gebaut.
Die Parochie 30 jetzt 1525 Seelen.

Als Pfarrer wirkten hier Böcking eit 1892
ieder chelden Auf der Kreis ynode Siegen, we
uli 1887 zu Ei erfeld gehalten wurde, kam der lebhafte

Wun ch zum Ausdruck, daß die  o ehr gewach enen, Stunden
von Siegen entfernten Or  U  en Nieder chelden und o enba
von Siegen abgetrennt und 5 einer  elb tändigen Gemeinde ver

einigt werden möchten Die ange tellten Ermittelungen ergaben,
daß von den Evangeli chen beider Gemeinden  onntäglich
kaum 20 —30 zUum Gottesdien te nach Siegen amen und daß
te e Entfremdung I noch größer geworden war, eitdem in
den Schulen von Nieder chelden und Go enba Gottesdien t
fand und auch der Konfirmandenunterricht dort erteilt wurde.
Die Verhandlungen ührten zunäch t nur dem Ergebnis, daß
m Nieder chelden ur Ge chenke und durch die Mittel der
Muttergemeinde Siegen eine one gebaut wurde, die ant

Nov 189  2  2 eingeweiht werden konnte und in welcher regel 
mäßiger Gottesdien t  tattfand. ber dies enügte doch nicht,
allein die IM 25  ahre 1892 wieder aufgenommenen Verhandlungen
 cheiterten mn der Vernehmung Aug 1893 an finanziellen
edenten Da wurde die Angelegenheit chon Im ahre 1895
wieder kräftig angeregt; die U tände verlangten ringen Ab
ülfe; un Nieder chelderhütten Unter 130 Schulkindern
Di  identen, In Nieder chelden hatten die Sektierer ein Vereinshaus
für 6000 Mk rbaut, in o enba +  ich eine außerkirchliche
Abendmahlsgemein chaft gebildet. Am Okt 1896 wurden die
Beteiligten gehört,  ie prachen  ich mit großer Majorität für die
Gemeindebildung aus So wurden denn unter dem 21 und

Sept 1897 die Evangeli chen von Nieder chelden und O en 
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bach Qus Siegen, die Evangeli chen von Mudersbach und Brach
bach aus Kirchen ausgepfarr und zu einer  elb tändigen Kirchen 
gemeinde vereinigt. In  chöner Eintracht hat  ich die junge
Gemeinde aufgebaut. on tim V  ahre 1899 wurde Gemeinde—
pflege ur Diakoni  en eingeführt. etzt zählt die Gemeinde
4635 Seelen

Als Pfarrer wir hier Fin terbu ch  eit 1898
Klafeld Die er t von Siegen abgetrennte Ge

meinde Weidenau Dar auf Seelen gewa  en; der nördlich
gelegene eil der Gemeinde Wwar  ehr zahlreich bevölkert und lag
weit vom Kirchorte ab So lag die Gefahr nahe, daß EL  ich
der Kirche entfremde, und wirklich ent tanden hier nach und nach
acht Vereine ver chiedener religiö er Richtung. SoOo wurde 892
der Wohnort des weiten arrer von Weidenau nach Klafeld
verlegt. Das befriedigte aber doch nicht und eine mit zahlreichen
Unter chriften edeckte Eingabe bat Im Februar 1897 um Aus
pfarrung von Weidenau und Bildung einer eigenen Gemeinde.
Am Juni 1897 fand dann die Vernehmung 0 m welcher
fa t einmütig der un nach Selb tändigkeit zum Usdrucke
kam Mittlerweile War eln  chönes Gemeindehaus mit großem
Qale auch für die Abhaltung der Gottesdien te erbaut, velcher

uli 1898  einem ebrauch übergeben nd eingeweiht
wurde. Bereits anl und pri 1898 wurden die Ort
 chaften Klafeld, Dillnhütten und Birlenbach aRaus Weidenau Qus
gepfarr und einer Kirchengemeinde verbunden. Die Gemeinde
Weidenau zahlte 373 Mk zurů als denjenigen Betrag,
welcher von die en Orten Bau der Ix in Weidenau
beige teuert war Im ahre 1899 wurde ein Pfarrhaus an:

gekauft. Im 6  ahre 1901  ind noch die Ort chaften Ober etzen
und Nieder etzen auf thren Antrag von etphen ausgepfarr und
zu Klafeld hinzugethan worden,  o daß die Gemeinde nun

 chon über 4000 Seelen 30  Sie en einen Kirchbau
Als Pfarrer wir hier Bergmann  eit 189

12 Synode Wittgen tein.
te e Synode be tand vor hundert 00  ahren aus zwei refor 

mierten Synoden, nämlich aus Berleburg und Laasphe Die
Synode Berleburg zählte fünf Gemeinden: Berleburg, aumland,
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Girkhau en, Wingeshau en, Birkelbach; die Synode L  aasphe da
Arfeld, ieben, nämlich aasphe, 0 Feudingen,

Erndtebrück, Fi chelbach und Weidenhau en. Zu die en zwö
alten Gemeinden raten Im aQufe des 19 Jahrhunderts Unf
neue hinzu

Schwarzenau. Keine we tfäli che Kirchengemeinde hat
eine  o bewegte Ge chichte als die e Schon 685 fanden in
Schwarzenau, dem  tillen gräflichen Witwen itz franzö i che Re
formierte Aufnahme ur den Grafen, e  en Gemahlin Anna
Helene  elb t eln Pfer der Bartholomäusnacht geworden Wwar;
anfangs des 1 Jahrhunderts öffnete Graf Heinrich Albrecht den
Pieti ten und Separati ten  ein Qan und ge tattete ihnen An 
iedlung Es i t hier ni der Ort, tle e Vorgänge 3u Udern
Wahrhafte Frömmigkeit, daneben kindi che Spielerei und flei chliche
Verirrung berührten ich auf M Raum. Hier un Schwarzenau
Qute  ich Hochmann, dem Ter teegen die Grab chrift

Wie hoch i t un der Mann, der hier ern Kindlein gar
herzinnig, voller e doch auch voll QAuben war,
von Zions Königspracht EL eugte und drum itte;
 ein el flog endlich hin und hier zerfiel die Hütte!

auf dem erge  ich N leines üttlein von Buchenholz, andere
neben ihm;  ie nannten die Stätte „Friedental“, das

olk nannte die Siedelung: „Hüttental“. Die Regierung des
Grafen Augu t ma den vielen Verdrießlichkeiten N Ende;

wurden die Fremdlinge ausgewie en, teil wanderten  ie
aus, C tarben  ie; un die verla  enen Häu er zogen Wittgen—
teiner und betrieben, da 8 ihnen fa t 9 Grundbe itz
gebrach, die von den Fremdlingen mitgebrachte Wollenweberei.
Die fremden An iedler waren außer , zum teil widerkirchlich
gewe en und hatten  ich  elb tver tändlich keiner der umliegenden
arochien ange chlo  en Die neuen Bewohner hielten  ich C
wie vor alters nach 0 nach Arfeld. Da eS aber doch
mehr als —500 Ute wurden,  o  ann man auf Her tellung
geordneter kirchlicher u tände. Im 3  ahre 1780 chenkte der
andgra von He  en-Darm tadt zehn Baum tämme zum Bau
einer Kapelle, aber die Sache zer  Ug  ich, und 1783 rdnete
das Wittgen teiner Kon i torium die ache  o, daß der Pfarrer
von El off alle Tage mn einem Qale des für tlichen Hau es
utn Schwarzenau Gottesdien t le Vierzig ahre ging dies

ahr evang. Kirchenge chichte. 1903



ohne An toß; mi 5  ahre 1821 traten wieder  eparati ti che Be 
auf — In pirierter aus Straßburg gewann oden,

die alte Lo ung „Gei  7• wurde „Schrift“ auf die Fahne
ge chrieben, die V als gei tverla  en vera  Eet, Eid und Kriegs—
dien t verworfen. Eine nicht geringe Zahl rat aus der
aus; die Kinder wurden dem Schulunterri Durch
die Kabinettsordres vom Juni 1825 und Febr 182  5
wurden die Verirrten ausgewie en und 25 zunäch t nach
Marienborn Im He  i chen Zugleich begannen die Verhandlungen
zu e  erer gei tlicher Ver orgung Schwarzenaus. Zwar bewilligte
riedri Wilhelm III Im 4  ahre 1836 eine Kollekte zUum Bau
eines Schul  und Bethau es, aber er t 185  5  3 und 1854, als
wieder eine  eparati ti che ewegung ausbrach und amilien
austraten, wurde ein Pfarrverwe er berufen Es wurde ein
Pfarrhaus 1858 gekauft und Aug 1860 eine 4—.—

un konnte Unter dem und Mai 1864eingeweiht.
Schwarzenau als Kirchengemeinde anerkannt werden; reilich
wurde die Pfarrverwe er telle er t am 25 und 31 Jan 1876
zur Pfarr telle rhoben Die Gemeinde 5  jetzt 860 Seelen

Als Pfarrverwe er und Pfarrer wirkten hier Banning 1854
bis 1861, Bender 1—1 Lohmeyer 1869—1878,
berg —1 Kan tein er 1894.

Langewie e Während auf der Nord eite des kahlen
A tenbergs die alte katholi che Gemeinde A tenberg  chon läng t
be tand, a  ich auch der Südabhang durch Einwanderung von

Kohlenbrennern und Löffelmachern Qaus dem kurkölni chen
li chen und aus dem Waldeck chen evangeli chen L  ande be iedelt
und War eine katholi che Gemeinde Neua tenberg gegründet.
Die Evangeli chen in Neua tenberg und Langewie e hielten  ich
nach Girkhau en; aber der Gebirgsweg bar oft nicht pa  ierbar,
 o wurde IWm 00  ahre 1863 eine evangeli che Schulgemeinde für
Langewie e, Hohelay, Neua tenberg gegründet, und der Lehrer

Da bat inter demle. Sonntag nachmittags Le egottesdien te.
Febr 1865 der Gu tav Adolf Verein das Kon i torium,g, IIIN

möge lieber einen Kandidaten als Lehrer an tellen, der die etwa
250 Evangeli chen von Langewie e und die etwa 100 un Obern
kirchen, Graf chaft, Fredeburg  eel orgerlich ediene Dies ge chah
denn auch vo  — Okt 1865 Die em Hilfsprediger wurde
für den ihm überwie enen Bezirk ein Generaldimi  oriale erteilt,



wie ihm denn euch die Sorge für die Evangeli chen m Gleidorf
und Schmallenberg übertragen wurde, we bisher nach inges 
hau en eingepfarrt Nachdem  ich te e Einrichtung ein 
gelebt und bewährt hatte, wurde Uunter dem Okt. und Nov
1876 eine evangeli che Gemeinde Langewie e-Gleidor mit einem
außerordentlichen großen Gebiete erri  Et, mit Girkhau en als
Filialgemeinde verbunden, aber durch eignen Hilfsprediger edient
Das Kirchlein in Langewie e wurde Okt 1878 eingeweiht,
ein Pfarrhaus 188 be chafft. Da wurde 1884 die Pfarrverwe er 
E einer Pfarr telle rhoben Später mußte eidorf ab 
gezweig werden ( iehe Uunten unter 4) dennoch 30  die e t
gemeinde Langewie e 302 Seelen

Als Pfarrverwe er, dann als Pfarrer hier ange tellt:
Lohmeyer 865— 1 Thielicke —1 1871 bis
1874, eber —4—1  . Ronte  eit 1891

underthau en Diedenshau en elde Gemeinden
hatten Kapellen, die von dem Pfarrer In dem 1 ½2 ois Stunden
entfernten Girkhau en  o edient wurden, daß in Diedenshau en
alle  echs ochen, m Wunderthau en alle vier en Gottes—
dien t  tattfand. An den gewöhnlichen Sonntagen kamen fa t
gar keine Kirchgänger In die Mutterkirche. u für die Kon
firmanden WMWar der deg viel weit. Da kam 1889 die
dringende Errichtung einer Pfarr telle Die erhand 
lungen gingen ne voran,  o daß ereits Uunter dem nd
11 uli 1891 die Evangeli chen von Wunderthau en und Diedens—
hau en aus Girkhau en ausgepfarr und einer eigenen Parochie
vereinigt wurden; der bisherige Hilfsprediger wurde Pfarrverwe er
und on Im folgenden ahre Pfarrer Ein Pfarrhaus wurde
vom Pfarrer erbaut und 1900 von der Gemeinde übernommen.
Die Gemeinde zählt etzt Seelen

Als Pfarrer arheiteten hier: Beinecke 90—1 Kötter
 eit

eidor anz oben der Lenne, Aum Schmallenberg,
raf chaft, eidorf herum hatten  ich auch Evangeli che nieder—
gela  en, die anfangs  ich nach Wingeshau en hielten, dann aber
von eidor aus edient wurden. Der Pfarrverwe er von lei
dorf hielt V Gottesdien t un dem aale eines Fabrikanten,
aber Im 257  ahre 1872 wurde ein Platz ekauft, auf dem en
Bet aal gebaut wurde, de  en eihe QAam 11 Okt 1874  tattfand.

6*



Vom Jan 1875 erteilte der Mi  ionar Janfrüchte neun
Kinder den Unterricht Da wurde hier Oktober 882
vo  — Bruderhaus Duisburg emne Erziehungsan talt erri und

der An talts chule nahmen die evangeli chen Kinder des rte
und der Umgebung teil Das genügte aber bald nicht mehr, und

Dez 1886 wurde mn eidor ein Hilfsprediger ange tellt,
der für die etwa 200 Evangeli chen der mgegen all onntäglich
Gottesdien t halten, den Konfirmandenunterricht erteilen und die
Zer treuten e uchen chon Okt — 894 onnten
durch Urkunde vo  — und Sept die Städte Schmallenberg
und Fredeburg und Dörfer, Uunter die en eidorf, von

Langewie e-Gleidorf ausgepfarr und zu einer  elb tändigen Kirchen 
gemeinde eidor vereinigt werden. Die Pfarr telle wurde zu 
naã durch einen Hilfsprediger bedient, aber und Aug
1897 wurde die Pfarrverwe er telle einer Pfarr telle erhoben.
Im 5  ahre 898 wurde enn Iun der Ahe der Kapelle gelegenes
Haus als Pfarrhaus angekauft. Die Gemeinde hat jetzt 275
Mitglied

Als Pfarrverwe er, dann al Pfarrer arbeitet hier Knigge
 eit 1889

Banfe. Die Gemeinde Feudingen War bis auf 4000
Seelen gewach en; ihr gehörte das bit entfernte, NMUr auf
be chwerlichem Wege über den Berg zu erreichende, von etwa
900 Seelen ewohnte Dorf anfe Die es Dorf hatte eit C

Da kam uimZeit eine Kapelle; die jetzige War 1845 erbaut
051  ahre 893 die le  Afte itte, anfe 5 einer eigenen Gemeinde

erheben, der Kirchweg und der Weg der Konfirmanden  ei
weit und be chwerlich. Dem Wun che wurde willfahrtet und am
27 Juni und uli 1895 wurde die alte Kapellengemeinde
anfe und Herbertshau en von Feudingen ausgepfarrt und zu
einer  elb tändigen Kirchengemeinde rklärt Die 2 erhielt
1899 eine neue Orgel. An den Erwerb eines Pfar  4 ird
eifrig gedacht Die Gemeinde 30 jetzt 916 Seelen

Als Pfarrer wirkten hier Verron 6—1 et ch
 eit 1898



Zu ammenfa  ung
So  ind denn ImR vorigen Jahrhundert 127 neue Kirchen

gemeinden gegründet worden, nämlich:
1803 Koesfeld.

805 Mün ter, Paderborn.
1817 rnsberg.
1819 Bocholt
1826 Warburg
1830 Anholt.
1835 enden, Warendorf
1837 Medebach, Brilon
1838 Rheine.
1840 Büren, Lichtenau.
1841 Haßlinghau en.
1843 Brakel
844 Me chede
845 Werl

1846 aus, Vreden, Olpe
1847 Ströhen, öle
1848 Recklingha u en, ar tein
1849 Dülmen, Haltern
1850 Lipp pringe.
1853 2.  , Beckum, aspe
854 Dor ten, Driburg, Beverungen, Für tenberg.

1855 Ubbedi  en.
1856 Peckelsheim, Attendorn
858 Lüdinghau en.
1861 Neheim, Ahlen, Grevenbrück.
1862 arsberg
1864 Marienmün ter, ieheim, Erwitte, Schwarzenau
1865 Wiedenbrü
1867 Emsdetten, Ramsbeck, Oeynhau en.
1868 Annen.
1870 Ge eke
1873 Suderwick, Senne II, Weidenau, Ei erfeld.
1874 Bismarck
1875 Letmathe.
1876 Ugde, Langewie e.
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1877 Steinheim, Näch tebreck, I en tedt
1879 Schalke
1884 Sil chede, Bickern, Bottrop
1885 Rietberg.
1886 Rahmede.
1887 Dor tfeld, Scherfede, E  elm
1888 Buer.
1889 Kattenvenne, 0  E, Lohe
1890 Bommern.
1891 Wunderthau en, Hombruch.
—1892 Zionsgemeinde, Wilnsdorf, Oeventrop, Herlinghau en
1893 Bruch, Gladbeck, Milspe, Schalksmühle, Uckendorf,

Werne.
1894 eidorf, Greven, üllen, Marten, Oberrahmede

Vorhalle
1895 an fe Barkhau en Berghofen Eving Hamme,

Hof tede, ahnen, Ochtrup, Röhlinghau en, Ummeln
1896 Baukau, Brügge, Herten, Huckarde, O terfeld, or
1897 Altenbochum, Aplerbeck-An talt, Nieder chelden, Syburg
1898 Erle, Klafeld
1899 Eppenhau en, Heven, Waltrop, Wittekindshof-An talt,

Nachrodt
1900 Stieghor t, Wiemelhau en.
1901 Hör tel, Gadderbaum
Im er ten Viertel des Jahrhunderts ent tanden 3, Im weiten

22, mR ritten 34, Im vierten aber
Zu die en 127 Gemeinden reten aber noch rt 

chaften inzu, die zwar keine  elb tändigen Gemeinden bilden, n
denen aber Kirchen oder Kapellen nd Bet äle erri worden
 ind, m welchen regelmäßig Gottesdien gehalten wird;  ind
dies die rte Altenbeken, Be twig, redelar, Diedenshau en,
Finnentrop, Hü ten, Meggen-Altenhundem, ülheim öhne,
Neubeckum, Olsberg, Salzkotten, Völlinghau en, ickede Ruhr

Hiernach  ind Im ganzen 140 Ort chaften We tfalens,
welchen IWM vorigen Jahrhundert evangeli che Predigt, evangeli cher
Gottesdien t Einzug gehalten aben Von die en  ind m alt
evangeli chem Gebiete m der Dia pora aber gelegen

Fragen wir aber endlich, wWie eS möglich gewe en i t,  o
Großes erreichen,  o erhebliche Mittel zu ammenzubringen, als
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erforderlich  ind Aunl  o viel Orten Kirchen 5 bauen
 tellen zu gründen und alles das be chaffen, was erforderli
i t, Eene Gemeinde auszu tatten,  o gebührt der ank un erm
lebendigen und treuen barmherzigen und gnädigen
de  en egen alles gelegen i t Er hat den Wohl tand gemehrt
und un ere Gemeinden den an ge etzt große Ausgaben
für U  *  e we machen können hat Eln neues Glaubens—
eben entzündet und vielen rten  olchen Eifer angefacht
daß die Auf ichtsbehörden oft mehr zum zügeln, als zum antreiben
Veranla  ung hatten doch viele Gemeinden reudig bereit
die Hälfte den ganzen Betrag threr Einkommen teuer für
kirchliche we auernd darzubieten Er hat auch den Ge 
meinden viel Freunde und Wohltäter erweckt! QAbet denken Wir

nicht an die kirchlichen und  taatlichen ehörden deren berufs—
mäßige Pflicht i t das religiö e eben 3u ördern und dadurch
die Grundlage ge unden Volkslebens erhalten
WiTI denken an die vielen Üänner und Frauen die indu triellen
erbande we durch freiwillige Aben oft  ehr eichlich mit
halfen wir denken die gütige Aufnahme we die Kirchen 
und Hauskollekten fanden WiT denken in onderheit den treuen
Gu tav Adolf Verein der nicht NUL un erer Provinz bisher

774 —000 Mk  darreichte,  ondern mehr noch ur eine An
regung und Ermunterung Förderung brachte

Das Jahrhundert wird wieder (Ue Ufgaben  tellen;
 chon liegen neue Keime hier und da Nordhemmern, Todten

Sieker Sudbrak Rünthe U e ahmenhau en Dünne
Hordel Scherlebeck und andere mehr Wie viele von ihnen
wach en werden das weiß ott Er wird's machen! Er ird
helfen daß  ein Evangelium allerorten mit Freimütigkeit IA
kündet und den Hungernden überall das rot des Lebens gereicht
werde damit endlich die age kommen daß ene erde Uunter

Hirten, e us Chri tus werde!
hm  eien die alten und die Gemeinden efohlen

Er gebe Gnaden, daß allen Gemeinden die Heilige Schrift
als alleinige Ttunde des el e us Ii  u als alleiniger
Mittler des et der Glaube als alleiniger Weg zur E
fertigung erkannt (kannt und geprie en werde.

Beweis dein Macht Herr e u Chri t der du Herr aller Herren bi t
be chirm dein Chri tenheit daß  ie dich lob Ewigkeit!
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olatio
Veröffentlicht von Pfarrer Lie Schuapp in Dortmund.)

(1 Warhaftte Be chreibünge, un ausfhürlicher Berichtt des
fiandtlichen heimblichen er a  . angerichteter Verrätherei, Uundtt
ervolgter Eroberünge der Paderborn In We tphalen, itt
Anzeige gründttlicher Ur achen un Um  enden, welcher ge taldtt
von den api ten un deren adhaerenten,  o woll der van 
geli chen Lehr, als weltlichen Regiments un Rhatt tandes
Untertruckunge practiciertt, auch entlich itt unerhorter über
Bürgermei ter, 0 undt Bürgern verübtter yhrannej abh
ge chaffett worden,

Der Wahrheitt ů eur kürtzlich un drei Theile verfa  ett
UL

Wolffgangh Günthern, der Statt
Paderborn dhomaligen Svndicum

Anno MI IIII

Dem Durchleuchtigen un hochgebornen Für ten un
Hernn, Hernn Mauritzen, Landtgraven uU He  en 20., Graven zu
Catzenelenbogen, Dietz, Ziegenhaigen un NMAWut 2 Meinem aller—
el gnedigen Für ten un Hernn.

Die r chri efindet  ich in der Landesbibliothek 3 Ka  el Es i t
eine in Pergament gebundene Han  I in olio, we  E 74 Blätter
umfaßt. Wie 5  cheint, amm die e Hand chrift von Wolfgang ünther
 elb t her Es —  ich nirgends eine Bemerkung, daß wir es mit einer
Ab chrift un aben Die eingeklammerten Zahlen beziehen ich au die
Blätter der II



Er ter Theill.
—60 Von Verlaüf, Remotion Uun Ab etzungh

der angeclagtten Bürgermei tern un Rhatts, un
abet  o woll dero Aug purgi chen Evangeli cher Lehr
un Kirchen Practicierter Untertruckunge, als des
weltlichen Regiments undtt Rhatt tandes ge uchtter
Verenderünge,

Anfänglich, als ohngefehr vor neuntzehenn Iharen Dietherich
von Für tenbergh, Adeliche Stambs, aus dem Stiftt 06H (zder
iebevor In das Thumb ti zui Paderborn vor einen um
hern aufgenhommen, olgentz zum Thumbprob t a e
we  E durch Befürderunge  einer Freunde der We tphalen
Bi chof des Stifts Paderborn eligiert Uundt gekhoren; ha der

el  einer Regierunge ahin  onderlich getrachtett, welcher
ge taldtt die m der Paderborn vor undencklichen haren
von der Burger chaftt angenhommene un bis dahero exercierte
Aug purgi che Evangeli che Lehr ero Behuif  ie die Burgern
eine eigne Kirche, die Markirche genannt, eingehabtt, un da
 elb t durch zween Evangeli che rediger den Gottesdien t ver.

walten a  en:) untertrucktt, azui auch das we Regimentt
gantz verendertt, undt dem Rhatth alle jurisdictio, autoOrlte
un Gewaltt benhommen, oder 1e zum weinig ten der 0
 tuell auf die Papi ti chen un Je uviti chen adhaerenten
devolviert werden muechte,

Dan er tlich hatt obge agtter Bi chof die —2  einer
Regierunge Burgermei ter undtt der Paderborn itt
aller Scherfe ange trengtt, oherüerte Markirchen zuver chließen,
un die Evangeli che Praedicanten un Lehrer abzu chaffen;
dero ehuif auch der Bi chof orer t a  eran zwangliche
Mittell angetrohett, gleichwoll ein zeitlangh durch Gottes nade,
un durch under cheidttliche von den Durchlauchtigen un hoch
gebornen Für ten nd Hernn, Hernn Ludowigen dem elteren,
und Hern Maüritzen Landtgraven zu He  en, Graven zu Atzen
elenbogen, Dietz, Ziegenhaigen undt 1  Q, als des Glaubens
 onderlichen Be chützern vorgemelten Bi chof ausbrachtte  charfe
inteércelsion- chriften verhindertt; zule aber auf Antreiben
der Je uviter Uundt deren adhaerenten i t von dem Bi chof viel 
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ge etztte Markirche neben ern tlicher 660 gebottener Ab chaffunge
der Praedicanten ver chlo  en und über e Wochen ver perret
verplieben iedoch aus  onderlicher Gottes Vor ehunge, und durch
gnädige   i ten hochgedachter Für ten und Hernn Hern
Mauritzen Landtgraven He 20 re itt deren
Kriegsvolck durch die Statt Paderborn gezogen hinwidderumb
eroffnett worden

Weitter t t über alle andere turbationes un Be chwerunge
damitt der un Burger chafft mn Religions achen zuge etztt
hierauf erfolgett das ge agtter Bi chof der un Burger—
af den Paß un Kay erliche gefreiete raßen zugeloigtt Undt
mitt Reutteren aller eits be etztt dadurch alle Ab un Zufuhr
Khorns E  0  E Biers auch alle andere Uundt iede COMMercCla

ber neun onatt zul groi em Nachteill undtt Schaden dero
beträngten Burger chaftt ver perrett Undtt  olches zwar nichtt
alleine egen alle be chriebene gei t undt we che E ondern
auch dem uhralttem privilegio weilandtt Bi chofen Bernhardts
Chri tmilter Gedächtni  e (vermuege de  en buch tablichen 05  nhaltz
ke  Iun Bi chof des Stifts Paderborn vielge etzter ihre Ah
und Zufuhr keinesweges ver perren  oll  ei den das der elbe
der offentlicher Fiandt un ihr offentli ent agtt habe,

Folgentz hatt ES auch ge agtter Bi chof ni allein bei
 olcher Ver perrunge offentlicher Straßen bewenden la  en,  ondern
auch das Kay erliche gefreiete Iharmarktt  o iharliches auf

Galli h 3u Paderborn gehalten un üher aller
Min chen Gedencken ohne einige Ein perrunge Iharliches gehaltten
worden abge chnitten Dan der Bi chof  othan Marktt nacher
dem Neuwenhauß als m bi choflichen Sitz hingelegtt und
deshalber offentliche getrucktte patent an allen Orteren affigieren
darin un das  othan arktt hinfürter nichtt ader 
born ondern zum Neuwhauß alle er gehaltten werden
neben etzlichen den rem  en Kaufleutten des Zols halber ver

 prochenen Freiheiten, aus chreiben la  en,
0 Über dieß alles, als Ur  o  , wiewoll der Burger—

hochbe chwerliche ittel ge agtter Bi chof die von

angenhommener Evangeli cher ehr un Kirchen nicht abbringen
können hatt ehr auf Angeben der papi ti chen adhaerenten
zwi  en der Burger chaft Zwei palt erwecken und al o  er
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Uneinigkeitt da  elbe in Religions achen auszurichten, welches ehr
hiebevor durch Ver chließunge der Kirchen, Ver perrunge der
Straßen, Ab chneidunge des Iharmarktts Uun anderen charfen
tteln ni gewinnen Uegen, vorgenhommen; Dan bei  olcher
 tehender Ver perrunge der Ab Undtt Zufhur hatt der Bi chof
alle Baur chaften der Stadtt Paderborn (ederen dan fünf, darin
die getheilett:) ver iegelte reiben, des Inhaltz,
das die Burger cha volgendes Tages umb acht ren au erhalb
der Unter den fünf Eichen vor dem Neuwhauß er cheinen,
und a nädige Gemütsmeinunge anhören Ollen,
abge chicktt; Wie nhun die Burger chaftt a e (wiewoll egen
uhralte Gerechticheitt: er chienen, undt des Bi chofes Rhatte da
 elb t angetroffen, als i t den Burgeren die gebottene Ab chaffunge
Evangeli cher Lehr, un dakegen der Burger m Religions achen
beharlicher Ungehor amb mitt aller  carfe un Antrohunge aller—
el vorhabender  cärferer Mittell weittlaufigh vorgerucktt;
grunde aber QAbet ge uchtt un angedeutett, das die Burgern,
we den Bi chof in Ab chaffunge der Evangeli cher ehr  ich
widder etzen wolten, a e ba einen be onders  ich
tellen; die anderen aber  o  ich darin gehor amblich erzeigen
würden, einen anderen Platz  ich begeben  olten, mitt dem
nhangh, das der Bi chof die un Religions achen ungehor ambe
über vorige Ver perrunge der Straßen, mi  cärferen ltteln
verfolgen, den gehor amen aber alle ihre commercia, Ab  und
Zufhur frei und er nehen Verhei unge groi er Gnaden hin
widderumb zula  en un ge tatten wo Ob nhun woll der
papi ti chen adhaerenten intention undt Meinunge gewe en,
 olten die papi ti chen Burger (die dan alle un iede deshalber
mit  onderlichem et 165 hinausgelaufen:)  ich einen be—
 onderen Ttt ge tellett, andere mehr privatt Burgern ver

ei ener Zula  unge der Ab— und Zufhur, auch an Gnaden  ich
anhengigh emachtt, un al o wi chen der Burger chaftt Zwei
 pa angerichte aben;  o i t te o  E durch Gottes
Gnade verhütett, Undt durch die andern Burger, die  ich dan
nicht zertrennen la  en wollen, amitt, das  ie  olches
Burgermei ter Undtt als ihrer gebhürlichen Obrigkeitt an

zeigen, Undtt itt deren Cummunieation dem Bi chof innerhalb
acht agen mitt underthaniger resolution bringen wolten, ab—
gewendett,



Demnach auch vor etzlichen haren hei dhomaligen ernacher
angeclagten un ent etzten Burgermei tern undtt a der

wegen Stattsgütter Renthe un Au Unffte CrnPaderborn
groi er Verlauf, QAbet on ten auch andere Be  werungen
 puire ge etztte Burgermei ter un U oftmals von den
verordneten vierundttzwantzig Mannen die Raus gemeiner
Burger chaftt zut gemeinem Nutz erwhelett und dem Ratth
adlungirett werden: de  en erlau erinnertt un zur Rech
nunge ange trengt und dan der Bi chof othane des Ratths
Undtt angeordneter Vierundttzwantzig Qr  prie ende innerliche
Behemmunge vernhommen hatt er die ge etzte vier un
zwantzigh das un Or ter Abdinghof zut Paderborn von

 eine Raethe erforderen un ihnen a e Anzeigen la  en ob
 ie die verordnette vierundtzwantzigh egen un widder den Ratth
auch Elntige Sravamina oder Be chwerunge hatten undt das  ie

damitt die von dem Bi chof RARus landttfür tlicher Obrigkeitt
obliggendem ein ehen un vatterlicher ür orge abge chafft
werden muechten vorbringen Undtt enttdecken  olten alles dero
mtention un Meinunge zwi  en dem Ratth un Gemeinheitt
wegen der Stattaufkunftt und Rechnungen Uneinigkeitt
wecken Undtt lsdan Uunterm Schein angegebenes vatterlichen in- 
 ehens 0 voll die papi ti che religion vortzutreiben als auch das
we Regimentt un Ratth tandtt nach der papi ten Befallen
un langwirigem practicieren 3u verendern

E5 Soj aben  ich jedo die angeordnete Vier un
zwantzig auf eene Anzeigh dahin  onderli weil der Ratth
ihnen auf  elbige — alle Be chwerunge vor Erwehlunge des

Ratths abzu chaffen angelobtt: Vermeittunge E·
Uchttes wei pa erklerett, das  ie egen den 0 keine  ondere
gravamina wi  en, oder 1e dha einige vorhanden, das  ie die elbe
Unter  ich woll zuvergleichen hetten,

Über dieß alles, Wie ge agtter Bi chof  eine intention als
vorhabenden Zwei paltt und dahero verhoffentlichen 60 als
Verenderunge der Kirchen Uundt Regiments bei den verordneten
viler un wantzig ni erreichen muegen alshatt noch
maligh ver iegelte Schreiben an lede Baur chaftten des nhaltz,
das Emn iede Baur chaftt fünf er onen anordnen Undt die elbe

deren dan Fhall fün undtzwantzigh N  obgedachtes Ol ter
Abdinghof gnädige Gemuittsmeinunge zu vernehmen



ab chicken en, abgefertigett; wie nhun ie elbe un un
zwantzigh annen er chienen,  ein  ie von des 0 0  en
ebenmeßigh alle undt iede gravamina  o die Burger chaftt wegen
Stattsrechnungen, Aufkünftt un on ten widder den Ratth
hetten, anzuzeigen ange prengtt, abet auch des Bi chofs gnädiges
vatterliche Ein ehen verhei en, undt  olcher Be  werungen Ab
 chaffunge neben den verordneten vier un zwantzigh egen den
Ratth vorzunehmen un reiben  ie die fünf un zwantzigh
(zderen lection ieder er bei der Bürger chaftt und Baur—
 chaftten  tehen  olte: von dem Bi chof ugleich angeordne
worden;

Weil aber über vielfaltiges  o woll der verordneten vier
undttzwantzigh un un undt zwantzig be cheenes An uchen
nich allein bei Burgermei ter undt Ratth der groi er Verlauf
ni abge chaffett  ondern vielmehr überhäufett, adurch die St
und Burger chaftt un merkliche Schulde ge etztt und groblich be  V
 chwertt, azui auch widder ihre des Ratths egen die verordnete
vier undtt zwantzigh Im Cloi ter Abdinghof eigne gethane Ver
pflichtunge der 0 ohne einigen Anfangh oder Ver
troi tunge ver prochener A  affunge erwehlett worden, als
aben die verordnete Vier—- und fünfzwantzigh undtt  am
Burger othanem Verlauf undtt en  ichem Verderb oder nder- 
gang der gantzen nicht lenger zu ehen konnen, Darumb
dan imM Jar 1602 auf Li Abentt StyIO antiquo, als
die Stattsrechnunge (Die dan auf  elbigen Tagh iharliches auf
dem au offentlich publicier werden mue mM Gegenwartt
der Burger chaftt verle en, hatt  ich aus der un vorigen har
rechnungen, Penzionalbuch und anderen Po ten  onderlich be
funden, theils das der mehrer theil der Stattaufkünften ver

wiegen undt von den Burgermei tern un Kamerhern zu
threm eigenen Nutz einbehaltten, theils das  ich die Haupt chulde,
damitt die verha un die elbe Iharliches verpenzioniertt
werden mue en, auf etzliche au end Thaler erhohett; theils das
der Weinzapfr 90  harliches  ieben oder achthundertt Thlr zu ihar
em Vortheill aufgebrachtt, niemals aber davon einige Rech
nunge gethan, azui das Weinbuch, darin alle jharlicher Gewinn
Undt orthei verzeichnet gewe en, unter chlagen undt verlhoren;
theils das von Iharen anzurechnen, te hars In 8e
meiner Stattrechnunge etzliche hundert Thaler erober Uun IN
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residuo über alle Ausgabe verplieben, die elbe aber niemals zuer
Rechnunge gebrachtt, ondern einbehaltten undtt zui eignem Nutz
angewendt, we un on ten andere mehr Be chwerungen,  o
aus verle ener echnunge befunden, Burgermei ter undt
auf dem Ratthau e Liechtme  en Abentt  o woll chriftt als
mundttlich vorgehaltten, undt ie elbe abzu chaffen, auch die von

dreißig ahren einbehaltene reliqua zuerlegen gebetten; weil aber
der U dhamals ni allein in keine Ab chaffunge willigen
wollen,  ondern azui die Burger chaft gantz  chimpflich ab 
gewie en, und dan a e von uhralter Gewhonheitt herbrachtt
un gehaltten, das der oder ie elbe, we auf Liechtme  en
abentt als ge e el die iharliche Rechnunge nicht richtigh
beibringen konnen, von dem Ratthau e vor entlicher ichtigh
machunge —9 nich erla  en worden, als aben gleichsfals dho
malige Hernn vor Ab chaffunge befundener Be chwerungen von
dem Ratthaufe nicht erla  en werden konnen, ondern A e bis
in den folgenden Tagh enthaltten, ama gleichwoll  ich kegen
die Burger chaftt erbotten und verpflichtett, auch dero Behuif
Bürgen e etztt, volgendes Tags umb acht Uhren hinwidderumb
auf dem Ratthau e 3u er cheinen, un itt der Burger chaftt

angegebener Be chwerungen In güttliche Handlunge  ich ein 
zula  en, auf othane Verpflichtunge auch von dem U  au als

erla  en,
niter de  en aber 0  en  ie die obgedachte Hern des Ratths
Mitterna auß der orten ern reiben nacher dem

Neuwhauß den Bi chof abge chicktt, darin undtt mi über be  W
 cheene detention un Enthaltunge geclag und Umb gebhür  2

Ein ehen angehalten; Darauf der Bi chof, (dem dan al o
die mitt vielen An chlegen ge uchte Uneinigkeitt ohn ver ehens
Handen ge toßen: volgenden morgens  eine Rhätte In das
Cloi ter Abdinghof abgefertigett, ahin  ich auch die Hernn des
Ratths (die dan crafft threr Verpflichtunge und Burg chaftt zu
ver prochener guittlicher Abhandlunge angegebener gravaminum
1 auf das 0  auß  ich einge tellet aben  olten: verfuegett,
die Burger chaftt auch von dem Marcktt Uundt R  au dahin
durch den Cantzleybotten erfordertt, und a e von des Bi chofs
antzlern angezeigtt, welcher ge ta dem Bi chof glaubhaftt vor
kommen, das wi chen Burgermei ter und + un dan der
Burger chaftt der Paderborn eins  undt anderntheils Miß
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ver tendni  e Undtt r alen Jahrlicher Stattrechnunge halber  ich
errägtt, amitt auch  o weit verfharen, das die Burgermei ter
undt U auf dem Ratthau enthalten, Van nhun dem
Bi chofe Qus landtfür tlicher Obrigkeitt deshalber gebhürliches
Ein ehen 3zu thuin, und künftigem be orgendem Unglück vorzu 
bauwen, geziemen wo  E, als whar des Bi chofs gnädiger Befelh,
das beider eits Partheien aller Thattlicheitt bei 000 old
gulden  ich gentzlich enthalten, und dan die Burger cha über
vierzehen 0 Tagen ernacher kegen undtt widder Burgermei ter
und att er cheinen, un da elb t ihre gravamina indtt Be
 chwerunge, die  ie vidder ge agtten Ratth hatten,  chrifttlich vor

bringen ollen,
Darauf i t mehrertheil der gantzen Burger chaftt,  o dazu

 onderlich deputiert und verordnett worden, egen Undtt widder
Burgermei ter Undtt auf be timbtte ei zum Neuwhau e
auf dem Colni chen Saall er chienen, a e neben  ambttlichen
Ratthen der Bi chof Iun eigner Per on Audientz gehalten, ge agtte
Burger chaftt ihre gravamina undtt Be chwerunge ( o in neun

Theile getheilet R  gewe en, und volgentz In dero dem Ratth 11
genere 61 1 Spéecie etzlichen Per onen be onder zugelegter pein 
er Anclagh zufinden:) auf Beliebunge des Bi cho Undtt
de  en Rhatte orer t offentli verle en, olgentz auch  chrifttlich
übergeben und dem Bi cof denuntiando vorbringen la  en,
Bürger Undtt U darauf opei und ei ad delberandum
gebetten, Undtt Wwegen dero In ihr Ange ichtt verle ener groblicher
Uunleugbarer Be chwerunge, ver tur abgewiechen, gebettene
opei zugela  en, Undtt terminus ad (Contradicendum hin 
widderumb anbe tim

Hiebei nhun  onderlich anzumerken,  inthemal oberürte
gravamina und Be chwerunge U amen bringen etzliche aus
der Burger chaftt  onderlich azui verordnett, Unter denen auch
etzliche papi ti cher eligion zugethan befunden, den elben gleichs 
als die Gelehrtten a e (die fa t alle papisticae religionis
Sectatorés: adiungiertt, undt dan  elbige Papi ten ge tracks zui
nfang  othanes erhobenes Zwei paltz a  elbe alleine e uchtt,
dha angeclagtte Burgermei ter un 0 wegen denuntyrter
Be chwerunge, Uundt den elben einverleibtten Mißhandlungen von

dem Ra  an ver toßen wurden, wie das  ie hinwidderumb den
un weltlich Regimentt auf den Fall einnehmen, un
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hernacher den elben nicht allein nach e allen des Bi chofs be etzen
un verenderen, ondern auch alsdan, dha bei ihnen als
Haupteren alle 190 Gewaltt undtt Autorite  tehen wurde, die
Evangeli che Lehr auszurotten, und die rediger Gottliches
Wortts aus der Markirchen en muechten; dakegen aber
bisdahero die elbe api ten deshalber den Ra  an ni
reichen konnen, eil vermuegée Uhralte Statut) der ader
born, welches un dem a e verzeichnett, keiner zum
Ratth tandt zuzula  en, ehr  ei den echt, re und frei gebhoren
von Vatter un Mutter beide Man un Weib, das i t, das
woll des Mans als Weibs Elteren aller eits von Vatter un
Mutter echt, re und frei gebhoren  ein  ollen; Alshaben da 
hero elbige 0   t  onderlich 5  ob t Gogreve, Philippus
erning Licentiatus, Henrich Westphall neben de  en
Schwiegervatter Hermann Behren und anderen api ten die  ie
dan iezu  ich anhengigh emachtt, othane qualificationn des
Ratth tandes, weil die ihnen oder ihren Weiberen als unehelichen
oder e merertheils von unehelichen Elteren gebhoren, 3 dem
Ratth tandtt verhinderlich, abzu chaffen, heftigh bemühett, dero
Behuif Uunterm ein, als das alle der Be chwerungen
von der zwi chen Burgermei ter Undtt + geübter Partheilicheitt,
die Partheilicheitt aber von der zu hohe ge pannener qualification
des Ratths er pro  en  ein  oll, angegeben, das unter anderen
Be chwerungspunkten auch die hohe ge pannene qualification PTO
gravamine angezogen undt deren Ab chaffunge gebotten werden
muechte; Deshalber dan obge agtte api ten auch, als  olches
von den ab Deputierten alsbaltt ni eingewilligett, werden
wollen,  ich unge tüm un allen Bei amenkünften ange tellt,
auch ge agtter Hermann Behren (zals de  en CU Vatter eln
Pfaf, dahero  ein Schwieger ohn Licent, estphall, de  en
Vatter und Utter auch on ten uneheli den Ratths tandt ni
erreichen,  ein Sohn Frederi auch 0b defectum natallum zum
Canonicat zum Busdorf nicht zugela  en werden konnen: offent 
lich aus eifrigem Gemütt au prengen dürfen, dha au
qualificatio Unter andere Be chwerungspo ten nicht mittge e
wurde, das alsdan ehr, die papi ti che Gelehrten undt deren
adhaerenten von der angefangener denunciation ache  ich gentz
lich abthuin Uundt äu eren wolten, (9 die anderen Verordneten
aber, damitt der Ratth tandtt auf obge etzte api ten 5 Abbruch

ahr . Kirchenge chichte. 1903.
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der Religion nicht devolviertt werden muechte, un ihr orhaben
niemals bewilligen wollen,

Als nhun den angeclagten Burgermei tern un 0 an

ge etzter terminus ver chienen, aben die elbe vidder die ver

ordnete Bürger chaftt auf  elbigem Schloß Neuwhauß  ich ein 
ge tellett, un auf die vielfaltige dem Bi chof PEl lam de-
nauntiationis vorbrachte gravamina un den elben einverleibtte
geclagtte Mißhandlunge weittläufige tergiversationes Handtt
genhommen, von der Burger chaftt zuvorn, genug ame Volmachtt
un caution, ehe dan  ie  ich Uer Andttwortt  chuldigh CL

en wollen, eghertt, und dan auf die 116C inde weittläufigh
gepflogene replication un Handlunge die Burger chaftt des
Ratths unerheblichen excipijren unerachtett, 3 threr abender
probation undt Beweisthumb übergebener Be chwerunge (die elbe
wie II puncto denuntiationis rau  *  2 subministrieren:)
ge tattett,  elbiger Beweisthumb auch alsba un elbiger audientz
theils mit Benennunge lebendiger Zeugen, theils durch Qaus

HXtracten Qus Wein  2  2 Statts— und anderen Rechnungen
larlich und ausfhurlich nehen be cheener relation auf den Augen  2
 chein beigebrachtt, orer t offentli vorle en, ernacher  chriftlich
übergeben, un damitt  elbiger terminus ge chlo  en, un auf
forderlich te Gelegenheitt ver choben,

Es aben auch beclagtte Burgermei ter Undtt Ratth m
 elbigem Termin eine weittläufige deduction ACUI übergeben,
darin undtt mi gleichsfals ber die gemeine Burger chaftt,

de  en das  ie auf dem Ratthauß fa t zwei Tage detiniert
un enthalten,  onderlich aber über fün er onen II Specie
als Boriu en eichardt, ilhelm Dorneman, Walther Kothen,
Bernhardten He  en undt Kar tingh zuer Breden wer denen
als von der Burger chaftt die er Sachen Deputierten  onderlich
auf etzig gewe en: denuntiando geclagtt; othane ohnerfindtliche
ACTUI eductio, wie  ie von ihnen etaufft, von der Burger chaftt
aber alsbaldtt mündtlich refutiertt, die elbe auch weitter (450
er tes age  chrifttlich V widderleggen  ich anerbotten; als aber
othane  chriftliche refutation, SEU (COntraria 460° deduetio
CU.  — deductione iurium eitten der Burger chaftt un
 onderlich deren fünf darin beclagtten Per onen verfertigett, un
durch Everhardten ichaell, Undt 0  ohan en Netheler Job ten
G0greven ad revidendum eingehändigett die Burger chaftt



auch ie elbe nacher dem Neuwhauß ge chicktt Undt den ACtis
beigefügtt vermeinett, i t othane Handlunge, damitt die
fünf beclagten Per onen, we dan den api ten bevor ge uchte
undtt practicierte Ab chaffunge der qualification verhindertt m
Gefhar und Seimpf  othaner über  ie geclagter Uundt
beandtworteter Po ten ge etztt werden muechten, von ge agtem

Gogrewen erruckt un verlhoren, un wie un des Bi chofs
Cantzlei ber ein halbes ihar ernacher die fünf beclagte
Per onen auf elbige ihre refutation  ich berufen, ihnen darauf
von dem antzlern, das ehr die elbe niemals ge ehen oder davon
gehörtt Andtwortt beiegnet, dahero die beclagtte fünf Per
 onen nochmaligh othane  chrifftliche Widderleggunge concipijren,
un durch einen thre Mittels Bernhardten He  en eigner
Per on prae entieren Undtt übergeben la  en,

Demnach nhun von dem Bi chof undt de  en Rhätthen alle
der Burger chaftt übergebene Be chwerunge, un den elben ein 
verleibte Mißhandlunge, azui auch die subministrierte PTO-h
bation angehörtt, aben darauf ge agtte Rhätte  ich orer t in
die Paderborn verfügett, A e den Augen chein geclagter
Po ten eingenhommen, und das atthauß, Stattsmauren, Turm,
Pfortzen, Ründeell Undtt andere Wachthäu er tachlos un
zerfallen, das Büch enhauß un ander gemeine Stattgütter,
als Stattgraben, Wallen, alias bon/, universitatis publica
die Klocken QAus den Kirchen Uundt andere gei tliche Gütter

ver etztt unter  ich und die ihre vertheilett undverkauft,
verpfendett, den Weinkeller (zohnange ehen das 8 auf
etzliche Qu en Iharlicher Gewin annnatim auf  ieben oder
a Under Thaler  ich er treckett: wie ein Saupm tall ohne
einiges Tropflein Wein gantz verwü tett, dazu das Wein  2  2
buch ber vielfaltige inquisition und achfragl erruckt be 
funden; in  elbigem eingel“)nhomenen Augen chein aben auch
des Bi chofs Ratthe Am Wa  erfluß der er zwi chen der
Nimbekes— undt Heerdespforten angetroffen, wie heimblich Henrich
Koch, gewe ener Burgermei ter in  elbigem dem Bi chof allein
zu tehendem und hochbefreietem Wa  er  eine 1  eret ange tellett,
und ereits viele ihar itt  einen on orten gebrauchtt, auch am

 elbigem IN Oeulari inspectione die Fi chkörbe alnoch hin
gelegtt efünden, ite olches aus dero ihm Henrichen 06 zu
gelegtten ernacher folgender peinlicher Anclagh wir zu er  ehen  ein,
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Hierauf, als bei obemelter suhministrierter probation
briefliche Urkunden und HUxtracten übergeben, ernacher der

un damitt die auf  chriAugen chein eingenhommen,
documenten Undtt Augen chein beruhende Be chwerungspo ten
erwie en, haben des Bi chofs Rätthe weitter tertiam probationis
Speciem als enente Zeugenverhör Bewei unge der übrigen
Be chwerungsarticuln an genhommen, dero Behuif mehr
den hundert Zeugen in das Cloi ter Abdinghof citiert, abgehortt,
und amitt etzliche Tage zugebrachtt,

ach ie em allen i t von des Bi chofs Rätthen ern neuwer

terminus auf das au Paderborn ausge chrieben, undt
bei   eit Partheien anbe timbt; als nhun darauf ge agtte
Rätthe, wie auch elde  treitende Theile da elb t er chienen, i t
zuforder t der Burger chaftt a0 partem vorgehalten, das  ie e·
clagtter ma en Bürgermei ter und Ratth auf dem +  au fa t
zwei age widder echt detiniert Uundt enthalten, ledo auf 36e
ane Ent chuldigunge und e cheene submission des Puncts
erla  en; dazu ihnen den Burgeren dhomals wie oftmaligh
ver prochen, das der Bi chof nicht allein ihr gnädiger Herr,  on
dern auch Vatter  ein, Uundt die Stadtt mit vielen neuwen Ge
rechticheitten privilegijren wo  L, mit weitterem; Folgentz auch,
als die Burgern abgetreten, etzliche Mittel des Ratths
be onders vor ihre Haupter gefordertt; ihnen ihre be ondere
denuntijrte Mißhandlunge und daruber eingenhommener Beweiß
vorgehaltten, we ie elbe fa t alle, dero gerichtlich In
die er Sachen ergangener Akten offentli un Kegenwartt der
Ratthe ekann nd zule gleichsfals  ambtlicher Ratth in

gemein vorgehei chett, ihnen der gemeine Be chwerunge vor

gerucktt (4½9 enttlich auf dem Ratthauß a e  ie die Burger—
mei ter, Rattsherrn, Weinherrn Uundt Weinzapfern anglich ent
haltten, undtt mi zwo Soldaten oder Hellebardierers be
wahrett, auch allerer nach acht agen ohngefehr, wie  ie  ich
dem Bi chof  ambtlich submittiert, t datis fideiussoribus, und
auf gelei tete Caution das  ie aus der nicht entweichen
wollen, der fanglichen 0 rélaxiertt un erla  en worden.

ach be cheener relaxation indtt Erla  unge  ein Burger 
mei ter und + theils In gemein, theils 1 Spéecie itt pein 
lichem Gericht verfolgett, dero Behuif Godt chalck von AXt-
nhausen, Landro te, Henrich Westphall Hovemei ter, Hunoldt



101

VOII Plettenbergh Ambtmann des Haus Bolck undtt Hermann
Wippermann der rechten Doctor Commi  arien angeordnett,
ie elbe crafft abender Commi  ion einen peinlichen Gerichtstagh
ausge chrieben, a e 1II termino widder  ambtliche 1IN Personàd
vermüege der er  einende Burgermei ter undt +
eine weittläufige articulierte clagh, undt auch kegen Henrichen
0C  Uundt Bartolden Rosingh gewe ene Bürgermei tern be
ondere claghlibell (zwelche Q informatione ieunten ge etzt
un nhamen der weltlichen Regierunge exhibiertt Undtt übergeben
worden,

Artieulierte
des Für tlichen Paderborni chen verordneten Fiscals

COntra
Bürgermei ter, 0 Kemerhern, Weinhern undt andere Mitt

beclagtte zu Paderborn
Dero für tlicher Paderborni cher weltlicher Regierunge ver.

ordneter fiscali cher Anwald er cheinett craftt habenden Gewalts
un ubergibtt von undt Obrigkeit wegen kegen un
widder Burgermei tern, Kemerern, Rhadts verwanten Weinhern
un Weinzapfern, auch widder etzliche der elben erben, alle zu
Paderborn ge e  en, als nemblich Henrichen Stalmeister, Ber
tolden Rosingh, Dietherichen Otterstett, Hieronimußen Brinck-
I  7 Henrichen Koch, Hieronimußen Koch, Degenharten
Schwertfeger Burgermei tern, Curthen Beringer, Johan Dennen,
Henrichen Perlenstickker, Moritzen rdtmann, Curthen Nielsen,
Friederichen VIUI Westen, Philip en oit, Herbolten Hartmann,
Henrichen Schwertfeger, 9 Kemerern, Curthen eiling,
Herman Mengeringhausen, Job ten Cleves, Herman ZUI

Mollen, Job ten Schonings, Job ten Barren, Herman Steven,
Euarten Bennen, Johan en Ottérjeger, Wilhelm Raméshausen,
ohan en 0E Flor Gruben, ohan Beéringer, Bertolden
Oveéerrecken, Mencken Nilsen, ohan Kopperschmedtt, Ur  en
Milsingh, Job ten Heidenreich. Engelharten Marquartt, ur  en
LULT Mollen. Go  arten Deins, Henrichen Daumen, Henrichen
Seddeler, Curthen Panckoken, Bla iu  en Strunck, ohan
Schonenbergs, ohan Bennéken, Curtthen Drom, Henrichen
Nempen, Herman Schonlo, 53  ohan Rosingh, an 008,
3  acob Cornelius un Michaell elingh, Ratthsverwandte;
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So dan weilandtt an Stalmeisters, enrichen Elebracht,
Ludolf Schnarmann, Gärten Scharmaus, 5  ohan Scaistoids,
Liboriu  en Hattiseren, Dietherichen 06 •  ohan Schlobben,
Tonie en Blasius, Bertolden Langerbein, Job ten Gerdes,
Boriu  en Overrecken, Steffan Ol8, 50  ohan Peters, un
lor Gruben, hinterla  ene rben, Boriu  en aden, Johan
0 8, ohan Bennen, undt weilandtt Burgermei ter Gärten
Schnarmans, ilhelm Berringer, Herbold Otterjeger un
00  &  ohan en Benneken, gewe enen Weinherrn rben, aArten
Garnefeldtt, Steffan Reutter., un weilandtt Tonie en AlS
Erben Weinzapferen, und on ten allen undt ieden Burger—
mei teren, Kemnere, Rhattsverwandten, einhern undt Wein—
zapferen, was deren m neg abgelaufenen zwantzig iharen un

Undt Dien te gewe en, nachfolgende articulierte clagh,
m 1I forma solenni,  onder allein lechter tedo wharhafter
Erzehlunge der Sachen undtt *  , vlei ig en Tmelte
beclagten darauf vermüge rechtlicher Ordnunge, autter, klar, ohne
cCondition oder andere Anfenge gebhürlich 3 andttwortten an

zuhalten; was alsdan widder Zuver ichtt nicht ge tanden werden
will, i t fiscali cher nwa  .  o viel ihme re gebürtt,
Eemoto Superfluo de gu protestatur der Notturftt nach bei 
zubringen erpietigh,

Die er un anderer rechttlicher Notturftt vorbehaltlich,
 etztt, ag un articuliertt fiscali cher Anwaltt er tlich offen
baren Rechtens  ein, quod Consuleés, guaestores, senatores
ali; (0 qui administrationem TeruIIl publicarum Civitatis
Universitatis habent, de Oomnibus rebus administratis Ad-
ministrandis, gestis I  110OII gestis, sublevatis t eXPOSitis,
plenam fdelem t diligentem rationem annuatim reddere,

11reliquum at residuum eXSOIuere, III
reipublicae Statim COnvertere beneantur.

Wie dan whar und rechtens, quod hujusmodi reddendd
rationis necelsitas IIOII Solum IPS0S administratores, Sed
tiam quantum 2d Teil persecutionem attinet, 8  7
haeredes t 1I 032 Suécedentes Uget r cConstringat,

Ebenmeßigh whar un 5 re ver ehen, quod tiam
111 Magistratu COllega PTO collegis teneantur quoties 18
Culpa imputari potest, Suspectos 101 removerint, Vel
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rationes 1d0neo tempore 1011 EXegerint Individuum
681 Magistratuum Offitium periculum COhmulle

Welches dan  onderlich whar un 5 verordnett
(CUuando Senatus a CUIIX quaestoribus 6t alijs publicum
administrat ESOTuIII gremio quaestores aliosq ministrantes
eligun t ab 8 singulis AllIIIS rationes recipiunt Vel
LECIDPer debent

Ferner whar Undt n die er Paderborn auf
gerichteten undt ge chworenen Eidt articuln offentli  tatuiert
Undtt verordnett das die Kemner der Stattgulden Zins Pen ion
Cei Undtt Inkommen nichts aufbe cheiden aufheben undt da
von alle Ihar Burgermei teren beiden Rhetten un Gemeinhei
richtige Rechnunge thun en

Whar Uundt darin weitter angeordnet das nach be cheener
jharlicher Rechnung das residuum den neuwen Kemneren ů
ge tellt mn Stattnutzen verwende undtt kegen die
 chuldige debitores undt reliquatores HXecution von Burger 
mei teren undt 0 verhengett undt vorgenhommen werden  oll

It whar das gemelte Eidtartieu undt der elben
altunge derge talt hochverpfoentt das welcher Tticu 665
nicht halten wurde er elbe ber der Burger un
Inwhoner Leib Gütter noch IM Rhatt oder Gemeinhei

aAben
Nun i t 1 A610 unleugbar whar un be der vor

gehabter inquisition genuwg amb efunden das gemeine Burger 
 chaftt Undt daraus verordnete vter Uundt zwantzig 3 Paderborn
bei allein vorBurgermei teren Undtt a e nicht
zwantzig Jarn  ondern auch den neg ten zweten undtt ie em
ietzlaufenden har umb richtige undt rechtmeßige echnunge aller
undt ieder Einnahm bittlich in tendigs undtt unableßiges Flei es
angehalten,

Whar, das gedachte Burger chaftt bei bittlicher
unaufhorlicher An uchungh  ich Unter anderen hochlich be chwertt
das ni alle und iede der Gefälle undt aCCidentalla
Rechnunge brachtt ondern der elben emn groißer Antheill von den
regierenden Burgermei teren undt Kemneren 3 threm ergenen
orthei un  onderm Be chwer un ERXaCtIon des
Mans eingezö gen under chlagen auch die jharlichen residua 2d
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Utilitatem publicam nichtt angelegtt, noch widder die  chuldigen
debitores gebhürliche Hxecutiones verhengett worden,

Whar, obwoll nach leng tem in tändigen unable  igem
Bitten, und nach 0 geraumer ei be cheener Aufhaltunge  ich
Bürgermei ter uUndtt 0 vor zweien iharen fürderlich ter
Richtigmachunge der echnunge un ander ebrechen erbietigh
gemachtt, auch Erbietunge zu under cheidtlichen halen
erholett,

11 SO0 i t doch whar Uun hatt der Hventus bis auf
die en Tagh genug amb bezeugett, das erurte Burgermei ter Uundt
0 ungeachtett threr Erbietunge  ich de Ct Uundt mi der
0 un Fürbringunge un Richtigmachunge der Rechnungen
undtt ander angeklagten Mangeln widrigh erzeigtt undt gehalten.

12 Darauf whar un ferner ervolgtt, das die gemeine
Burger chaftt  ich bei dem hochwürdigen Für ten und Herrn,
Herrn Dietherichen Bi choven des Stiftts Paderborn 11 Anwalts
gnedigen ür ten 9— un Herrn, wegen  olcher un anderer
nacharticulierter Be chwerung zubeklagen, ie elbe denuntiando
anzugeben, und umb gnedigh n ehen inspeéction undtt 16—

formation itten unumbgenglich beur ache worden,
Whar das wa gnädiger Ur und Herr Qus er

obliggender landtfür tlicher Obrigkeitt querel undt de-—
auntiation gnedig undt pillig angenommen, un volgentz recht
er Ordnung nach über die under cheidtlich angegebene Thatten
undt Haendell gebhürliche inquisition vermitte innemunge des
Augen cheins, Aufnehmunge brieflicher rkunden, un Abhorunge
vieler Zeugen, durch Ire da  5  u  onderlich verordnete Commi  arien
gnädiglich an tellen un Werk richten la  en,

iewoll nhun whar, das jetzhochgedachter nwa
gnediger V  ür t un Herr bei  olcher anbevohlener Inquisition
von gedachten Burgermei tern, Kemneren un + inter ander
die Kemner -, Wein  2  — und ni  0  V. un Acciß echnung
un egi ter, Ver chreibunge Undtt Verpfendunge der att 
 chulde undt Gütter, wie dan auch Rechnunge des Hospitals
wi chen dem We terenthor Undt der Templierer zuu Gokirchen,
nehen dem Wein Undtt Branntweins cet  u ichtigh undt un

verdechtigh vorzubringen, gnadig abforderen la  en,
So i t doch unverneinlich whar, gantz ohn, das gemelte

Burgermei ter, Kemnere, Ratth un andere darauf Im gering ten
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einige Wein— Knick,  choß, Schatz und cci Rechnunge undt
Regi ter, oder auch einige der gemeinen Stadtgütter und Schultt
ver chreibunge, oder des Hospitals oder Templierer echnunge
 ambtt dem Wein— un volekommenen Brandtweins Accißbuch
vorbrachtt undtt Ubergeben,

Juris autem, Certi ESt, quod IIi Ministratores gui
libellos rationis 1011 Confécerunt, Vel 608 1101 Xhibent, 1I
manifesti simo dolo 6886 censeantur,

17 At  Sicut fficium Administratorum 681 GXACtam
6ddere rationem de rebus gestis, Ita 6Orundem guo 681
6ddere debitam rationem de rebus IIOII gestis, 610 duas
Alio quin OFffitio 11011 minus alias 168 gerere 61
administrare debuerant. Nam Ut inquit Imperator,
CEssationis ratio EndA 681.

Qui enim I0II CI 1d, a0 quod Scit Vel Scire
Ebet, ratione Offitiz Sui Vel publici Vel privati Obligatum
ESSE, 18 profecto 681 ˙ dolo, Vel Saltem OTlus de 1P80
praesumitur,

19 u0 uS qguE Adeo VCI'uIII est, Ut paris culpa sint,
104 gerere aut. Alteri male gerent/ aliquid cCommittere, qua
0omnia eXPrelsifsimo Iure sancita habentur,

ob woll ni ohne, das mehrgemelte Burger—
mei ter un 0 etzliche vermeintte Kemnerrechnunge nehen
anderen untauglichen Nachrichtungen eingeliefertt,  o i t doch
daraus augen cheinlich befinden, das abei kein gebhür 
liche Form gehaltten, die Empfengni  e un Ausgab nicht
distinete und Pel Spécies ge etztt, vielweiniger das darneben
einige justification Undtt Vérifieation der berechneter Po ten
verhanden,

21 Rationum autem e  1110 1011 Solum requirit, Ut
rationes EGOrumg. instrumenta éxhibeantur, 86d tiam 0omna
aCCepta t EXPEnsSa singulatim clare, t eéxplicite 11 IS
deéscribi debent, Ut diligenter rationum forma 61 168

probe 61 eliter, infideliter berperamq. sint igestae 61
cCompositae xaminari possit.

Sie tiam dministratores II lib18 rationarijs
eEXprimere debent. —9u quando receperint, quantum 61

guda Causd, item 9u0 die Expendérint, guaE rationes
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eniq Uléiri debent probatione, verificatione, AGC jIusti-
H-HEs 0 minus debita enarratione,

23 Whar das un obgedachtten der Eidtarticuln auch
austrücklich verordnett, das die Stattsverwalter alle und iede
in e undt Einkommen, ni aufbe cheiden durch Iren Seere-—
tarium ordentlich be chrieben undt regi trieren, undt zu gemeinem

hinwidder verwenden  ollen,
9 Nhun i t whar, un aus denen vermeintlich Vor.

brachten Rechnungen r ehen, das Uher obarticulierte  cheinbare
Rordentliche disposition undtt ausgela  ene Spécification, Unter
den Ausgaben allerhandt unverandtwortliche Po ten, un
nöttigen un übermeßigen Zehrungen un derogleichen der be 
 chwertten Bürger chaftt angerechnett

tem whar, das auch inter aCCepta undtt Unter die
Empfangniß an ehenliche Itraden Erb CTbpD·/· und Bruchtfälle,
Weinkauf  Juengelt uIndtt derogleichen unberechnett, verbei—
gangen, we Burgermei ter Uundt Kemner ihres efallen un
genommen, behalten un 5 threm eignem Nutz verwendett aben,

 olches un ettwas vor die em Fall 3  pecificieren,
i t unverneinlich whar, das Bartoldtt Rosingh. Degenhartt
Schwertfeger Burgermei tern, tbortu Overrecke,  eliger undt
ori Erdtman, Kemnern, von dem ietzigem angenhommenem
Scharfrichteren vor zweien Iharen  iebentzigh Thaler
Undtt vor  ich behaltten,

27 tem whar, das Hieronimus Brinckman Burgermei ter,
V  zohan Denne Undtt wetlan Stefan C1018 Kemnere vor des
neg tver torbenen Nachrichters angema ther Geweide viertzig
Thaler empfangen, einbehaltten Undtt threm privat Vortheill
gebrauchtt,

Whar, das die PrO tempore regierende Burgermei tern
undtt erwehlte Kemner jharliches Undtt alle ihar von denn ver
gleiteten &  aY  uden zwantzigh Thaler undtt dem gemeinen
aerario

Gleichsfals whar, das gemelter QArto Rosingh un
weilandtt 5,  ohan Stallmeister C Burgermei tern, Friederich
2UT Westen undt hilip Pott Kemnere vor ungefehr vier
Iharen von den Gehrüderen Olten Uundt Job ten Meiers thre

eeee .:,,ö hh55p—sseeee ee
ver torbenen Bruiders Erb chaftt halber ein Uunder Undtt  echs 
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zigh Thlr neben einem ilbern Scifnap undt darin gelagtten
 echszehen Thalern EXtorquiert, und In keine Rechnunge ge
brachtt

30 tem whar, das Rosingh undt Schwertfeger Burger 
mei tern von Goddert Kleves zu Bruchttgeldtt fünf Thaler e 
order un Unberechne behaltten,

31 * Ferner whar, das Hieronimus Brinckmann,
weilandtt Liborius Hattiseren, un Hieronimus Och  alle
Burgermei ter,  ambt Dennen Kemneren von Otten
Kosters, Warttmann Ringelsbroich einkau  iebenzehn
Thaler empfangen un 1 propriam verwendett,

32 tem whar, das Im ihar 95 Henrich Bellersen
 eines ohn Gleitt Burgermei teren Henrichen Stallmeister
undt Brinckman funfzigh Thlr entrichten mü  en,

Whar, das Rembertt Langerbein zum Salzkotten,
 eines ver torbenen Bruders Bertolden Langerbeins

 eligen Erb chaftt ettwan Steffan 0  Kemnern fünf un
zwantzig Thaler erlegtt, die ebenmeßigh behaltten, un imn keine
echnunge gebrachtt,

Gleichsfals whar, das Hieronimus Brinckmann,
ÿtbortu Hattiseren alig, un Hieronimus OC H Burger  2  2
mei ter,  ambtt 130  ohan Dennen Kemneren von threm Mittbürger
Petern VOII 6G8SChede der Wittwen weilandtt Philip en natur.
liche von orde Verla  en chaft halber neuntzig Thaler ein 

un unberechnett behaltten,
Whar, das Burgermei ter Henrich Stalmeister un

eine Mittrathsverwandten eine Gertraudtt Fresen zugehorige
Ga  en Hern 0  an OISCher angewie en, undt davor ihre Ver
ehrunge V.

Whar, das mehrgemelter Kemner ohan Dennen vor
dreien iharen von Tonie en Krameren einer ausgebauweten
Stuben halber fünf Thaler aufgehebtt un Unberechne gela  en

37 Whar, das wetlan Bürgermei ter Dietherich Oet von

an ilen, Jorgen Blocks Erb chaftt halber vier un  exigh
Thaler eingenhommen undtt behaltten,

Ferner whar, das von weilandtt Büttel Volmar
etzlicher ungebhürlicher Wortter chtzigh Thaler eingenhommen,
der elben alsba  exigh erlagtt, un vor die Ubrige zwantzig
Thaler wetlan artin Nameshau en, Kemnern eln wi chen
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Bom, (2 un dem Siechenhaus gelegenen (29 Morgen Landes
übergela  en,

tem whar, das weilandt Liborius OVverrecke von
Henrichen Floren Bruchtt halber zwantzig Thaler empfangen,
undt davon bro interesse von einer halben art den Hopfen
iharliches bekommen,

Whar, das Brinckmann Burgermei ter, undt 50  ohan
Denne Kemner von Berntt Kümper Pfandunge halber reizehn
Thlr abgenötigett, und ni un Rechnunge

41 Whar, das Burgermei ter Rosingh von Jürgen Schuir—
IIAII acht Thaler, Wwie auch von ettwan Tigges ILEKell ver.

la  ener Erb chaftt fünf Thaler empfangen, Undtt m Rechnunge
nicht gebrachtt,

42 Whar, das von 0  an Freckenhosters anteéecessore
als de  en Hausfrauwen vorigem Eheman Burgermei ter Ting-
IIIAaII un Burgermei ter Hattiseren  exzehen Thaler abgetrungen,

43 Whar, das Burgermei ter Schaftoi Uun der alte
2  ohan Stalmeéeister  alige von weilandt Job ten Polhennen
inmhall legerei zwö Thaler, darnach eins be
 chuldigtten Ehebruchs halber ech Undt rei ig Thaler empfangen
un behaltten,

tem whar, das  elbige Scaftoidtt un Stalmeister
von Henrichen Princhem fünfzig Thaler, arumb das ET einem
rembden Benhausen COntra tatuta Landtt verkauft, zur
ru bekommen,

Whar, das Burgermei ter 06 Kemner 0¹048 undtt
Langerbein alle  alige von Gerdt Neéxtragern, viertzig Thaler,
von Hans Klockengieser  echszehen Thaler, von Jürgen Seil 
ferber vierzehen, von TPillman  echs, Undtt von Gobbell Ke sel-
schürer un Thaler empfangen, we ebenmeßigh in Rechnunge
nicht 3 finden,

46 tem whar, das C Burgermei tern 06 undt
Scheiftoidtt von 40  ohan Heldes ver cheidenen Zeitten an.

 ehenliche Bruchtt un Straf empfangen un vor  ich behaltten
47 tem whar, das auch elbige Dietherich 06 Uundt

ohan Scaiftoidtt  alige Burgermei tern un under cheidtlichen
Partheien  achen  ich vor und nach itt an ehenlichem °
und anderen Verehrungen zui Undertrukkunge der heil amen
0  u titz corrumpieren e techen a  en,
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48 Whar, das Wà  ohan Scaiftoi Undtt artin Names—
hausen Burgermei tere von der Beckerzunftt ein hundertt fünfzig
Thaler ungefehrlich aufgehebtt, we zu gemeinem befindtlichen

nicht angelegtt worden,
49 Whar, das gemelter Schafto von Dietherichen

Pottekers einmhall  echs Thaler raf, Tonies asingh
aber undt Stefan 018 wegen einer aufgebauweten Stuben vier
Thaler  echszehen °  en bekommen,

Whar, das Burgermei ter 06 von der Konig traßer
Baur chaftt exigh Thlr des gott aligen Ambtmanns Philip en

nachgela  enen Erben einzulieferen empfangen, welche doch
die verordnete Fünfern noch Iun entwiechenem Jare aus dem 3ge
meinen Einkommen entrichten mue  en,

51 tem whar, das weilandtt Steffan 0  un Bertoldtt
Langerbein Kemnern, von der Beckerzunftt vor achtzehen oder
neuntzehen iharen ungefehrlich, wegen verkauften Khorns Be
huif der gemeinen vierhundertt Thaler zu thren Händen
empfangen, davon m den übergebenen Rechnungen iberall keine
Nachrichtunge vorhanden,

52 Whar, nd RAus oberzählten wenigh Stücken (deren
weitter Specification Anwalt  ich PEel EXPDPTeSSUm vorbehaltten
thutt: handtgreiflich zu vermerken, das die zeittlich regierende
Burgermei tern und Kemnern vor und nach und inwendigh den
neg ten zwantzigh iharen Under cheidtliche gemeine Stattgefelle ein  2
genommen, 20 gerarium nicht gebrachtt, ondern
ihres efallen zu merklichem Schaden undt Verderben gemeiner

unter chlagen un ehalten aben,
Weitter whar, wan auch glei obarticulierte zumall

ormliche Uundt unrichtige Kemnerrechnunge, wie doch keines
e cheen kan, vor genug am angenhommen werden olte,

So i t doch whar, undt daraus lärlich 6 EL·
nehmen, das iharliches Uundt alle ihar ein zimbliches residuum
Uundt Nach tandtt verplieben,  o  ich inwendigh den n   t
zwantzigh iharen auf ein hohes ertragen un verlaufen u

55 har aber undt nirgentz befindtlich, das residua
harlich gemeinem Stattsbe ten, 12 USUIII reipublicae
wie  ich der rechten un obangezogener ge chworenen
Eidtarticulln gezimmett un gebhürett ätte, angewendett worden,
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56 Ferner was die Weinrechnunge, daran der cCommunitet
undt gemeinen Burger chaftt zum Ohe ten elegen, belangtt, ob
woll nich ohn, das beclagtte auf nwa gnädigen ür ten undt
Hern rn ten Bevelch etzliche weinigh Verzeichnis von des Wein—
kellers jharlichem Verdien t undt Vortheill exhibiert undt überliefertt.

57 So i t doch whar, Undt unverneinlich, das  o woll
Burgermei ter Undtt U als ihre mittbeklagten verordnete
einhern un Weinzapfern keine gebhürliche ormliche Rech

von dem Weinkeller (dabei doch der be ter Nutz,
orthei und Einkommen  ein  oll: fürbrachtt,

iewoll auch whar und beweislich, das auf dem att
hau Enn eigen e onder Weinbuch (darin der jharlicher Nutz
nd des Weinzapfens zuL Nachrichtunge gezeichnett undt m
ge chrieben worden: vorhanden gewe en,  o i t Uundt wir doch
das elbe nunmehr hochverdächtiger wei e von den beclagten
supprimiert Undtt unterge chlagen,

59 ar undt befindtlich, das Burgermei ter undt Ratth
jharliches an unötigen Zehrungen, en un Weinverehrungen
ern groißes verthan,  o  ich in den neg ten wantzig Jahren auf
ein hohe an ehenliche Geltt umm er trekkett, we der Gemein—
el pilli nicht angerechnett, ondern von thnen  elb t
un bezahlett werden  oll,

Wie dan auch whar, das Burgermei ter Undtt 0 3
ver cheidenen Zeitten etzliche men Weins aus dem gemeinem
Weinkeller genommen, undtt Under 699  ich vertheilett haben,

61 Item whar, das  ie auch vor und nach auf Kerbholtzer
oder On ten auf der Weinzapfer Regi ter und Verzeichnis vor
 ich Wein olen la  en, undt volgentz bei dero jharlichen Rech

dem Weinzapfer le elbe Kerbholtzer undt egi ter ohne
einige Bezahlunge abgezogen, oder die Weinacciß daiegen ein 
behalten la  en,

Gleichsfals whar Undtt notorium, das Burgermei ter
un Kemnere jharliches viell gebranteweins aufs 0  au
holen, Undt den elben der Branteweins Accis CGTaIl-
leren la  en,

ber das whar, Undt ans den übergebenen HXtract-
ettuln des Weinkeller Verdien t greiflich  puiren, das von
dem Weinkeller einwendig weinigh iharen über zehen Qu en
Thaler III 168S10 verplieben undt robert worden,
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Wie dan auch whar, das aus etzlichen des mittbeclagten
Alharten Garnefeldts gewe enen Weinzapfers  tückweis ein 
kommenen Rechnungen 5  u r ehen, das der elbe bei Verla  unge
 eines Dien tes etzliche viell hundert Thaler der Statt des
Weinzapfens  chuldig un verha plieben,

65. Whar aber das keine Nachrichtunge vorhanden, oder
aber von ihme Garnefeltt auf under cheidtliche Befragunge

gewe en, vie CT doch nd welchen ˙ ohe vortrefliche
Summen eza  L3 auch von welchem ehr  eine vermeinttlich für
brachtte und von ietzigen regierenden Hern unbekannte Quittunge
bekommen,

6 So viell aber die andere un übrige rationes Uundt
Rechnunge als von aufgehabenen Schatzungen, eingenommenem
Schoß (cis, von weg Kniekgeltt undt dergleichen antriftt, i t

 ich unleugbar whar, das Burgermei ter un U davon
gar keine, zuge chweigen in recht be tendige und genug ame Rech
nunge vorzulegen gehabtt.

67 Whar un daraus abermahls itt Händen greifen,
das Burgermei ter undt 0 ni allein fhar un nach
le  igh bis dahero 50n/½ reipublicae admini triert, undt ver

waltett,  ondern auch de rebus 61 bonis publicis keine gebhür
E liche Rechnunge vorbringen können, un aher gemeiner

und Burger chaftt 0 interesse unverneinlich obligiertt
un verpflichtett  ein, COnsules GNIIN 61 Administratores Rei-
publicae 11011 SOlum administrationis rationem reddeére,
8ed tiam de negligentia mala administratione Ad
interesse reipublicae enentur,

EHt quemadmodum 111 Frrnnsis alijs Ita potilsimum
1 hae administratione TEFrUUIII publicarum GXaCta receptorum
t EXPOSItorum reddenda 681 ratio, ut Scihiéeet O¹ 1 AGd-
ministratoris f idélitas, 61 mali COarguatur fraus rapacitas.

69 aY  tem whar undt aus oberzehlter Ge chicht mehr als
genug amb erfindtlich, das nur von den vorbrachten jedoch
zule  igen Kemner— un Weinrechnungen in weinigh Iharen
 ehenliche reSidua Uundt hinder tellige Summen,  o  ich auf etzliche
viell au ent Thaler er trekken, nachplieben,

Residua enim dieuntur pecuniae publicae, guade
apud Administratores 1011 redditis rationibus iustis 111
Vel 1 Pal- resedeérunt, 19 lege julia de residuis enentur,
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Whar aber un mi be tendigen Rechnungen nicht
darzuthun, das reSidua undtt na  endige Re ten 1I
Utiltatem publicam, wie  ich gezimmett, angelegtt undt ver

wendett,
72 Whar, das dadurch der aerarium nerkli de

fraudier Undt vernachteilett, auch pecunia publica intervertiert
worden.

Juris autem Certi est, quod peculatus iuditium Vel
tatim actio Tti 11 608 Etur, gut raudem aAaerario faciunt,
publicamg. pecuniam intervertunt, Propterea quod rei-
publicae plurimum intersit iusmodi (Crimen  V republica
reprimereé, pecunia publica Sit Sit reipublica',

9u alias multa Scandala Oriri necelsum est, CUl enim
publico palei Consuevit, 0o0omnia mi cet, omniag. Conturbat,

bal 9 almento Careat inposterum,
Wie dan whar un echtens, das auch aus  olchen

Ur achen, die ACtio 6Ontra haeredes 1 quantum 20 DOenam
bonorum ver tatte wirtt, 116EC immerito, CUIII 1II his guaestio
principalis blatae pecuniae moveatur,

75 Whar un volgett aro  chließlich, das ni allein
Burgermei ter undt Rahtt, Kemner, Weinhern un Weinzapfern
un ihre Erben legitimam Te  ItIOnem rationum und Stitu 
tionem residuorum 61 pecuniae publicae interversae zuthun
 chuldigh, ondern das auch die nochlebendige eclagte Uundt rechtt
uldige davor, wie  ich re nach Gelegenheitt und bTo
ratione CausarulII Dersonarunl eignet Uundt gebürtt, anzu
ehen undt zu trafen  ein,

emne  e klagtt undt articuliert fiscali cher An
wa ferner whar, ob woll 5 recht ver ehen, 6u0d Consules t
Senatores rerumpublicarum CUurarE debeant, Ut publica
maxime 4  des Dauperum, t Hospitalium CoOonserventur
COollapsa restituantur, Item  muri I. ortae civitatum,
quemadmodum 61 14eE publicae reparentur t EXtruantur,

SO0 i t doch whar un beiV augen cheinlicher
Inspection un Be ichtigunge befunden, das Burgermei ter undt
0 er tlich das Ratthauß an ach, Balcken, Stuben, Kuchen
undt Weinkeller verfallen la  en, auch eine auf dem Ratthauß
gewiehete ape propfaniert un threr Regi tratur emachtt,
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Whar undtt augen cheinlich, das die Stattpfortzen,
undtTurn, Mauren, Wachtheu er, Strichwehr Buch enhauß

mehrentheils bauwfelligh, die Strichwehren zu Wohnungen e 
ma un ausgethan, auch an den Stattspfortzen, Mauren
nd Ve tungen under cheidliche Stette verkauftt un gemeiner
Stattnachteill bebauwett  ein,

tem whar das auch Burgermei ter Uundt U etzliche
Wachtheu er verfallen, aAbbrechen undt andere Ortter verrucken
a  en,

9 Wie dan Uunter anderen whar, das das wi chen
dem we teren Thor aus Chri tlichem t er fundiert Armen un
Hospitalshauß cauren oltzwer un Tach allerdings
verfallen,

81 Whar, das auch darin das COonsecrierte Qr gentzlich
propfaniertt, undt dabei allerneg t ein Schwein tall hochergerlicher
weiß e etztt, auch on ten die dazu gehorige Kirchen Ornamenta
verruckt Undt we  en  ein,

Whar, das In olchem ospita ein zimblicher Vorrath
an Betten, Leinlachen, Kü  en, Brauwke  eln, Bierfa  eren, Ke  eln,
Potten undt derogleichen uUtensilien un Eigenthum vorhanden
gewe en,

Whar, das auch dazu ungefehrlich vier undt wantzig
Morgen Landes vermöge CV Nachrichtunge und Kund cha
gehorig gewe en, undt von dem zeittlichem provisore Behuif
des Hospitals gebrauchtt worden,

Whar, das Bürgermei ter undt + als denen die
inspection obligt, eweg Undt unbewegliche Gütter ver

rücken, entfrembden Undt die enderej Erblenderen machen
undtt verwenden la  en,

Whar, das die elben auch ver tatte undt nachgeben,
das Burgermei ter erto Rosingh eine gewiehete Glocken
daraus Uundt verkauftt, undt Burgermei ter Henrich
0C  eine auf des Hospitalshof behuif des ahin verordneten
Prei ters ge tandene Behau unge abgebrochen, Uundt davon auf
 einen eich bei der ader ein u  au 3 richten, die Hau tette
aber Burgermei ter Rosingh einem Kollgarten machen a  en,

8 Ebenmeßigh whar, Undtt Im Augen chein befindtlich, das
die ape im Heersthor (ederen ius patronatus Uundt deE-
sentation dem Rhatt zu tehett: tachloß, das Gadderwerk ein 

Jahrb Kirchenge  ichte 1902
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wendigh hingenommen, die Ornamenta wegge chlieftt, undt der
Kirchof zum Kollgarten gebrauchtt wir  V

Whar undt augen cheinlich, das die Gokirche (von
deren Templierern Burgermei ter Undtt die arliche R  Le

6330 aufnemmen Tach bauwfellig 0  er ereits das
Gewelb undt Maurwerck merklichen Schaden bekommen

88 Whar das Verfallunge vornembei daher be
Ur ache das von Burgermei ter un Rhatt jharliches keine
richtige echnunge aufgenommen noch kegen die chuldige undt
verha te debitores gebhürliche HxXecution un Rechtshilf ver

hengett worden
89 Whar das 2250  ohan Hovelman enne der Gokirchen

von fünf Uun zwantzigh Goltgulden gehorige Haupt ummen
IO Kopperschmedtt gewe enen Templierer abgelo aber die
 e nicht der fundation men gutten  ichern Di
unange ehen das  o  es von gedachtem Hovelman in tendigh
ge uchtt widderumb angelegtt

Ferner whar undt unleugbar das Burgermei ter un
ohn Zuziehunge der Gemein der ei Graben

undt Wallen mehrertheils dem andern, umb gewi  e aupt  2
 ummen ver e aber nicht befindtlich welcher Ge taldtt undt
wohin othane Haupt ummen zu gemelnem Utzen Pendiertt
un verwendett  ein,

91 Whar das Burgermei ter und a vor und nach
under cheidtliche Haupt ummen ohne Vorwi  en Uundt Beliebunge
gemeiner Burger chaftt aufgenommen, un jharliches mi merck—
em Schaden verzin en mü  en,

har aber das bisdahero ni ausfündig gemachtt
wohin un ob Haupt ummen Nutz und
Be ten gebrauchtt undt verwendett worden

Whar undt echtens CIVItates Gatenus Obligari
161—mutuo PEeI Administratores OhtraCtO quatenus

publicae utihtatem VETSaIII 6886 PECunlall Probari pOssit
allas 80 CIVitatum Administratores ulnamgue 181
Contraxerunt Obligantur

It whar das Bürgermei ter Uundt 0 nicht allein
Eeln geraume er viele Under cheidtliche Schatzung von gemerner
Burger chaftt nnemen la  en  ondern auch die elben den Burgeren
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nicht PTO modo facultatum Et bonorum ondern ihres 89 Ge
fallens Undt PIO arbitrio auferlegtt un ange   agen haben

95 Whar, das Burgermei ter un Rhatt hiebevor Eemn
für tlicher Hocheitt  tehende Behau unge Elgner Th Undtt
bor  ich E  8 niedergelagt Undt eingezogen auch von der gei t 
en Freiheitt Weibsper on durch ihre Stadttdiener englich
abholen a  en

har das eswegen bei für tlicher Obrigkeitt die e·
meimne Burger chaftt ohne ihre Verur achunge  ich abtragen undt
gewi  e rd Undt Bruchte erlegen mü  en

97 har das Rhatt beur achtte Brucht der GE·
mennen un chuldigen Burger chaftt pilli 5 er tatten un von
ihnen Ur acheren 3u ertragen  ei,

98 Weitter whar das Burgermei ter Undtt U  ich Ge 
ü ten la  en den Uden St Paderborn 3 Nach
teill un Abbruch dero elben Kay erlichen regallen Glaitsbrief
ugeben un davon jharliches be onder zu ihrem PrIV  0  1
nutz nehmen auch die elben nitt Steur undt Schatzung b
arbitrio belegen

har das  ie  olchem Glaitsbrief ge etztt als Pn
 ie da  elb Glaidt den Uuden auf für tlicher Gnaden und eines
Erwürdigen Thumb-  Capittulls gnedigh un gün tig Begeren
nd Vorpitt mittgetheilett hetten,

100 har, das  ie auch darin den Uuden Schutz, Schirm
undt Feheligkeitt als uin Irer Stadtt zuge ag und ver prochen,

101 tem whar un Qus den übergebenen vermeintten
Kemnerrechnungen un anderen Nachrichtungen befindtlich, das
Burgermei ter Uundt 0 viele under cheidtliche Brucht, 0 An 
wa gnedigen Für ten Uundt Hern alben Theill Ju 
ge tanden,  ich gezogen UndtVI underge chlagen haben,

Uun des102 Whar aber das  ie daran zuviel gethan,
wegen bei nwalts gnädigen ür ten Uundt Hern  ich abzutragen
 chuldigh ern

103 ar das das vonietzregierende Burgermei tere
vielen und wenigh Iharen hero bei dem gemeinem Rhatt e·
we ene, auch auf gemeinem Rhatthauß bisher 3u verwarlich ent
haltene Silherwerck von den verordneten fünferen abgefordertt,70 Undtt n ihre be ondere Verwharunge widder alt Her
kommen genhommen,

38*
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104 Whar, ob woll in Bi chof Hermans hoch aliger Ge
dechtni  e in Anno 1532 aufgerichteten ertrag Unter anderen
austrücklich verordnett undtt evholen, das Burgermei ter und
Rhatt aus den Baur chaften bei thren den undt Pflichten vier
Undt zwantzig er onen,  o die fromb ten, ge chickte ten und red 
lich ten wharen, 3 gemeinem Nutz undt Be ten erwehlen, un
darin nach Partheilicheitt nicht handeln  olten,

105 V i t doch whar, un menniglichem a  le genug amb
kundt un wi  endt, das  ie Burgermei ter Uun nicht
vermöge angezogener für tlichen Recels den vier Undt zwantzigh
die bequeme ten Per onen 0  V ondern die elben nach thren
eignen affection, Partheilicheitt Uundt verwandtens verordnet un
erwhelett haben,

106 ar und volgett daraus, das  ie el von

153  haren hero die gemeine Administration mM ihren Händen
allein behaltten, davon andere duchtige Per onen excludiertt, un
ausge chlo  en, undt al o verur ache das die UsStitia gantz
partheilicherwei e admini triertt un die re  enhige  ache von

inem ahr In das ander gefhehrlich Undtt aufgehalten
worden,

107 Whar, das  ie vor un nach die Burger, ohnange ehen
thre hochmilten rechtlichen Erbietens, undt angebottener ug
amer Caution un lei tunge gefordertt, a e etzliche viele
en angehalten, un den be chwertten Burgeren das hilfliche
un In allen echten zugela  ene ittell  o woll der Appellation
als supplication abge chnitten und verbotten,

108 Entzlich whar, das von die em allem dies rts ein
gemein Gerüchtt,  ag und Leumuth  ei,

Dem allen nach un eill obberürte en ge etztter ma en
gethan undt be chaffen, bittet fiscali cher nwa 11 906 DTO/D/

Dr diversitate CausauIII factorum Dersonarum
itt Urthell un 3 erkennen, das eclagte nach Gelegen
er gebürliche undt ormliche Wein-, Kemner-, Schoß-, Schatz ,
cei 0 un Knickrechnunge Undt rationes vorzubringen, die
an ehenliche hinder tellige réesidua un reliqua, undt was inter—
vertiertt, Undt der gemein undt Anwalts gnedigem Für ten Uundt
Hern respective entzogen, widerumb darzu tellen, die verfallene
Gemeine Gebeuw, als OSpitall, okirchen, Capellen, Rhatthauß,
Turm, Mauren, Streichwheren, Büch enhau undt dergleichen
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mi thren eignen co ten reparieren, des Hospitals entwendete
Gütter Uundt C abgebrochen gei tli Haus, item der
ver etzte un ver chriebene Gütter, hingenommen Silber,  ambtt
allen 0  2 zugefügttem achtei un mit thren ber
fharungen un negligentz beur achten Schaden un interesse
zu re tituiren  chuldigh un pflichtig  ein; und dan auch Att
lich, das die recht chuldige ni allein thre Rhatt tandes 3u ent
 etzen,  ondern auch on ten mi gebhürlicher Straf, wie  ich ver

möge rechtens undtt des heiligen Reichs Ordnunge eignen undt
gezimmen wir eleggen Undtt anzu ehen  ein, un ferner
SuPELl praemissis 0mnibus (Oniunctim 1 divisim alles anders

erkennen, un urtheilen, was nach Ge talt un umb tend
er Gelegenheitt die er Sachen  ich gebüren will, un iun der
aller be ten Orm undt Maß 0 gebetten, werden ollen,
können oder mögen, Darüher das mildtrichterliche Ambtt an

rufendt Jure addendi, detrabhendz mutandi, alijs 
remedijs Salvis 6t6



Die Glocken der Graf chaft Ar und an ·
grenzender Gebiete.

eil
Von Pfu. Niemöller n Elberfeld.

Das im Jahrbuch 28) gegebene Ver prechen, dem
er ten eil der „Glockenkunde der Graf chaft ark“ tm ahre
1901 den zweiten 2——  eil folgen la  en wollen, konnte vom Ver—
fa  er wegen Übernahme des arbeitsreichen Pfarramts un Elberfeld
leider nicht eingelö t werden. Er würde überhaupt wohl ni
an die Fort etzung die er o zeitraubenden und In mancher Be—
iehung  o  chwierigen Arbeit  ich herangewagt haben, wenn ihn
ni die freundliche Erwähnung  eines UL Heren
Prof Eickho  amm Im Jahrbuch 36) und eine
irekte Aufforderung eitens des Herausgebers des ahrbuchs,
des Herrn arrer Rothert Soe t dazu ermutigt 0 Da
keine anderen Quellen zugänglich waren,  o mu der Ver uch
gemacht werden, die einzelnen Pfarrämter Darbietung des
Materials bitten Die er Ver uch i t glänzen gelungen.
Sämtliche Herren Pfarrer haben  ich bereit Nden a  en, der
„Nachbarin des Donners“ „hoch über'm niedern Erdenleben“
einen e u abzu tatten und die „tönende“ für das ahrbuch
um prechen zu bringen tele haben ogar für die gegebene
Anregung gedankt. Für alles Entgegenkommen  ei ierdur
De  herzlicher ank ge agt Daß der Verfa  er üher die Graf chaft

Uellen:
„Glockenkunde“ von Dr Heinrich tte „Handbuch der kirchlichen

Kun t Archäologie des deut chen Mittelalters“ von 1 Dr Heinrich tte
Mitteilungen  ämtlicher evangeli cher Pfarrer der Synoden I erlohn, Hat
tingen, Lüden cheid, Bochum, Gel enkirchen, agen und Tecklenburg Auf ätze
von Dr Hoffmann, Dr. Döhmann und anderen.
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Mark hinüberge prungen i t und die alte Haanet Tecklenburg in
den Bereich  einer Arbeit gezogen hat, möge man einmal mit
 einer Liebe  einer Heimat ent chuldigen,  odann aber auch
dadurch erklärlich finden, daß die Synode Tecklenburg  ich dem
„Verein für die Evangeli che Kirchenge chichte der Graf chaft
Mark“ ange chlo  en hat

Bynode Erlohn.
Altena

Glocken
Brandglocke, ezember 1660 Schwerte durch el ter

Doch war die er Guß uim Grunde ULr einart gego  en
Umguß der rüheren ocke, die bei dem Begräbnis- Geläute
für das Kind des Bürgermei ters zul egede gebor ten War.

Die neue wurde zur Einläutung des Chri tfe tes 1660
zum er ten Male In Gebrauch genommen. Als otum,
nicht als Y  n chrift, wie von Steinen irrigerwei e behauptet,
erhielt  ie (ygl das Ite te agerbu der Gemeinde) das
 innreiche i tichon: „Campanae Ut 8Sonitus 108

CTTead Ujus, Clementer faveas. ter venerande Dà/
Zu eut ch etwa
„Niemals möge zum Schrecken er challen der Ton die er
ocke; Qter anbetungswert, Solches gewähre in Huld.“

D) ittlere ocke, gego  en Im W  ahre Auch ihr wurde
das Metall einer früheren weiten benutzt, die aus
dem ahre 476 ammte und die In chrift trug
FRIDERICOI SVB IMPERIO XVGVSIO ATOVE
FELICE +2  nter der erhabenen und glücklichen Herr

Friedrichs“ (ygl Kon i torial Protokoll von

le e In chrift i t merkwürdig durch die Spielerei, we
man darin angebracht hat Betrachtet man nämlich die un
großer Schrift darge tellten Buch taben als Zahlzeichen und
ddiert die Zahlen  o ergiebt  ich die Jahreszahl des
Glockengu  es: 1776
Die 1842 umgego  ene erhielt die 60  n chrift Luk 1
„Kommet, denn 68 i t alles bereit!“

Kleine Vũ  n chrift Me 6CI Cyprianus GCraus Zunez.
Amstelodami
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er  um
Glocken

VOS U 00C0 VOS 0 gaudia ite Anno —'COCO
(1517) 0j/78 Durchme  er.

VvOS audite, 000 VOS Ad gaudia Iite Anno Idni
MDXLIIII (1544); 0,83 III Durchme  er.

Deilinghofen
Glocken

is-g-
iohans Sleue IIE C 15 Anno 1510

Verbum domini Mane IH aeEternum 4080 /
Ipsa CarEnS Ita ASt T1ESOHAIIS 680 COetus t

psallan Orent capiant Et dogmata hristi Auribus
attentis Puro O0TE 11 VIScere COrdis Servent, tune
18 Iita Cata AbUur Bernh UIlShO past. Jost
Borlemann died CHIU. VIU rim Kirchm. 1652 III A.
tonius paris IIIE 6C

„Riemke“ eine 5 Deilinghofen gehörige
Ge prungen, wurde 1852 durch die Glockengießer Y0

eli in Ge cher umgego  en 40  n chrift Verbum dei
Mmane I aeternum Uzerdem noch eine Glocke (d) in
Kuh chellenform, romani ch; ohne V  n chrift

El ey
Glocken, 1886 von einem ngenannten ge  en und i

Hemelingen ego  en; Cis-E-HS.
Luk 1 17 „Kommt, denn i t lles bereit!“ 1886

b) Kor 16, „Wachet,  tehet Im Glauben,  eid männlich
und  eid ar 1886

C) Nehem. 4, „An welchem Ort ihr nun die o aune lauten
öret, ahin ver ammelt euch uns!“ 1886

Erg teGlocken.
und

b) gego  en im 0  ahre 1842 von Rinker Hof Sinn.
Namen der Mitglieder des damaligen Presbyteriums.
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L a für eine alte durch itz   4g zer törte, gego  en im
m  ahre 1891 von Wj Rinker In We thofen. 3  u chrift „Ehre
 ei ott un der Höhe 1

r a für eine ge prungene Glocke, gego  en Im ahre 1891
von Rinker in We thofen. —5  n chrift „Jauchzet dem Herrn
alle Eli.“

bing en.
Glocken

Alle  ind im Oktober — 886 von der Gemeinde ey,
welche für  ich größere Glocken 0  L, illigem Prei e
(A Pfd Pfg. Klöppel, Ach en und Glocken tühle wurden
zugegeben) käuflich er tanden ewi 1552, 945, 451 Pfd.;
Mollakkord 87 0,

Die größte „An welchem Tte ihr nun die Po aune läuten
öret, ahin ver ammelt euch uns N er ott ird
für uns relten e  em 4, 0.“

Die mi  CTre „Wachet,  tehet Im auben,  eid männlich und
 eid  tark.“ Kor 16,

C) Die ern te „Kommt, denn 8 i t Alles bereit.“ Luk 14, 17
Auf allen drei Glocken
611 t EPIPR Hdelbrock IIIE fecerunt.

emerGlocken
a) Wejhs cCtP maria +  5.  johs katerina

'jch Ere gode V myne  calle
her  u t vit V vor ns alle
valbrat dnbne mefe annd0 199 8. (1458)

b) Wer ACH dem 10de WII die lebenséron Crerben MUUS da
ET HOC  mit paulo taglich térben

(1  50)
angelkoht pastor hae 6CI chri-
Stian VOIg der SOhn.

ego  en 1768, umgego  en 1851
OMM herein, denn ES i8t 68 bereit

TrES Fung Friedr. Wulfert Past.
Gottfr. Renzing Lueckeburg. Kirchhoff.

Wissing Oelker GSottfr Sirring
PFüttelmann

Humpert Glockengielser Brilon
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Aus dem Kirchenlagerbuch
Die ocken der en I wurden in die neue herüber  2

genommen Die Ite te und größte heißt Maria Vilhrant
0  ie ahr 1498 (Sic!) gego  en Vilhrant
oder Dubbe war ern bekannter Glockengießer  einer Zeit der auch
die Johanna Maria der I erlohner Kirch pielskirche geliefert hat
(1460)

Die mittel te i t 1750 CL emer gego  en
Die dritte kleinere Wwar 1768 zu enden gego  en

und auf der m chri die (amen Davidis und
Hohenschwert Sie War jedoch ge prungen und wurde

deshalb IM ahre 1851 durch den Heinrich Humpert Brilon
umgego  en Sie 8201 Pfd und ko tete das mgießen
nach den Rechnungen 108 Thlr Sgr., welcher Betrag bis
auf Erntge Thaler durch Erne ammlung mM der Gemeinde zu
 ammengebracht wurde.

Hennen
Glocken

Diese glocké 181t als die herren grafen friedrich
Uund Carl +U Entheim —NM ler herr hauptmann VOII
Kettler und der freiherr Moritz VOII Brabeck Kirchen-
patronen herr Cramer und Eichelberg prediger und

Derkmann Kirchmeister EGnnen Wal' Im
Ahr Ohristi fudit Stocky 1799

Franeis cus Halsus PastorD) 80 deo gloria
705 Philipp WESThO Lodawig WEStho IV

mei tere
Ohne 65  n chrift goti ch

Hohenlimburg
Glocken
den Tönen H 618 und dis ingen IM ahre 1895

von dem Kai erglockengießer ndrea Hamm Frankentha
gego  en von Sachver tän igen als Mei terwerke der Glockengießer
un bezeichnet Sie Wiegen 2180 und 1100 Kg, iIn
mit den Symbolen des QAuben der L  jehe und der offnung
ge chmů und wei en folgende In chriften auf 1) Röm

oh 16 b Röm
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I erlohn.
Kirch pielskirche.

Glocken
Die große L Hebr 13, „Je us Chri tus

ge tern und eute und er elbe auch In wigkeit.“
Zum 4  jährigen Gedächtnistage der Geburt Luthers.
Das Presbyterium. ego  en von Rinker in We t
en

Die mittlere 960  n chrift Jerem. 2  2, „D and,
Land, Land höre des Herrn Wort!“ Im übrigen wie oben
Sub

C) Die kleine Glocke Röm. 1, 17 „Der Gerechte wird  eines
QAuben lehen.“ Im übrigen wie oben Sub I

me außer Gebrauch ge etzte, unten tim Turm ehende
5  n chrift gnus dei qui O1¹8 pecà mundi III ()
oder II „miserere nobis“ (ygl tte 2 beatus
pancratius 0Ta PTO nobis. (Pankratiu ehedem Patron
die er Gemeinde.) In der I erlohner Kirch pielskirche hing
früher eine „Johanna Maria“, 1460 von Vilbrant Dobbe
gego  en (vgl Kirchenlagerbuch der Gemeinde Hemer)

II. eformierte 11
Glocken

a Die Familie zur Megede  chenkte die kleine und Ite te
Sie räg das zur Megede che Familienwappen und hat
olgende u chrift

GLOCKEH HAIL GIESSEN LASSEN und ver

ehrte zum ndenten an die reformierte 1
 erlohn die Hochedelgeborene Frau ° Eli abeth zur
Megede, des eligen Herrn Bürgermei ters ahn 5 Unna
nachgela  ene Frau Wittihe

Herr ott dein Wort ge treng nd heftig
Klingt er denn einig Metall;
eich dein nad  o kräftig,
daß wir thun deinen Will all
Das wirk In uns du!

MDCCXXXI (1732)



Die zweite und größere i t durch die Bemühungen des
älte ten Pa tor Hovius IM Jahre 1737 be chafft worden
„55  n chrift

Ott allein die Ar Uund 808 Niemanden mehr
Ihm dienen SO0llen PS 81 ObW

Zu  olchem Gottesdien t Ruf ich die eu zu ammen
Daß jeder männiglich Lobprei e Seinen Namen
Und diene ihm allein Ehrerbietigkeit
Solang heute eißt I die er Gnadenzeit
Qbei ird auch Klang Des age Zeit Anzelgen;
Ein Hörer muß alsdann Bemüht  ein aufzu teigen
u lon hohen Berg, Weil jede Stunde ruft
Den armen Pilgersmann So zeitig dieGr ft  —Es hat mich gego  en M Engelbert 25,  o eph U en M Coellen

an Rhein 1737 den pril, da Johannes Hovius
hier e I erlohn reformirter rediger War, der mit  einen
damaligen Con i torialen  onderlich Herrn Hoffiskal Löbbecke,
0  ohann Hermann Lührmann Gerhard Quincke  ich viele Mühe
egeben, tle e durch Elnne obuecte zu ammenzubringen

III Ober te Stadtkirche
Glocken

Die größte Zentner 90  n chrift olge des
Oberhoff chen Legates auf uß des Presbyteriums

und der größeren Gemeinde Reprä entation neu gego  en 856
060 mortuOS plango

G1 t ratres EHdelbrock IIIE fécerunt
Die mi  ere rägt da Kirchen iegel darunter 1856 Pfd
I 6 fratres EHdelbrock féecerunt

Die nach  dorden hängende hat die elbe —5  n chrift Wie 3300 Pfd
d) Schulglocke zwer Etagen er zum Schallloch hinaushängend

5  n chrift Dle

Ganz oben außerhalb des Turmdachs die Viertelglocke
erreichbar wahr cheinlich ohne Y Ii

11
Glocken

Die klein te ohne 25  n chrift
„Bochumer Verein Guß tahlfabrik 1869 76
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12 Menden
Glocken

a) 1° Glocke; n chrift „Ehre  ei Gott I. Wohlgefallen.“
Cre ocke; 55  n chrift „Gott  ei ank für  eine unaus  2  —

 prechliche Gabe.“
C Kleine ocke; 0  n chrift „Kommet, denn i t bereit.“

Alle drei Glocken gego  en 1871 von Rinker tn We t
ofen

Nachrodt Ob tfeld.
Ohne ¹ und omi ohne Glocken

O trich
Glocken

1° Vordere ette 4 reuz; re  ei ott
In der Höhe und Friede auf rden; 7 hr Völker bringet
her dem Herrn die hre Seinem Namen und omm In
Seine Vorhöfe; Aus den Trümmern der en In den
46  ahren 1682 und 1697 zur Zeit des Pa tors Eichelberg
gego  enen, läng t gebor tenen Glocken chuf mich und meine
beiden Schwe tern von Neuem Qter und Sohn und

Rinker Leun bei Wetzlar 1831 Hintere ette
Ebbinghaus, Patron; Th Schmölder, Pa tor;

Theile, Kirchmei ter; ilke, öller, Alte te;
K  , ilke, Provi oren; Hermeling Schul 

l(ehrer); Holt chmit, Gemeinderat; M Holt chmit,
Bürgermei ter.

Cre Vordere ette 2 Kelch; „Kommet her
zu mir alle erquicken;“ 7) Wir rufen die Gemeinde
zu ammen, den Herrn 3u oben, den Glauben 5 mehren,
die lebe 3u nähren, die Hoffnung 5  tärken Gelobt  ei

1831 — Hintere Seite leer.
C) Kleine Vordere Seite 6 nler; eid röhli

In Hoffnung Gebet;“ 7) Am frühen orgen, Mittag
und Abend ermahnen wir die Gemeinde zum Gebete Herr,
erhalte, egne und be chütze deine Gemeinde, deine
Amen. Umgego  en von Unte In itten 1899
Hintere Seite leer. eit 2  5 i t le e zweimal
gebor ten und umgego  en
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15 Schwerte
Glocken

a) Die große In chrift: „LAND, Land, &  and, höre
des Herrn Ort.“

Die mittlere Glocke 2  n chrift 7  H.  7 ich verkündige
euch große Freude, die allem widerfahren

C) Die leine 5  n chrift „KOMMT, i t Alles
bereit.“ Auf allen dreien: „Gego  en von Rincker in
We thofen 1 873 4.

Schwerte, den Nov
V  Ilß Vor ohngefähr jahren un ere e te

Gebor ten, und dannacher te elbe wieder umzugießen E·
nötiget worden, hat man darzu den 3u be wohnenden Glocken
gießer Hrn Stühl angenommen, welcher dann das Werk in Gottes
Nahmen hie elb t auf den Widen Hofe den 191 Aug angefangen
und den 301 Nov auf St Andreae Tag glücklich und nit Uhm
vollende Er, der Glockengießer, kriegte ne der freyen Ko t
für  ich und  einen Jungen für den Guß 45 I  +, auch zwey
und einen halben für einen Jungen zur freyvilligen
Erkändtnuß. Von acob Simons, ude hier elb t, wurde der
u a gekaufft ad 200 pfun für ohne das, Wwas noch
zu orrath war, 2d 75 pfun

Darauf wurde eine Kollekte gehalten in der nd im
Kirch piel, womit Wir aliter qualiter außgekommen, doch al o,
daß der Ude mit dem, was überblieb, mit zinnernen Kannen
auf dem Rath hau e und alten zinnernen Leuchtern
Qr befriedigt worden.

Alß der Guß angehen, ellten wir rediger  ampt
dem Conrectore oder Schulmei ter mit  einer Schule uns dabey
des Abends Uhr Unterm Zulauff einer großen Menge

09 aber alß pastor primarius le. eine Urtze Anrede
alle U chauer, betete darauf und ließ ingen was ich a

aufge etzet, alles wie folgt zul Nachricht vor die posterität.
Aller eits anwe ende Geehrte te und Geliebte te Zu chauer!
Bei die er Gelegenheit kann und ich mit Gründen der

Wahrheit  agen In die er Welt gie mancherley Kün te und
Handwerke. Ich  age noch einmal: In die er Welt 20 Es  ind
aber nicht alle glei gut und löbl., Etliche  ind Brodlo e Un te
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und unehrliche Hanthierungen, die elben in und elben ver

botten; andere dahingegen  ind vergönnet und zugela  en, be onders
ann aulu  agt Ein eglicher  olle arbeiten und mit  einen
Händen twas Gutes chaffen, CQY 4 20 Ph te e als ehrliche
Kün te und Handwerke, weil  ie dem gemeinen ohle nützen und
zur Ehre, Zierde und auch zur Beförderung des wahren Gottes
ten te dienen, nü  en Urchau ni verachtet,  ondern hoch
ge chätzet werden. Worunter denn mitgerechne und mitgezehlet
werden mag die  ogenannte Glockengießers un eine  chöne
Kun t, eine un die großen Utzen hat Denn ob wir wohl
mn Gottes Wort ni oder doch wenig von Glocken nden,  o
mögen  ie dennoch un der chri tlichen Kirchen als die Mittelding
gebrauchet werden. Wer die Glocken er t erfunden, und
wie  ie aufgekommen, eßwegen wollen wir uns nicht bekümmern,
genug i ts, wenn wir  agen und bewei en, daß die elben 5  Ar
Ehre, Zierde und Beförderung des vahren Gotte  ien te 36E
rauchet werden können. Der Glocken eigentlicher und rechter
Gebrauch be teht darin, daß  ie locken, denn vom en Aben
 ie in teut ch ihren Nahmen; indem  ie Uns mahnen, vielen
9 Dingen anreitzen, antreiben und locken Sie en Uuns
zuu V und zur Anhörung des göttlichen ortes

zur Beichte
zum hochw heil Abendmahl
zum Gebeth
zum rabe, ferner locken  ie Uuns auch zum Gericht, U.

Wie nun Ute i t, enn man Gottes Wort anhöret
2. X. 2 al o i t auch gut, vodurch man arzu aufgemuntert
und gelocket ird

In Summa: Von ocken die Glocken Ni alle genennet,
heuthe euch Leuthe  ie ocken,  o rennet, 10 rennet und

lauffet, be uchet das Hauß die Zeit auskaufet und haltet fein auß
Ein Glocke mn die er Stunde verfertigen  ind wir jetzo

bei ammen, welches ami glücklich möge von Statten gehen,
la  et uns andã  18  —+ mit einander bethen:

Heilig ter und Segen:;reicher
An Deinem Segen i t alles elegen, Wen und was Du

egne t, der und das i t und bleibt ge egne hier zeitlich und dort
ewig. Wir aben auch in die er Stunde ein Werk bor, welches
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wir ohne Deinen egen und ey tan nicht vollbringen können.
arum bitten wir dich Unter dem lauen Himmel  tehend in 
brün tig tehe Uuns nit dem Auge Deiner Gnaden, hilf Uuns
und egne un ere Arbeit, daß die elbe zuförder t zur Ehre Deines

Nahmens und zUum Be ten un erer gantzen Gemein und der
und auch dem ün tler wohl an chlagen und eraten möge,

wie wir denn Dich Segen:;reichen und hülfswilligen himmli chen
Vatter darum an prechen und anrufen In einem gläubigen und
andächtigen Vatter un er 2

Hierauf uns an timmen und  ingen nach der Melodey:
Wer nuLlr den liehen ott äßt walten

— großer ott 5 Deinen ren
muß alles eingerichte  eyn,
Die Schriften alle deutlich lehren,
Die Ehr gebühre Dir allein,
10 alles, was wir fangen an,
 oll  eyn 3 Deinem Dien t gethan!
Zu Deinem Dien te  oll gereichen
was un re Hand etzt machen will
Wir wollen von dir nicht abweichen,
Wir  tehen hier in aller  till,
wir warten auch In die em tück
auf deine Gnad und großes lück
ieh nad nd lück zum Glockengießen,
ge egne Herr all un er Werk,
erleihe darum das Er prießen
Urch Deine 4.  ei und ärk,
Verhüt all Unglück und Gefahr,
Für allen Unfall Uuns bewahr!
ohlan, wohlan In Deinem Nahmen
mn Deinem Nahmen bitten wir,
erhör doch un re Bitt,   am
pri was ihr wollt, ge cheh allhier.
Laß glücklich  ein den Guß, den Guß
Urch Deiner Gnaden Überfluß!

Die letzten Reihen wurden dreymahl widerholet
und QAmt WDar alles glückl vollbra dem liehen ott  ey
ank dafür ge agt

A6C00 Glaser, Et die Ut
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Auf vorgemeldete den bbbr 1734 neugego  ene große
i t von eb Jo Emminghaus, weytem Pa tore bei

der Evangeli ch-Lutheri chen Pfarr Kirche folgendes zur Auf chrift
verfertiget worden:

HeVS! CaMpana 40118 II 31  t resonat  7e Oanorl
sonante 1V4XVyIor S Vperos Vota

AVIf SChWVerte! hör   bulen IDle GLoCken gar  Chön!
Herr In Vns en eln Lobegethön!

Glocken 16 Syburg
1850 durch den Glockengießer Wilh Rincker-We thofen

gego
und Uf die en Glocken Wwar nach Mitteilung des Herrn

Ortspfarrers Rahlenbeck Mur die Jahreszahl 1584 3u ent
en

We thofen
Glocken.

Die große Glocke 6  n chrift „Allein ott In der obh  ei Ehr'!“
A. und gego  en von Rincker In Elberfeld 1850

iblingwerde.
Glocken

Die größere i t bei dem Totengeläut des großen
riedrich Aanlnl0 1786 ge prungen, wurde umgego  en, erhielt
inen iß und erhielt ann0 1864 ul den Glockengießer
Rincker Iun We thofen ihre jetzige Ge talt Sie wiegt 970
fund und räg die —5  n chrift

„Ehre  ei ott ohlgefallen.“
b) Die kleinere ocke, AIIIIO 710 gego  en, ird auch un der

We tfäl. Ge chichte von von Steinen mit der früheren älteren
Glocke rühmend erwähnt: „Wiblinkwerdtchöne OCKE —— V.

n chrift Joh G0dfrid TuS. Konpreus Hograef und
Richter hieselbst Diderich Schule Past. Herman VU

IIVETde Kirchmeister Johan Schaeffer Johan
+. Fesefede Mdt Henrich TOTLE Vorstehere Herman
TOtE Un Phomas Dresel S0¹H e0o gloria Anno

Kirchenge chichte. 1903
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II Bynode Attingen.
Blanken tein

Glocken
VIVOS 060C0 mortuos plango fulgura frango

Stiftung der vang Gemeinde Blanken tein zum 400jährigen
Lutherjubiläum November 1883 ego  en Sinn 1883
von Rincker Nr 355

806 Deo gloria Nov 1883 eg U Nr 356
C) Ora t labora Nov 1883 ego  en Nr 357

Bommern
Bronzeglocken

Akkord
a) Die große I „Ehre  ei ott Wohl

Luk 2, 11gefallen „.

Die mi  (re „Selig  ind, die Gottes Wort
hören und bewahren.“ Luk 1, 2

Ii „Bittet  o wird euch aufDie kleine
gethan 74 Luk 11
Alle drei Glocken  ind von Qr Munte itten 1893
gego  en

Hattingen
Glocken

„Große Glocke . In chri —JHS Maria Johannes Georgius
Margareta CGlte 10 All VOI Dortmunde goet miceh

465 (Georgius Schutzpatron von Hattingen IM

Stadtwappen St eorg mit dem Lindwurm.)
Omp herzu, lasset IS dem Herrn frohloeken d

jauchzen dem Orte 618S PS
Johann Bertram Märker Bernhard Wilstach pastores
Henr Severin Kuhlenberg Consules 1662

C) den Herrn 1 SEIILEIII Heiligtume Ihn mit
hellen Cymbeln I˙bhn Mit Wohlklingenden vmbeln!
68 WaS Odem hat, den Herrn. Wilh Rien-

M. An-berger ( ) und Joh emberg Kirchmeistere.
honius Paris 1662 Es i t fraglich, ob le e

dem elben 5.  ahre wWie gego  ene ur prünglich für
Hattingen e timm Wwar eil andere Kirchmei ter Wie bei
doch kann auch Eln Amtswech el während der Gußzeit att  2  —
gefunden aben
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Sanctus Johannes aptista 61 ich, 10 der godes
roip ich DnoO 473

) 5  n chrift Hermann Busborn, Jörgen Ri chen Kirch 
mei ter m Hattingen 1704; wurde 1885 von Rincker m
Sinn umgego  en nd rdag jetzt uur den Gußvermerk.

2 Kleine (reformierte) 2— 0
nd mit der elben n chrift

UrGC Beitrag gut gesinnter Christen und besonders
des Wohlthätigen Menschenfreundes, der Sich 6III CIIk-
ahl in un Hertzen erwarb, IlSers ehmaligen
Predigers Gottfried agner, Wuürden diese Slocken
angelchafft. Hattingen IMm evang.-reform. Consistorio
Aann0O 1793 1Chae Stocky Stuek UNMd Glockengiesser
AusS Dattenfeld hat mieh (Die letzten un
orte fehlen bei der größeren der heiden Glocken; Gewicht
auf —  8 — bezw 430 Pfd angegeben.)

Herbede
Der irchturm barg bis zum 2 1896 fünf Glocken

aus dem 25  ahre 1482, jetzt im Märk Mu eum n Witten;
2 1620 16215 1687½ Die vier letzteren
wurden dem Glockengießer Carl Unte In itten überla  en,
welcher im pri —1896 drei Glocken goß Die leuen
Glocken deshalb notwendig, eil Sedantage 1870 die
eine der vier letztgenannten Glocken im Siegesjubel bar t, eine
2  5  weite 1893 einen Sprung ekam,  o daß kein harmoni che
Geläute mehr vorhanden War. Am Mai 1896 wurden die
drei Glocken In den Turm gebracht.
) Cis, 1504 Kg ame Liebe nit dem Herzzeichen. 10  n chrift

„Gott i t die lebe 7° Io 4, „Bleibet un meiner
Liehe“ Io 159, Pfarrer Heinrich Baxmeier, Alexander
van Hoefen, Gu tav r  Kirchmei ter: Qr Meesmann.
Dann folgen die Namen der Presbyter.

Eis, 755 kg Name: Glaube mit dem Kreuzzeichen. n chrift:
„Kämpfe den Kampf 7. Tim. 6, 12 „Un er
Glaube i t der ieg 7.° Io ,

9¹8, —453 Kg Name: offnung mit dem nier In chrift
„Hoffnung äßt nicht . Röm. 5, 5. „Setzet Eure Hoff 

9*nung 7. etri 1, 13
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Glocken
Die elben  ind ann0 1862 aus der Guß tahlfabri In Bochum

hervorgegangen.
In chriften  ind nicht vorhanden.

kben
Glocken, auf den Mo  DT 8-2 ge timmt, 1901 gego  en.

mit der In chrift: „Ehre  ei ott In der Höhe“
und Namen des Presbyteriums.

mit der u chrift „Ein Uurg i t un er Gott“
und edatllon Luthers

0 undGlocke mit der In chrift: „Je us ri tu ge tern
Medaillon Chri ti.

Königs teele (Friedenskirche).
Glocken.

Die größte n chrift
Kai er Wilhelm, Deu  ands Ruhm,
—  chenkte uns Eigenthum
dir, Gemeinde Königs teele,
daß nimmermehr dir  e
NM dem Ruf „O te an

Großes hat der Herr ethan!“
Die zweite Glocke mit der In   chrift

„Der Mei ter i t da und ruft Io 41,
Auf ein an den früheren Kronprinzen Friedrich Wilhelm

gerichtetes Ge uch des farrers Augener hat Kai er ilhelm 1872
von den Franzo en erbeutetes Ge chützmetall 2000 Pfd

2 1872für die beiden größeren Glocken ge chenkt
eingeweiht.
C) Aus der en Kirche in die neue hinübergenommen. In chrift

unbekannt
Linden

Glocken
A) Die größte 95  n chrift Luk 2,
D) Die mittlere 3 —0  65  u chrift 95, nd

Die klein te Glocke In chrift: „Gott mit Uuns Herr ilf!
D Herr, aß wohlgelingen!“ Namen der Mitglieder des
Presbyteriums.
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Niederwenigern.
Glocken; A-C-6E8S

n chrift 0  um 1874
und 5  n chrift Bochum 1875

10 Sil chede
Glocken, gego  en 1891 vom Bochumer Guß tahlwerk, e·

 chenkt von Herrn Kommerzienrat Vor teher Wetter
In chrift: „Fürchtet Gott!“
re den König!“

0) „Habt die Brüder ieb!“

11 Sprockhövel
Es war keine Auskunft zu erlangen (d er

S  tiepel
Schönes Geläut Glocken
Die ein te, die Meßglocke, ward ins Pfarrhau e chafft

Die Sturmglocke. 16  n chrift Audate Dominum III Eim-
AlIS Ehe sohantibus, laudate III Eimbalis jubilationis
PS 150 Johan Sluick 901 IIII 151  5 Sançctus
Cornelius. (Kornelius Nebenpatron der irche; Maria
Hauptpatronin.)

Die Mittagsglocke. In chrift: Maria VOCOT Anno Im 1513
VOS audite 000 VOS 20 gaudia Vite, defunetos plango,
VIVOS VOCO, fulgura frango.

Von 15143 1872 umgego  en In chrift: St. Johannes 8
C genant, lüde, GCK kKkOomet the hant got
107 ErSe UII dank
4 aus der Chronik von Stiepel von O theide.)

13 WengernGlocken
1j„50 III Durchme  er. „Gott allein die Ehre!“ Einige 9Ne

ACH GIN Absterben Ansers achtzigjährigen Vverdienst—
Vollen ersteren Pastoris AVI Davidis, der Sein mt
56 TE mit Wahrer Rechtbelchaffenheit geführt hat,
St diese Glockéeé Worden. Joh Leop Heinr.
Revelmann und TIIS Heinrich Davidis, pastores All-
Iler Gegossen IIN December 1792 Michael Stock
UC. und Glockengiesser Aauls Dattenfeld
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0 85 Durchme  er Ich habe EInell gellen ang Undt
rufe die Leuthe Kirchen Gang, Meine Stimme
GStehe 1II Tt7 Ott rfordert der Menschen Her/
Anno 1710 fusa Petrus Job 1C +.

C) Durchme  er Anthonius Nei 16K Johann Sluick galt
C AnnO ani 1502

1II Bynode Lüden cheid
Attendorn

Glocken von ehr chönem Ton gego  en aus Kanonengut
von — 870/71 zwei Kanonenrohre Gewicht von 2500 Pfund
Ge chenk Sr Maj des Kai ers Wilhelm) von dem Glockengießer

Rincker We thofen 1873
Die größte Glocke, Pfd 5  n chrift Uk. 2, „Ehre

 ei ott der öhe
700 Pfd 5  n chrift alm 145 2 Die mi  ere

„Mein Mund  oll des Herrn ob  agen!“
Die klein te Glocke 600 Pfd In chrift Ver „Land

Land and höre des Herrn Wort 76

Brügge
Bronzeglocken des f-as gego  en von der irma ebrüder

Irich Apolda
Die große Glocke In chri 12 „Herr ehre uns

bedenken .

Die mittlere In chrift Luk „Ehre  ei ott
der öhe .

Die kleine 5  n chrift Pf 65 „Der Herr i t
 einem heiligen Tempel.“

Glocken E-H- 1891 vom Bochumer Verein bezogen
1005 626 368 Kg ewicht

eid fröhlich Hoffnung
Geduldig mn Trüb al

C) Haltet an Gebet!
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Grevenbrück Meggen.
In der zu eggen  ind drei Glocken, Aann0oO 1868

von Rincker We thofen gego  en
In chrift „Kommet, denn i t allesDie größte

bereit °
.b) Die mi  Cre 90  n chrift „La  et Uuns ihn lieben,

Namen des Presbyteriums.
Die ein te j  n chrift „Rü tet euch, ihr Chri tenleute!“

etztere e chen des Gu tav- Adolf Frauen Vereins etmo
In der Kapelle Grevenbrück i t eine kleine ocke, Ge

 chenk des Herrn Hüttenhein Grevenbrück n chrift 145,

Halber (Ygl. Dresbach, Chronik von Halver).
Glocken

Die zweitgrößte, die  ogenannte „Brandglocke“, i t die älte te;
auf ihr die Jahreszahl 1334 Die 30  n chrift läßt  ich
nicht ganz entziffern, da einer ern ebe angebracht
 t, der beim Läuten enu wird und die Buch taben bedeckt.
Die orte „SUII cunctipotens genitor“ (Lich bin der

erallmächtige Erzeuger“) treten indes eutlich hervor.
dem  ind Kirchenportale und I  u neb t den beiden
Schächern Kreuze uin Reliefform eingego  en.

Auf der größten Glocke  teht olgende 65  n chrift
„Haec 0V  U —ei clangit dum geruntur.
alvera COnveniat. nOstri Deus alme memento!

Num CAD ers t 930
In bellis resonat noOstras Per Wr
NOS Deus t nostra protegat alta fana!“

Me 6CI Christian Wilhelm Vogt parens t Christian
Voigt 1US MDCCLVII 0¹ Kayser pastores.
Auf deut ch: „  le e 14 ertönt, während Kriege
geführt werden. Halver möge zu ammenkommen! ott
wolle  ich un er gnädig erinnern!“ Buch Mo e A.

„n Kriegszeiten önt die durch un ere Fluren; ott
wolle Uuns und un ere hoch gelegene 2 chützen!“
„Mich hat gemacht Chr Wilh oig ater und Chr oig
ohn 1797, als Vogt und Kay er a toren
waren.“
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Die letzten er e (in bellis etC.) bilden ern Chronodi tichon,
velches die Jahreszahl 1757 enthält.
C) Die drittgrößte („Betglocke“) räg die n chrift

Hie Uum fusa tuba lege Anna VOCata
Liminda diva Canit funera fracta

Kayser un d Ehrenstein pastores.
Nund tua fana 8 hie Deus alme tegas
Mortales renoOvata Dei auspicio invito Christo

Fratres OChristianus Et ötgerus OiN IIIE fuderunt,
AIIIIO 1774

Das er die amals hier gego  ene und nach blindem Ge etz
(katholi che Vor chrift) „Anna“ genannte ruft Gottes—
dien t und klagt bei Leichenbegängni  en. Kay er und

Ehren tein Pa toren. Die er e Nuné tua in vito
TIStO  ind offenbar eine Ver tümmelung. Dem Gießer  ind
einzelne Orte und Buch taben aus der Ur prünglichen Lage
eraten. Der Sinn i t „Gegen den Willen Chri ti gebor ten;
aber mit Gottes u Umgego  en 0 du jetzt durch dein
Heiligtum;  chütze, In Gnaden die Sterblichen hier elb t!“
Die ebrüder Chr und Rötger haben mich gego  en im ahre
1771 Die eiden er ten er e (Uic Um querens ghilden
ebenfalls ein Chronodi tichon. 0 man die Buch taben des
er ten Ver es, we Zahlenwerte edeuten, ,
100, 0, M 1000 U. zu ammen,  o erhält nan die
Zahl 1481, und hierauf bezieht  ich das tum, damals Die

i t nithin 481 gego  en Der zweite ers imina
diva 61t6 enthält die Zahl 1769 und edeutet, daß man AIIIO
1769 mit der Umgießung der gebor tenen begonnen habe
Ci jedo der er Guß mißlang, wurde die er t 7741
fertig

Das rühere „Vaterun er-Glöckchen“, welches jetzt unmittelbar
vor dem Gottesdien t und zun Zeichen des Beginns der
Sitzungen geläutet wird, wei die 25  n chrift auf 18
selgen Claes potgriten QAII dorpmunde sine gedechnis;“
al o der Klas Potgriten brtmun hat le e
ge tiftet. Das ahr i t nicht angegeben. Das i t wohl ni
richtig! Claes, zubenannt Potgeiter, i t Claes Widenbrock
Qus ortmund, die 60  ahre —1 wirkend, der
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E  E, aus de  en Händen das Taufbecken In St Lamberti
mn beé  e hervorging. Von ihm wird al o die
gego  en  ein (d eR

ek
Glocken ohne X

1 Her cheid
Glocken

) Die große Glocke In chrift Jerem. 2— O Land,
Land, Land, höre des errn ort! ego  en 1886

Die zweite: Haee disrupta semel rOune Campalla refusa
81 III laudem Domini, —4u perstet, COrde IUr.
1750 Pastoribus Hölterhof 61 NiCOla0O Claser
Antist. EéCCI. Bauckhage, Krangmann,
Schulte, Vedder

C) Die dritte Haec Calpana post triste incendium die
April 1686 III honorem Dei 6 CClesiae Her chei-

diensis °ISuIII fusa AIII0O 1726 Pastor
Ollmann, POhlmann

ei
Glocken

Ann0 d' ( ) 87 Maria magdalena  o byn ich genat,
enn ich Tope,  o ome te hät und  e  ge gode lof, ehr
und danck

Marig. ehr odt H min  cholle, maria vor
uns alle Anno 6* XXV.

Ohne V ũ  n chrift
Kierspe

Glocken
a) 4000 Pfd.; 130 CIII Durchme  er; 120 CIII Höhe „Die e

große gebor tene 0  L, Margaretha genannt, i t umgego  en
uim November 1797, acht auch den Gottesdien t, reud,
0 und odt durch thren Klang ekannt.“ Jseus (Sic!)
fundamentum 66cleésiage. Kor 3, 11 Michaell ocky

Windeck hat mich gego  en.Dattefeld, Amst (Sicl).
(Verzierung über der Bandin chri Qus Ranken mit Tier
ge talten: Hir ch, Löwe, Wolf, Fuchs, un be tehend.)
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b) Ca 3000 Pfd.; 115 CII Durchme  er, 110 CMN Höhe, vor

 ehr langer Zeit umgehängt; mit vier Klöppel-An chlag 
Stellen
In chrift nicht entziffern; deutlich erkennbar nur die
Worte G1oria und Maria In romani chen Majuskeln, wie
 ie von —1 gebräuchlich

Ca 2000 Pfd.; 100 CIII Durchme  er; CIII Höhe „Weil
eL ang, Disharmonie den Hörern hat verdro  en,
bin ich auch umgego  en.“ Gießer Wie ), „Amst“ „Amts“

Ca 200 Pfd., 58 CII Durchme  er; 46 CII Höhe „Unter
dem Brediger Klein chmidt und Kirchenmei ter So oft
der helle Klank der Klocken machtent  chweben, mo
aller Herz zum Himmli chen erheben.“ Gottfried Rincker in
Elberfeld goß mich 1819 Verzierung: preußi cher CTL

2) Ohne n chrift und Verzierung.

10 Lüden cheid
lte 1

Glocken
a) „Souh deo gloria.“ Namen der Gei tlichen und des Presby

eriums. „Unter der Regierung Sr Maje tät des Königs
riedri ilhelm IV und des Landrats des Krei es Altena
von Holzbrink bin an  —  tatt der Im 290  ahre 1847 Ee·
 prungenen Glocken im 165  ahre 1855 gego  en Pet Hrch
Rincker Sinn.

5 rufe die Lebenden und beklage die Toten.“ Namen der
Gei tlichen 1b• Unter der Regierung des r ten eu  en
Kai ers Wilhelm n tatt der ge prungenen im
90  ahre 1880 gego  en Rincker Sinn.

0) „OSo wir drei wo harmoniren,  o  ei auch Friede Unter euch;
und wir euch zu ammenläuten: Gottes Name geheiligt
erd Und enn wir euch zUum Cten rufen Gottes eich

euch komme. Und enn wir euch rabe läuten:
Gottes Wille ge chehe Im Himmel wie auf Erden.“

Greve goß mich im 150  ahre 783 Namen des Presby 
eriums und Pfarrer



N (Chri tuskirche).
Glocken Einweihung 31 Okt 1902

a) „Je us Chri tus ge tern w.“
„Land, Land, höre des Herrn Ort.“
„Seid fröhlich Ian Hoffnung U.

11 einerzhagen.
Glocken

2500 Pfd 153  n chrift G. D. Dümpelmann, Pastor Freiherr
01 Nagel, Consistorial. Freiherr 01 Frentz, Consi-
Storial. Bährens, Rector Krugmann, Kirch-
meister. Lüsebrink, Kirchmeister. Kaiser.
Provisor. Omberg, Provisor. 9 Wevyland,
Consistorial.
Gegossen UrGC 6r Rinceker 111 Leun 1808

2000 Pfd n chrift Brinkmann, Ober-Vorsteher
Vedder, Vorsteher Brinkmann, Vorsteéher
Bisterfeld, Vorsteher Ogarten, Vorsteher

I der Stadt. Krugmann, Vorsteher Isenburg.
Vorsteher

Rineker 90S mieh 808
1500 un 45  u chrift Weyland, Burgemeister.
Fr Bremicker, Rathmann Nippel, Semeins-Vor—
Steéeher Bäcker, Gemeins-Vorstéher. Lüsebrink,
Kister 1808

12 Neuenrade.Glocken.
a Sturmglocke.

„Erhalt UllS, Herr, bei deinem Wort,
Und Stéeur der Feinde 18t un d Mord,
Die Jesum OChristum deinen Sohn
Ollen türzen VOI deinem TPhron.“

Pastor Huffelmann. Heinr. Chr6der Fr
Sries. Friedr Sommer. Heinr. Volmer Wilh Alther

Ledebur Friedr 808 SChulte Neuen-
rade 1865 Gegossen 0I Rineker In Westhofen
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b) Betglocke.
„Beweis dein Macht, Herr ES8U Yhrist,
Der du Herr T Herren bist
Beschirm dein ATLIII Ohristenheit
AlS 816 dich 1ob IN Ewigkeit.“

Unterschriften Wwie
C) Totenglocke.

50 heilger Geis du Pröster Werth
16 dein  *  M OIR einerlei Sinn auf Erd;

bei Uns N der etiten
61 UnS in's 6II dem

Pastor HuffelmI  — Er Prente Ledebur OL/·
agen Schroeder 018 Völkel Schurmann.

Büscher
Gegossen VOII Rineker 1 Westhofen 1890

Oberrahmede
Guß tahlglocken.

und Ii Bochumer Verein 1890

Ohle
Glocken; b-d-e

Die größte (zum Mittags-— ind Sturmgeläut); In chrift:
Ann0 IDm 5CKLCCOCL 81 Mauricius SVU Vch genant,
Wall VChH 10OPE. COmet 10 hant

Die mittlere Glocke um Ve perläuten), aus Guß tahl; In
 chri „Wache und ete

0) Aus i t auch die ein te gefertigt; ohne
0  n chrift

15 Plettenberg.
Glocken

„Ern t rtönt der Ruf des Herrn;Betglocke:
ri ten hört nah und fern!“

Tri in Berlin Umgego  en für Plettenberg von ott  2
rie Rincker ater und Sohn QAus Elberfeld 1834.

b) Totenglocke, die Iim 90  ahre 1812 umgego  en wurde.
79½ meine Stimm durch einen Riß verloren;
Urch Beitrag Einiger bin ich nun neu geboren; anl 17.8. I 819
Beim Sterben will ich auch afur noch ankbar  ein,
Bis man  ie hat ver charrt ins rab inein.“
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ego  en von ater und Oohn Wilhelm und Rincker
aus euUn bei Wetzlar.

ego  en von Du Bois 0  ahre 1843

16 ahmede
dis,3 Glocken; 818. C; aus Guß tahl Bochumer

Verein IM September und Oktober 1890 geliefert.    n chriften
 ind ni vorhanden.

17 Rön ahl
Glocken 12 1766 von Michael Stocky gego  en

a) Die größte Glocke „Brandglocke“ 5  n chrift
Y läute zum (be zur Predigt den Leichen

Gibme Feuer und Krieg; gebe Friedenszeichen
e u daß In Friede tets er chall Bewahre
Dorf und Land für euer Uund Uberfall.“

„Betglocke +. ben a ich rufe dir mit ollem Unde Wie
viel der Tag und Zeit vermag, Wie Plötzlich Zeiten Tag
und Stunde Einer dem andern olgen nach Kauf aus die
Zeit 5  ur Ewigkeit

teine zwer größeren Brüder reden chön und nett age
auf der Feuer-Stätt Darauf Wwii agen Mn heißer lut
A0 1766 den Ctobri durch Gottes Zornes Uth
Roen ahl, ente dran, was Severts, Stipel, Fiddick, Bechius,
Ummersbach, Un chede, und Wé Schragen und
jetz oh eter Heu er dir Qus Gottes IUII gepredigt han,
QAvon Zeugen  ind C Voswinckel a)Y —  — Voswinckel

undBrügge W ber eln Ne N N5
Dahlmeyer dem Con i torium Bum Bum Bum Es leb
das Lutherthum
A0 176  O den I go  e uns ichael Stocky

18 muhle
18-9Glocken vom Bochumer Verein für Guß tahl

Fabrikation
„Ehre  ei ott der Höhe“ und Chri tus Monogramm
„Ge en der Kreis ynode Lüden  ei 76 „Habt die Brüder ieb 76

dazu Enn reuz



Valbert
Glocken (umgego  en).

Vereint mit meiner beiden Schwe tern Klange ockt bald mein
Ruf euch dem Haus des Herrn; ald one ump
mit beim Grabge ange, Zur ern ten ahnung nah und fern.
enn er chall ich Feuer melden ange nd bitte dann euch
eilt zur u gern! köcht' ich nul frommer An  2
dacht läuten, nie mein U en euch Gefahr edeuten
ego  en Im 0  re 1889 Siegel der Gemeinde Valbert
von Claren in Sieglar (Lamm mit der Siegesfahne)
Eduard Hamecher, Pfarrer. W Langenohl, Kirchmei ter.

Niggemann. Sönnecken. Alte Lü ebrink.
Sönnecken, Presbyter.

b) Zur Arbeit weckt, zur Ruhe ädt Im Kreis der Tage dich
mein un Und redigt dir die Zeit ergeht, näher
omm die Todes tund'! Drum nicht nur, was dem etbe
frommt, auch Seelengut erwirb bei Zeiten, Damit wenn
dein Stündlein ommt, Dir kann die Himmelsruh einläuten.
Unter chri wie Sub a); fehlen die Presbyter.

bin nulr ern tot eta  . doch lob' ich ott mit
autem chall. Dir i t, en ihn rheben zur
unge noch ein Herz gegeben. Drum laß dein (Cten und
dein Singen nicht Wie ein tönend Erz erklingen.

Unter chri wie 8Sub b)
Bemerkung

Noch vorhanden, aber weil ge prungen unbrauchbar i t
eine kleine rglocke ohne Jahreszahl aber vorreformatori ch
mit der goti  en 255  n chrift

AVGS maria gratl pina dominus tecum
Die en ) D) un waren beim Brande des Kirchturms

183 zer chmolzen Uund im uli 1833 chon einmal
umgego  en worden. Sie hatten olgende In chriften:

N unbegei tertes Metall Rief die Gemein an hundert 90  ahre,
Mit lauttönendem hellem Schall zum Gottesdien t und 3
der Bahre; Bis daß ich durch des Blitzes Flammen Im
Schutte  türzte hier zu ammen, &  95  etzt,‚ da ich neu gego  en
bin, Thu' ich's auch wieder Wie vorhin.



So oft der Töne ang der Glocke wird ent chweben,
Un er erze  ich zum Himmel hoch rheben

rufe zum Verein die chri tliche Gemein,
Im (ben und M Tod  teh ich hier zu Gebot

Noch u hatten die Glocken ) b) und folgende
In chriften (Ab chrift aus einer hroni von 0  er

Am 2. 171  5— gego  en.
Johann Diedrich Westhoff, Pastor Caspar ngelbe
Hammer chmidt, Vicarius. MHulta Deoque Phroni ()
tibi laus Sit gloria 801. G0es mich Johann Heinrich
Dinkel, AVer (Sic!) (muß heißen Dinkelmayer, vgl ocken 
gießerverzeichnis).

b) S0¹H  Deo gloria. Caspar Wever, Churbrandenburgi cher
Richter, Johann Schöneberg, Pastor Johann Witthenius,
vicarius. Christian Schurmann. Heinr. Ger Teis,
Kirchmeister. Johann Mehler, Caspar 30Ckeln, Heinrich
Greve, Degenhard Volmerhausen, Vorsteher Ludwig
Jungermann. Ann0o 1690

C) D. C. C. UII Caspar Boom, Kirchenprovisor. Johann
Caspar Mr Johann Caspar Rötelmann.

Werdohl
Glocken

Glaube „Ehre  ei ott Wohlgefallen.“ Luk II,
Ge tiftet zum Gedächtnis des weiland Königlichen Commerzien 
rats Herrn Phomée von  einen dankbaren Kindern

tebe „Kommet her mir erquicken.“ 0 11,
Zum Dien te Gottes geweiht Im 20  ahre nach der Ver
einigung der luth und reform. Gemeinde von den arrern

eyer und einberg.
—0 Hoffnung „Wachet, denn ihr wi  et kommen wird.“

24, 42 Für die Gemeinde Werdohl gego  en
von Rincker 3 Sinn 1901
Die en Glocken, welche bis zum Dez 1901 im Turm

Werdohl hingen, hatten folgende In chriften:
größte Clemens V~  7 dum trahor audite VOSCO VOS
20 gaudia OrüuOS plango, Ulgura frango. Anno

1491 Hillebrand de Iserlohne
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II mittlere  oll fernerhin als Tauf tein enu werden) Anno
Dni C606CXGOV Maria heilige Maria
vonr Uuns alle

74 95, und eute,  o ihr  eine Stimme öret,  o
ver tocket Herzen nicht 1687

Bynode en
bele

Glocken; 1872 vom Bochumer Verein, Guß tahlfabrik
gego  en
a) „Land, Land U Jerem. 95 29 Das Presbyterium

der Evang. Gemeinde bele te Crone, Pfarrer; Ca par
Timmerbeil, Wilhelm Siepmann, riedri Timmerbeil, Qr
Ambroch, Chri tian Schmale

„Friede  ei mit euch!“ Iob
„Ein urg i t un er Gott.“

(NB Die Gemeinde wurde nit 217 Mitgliedern
gegründet, zählte 1902 2000 Seelen.)

2 Breckerfeld
Glocken; E-Hs-Rgis.

(AH·loriose patroné, UnoOstre salutis Opifer. Ut igne demus
Canhtiea OsStra dirumpeé Vincula. Jacobus
MILILVIII 558)

Maria bin ich genant, allen Chri ten bekant, inen frien U
gef ich von mie, Wer meine genad begehrt, gef ich  ie frie.
MDLVIII

Wahr cheinlich dem heil Nikolaus eweiht, aus der elben Zeit,
gebor ten, um 18 Jahrhundert durch eine neue er etzt mit
der In chrift:
„Die glei  Am ruft kommt, ore und thut, was
Gottes Wort euch lehret.“ Num. X, Me 661 OChristian
Wilhelm 0¹9 (1749)
4 und 0  en oben zwei ornamentirte Bänder, zwi chen

denen der größte Ti  eil der 6  u chrift angebracht i t; am Unteren
rande mehrere parallele  chmale Rund täbe

i t Vor Jahren ge prungen, jedoch i t der prung aus
gemeißelt.
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Dahl2 Glocken
A) Gotfrid Dinckelmaeyer 808 mich 1IN Cöllen Anno 1731

VOn Vater Sohn und Rineker Leun
HoOf-Sinn Gegossen IM 1832 als Gerstein Patron,

Hülsmann Pfarrer, chmidt, Hasenkamp,
6 Neuhaus; Heggemann die Mitglieder des
Kirchenvorstandes Al'eln. Die Kosten Sind UrG
freiwillige elträge der Gemeinde aufgebracht.

nde
r° Glocke „O VOS audite 000 VOS ad gaudia ite

Ihs Anno m   tephan COT.
etglocke. Am obern ande Salm 50, 5 Versammelt.

Mir Meine Heiligen, Die Den Bund Achten
Denn Opfer
Am Untern Rande Anno 505 Umgego  en 1887 von

Rincker In We thofen
Totenglocke: Maria Urban Anno

Eppenhau en
Guß tahlglocken von Bochumer Verein uim November 1901

geliefert; CrES-SES.
a) V  n chrift „Danket dem Herrn!“ Ge tiftet von un Hueck

In agen; Durchme  er 1574 III Gewicht 1622 K
D) li „Dienet dem Herrn!“ Ge tiftet von wie a);

Durchme  er 1387 min Gewicht 1161 Kg
V  n chrift „Hofft auf den Herrn!“ Ge tiftet von ttwe Moritz

Ribhert in Hohenlimburg; Durchme  er 1170 III Gewicht
720 Kg
Dazu ein ei erner Glocken tuhl von 3340 Kg ret der

drei Glocken mit Glocken tuhl 6200 Mk Es i t ern harmoni ches
Geläut In vollen, reinen Tönen, weithin hörbar zur Freude der
Gemeinde und auch der Nachbargemeinden.

Gevelsberg.
Glocken Ir (1826—1830 gebaut).

Gego  en von Rincker nd Sohn von (Un und Hof Sinn
bei Wetzlar uim W  ahre 1828 „Rufe mich 7˙°

ahrbu evang. Kirchenge chichte. 1903.
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40100, „Dienet dem Herrn
C) Röm 15 „Freuet euch Weinenden.“

Bet aal eingeweiht).
Glocken ei

F  ein ott un der Höh  ei Ehr!“ (oben)
„Gott elfe, daß mein Klang und Schall iel lange Zeit
gehöret werd Bei Jung und en überall Sammt Gottes
Wort auf die er (Mitte).
Glockengießerei ebr I In Apolda 1898 (unten).

e us Li tu ge tern und eute
Zum Dien te Gottes ermahne ich, die Toten beklage
Zur Uße den Sünder rufe ich, daß CETL ebe ewiglich.
Glockengießerei wie oben.

Größere Cvang. Gemeinde.
Johanniskirche.

Glocken A-HIS-.
a) 0j„92 hoch Sub auspicio dei M C regimine

Friderici 7 magni BOrufsorum 1egis. tempore quidem
belli turbulento 0DE A/  Amen A. Ateéla divina -2 Ejus
honorem 61 18SUm 66Cleésiage Hagensis. CUrd Kart-
haus 6t Hausmann pastorum. E
Daehnert med. 0Ct. A. E. Fischer mercat 66Cle-—
S1ae Lutheranae antistitum. industria 6 ArtE Christiani
Voigt Julliacensis EXOTta SUIII AaIIIIO 11181¹  XMJIGGLXII
Heinrich Carl Luckey Kuster.

b) 0j„89 III hoch —Me fudit Christian 0¹ 6 Ohristian
Diederich Hlius Due Cliviae Isselburgensis 1791

50  n chrift Anno LDomini 1590
St Martinus hei chen ich Zum len te Gotz roffen ich

De eotten beklagen ich
Johannes Wipperman Pa tor Jorgen Op dem iek
Jorgen CT i Kirchmei ter
Heinrich von Collen gauls mich.
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11 Chri tuskirche.
„Gelobet  ei der Herr äglich!“
„Friede  ei mit euch!“
„Be chicke dein Haus!“

III Lutherkir  L.
Glocken ohne In chriften.

EGvangeli ch-reformierte 11
Glocken, 2500, 1200, 800 Pfund; gego  en d. 187 von

Rincker We thofen.
a) aus erbeuteten, Kai er ge chenkten franzö i chen Kanonen.

77  Le  ei G  ott m der Höhe 7.
„Land, Land, and, höre des Herrn Wort!“
X   ch Vill dich loben!“

** ocken
In chrift: Evangeli ch-lutheri che Kirchengemeinde Enneper traße

Glaube „Ehre  ei un der Höhe!“
Gego  en von Wéj Rincker We thofen 860

lebe Friede auf Erden 1860
C) offnung Den len chen ein Wohlgefallen. 853

Haßlinghau en.
3 Bronzeglocken, mit Eichenlaubgewinde ge chmückt.
Alle drei Glocken tragen auf der einen Seite die 00  n chrift

Petit und Gebrüder Edelbrock (NB aus Ge cher oesfeld,
ogl Protokoll-Buch) —Me fecerunt. 18 ebr 1841 und O  kt
1854. Zur Erläuterung: die Gemeinde i t von u Schwelm
abgezweigt Jan. 1841; die Kirche in eingeweiht 5  *  1. Okt 54.)

2—0  n chrift Pf 15 i t die „Sturmglocke“.
11 Röm 12  — und c) „Sterbegeläut“.

C0) n chrift atth. * 0 i t die „Betglocke“.

Herdecke.
3 Glocken; IM obern and reuz von Eichenlau bezw

Füllhörner mit Blumengewinde; ewicht 2  , 14, Zentner.
10²



148— ———— — — —— — —  CC. I a) „Ehre  ei ott I Name des Presbyteriums und Gießer, 1864
22 „Friede auf Erden“

„Den en  en ein Wohlgefallen“
11

Glocken
Langerfeld

In   chrif „O Land Land, Land, höre des Herrn Wort!“
Jer 22, „Ehre  ei ott in der Höhe 10° Zum An 
denken den .  jährigen Geburtstag artin Luthers.
Das Lutherkomitee.

Claren 12 0O6III 6C1 1792 laudem
Dei Ded Johann Caspar Oleff 179   

C) OClaren 1II OEI me feeit ANlIIO 1792 aldem Dei

12 Milspe
Glocken; ES-gES-S, aus Bronze.

„Ehre  ei ott un der Höhe“
b) „Friede auf Erden“

„Den Men chen ein Wohlgefallen“.
Gießer: Rincker-Sinn.

13 Näch tebreck
Glocken

und n chrift Ge tiftet von der Gemeinde Näch tebreck zuTr
Erinnerung an den 11 Juni 1879
ego  en von Wj Rincker in We thofen 1879

Rüggeberg.
Glocken

a) 5  n chrift H5  preche nUur als tönend Erz,
hr aber habt en fühlend Herz;
ring nicht der QAube hinein,
So werdet hr mir ähnlich  ein.“ Kor 13 184.  5

2  n chrift reimal des Tags ermahne ich zum Beßten (Betten
und melde die Leichen 1804

Schwelm
Evangeli ch reformierte 1r

Die Gemeinde hatte bis 887 keine Glocken
Glocken
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a) Ton Gewicht 237  E un In chrift „Die Lebenden ruf
ich zum au e des Herrn, den Todten läut' ich zur letzten Ruh!17°

Ton —  8 Gewicht 1331 un 5  n chrift — will des Herrn
Lob verkündigen. 74

nadlerDie Glocken wurden geliefer von der Firma
b  ne Hildesheim

—II Lutheri che Kirch
Glocken

Gewicht 5617½ Pfund Ton
15  n chrift ade hier an heilgen Fe ten In gläubig
olk Tempel Ern möchtet hr Eurem Be ten

melrnem Rufe olg am  ein! Wenn Lieben von

Euch cheiden, Dann Euch Ott M Eurem Leiden,
Und ich muß IM Urm er challen Sei  eine
nuin Euch allen 17° Außerdem das Kirchen iegel ind die
Jahreszahl 1849

Gewicht 914 Pfund Ton
n chrift Auferbaut ard das er Gotteshaus die er heilgen

Stätte gegen 1085 Das weite ward eingeweiht Anno
—  Di Anno 55 erhob  ich das dritte Am 13 November
1739 öffnete das vierte der Gemeinde  eine Pforten Es
brannte nieder der Nacht vom auf den Augu t 1836
nd des Königs aje tät Friedri ilhelm weihte
27 Augu t 1842 den Grund tein des fünften

4 12
„Lobet den Herrn, der ton wohnet!“

Außerdem das preußi che appen und die Jahreszahl 1849
C) Gewicht 12 un Lon

u chrift will Stimme  ein von oben die Uch ruft
6 W· Qater droben Die da  pricht zul gläubigen
Gemeine „Sammelt Euch zum heilig ten Vereine!“

—
IS rufe dem Allerhö  en 77

e 5  2  —, 12
Außerdem das Schwelmer Stadtwappen und die Jahreszahl

Die Kleppglocke
Gewicht Pfund n chrift achet und betet!
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16 Voerde
Glocken

Auf allen dreien Me tudit Christian 0¹9 Due
Cliviae Isselburgensis.

u und b) i t noch emerkt * Reichenbac
22 Pa tor 1791 Die Brandglocke räg die In chrift
29 rufe zUum Hören der göttlichen Lehren;

läute die Leichen und gebe das Zeichen
von Feuersgefahren. ott olle ewahren
das Dorf und das Kirch piel.“

Volmar tein.
Glocken, von denen AaIIIIO 1868 von W  Rincker in

We thofen Umgego  en iIn
) Mittagsglocke. j  n chrift 14, „Kommet her 5  U

mir * „Je us Chri tus ge tern 17 Namen des
Presbyteriums.

Brandglocke. u chrift „Gott allein die Ehre!“ P alm
127, und Wo der Herr

C) Totenglocke: In chrift: hre  ei dem Qter Chri t
i t mein L  ehen

Vaterun erglocke. Jahreszahl Und X  — —  In chrift Unle erlich.

Vorhalle
Ix m Bau egriffen.

Wetter
Reformierte Gemeinde Wetter Freiheit.

Glocken
„O and, Land 17° Jerem. 22

ego  en Sinn 1894 von W  Rincker (V 949
VIVOS VOCO OTTUuOS Plango Fulgura Frango.

Hengstenberg, 4Sb., Trappen, 0
Tals, Fi cher, Presbyter.
EUIL 61 Frt. Edelbrock Me Fecerunt 1840

611 A Fres Edelbrock —Moe Fecerunt 1840

74 Lutheri che Gemeinde Wetter-Dorf.
Glocken

„O and, Land 70
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ego  en zUum 4  jährigen Geburtstag Dr. Martin Luthers,
umgego  en zUum 100jährigen eburtstage Kai er Wilhelms
des Großen März 1897 (Namen der Presbyter
und de Pfarrers.)

D) „Ein Burg 7.
G    [ü zuLr eter des 400jährigen Geburtstages Ir. artin
u  er

C) Des Herrn Wort leihet un wigkeit, etri 1, 25

Zur traße
Glocken

a „Wachet und Ce eti nd ebr Edelbrock haben mich
gego  en 1851

80 deo gloria. W j —  chmidt zur Zeit Prediger alhier.
Io Schulte zum Schöpplenberge, Kirchmei ter. S  traße un
der Waldbauer Im Monat Mai 1793 Ver  ae ocy
u Gießer

Bynode Gel enkirchen
Baukau

Guß tahlglocken vom Bochumer Verein; 133,0 1088
Kg

a) Glaube, 1900
b) iebe, 1900;
C) Hoffnung, 1900

Ton C, E8,
Bickern

Glocken, gego  en von tto un Hemelingen bei Bremen;
d-f18-

20,  n chrift „Wachet,  tehet im Glauben,  eida) Pfund
männlich und  eid  tark.“ Kor 16, Ge tiftet von

rau Qr Overhof In Bickern 1887
1406 5  n chrift „Wandelt in der 1  e, gleichwie

Chri tus Uuns hat eliebet.“
phe 3, 2 Das Presbyterium un Bickern 1887 Eduard
Hellweg, Pfarrer, Augu t Overhoff, Kirchmei ter, Wilhelm
Wilhelms und riedri Stöckmann, Alte te, Engelbert Heit
kamp, Friedrich ange und ilhelm Bohmert, Diakonen.
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C) 846 un    n chrift „S  D  eid röhlich in nung,
geduldig in Trüb al, haltet aAam Gebet,“ Röm. 12, 12.
Glockenweihe NI 23 Okt 1887 Weiherede gehalten von

Pa tor Hellweg über die dreifache ahnung der Glocken Glaube,
iebe, offe! Unter Zugrundelegung der In chriften ROT 4 1
Eph 5, Röm 12 Die große aus Bronce ko tet:

Mk., die kleine und mittlere 2189,32 Mk

Smar
Bronze Glocken. V eingeweiht Herb t 1901

40  n chrift „Ehre  ei Wohlgefallen“ Luk 2, An der
einen ette als 1  1  E Dar tellung die Geburt Chri ti, auf
der andern in Kreuzform Abbildungen von Fünfmark tücken:
Jubiläumsmünze 1901, Kai er Wilhelm I., Friedrich I
und Wilhelm und in der der Reichsadler der
Rück eite. Verzierung: Eichenkranz.

In chrift: „O Land 26 Wort,“ Jer. 22, 2 Auf der inen
ette als bildliche Dar tellung: Apo tel Paulus; auf der
andern in Kreuzform Abbildungen von Jubiläumstalern und
zwar: ein afrikani cher Taler, Wilhelm mit dem arde
küra  ierhelm, ern preußi cher und  äch i cher Siegestaler, der
Frankfurter Siegestaler, der Ehejubiläumstaler Wilhelms
und Augu ta

C) n chrift „Friede  ei mit euch 1° ete ohne nterla
O, 17 Als Abbildung der egnende Chri tus: uin Kreuzform
befinden  ich auf der anderen elte Zweimark tücke ent prechen
den Fünfmark tücken auf 2
Alle Glocken tragen Aam Untern an die n chrift ego  en

von Radler und ohne n Hildesheim 1901

Die alten Glocken der Gemeinde Bladenhor  ind
 einer Zeit, im ahre 1861, nicht in den meuen Turm
gelangt, befinden  ich al o wahr cheinlich noch n der Hauskapelle
des Rittergutes V lad Im ahre 1861 wurde die neue
Kirch für die Gemeinde Bladenhor t In Poppinghau en
erbaut Glocken, 1861 für 360 Mk ange chafft; In chriften
nicht vorhanden.
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Crange.
Glocken

Luk 14, 17 „Kommt, denn P8 i t alles bereit!“
Luk. 2, +  re  ei Iun der Höhe!“
und gego  en von Lohmeyer in Gütersloh für die

Gemeinde Crange

Die en vorreformatori chen Glocken  ind einge chmolzen;
 eit  echs ahren 1896) neue Kirche und neue Glocken, die ein
diatoni ch-harmoni ches Geläut bilden

1891 K;ur 1542 IH1III‚, In   chr „Land, Land Orl.“
1328 K; Durchm 370 MIIö n chr „Wachet,  tehet  tark.“
968 Kg; Durchm 1233I n chr „Ehre  ei Höhe °

Sie  ind gego  en von Munte un Witten Die Firma exi tiert
nicht mehr

Gel enkirchen
Glocken (2 alte ogl Unter uchungen des Herrn Dr Döh

„ jetzt Burg teinfurt In der ener eitung“
Gewicht 22 2 Zentner; Schrift goti ch n chrift

En 680 divino 9uEe Iulleére dieta Maria
COVOCO CGCOrdem divorum féedere plebem
18ne Christicolis T6SOAS Valedico repultis

AIIIIO dni 1426 8  X
V. „Siehe ich, welche durch göttliche Gnade Maria eiße, rufe

das durch das and des ottesdien tes einträchtige olk
 ammen. Würdig erklingend  age ich den Toten, we ri tus
ehren, Lebewohl“ ( o Dir Döhmann). Ein Anonymus in der
Gel enkirchener Zeitung (30 2 über etzt: f  lehe ich, bei
der kirchlichen et Maria genannt, rufe zu ammen das Volk,
welches einig geeint i t ur den un (Gemein chaft) mit den
Seligen ürdig erklingend  age ich Lebewo den ver torbenen
Verehrern Chri ti“ (ygl. Artikel von der „Gemein chaft der
Heiligen“).

Die Jahreszahl bedeutet ohne Zweifel ni ondern
1426 (ygl Abdruck des 30 Pfr. Leich in Gel enkirchen).
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Martir egregie e0 Milecte 2d 16E devote lamaneium
uoruUum propicius audi Sancte Georgi 072 PTO

famulis tibi devotis 61 Iudice Veéniam 086CE
1108 Iundieio damnet GXtremo 1520

. „Erhabener Märtyrer, von ott Geliebter! rhöre geneigt
die Stimmen der Deinigen, welche dich fromm anrufen! eiliger
eorg, für die dir ergebenen Diener und fordere Vor dem
Richter Verzeihung, damit er Uuns nicht Im jüng ten ericht verdamme.“

Zwi chen und famulis i' t eine kleine igur Kruzifixus
mit Maria und Johannes.
C) Jerem. 22, „Land, Land, höre des Herrn Wort!“ Zentner.

14, „Der Mei ter i t da und ru e 1  17° 10 Zentner
Nach Fertig tellung der neuen Kirche Im ahre 1884  ind

die zwei en und die zwei euen Glocken un den Turm der
neuen gebracht Die Klöppel der er teren chlagen die—

wie Jahrhunderte vorher; das beab ichtigte Umhängen
wurde unterla  en, weil  ich zeigte, daß 68  chon In früherer Zeit
ge chehen war

8 Herne (ygl hroni der Gemeinde von Pa tor Dransfeld) 1875

Bronzeglocken, die rüher un der en II hingen und
auch bis auf die dritte in den Turm der meuüuen —7 gekommen
 ind; die dritte i t vorher umgego  en
) 60  n chrift Crhar' Ludolph Davidis past Uth Joh

—16 Wilhelm Chulte +2UOverkamp; Vorsteher
Sodingen Vorsteher Heinrich Westhoff;, Provisor.
Heinrich Klüsener, Provisor.

Am Rande Uunten
1116E CI Ghristian VOSH.t der Sohn MIDCCI
Auf der andern Seite in der i t das appen von

Strünkede und darunter die u chrift Ludwig, Freiherr 0
und VU Strünkede Srolmann.
VOII Strünkede geb VOII Juadt Wickrath

(NB Geheimrat Grolmann V Bochum ar michter (H.)
des erichts Strünkede.)

Ganz oben am an Kompt den 68 iSt 68 bereit
ben AY  n chrift Primum Juerite Regnum Dei 61 Justitiam
ius 61t —66 Omnia addentur VODIiSs M.

Unten Hans 3 5 U 66CI 1567 P
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Zum er ten Male umgego  en 1830 Damals  oll  ie die
5  n chrift gehabt aben
Her Lenert Pastor Johann Kremer. Rötger 10 61
Ott habe AR VOIL Seine 62d 1580
1844 wieder umgego  en Da rhielt  ie folgende In chriften:
P8 93. Oommt, lasset UIS anbeten  und knieen
Uund mederfallen dem Herrn, der gemac hat
Darunter: Mitglieéder des Presbyteriums:
Saatmann. Pastor OTg Siepmann. Diedrich IU erge
GS1E Schulte 2 erge Heinrich Oveérkamp, ITCH?··
144 Cister. TII Vieting 9 Rensingho Diakonen.
Ganz Unten Gegossen 01 Gottfried Rinker Uund Sohn

Rinker II Elberfeld 1844
1875 wieder umgego  en,  o daß  ie eute olgende In chriften

räg Auf der einen ette „Hier 11 der Veit Mach CH
bereit ur Ewigkeit.“ Auf der andern ette Umgegossen
Dei Einweihung der Kirche unter den Pastoren
Friedr Drausfeld und Albert VOII Artitz OII IDl und
Hdelbrock IN Se cher

kleine Bochumer Guß tahlglocken ohne In chrift.

Röhlinghau en.
O  hne Turm und deshalb ohne Glocken

11 Schalke
Glocken; ErS Bochumer Verein, Guß tahlfabrik 1881,

ohne weitere 200  n chrift; Ge chenk des Großindu triellen riedri

ge tiftet hat
rillo, der auch die ö Kirche mit ihrer voll tändigen Einrichtung

12 Ueckendorf
Glocken; -gis-àis.

4 )  n chrift f  en der politi chen Gemeinde die CU

geli che Kirchengemeinde Ueckendorf.“
„Ehre  ei ott in der Höhe!“
„Kommet her mir erquicken!“
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13 en  ki
Alte 1*

Glocken
otfrie Dinkelmayer Collen Anno 1728
ne 5  u chrift

II Friedenskirche.
Guß tahlglocken.

a)    n chrift 1880 ?  Ufe die Fröhlichen!“
b)I 1880 „Trö te die Traurigen!“

VI Bynode Um
Altenbochum

Guß tahlglocken Bochumer Verein.
n chrift „Ehre  ei ott Erden.“
46  n chrift 7  ehe ù  einen Toren ein mit Loben,“

P alm 100,
n chrift „Mache die Tore weit einziehe.“ P alm 24,

unen
Glocken; Material der elben aus eroberten franzö i chen

Se chützen, e chen Kai er Wilhelms .„ (0 H-
2 Kg 450  n chrift „Ehre  ei ott in der Höhe;“ Namen

der Pfarrer und Presbyter; „Aus erobertem Ge chütz vo  —

deut ch-franzö i chen Kriege 1870/71 gego  en.“ Palmarum
897 ge prungen, umgego  en von Ulrich Apolda

„Land, Land, höre 0.
C) 7•4 will den Herren oben,  o lange ich bin.“

und gego  en von Rincker We thofen.

um
Chri tuskirche.

Glocken vont Bochumer Verein 1877 gego  en; Ge amt
gewicht 3450 Kg; 66-I.

„Wache und ete 00 Namen der Mitglieder der Baukommi  ion.
„Kommet her nmir erquicken.“
OhneI
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II Johanneskirche.
Glocken, die  o hoch und un der Enge hängen, daß Herr

Pfarrer Bockamp Bochum nach wiederholten Ver uchen leider
aufgeben mußte, die In chriften entziffern.

11 Pauluskirche.
2 Glocken, den Vorräten des Bochumer Vereins vor einigen

Jahren entnommen; ohne 16•  nu chrift

Ca trop
Glocken, für die 1000 Pfund Erz aus den 870/71

erbeuteten Kanonen von Kai er Wilhelm ge  en  ind
„Ehre  ei Wohlgefallen.“ Germaniae imperatoris

Guilelmi VIctoOris munificentia S'e SGallieo
ACta Sumn Gego  en von Rincker Iun We thofen 1881

„Der Herr i t wahrhaftig aufer tanden.“ ego  en ZC wie a)
„Der er Gottes gie eugnis un erm ei daß wir

Gottes Kinder  ind.“ Gego  en 4  Wie  

Glocken
amme

Alle drei von dem „Bochumer Verein“. Alle drei tragen
den Namen der irma; die größte noch die Jahreszahl 1898
ahr der rbauung der V und des Gu  es die er

Harpen
(Vgl. Chronik der Gemeinde von Pa tor und Sup Ro enbaum
de Aann0O 1866; Berichtigungen von errn Pfr Leich in Harpen.)

Glocken und rglocke, ie, eil außerhalb des Turmes
hängend, unzugängli i t Die beiden er teren Glocken haben
einen  chönen ang

Maria V  7 defũctos plagoO, VIVOS VOCO, fulgura frägo.
Du dum, nicht deominiea (Rosenbaum)) trahor audite,
00C0 VOS ad gaudia Vite. Anno MSCCCLXNXNIIII
I eiße Maria, ich betrauere die Ver torbenen, ich rufe

die ebenden, re die he Wenn ich werde,  o
öret, ich rufe euch 3 den reuden des Lebens Im ahre 1484.“
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58 Vincendcius ni St Mauritius: Rosenbaum) byn
Vch genan WalII Vch 10 komet 10 hat. joha es
trem6Gie ni „Timan 11 Tre“ Rosenbaum) 661

HS UialA Jo Aann0O dm 483 (nicht W  o eph und 1283
Ro enbaum).“ Vincencius i t Schutzpatron der Harpener
I+ und teht als olcher auch auf dem Kirchen iegel und
un der 1

Hof tede Riemke.
Glocken; Kirche Dez 1897 eingeweiht.

a „Fürchtet ott 7° Auf der andern Seite (amen des Pres
byteriums.

7  10 den König!“
C) „Habt die Brüder jeh!“

Uf allen dreien „Gego  en Bochumer Verein n
Bochum 897.“

Langendreer
3 Glocken

Urban bin 1CK genant Wan 164E 70DE komt 10 hant
90de 10f CGSel und dank IIIIIO me d XXVIIO 63 1527)

b) Johannes bin 1E genant 0de dem Heern bekannt
WalI 1CK 105E Komt, 10 hant gelwet 100 01 unde All
AIIIIO 3 m  0 d (1502

C) klein Sancta Maria (C0 benediceta
AIIIO dni m  CCCEGH?

Lütgendortmund
Kirche 5  U Lütgendortmund.

Glocken
a) Die klein te; In chrift: 8 „Herr, ich habe ieb

wohnt.“ *  um 400jährigen Geburtstage —1 M Luthers.
Lütgendortmund, den 10 Nov 188

Das Presbyterium der Gemeinde:
Die farrer: Wilh. Schulze-Noelle, Wilh.EWilh ein
Die Kirchmei ter Died Stodt und WI Tönnis.
Die Alte ten: 1 Portmann und D  R  ied. Strunk
Die Diakonen: rie Vör te, Heinr. Put ch, Heinr. Crane,

Heinr. Lütgeha elhoff.
ego  en von Wilh. Rincker-We thofen.
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I1 Luk' 14, 17 „Kommt, dennDie mi  ere Glocke
S i t bereit.“

Lütgendortmund, den Nov 1883
Das Presbyterium W. wie 20 ).

C) Die große 60  n chrift Luk. 2, „Ehre  ei ott
Wohlgefallen.“

Lütgendortmund, den Nov 1883
Das Presbyterium wie ad  

Kirche zu Oespel
Kleine In chrift „Eins i t not!“

Gego  en Bochumer Verein. Bochum 1902
We termann 0  au Bocholt Tönnis. O termann.
er ebohm. Ober chulte. Reinke

Große 455  n chrift „Kommet, denn 8 i t Alles bereit!“
Weskott, Pfarrer, Prä es; Schulze-Nölle Sen., Pfarrer, Schulze—
'ölle jun., Pfarrer

IIIL Kirche Stockum
a) Kleine „Eins 22  —— not 1*

Gego  en Bochumer Verein. Bochum 1902
Namen wie Ad II a)

Große „Ehre  ei ott in der öhe
Namen ie 20 I O)

10 Marten
Glocken; b-d; 885 gego  en Rincker In We thofen.

ewicht — 560— un In chrift: 77  S0¹  Fide,“ Röm. 3, 1  8
Qrten 1885

Gewicht 290 Pfund In chrift ö +  lxle inge la  et In
der Liebe ge chehen“ Kor 16, Marten 1885

Gewicht 170 Pfund n chrift „Seid fröhlich Gebet“
Röm. 12, 12
Ko ten mit Aufhängen 560 Mk

Uemmingen.
Bronzeglocken.

a) „Ehre  ei ott Wohlgefallen,“ Luk I,
Das Presbyterium der Gemeinde: der Pfarrer und

die Alte ten W ~ Schulte—eitige Prä es: Overhoff;
erberg, Wulff; die Kirchmei ter: Niederwe termann.
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Fr Schulte-Kleinherbede. Die Diakonen: Rich nter te 
Vos Heinrich Hünning.
Gego  en von Rincker in We thofen 1887

„Herr, ich habe ieb wohnet,“ Pf 26,
ur Umguß und Vergrößerung der drei en Glocken
aus den Jahren 1491 und 1532 ent tanden
Gego  en von Rincker in We thofen 1887

„Kommt, denn eS i t Alles bereit,“ Luk. 14, 17
Die Baukommi  ion: Overhoff, Pfarrer, Schulte—
verberg. Bu chmann. Ru chenburg. Nieder
we termann.
Gego  en von Rincker un Wüeie 1887

eitmar
Glocken, e-gis-h.

Gewicht 1000 K  S8 V  n chrift Presbyterium Weitmar Pa tor
hilipp Hülsmann, Engelbert en Wilhelm Schlett,
Wilhelm Feldchen, Diedrich ortmann, Fritz Niggeling,
Heinrich Pauly, Heinrich nler te Schemmann, Wilhelm
Tiggemann. Jerem. 22, „O and, Wort!“
zego  en von W  Rincker un We thofen 1885.

Ca —500 Kg, ohne In chrift.
Ca 250 Kg 25  n chrift „Gos nie Chri toph von Neyhoff

Uundt Theodoros evho Kirchenräte Schwefeling—
7hau  8  — Pa tor Theodorus Niederhagemann. Rötger Weg

Uundt Joergen Thiemann Provi ores —A0 MDCLXXXVII

13 Werne
Glocken

Frühmorgens, die Sonn' ufgeht, Wenn eittags uim
Zenith  ie  teht, Und Abends, enn rli cht ihr ein, Lad'
ich die Men chen zUum Beten enn

b) hr ten  en, en beim Stunden chlag: Es  chwindet hin
des ebens Tag, erU te  eid zu jeder Zeit, Daß ihr rlangt
die Seligkeit.

C) Ein' urg i t un er Gott,
in gute Wehr Uund en
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14 Wiemelhau en
Glocken, Im Guß E  n

„Roup I lut in de Hüi er erin, noh de Kiärke oh inke
Sinn.“

„Evangeli ch bis zum Sterben, deut bis In den Tod hinein.“
ne V  n chrift

15 Witten
Johanniskirche.

Glocken; C-ES-SES.
2123 Kg. 25  u chrift „Ge tiftet von den evangeli chen Ge

meindegliedern zum 300jährigen Jubelfe te der eformatton
1882 in Witten
„Ehre  ei ott Wohlgefallen.“

991 Kg. n chrift Wie ad und „Im 12 ahre der
Wiederaufbauung des eu  en Reiches“ alm 126,
„Der Herr hat Großes röhlich.“

57 Kg 651  n chrift Wie 20 und „Gottes Wort und
Luthers Lehr vergehen nun und nimmermehr. Ein
urg i t Un er Gott.“

Gedächtniskirche.
Bronzeglocken; as-C-es-as; gego  en von C. Munte un itten

„Drei Kai erglocke“; 3933 Kg; geziert mit den edatllon 
Bildern 1  elm (Unter chrift O habe keine Zeit,
muů  3  de  ein“) Friedrichs III („Lerne leiden, ohne zu
klagen“) und 1  elm Wor aus der Kai erlichen

„Den Armen und Bedrängten ein Helfer“)
Unten an wi chen den Ver täbungen Namen der
Presbyter, der Baukommi  ion und der Pfarrer önig, ee e
2 Kellermann Und Birkenhoff; wi chen den oberen Ver
 täbungen Namen des Gießers und „I892 Alle vier Glocken
reich in goti chem Stiele verziert. nter den Bildni  en
der Kai er in goti  er Schrift das P almwort: „Er hat ein
Gedächtnis II HERR“, 111,

1894 Kg mit Medaillonbild der Kai erin Augu te Viktoria,
Protektorin des Evangeli ch-Kirchlichen Hilfsvereins. Ge chenk
der Familie riedri Lohmann auf Haus itten n chrift
„Nach Herkommen des Hau es erge ge tiftet, von dem

Jahrbuch Kirchenge chichte 2999. 11
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zeitigen Be itzer riedri Lohmann 86  — für die Gedächtnis
IV in Witten, Okt 1891.7 azu das Bihelwort:
„An welchem Tte Meines Namens edächtnis
dich  egnen.“ Mo e —

C) 1044 Kg Vorn In chrift „Halt im Gedächtnis Toten.“
2 Tim 2, Auf der andern elte reuz mit Palmzweig.

450 Kg. 2  iftung des Evangeli chen Arbeitervereins Witten.“
Name Luther   0  L Medaillon  Bildnis Luthers in der

00  n chrift „G U er Lehrer Glauben
nach F. Ebr 15,

VII Bynode Tecklenburg
Brochterbeck

Glocken
27 Katherine VIrginis t martyris Wilhelmus —.—6CI ANnO dni MCC( )CCXXXVII (1438) 2—— V  V
(NB Wilhelmus 111eE 66CI auf einer Glocke
Bram che von 14 52 „mester EI auf einer Glocke
der reformierten Lingen von

b) Im ahre des et 1862
Der evangeli chen Gemeinde 3 Brochterbeck nade und Friede!
„Kommt, denn i t Üles bereit!“

Burg teinfurt.
(Mitteilungen von Herrn Oberlehrer Dr. Döhmann Burg teinfurt.)

10 11
1497 wurden zwei Glocken abgenommen und neu gego  en
1499 goß Mei ter olter 5 Mün ter die neue ocke,

geheißen „de prime 00  7 lieferte dazu 11 Zentner weniger
Pfund Spei e; die Kirchmei ter lieferten 14 Zentner weniger
un Spei e, worin das Gewicht der „alten zerbrochenen

Glocke“ mit entnern un und ein „Overgotte“ von der
„Er tmy  e Klocken mit Zentner eingerechne War. Mei ter
olter erhielt für den Neuguß der Goldgulden

Mark Schilling außer dem einkauf. Dem mün teri chen
Weihbi chof wurden für das Weihen der Gulden und

Uar Wein egeben;  ein Kaplan erhielt Schilling;  ein
reiber Schilling U
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1553 die ama noch In dem Be itze der Johanniter
befindliche und den el 1544 evangeli ch gewordenen Bürgern
ni zugängliche roße irche, als Herzog Philipp Magnus von
Braun chweig Steinfurt anzugreifen drohte, von den  teinfurti chen
Landsknechten zuL icherung des Schlo  es abgebrochen werden.
wet Glocken wurden ama auf das 0 gebracht. Der
Abbruch der V unterblieb, eil der ein  ich verzog Nach
einigen ahren überlie Gräfin Walburg die eine die er beiden
Glocken auf Bitten der Bürger chaft die Neue Kirche Unter
der Bedingung, daß te e erneuert werden Als dies
nicht ge chah, ließ  ie 1559 auf „Kreuzes-Erfindungs Tag“ le e

wieder auf das bringen, was einen Ufruhr der
Bürger und einen Prozeß am Reichskammergericht zur olge
0 Er t als raf Arnold III 1564 den Johannitern die
roße IV entzog, werden die Glocken wieder thren en
Platz gebracht worden  ein.

1666, 12 läßt Graf ilipp Konrad (+ 1668, 1. 99
durch  einen Hofmei ter von Stampa dem Kon i torium Pres
byterium) an agen, daß die „gebrochene Glocke“ un der Großen
II umgego  en werden mu ies ird vom Kon i torium
an  enommen und eine Kollekte dafür angeordne (ygl. n chrift
von 58) 1669, 11 das Glockengeläut geht egen
der zwei Glocken erhält der Kü ter ährlich Bei teuer,
ami ETL die nötige haben möge Be timmungen ber das
er te, zweite und dritte Läuten; das letztere ge chie mit allen
vier Glocken (Vor tehendes nach den Kirchenrechnungen und
Kon i torial Protokollen.)

° 1668
In der Mitte auf der ord  nd üd eite die Allianzwappen

von Bentheim Steinfurt und Tecklenburg-Rheda. Am oberen
ande folgende In chrift in drei Reihen und, wie auch die
folgenden, in großen lateini chen Buch taben:

II gloriam memoriae t honoOri éEXxequiarum
illustrissimi Comitis A. Domini Philippi
Conradi Comitis III Bentheim Tecklaburg Steinfurt 6t

2. Limburg IDnI 1 Wev Hoia pen 61 Elf
rae Hager. —001 mariti Sul III dilectissimi Anna
EHlisabeth Wilhelminda I1llustrissima CoOomes 1 out

14*
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Tecl Steinfurt t vidua COhSecravit refundi CUuraVIt
Per OSephum 1ICh¹helln Anno MDOCLXVIII  um

kleine Glocke (we tli von aufgehängt 1786
65 der (itte der üÜd eite das appen der Burg

 teinfurt wi chen der Jahreszahl 171—686 Eben o auf der ord
ette der Namenszug des Grafen Ludwig ů Bentheim Steinfurt
wi chen er elben Jahreszahl Am oberen Rande olgende I 
 chrift drei Reihen

Annuente Ilustrissimo PTIncI domino Ludovico
6Omite regnante

61 60 einf et Imb rel Curante Mmagi-
8Stratu t sumptibus,
Civitatis totlusque éCClesiae restaurata
Darunter unteren an olgende ethe
Alexlus GI met SVII J00I IIIE fecit Agu! (Aug!)

A0 1786

C) Zweite kleine ö tlich von 1786
appen Namenszug und Jahreszahlen Wie bei Oben

Chronogramm zwer Reihen
—H60 LVDOVICO REHGNAN MAGISTRATV
CVRANTE IN
TRLIVNI RESTITV Am Untern ande
Alexius 611 met SVII 80011 6CI IIIEIIS auS A0 1786

Dritte ein te ö tlich von 1786
appen, Namenszug und Jahreszahlen Wie bei und C)

ben folgende zwer Reihen:
Princeps   populus publicam celesiae Utilitatem

refecetam CUuravit
Alexius GUI filio S8Uu0 661 Aug 1786

Kleine 2—
Wappen Namenszug und Jahreszahlen Wie bei den drei

leinen Glocken der Großen 2
Darüber folgende zwei Reihen großen lateini chen Buch

 taben
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Oves Ohristi IIIEAI audiunt t sequuntur.
Restaurata.
Alexius I5 CUu  — Hlio 8u0 feeit Iehnls Aug A0 1786

We terkappeln
Glocken

„Anna michi (sic!) prestar 8ed 20 AnIE matris
honorem 8106 aSt 6CI nimor ( ) Harbart
Bippen AIIIIO důmini milesimo quingentesimo 110110
decimoO.

IIO 1641 Bei „eit des hochedeln gestrengen
Casparn Ledebaurs IUTLT angenbruggen 108 Diederich
henriechen Leunings 2U Cappeln und Conradten EIhers
VU elpe bast Wilh Snethlagen und Johan Sutoris 8t
diese Glocke umbgegossen dureh M. CLer emoni.
ing um die Glocke Reliefs: 80 , Iuna, IalS, jupiter 6te
Die i t mei terha gego  en

Emsdetten
Glocken

„Wer Qus der ahrhei Stimme“ . I 18, 37
„Kommt, laßt uns anbeten!“ 92,

Auf a) und b) GI und EHdelbrock IIIE uderunt 865

Greben.
Glocken

610 Kg; Ton 11ls n chrift „Je us Chri tus 7. Hebr 13,
b) 385 Kœ.; Ton / 20  u chrift „Danket dem errn 7. 106,

Gego  en bei Hamm in Frankenthal 1893

Gronau
Glocken; die beiden klein ten für die Urmuhr be timmt

„Al o hat ott 77 „Der Fabrikant Gerrit van Delden
und Frau Gemahlin Germanee geb ter Ulle enkten
die e drei Glocken pri 1896 aus nia threr
 ilbernen Hochzeit. ego  en von Unte, Witten.“

„Gedenke! Gedenke des Sabbathtages * heilige t.“ Ge —
go  en von Munte, Witten

7. ego  en wie ad„Kommt! Kommet her mir alle
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„Eigentum der evangeli chen Gemeinde reformierten Bekennt
ni  es 3 Gronau durch freiwillige Gaben der Gemeinde—
glieder 1857 Kommt, denn i t alles bereit Ev Luk
Kap 17 eri und Gebrüder INAi haben mich
gego  en  1.

„anno důomini MCCCCtXXVI jhe us maria OSeph“ (1477)
früher jedenfalls deßglocke).

Hör tel
2 Glocken

„Ein Urg i t un er Gott.“
„Kommt, i t Alles bereit.“

We tenhoff, Presb Schwartz, Kirchmei ter. Zänker,
Diakon Schöbel en

bbenbüren
2 Glocken. Gewicht: 4133 un

a) „Ehre  ei ott In der Höhe!“
„Friede  ei mit euch!“ Auf ) und Jahreszahl des

Brandes Sept 1846 und des Gu  es 27 Oit 1848
Nach dem großen Brande 1846 fand man die

Tage  päter Unter fußhohem u die kleine, etwa
Pla gedrückt, mit einem Riß ande, die große, ihrer Krone
beraubt, etwas vo  — euer angegriffen. Die Glocken wurden, In
Stücke zer chlagen Pfd.), den Gebrüdern eri und Edelbrock

Ge cher zum mgu zuge chickt. Am 48 önnen  ie bei
der Beerdigung des arrer ödeking noch nicht benutzt werden,
weil der Glocken tuhl noch ni fertig i t Am 2 2 1849 dem
kirchlichen Gehrauch übergeben. Gepredigt wurde bei der eihe
üher die In chriften

Es „° auf der noch die In chrift  tehen „Feuer
 chlug uns nieder, euer chuf Uuns wieder.“

Kartenbeune
Guß tahlglocken vom Bochumer Verein; bei Erbauung der

IV 1889 ange chafft.
a „Ehre  ei In der Höhe!“
b) „Friede auf Erden!“

elde In chriften über einem Kreuz.
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10 Ladbergen.
Glocken

„Ehre  ei ott Wohlgefallen;“ gego  en von eti
und Edelbrock 1872
Kai er Wilhelm chenkte hierzu Zentner eroberter
franzö i cher Ge chütze.)

b) „Kommet, denn i t Alles bereit“ Luk 1 17
ego  en von du bis im Januar 1842

11 Leeden
Glocken

Die größere und ältere ohne jegliche    n chrift
*  AIVA 108 Salvator Ohriste Der Virtutem Sanétae Crueis.

Ann0o Domini millesimo quadringentesimo nonagesimo
Sext0O.“ Letztere  oll aus dem en Tecklenburger

 tammen.
12

95 weit, CIII ohne nau hoch
77  Dem Ernfeste UNnMd rbar OT Grothus Radlude
Hermen Nedermoller Steffen Munsbercb Hinriceh Drig-
meier Brunvaget 10 lede
Si deus PrO nobis quis COntra — 108 Anno 1569 Hans
Gramboees Johan Urian Verbum Domini Mane IN
aeternum NXXXX. Ce

eit und CI ohne nau hoch
Hans Adolf raf Bentheim Und TPecklenburg Stein-
furt und Limburg Her Anno 1699
Wilhem Maurit7 raf V. Sobhbms Tecklenburg d Chri
chingen Her Muntzberg Uund te

Schalmberg.

Glocken
13 engerich.

a) Jesus Maria Johannes (am oberen Rand ).
nier e us un kleinen Lettern: Katharina (27) VIrgo.

b) Margaretha dicor, dracones pellere nitor,
COnvOCO VIVentes pulsu plango morientes
Wolter Westerhues 1I1E 6CI an0 u1 MLDV (1505)

Margaretha Patronin von Lengerich.
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„Ehre  ei ott un der Wohlgefallen.“
Aus freiwilligen Gaben ange chafft Im Jahre 1901

ranz Schilling in Apolda.
„Je us U  u ge tern und eute wigkeit.“
Im übrigen wie 0)

Lienen.
Glocken

Die kleine „Pingelglocke“. ( ihr wird das gottesdien tliche
Geläut Sire und Feiertagen eingeleite und be chlo  en;
eben o das Geläut Vorabend er e ttage
35  n chrift (in großen lateini chen Buch taben) „Hin gei
die eit eTkOmp der Oth OCH Mensche thve recht
unt ruchte 60d Si deus bro nobis qguis COntra 082

Hans eVer IIIE 6CI
An Sonn und Feiertagen gebraucht.

5  n chrift (in großen lateini chen Buch taben) „Anno MDOCLXIII
Octobr. SaATU 150, Laudate dominum tVM-·

ano 61 Ibia, audate EU  — OLTBano ĩ Cymbalis.“
Regente Ilustrissimo domin0o dno Mauritio COII
Chthelm TPecklenburg Steinfurt t imburg Ii
Docente Wilhelmo Snethlagio Serviente III praefectura
Arnoldo justo docenio Josephus chelin
Außerdem rãg  ie auf jeder Seite 1e ein Appen, von
denen das eine die Um chrift hat Sit IIOIIEII domini
benedictum (Jahreszahl 1644

„Betglocke“. n chrift „1637 elig IM de Gotes Wort
horen un d bewahren. Hilebrndt Vanderhorst Ver
Stieckfort *

15
a) defunctos plango VIVOS 00C0 fulgura ango (Sicl) do

laudem XPO (Christo) bhostes terreo toni trua pello
NIO Im (1508)

Zu Pa tor eyers Zeiten that nan mich er t bereiten 1686,
Und eil ich üng t gebor ten war, goß man mich chwerer

Im Jahr 1782
Lambert akob E  E, Pa tor LO Bernhard Heinrich
eddes theologiae Candidatus uno Moritz Stagge  2
meier, Kü ter V  ohan Hermann Möllmann. 00  ohan 0
Breve. CL Ulm ei CTL einri Schulte, Kirchen- 
vor tehers. und Rincker von nabru IIIE fécit
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16 Mettingen
Glocken

„Gerhardus Blomendal Praedieant Herman Meiknecht
Henriceh Hausman KosterVogt. Claus 2 mbergen.

ohrieh Rothoff. Albert II Northausen Kirchrete
Herman Hllermans ft Mi gatten 1603.4

Am oberen ande 75  egnante Friederieo Suilelmo IIIL
Borussorum Rege Calpanalll AC Ohim AnnO WDLXXX
fusam refundi luUsserunt — membra ECClesiae Meéttingensis
uUtriusque cConfessionis, Cathohlcae reformatae, guAaE
IC temporis anabet membrorum TPres milia trecenta

t C

Am Unteren Rande „Deo patri ue filio Sancto uoOque
Spiritui Sit honor 1II sempiterna Secula.“ Darunter:
Alexius 61 6CI 1830

i t auf Ko ten der politi chen Gemeinde ange chafft und
ird deshalb nicht bloß von der evangeli chen, ondern auch
von der ka  *  en Gemeinde et benutzt, enn auch auf
dem katholi chen Turme geläutet ird.

Ochtrup
ocke, von der Gemeinde Friedrichsdorf bei Bielefeld

ge chenkt n chrift elep Sancta Alad ANlO domini
MDXIII ( )

Recke
Glocken

WIIAuldate Deum Fortem de Sanctitate ejus PS
Hen Bernhartzius eccClesiastes 11 60 Frans

Limborg VOgt 101 60 Johann Fricke at mieh
Anno 1681

b) Alexius GUI tecit ann0O 1824

19 Rheine.
Glocken

F.-Glocke, rãg auf der einen Seite den Namen: „Kai er
Wilhelm,“ auf der andern oben die n chrift „Aus weiland
blutgen Kriegsge cho  en,“ darunter eine „Krone“ zwei
gekreuzte Kanonenrohre und dazwi chen die Jahreszahl 1870
bis 1871 und die
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A-Glocke; auf der einen ette den Namen: „Kronprinz“; auf
der andern die Ii    u Friedensboten umgego  en;“
darunter: Von err und (brüder Edelbrock in Ge cher
—M DCCOCLXXII

C-Glocke; auf der einen Seite den Namen: „Victoria“, und
auf der andern die Ii „Bedienen wir die et
geno  en.“
Zum Glockenguß  ind 1500 Kg erbeutetes franzö i ches Ge

 chützmaterial von 1870/71 verwandt; Ge chenk Kai er Wilhelms
Die Ko ten des Gu  es aben drei Gemeindeglieder E  9

Ußer ebrauch eine kleine Bronzeglocke mit der 60  n chrift
611 6t fratres EHdelbrock féecerunt. 1853

20 Schale
Glocken.

2 appen Unter dem einen  tehen die Buch taben:
auriGraf Bentheim; nite dem andern J. D. G. F. IJ. A

Unten. Johanne orothea, geb Für tin Anhalt.
80¹ De0 610r12. Anno Domini 1658 Meister Godfridius
Baulard Lotharingius IIIE 66C

„Gebr 10 go  en mich In Ge cher 1837.

21 TecklenburgGlocken
un d b) „Mauritz, raf Ehthelm Tecklenburg Stein-
Ur Limburg Herr Wevelinghofen. Johanna
OrOthea geborene ürstin +U Anhalt SGräfin +2U Bent—
heim Tecklenburg. e

Außerdem auf eiden die eiden appen u Anno
1642 den 2  —  3. Juny, auf CUEL Hemony 808 mich.

Die eine Schlagglocke — Qus dem 050  ahre 1501 ů  n chrift
*0 Anna matrona SanC Clarissima 0T4 PTO HObis *

Biü (ygl. We terkappeln.)
22 er en

Glocken
Die große Bericht des Pa tors Werlemann:

„Im ahre 1804 i t die große Uumgego  en von dem
Glockengießer Wilhelm nton Rincker In Osnabrü  7. en

die gebor tene an wi chen einem onen Laub
werke folgende Y  n chrift
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*  uum pulsor Cantu Wersensem COEtum
Audiat Ut verbum Domini de tramite COe 

Instaurata Anno 1683 1II Sept Sub egim Celsissimi I)ni
Job Adolphi COmitis 1 Tecklenburg t Limburg
emp NOb Teckl Haered 111 Bordewisch
(NB Adliges Gut Wer en jetzt nicht mehr vorhanden Vf.)
Past Arn Rumpio Tae Weitbusch

Diekschwegmann Lüpping Job Büren IIKel-
IIaIIII Herm Herfort Org Olleet Rasche v Fenn

nten an an M ohann Heinrich und Chri toffer
Greve hat mich gego  en

Obiges i t genau von mir abge chrieben Wer en den Aug
1804 als Tage da die gebor tene Qus dem Turm

Ad Werlemanngeworfen wurde
Dem lockengießer Rinker habe ich 17 Aug 1804 bei

Gelegenheit als die nach Osnabrück gebracht wurde
ge chrieben daß EL die olgende In chrift E  olle

„Quum pulsor CanU Wersensem COEtum
UdIA Ut Verbum Domini de tramite en +

Instaurata Anno Septemb Pastore rh
EHrn Werlemann, Presbyteris 6TO rüggemann Hüvelbernd
et Dickschwegmann Ge chrieben Wer en, den 17 Aug 1804

Ad Werlemann
Die Kleppglocke 155  n chrift hie 681 discipulus Juemn dili—

geba Jhesus.“ Johannesglocke.)
Steuen utenduéC 6CI AIIIIO (1444)

C Der Pingel
le Glockengießer

Das Verzeichnis der Glockengießer erfährt durch vor tehende
Über icht ene we entliche Bereicherung allein daß uns
enne ethe der en berühmten Glockengießer des und

Jahrhunderts egegnen QAe Widenbrock gent Potgeiter
—5  ohann van obrtmun von dem Otto  einem Verzeichnis nicht
weniger als 13 noch vorhandene Glocken rwähnt olter e ter
hues Qus dem au e We terhues bei Rinkerode ammen und auf
der Rothenburg ün ter wohnha gewe en Wwir lernen auch
mehrere bisher Unbekannte Gießer kennen: Bippen, Butenduc,
0  E, Ellermanns, Heinrich van Collen, Hillebrand de I erlohne,
Sluk, en 20
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Glockengießer, deren Namen  chon In dem hr
buch vVO0 1900 erwähnt  ind

Bochumer Verein, Glocken etmathe 1869; Nieder
wenigern 1874; 18753 Sil chede 18913 Oberrahmede 1890;
Schalksmühle; Eppenhau en 1901; Hüllen; Schalke 1881; en 
ochum; Bochum (Chri tuskirche Hof tede-Riemke 18905
Stockum 1902; Oe pel 1902 Kattenvenne 1889; Rahmede 1890
öle 1872; Baukau 1900; 0 1891; erzkamp 1862 5  ohan

nu Trt und (Johannes Tremonie): Hattingen 1465; Harpen
1483 Eh bn (Gütersloh): Crange 1857 t1to
(Hemelingen): Bickern  ey 1886 ntontu arl
Deilinghofen 1652; Altena 1660; Hattingen 1662 1 und

Uh Deilinghofen 1852  erlohn (obere Stadtkirche)
1856; Haßlinghau en 1841 und 1854 etter 1840; Zur traße
18943 Herne 1875; Emsdetten 1865; Gronau 1857 Ibbenbüren
1849; Rheine 853 und 3 Schale 18345 Ladbergen 1872
ving en. Rincker (We thofen Erg te 1891, 15   erlohn
Kirch pielskirche) 1884 Menden 18713 Schwerte 18735 Wibling -
werde 1864; Attendorn 1873 revenbrück-Meggen 1868; nde
1887 aspe 1860; Näch tebre 18793 Volmar tein 1868;
Ca trop 1881 agen 1873 Lütgen Dortmund 1883; Marten
1885; Ummingen 1887; Weitmar 1885; Syburg 1850; Neuen—
rade 1865; 1890 Rincker (Elberfeld): We thofen 1850
Gottfried Rincker und Sohn 1  E  m erne 1844

Rincker (Sinn): Lüden cheid Blanken tein 1883;
Hattingen 1885; Milspe; etter 1894 Werdohl 1901 Ge 
brüder 14 o Brügge; Annen 18943 Gevelsberg

Chri tian big Breckerfeld 1749; Herne —(0
Hemer 1750; Halver (Parens et filius) 17575 Hagen 1762;
brde 791 Mei ter olter (We terhues zu Un ter
Burg teinfurt 1499; engeri 1505

Glockengießer, die um Jahrbuch 1900 no ni
erwähnt  ind

Godfridius B U Lotharingius: aleé 658
Harbart Bippen Tecklenburg 1501¹ We tercappeln 1519

du 01 Ladbergen 1842; Plettenberg 1843 Steven
Utenduc Ver en 1444; dE  „ potgeiter von Dorpmunde
Halver; Staren (Sieglar): Valbert 889 akob Claren
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(Köln) Langerfe 1792 Cyprianus Craus Junez aus Am ter—
dam Altena 1737 otfrie Dinkelmayer: Watten chei
1128 ah 1731 ohan Heinrich Dinkelmayer: Valbert
1713 Petrus Io irck Wengern 1710 tlbran
I erlohn 1460; Hemer 458 Hermann Mettingen

Greve: Uden—1603 ohann 23  L ecke 1681
el 1783 Io einr und Chri toffer Greve: er en
1683 Andreas Frankenthal: Greven 1893; en
imburg 1895 Heinrich van Collen agen 1590 *  E
ran de I erlohne: Werdohl 1491 eter Hemoni:
We terkappeln 1641; Tecklenburg 164  2  —2 Humpert (Brilon):
emer 1851 Hans eyer Lienen 1622 46•  o ephus Michelin
Lienen 1644; Burg teinfurt 1668 un 1  en itten
1892; Bommern 1893; Herbede 1896; 1896; Gronau
1896; O trich 1899 Chri toph und Theodorus Neuhoff:
Weitmar 1687 exius E und Sohn Burg teinfurt 1786;
ecke 1824; Mettingen 1830 Y Radler und b  ne
(Hildesheim) Schwelm (reformiert) 1887; Bismarck 1901

Rincker Hof inn Dahl 1832; Erg te 1842; en
ei 1855; Eving en. P Rincker (Leun) O trich 1831.

(Leun) Meinerzhagen 1808 Gevelsberg
1828 und Rincker (Osnabrück): 1782 Wer en
1804 M chalmberg 1699 ranz ing
Ppo  0 engeri 1901 ohan luk Wengern 1502
Deilinghofen 1510; Stiepel 15153 Herne 1567 ichael 0  V
(Dattenfeld): Rön ahl 1766; Hattingen 17935 Wengern 1923
Zur traße 17935 Kier pe 1797 Hennen 1799 Engelbert o eph
en (Cöllen): &  155   erlohn 1737 Fratres Chri t. und
Rötger Vogt Halver 14.71 Wilhelm: Brochterbeck 1438

lockennamen
Anna: Halver 1481; We terkappeln 15195 ogl Jahrbuch
1900 57
ntontu Wengern 1502; vgl Jahrbuch 1900 57
(é(men erdoh 1491
Bi chof von Rom; mit Anker; 100 Patron von Unna.
Cornelius: Stiepel 1515
Pap t, ärtyrer; 252
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Gel enkirchen: 1520 Hattingen 1465 n
Ritter Pferde, oder Fuß, bte den Lindwurm, dem
eine Königstochter (Aja oder Chledulinde) Ur (Ute aus
ge etzt Wwar Als ärtyrer gerädert, von Pferden ge chleift,
enthauptet. Einer der Nothelfer. Er  pendet
Wetter (Beziehung den ocken),  eit dem Jahrhundert
einer der anl mei ten gefeierten Heiligen.

kE o Breckerfeld 1558
Wahr cheinlich Jakobus der Altere, im Pilgerkleide oder mit
dem Schwerte. In Spanien Matamoros (Mohrentöter)
genannt, eil ETL In der Schlacht bei Clarijo 845 auf
weißem Pferde mit weißer Ahne er cheinend den Sieg ver

lieh (gl. Breckerfeld: „nostra dirumpe vincula“).
Johannes: Stiepel 15143 Langendreer 1502; ogl a  hr  2  —
buch 1900 57 und 58
St:t Johannes aptista: Hattingen 1473
Im Gewande aus Tierfellen, 4g das amm Gottes und
ein Kreuzpanier.
Katharine: emer 1458; Brochterbeck 1438; vgl ahr
buch 1900 58

Hattingen 1465; Kierspe?; engeri 1505
(Margareten Lengerich); vgl Jahrbuch 1900, 58

—44 Maria: emer 1498; Stiepel 15133 Werdohl 1495;
Breckerfeld 1558 Gel enkirchen 1426; Harpen 1484; Langen 
dreer 142  5 u  ei 1435; vgl Jahrbuch 1900

12— Johanna Maria:  erlohn 1460
Weib des u a (Luk. 8, 35 24, 10) mit Salbenbüch e.

13 Maria Magdalena: ei 1487
Gewöhnlich mit der Salbbüch e. Sie nie Unter dem Kreuze
e u oder beim 0¹°¹ tangere Tradition und Legende
identifiziert  ie durchgehends mit der we ter des Lazarus
und der großen Sünderin, 0  er  ie äufig auch als Büßende

üin der oder un der Höhle mit Toten chäde und
Truzifix oder in der be le end darge tellt wird.
Martinus: agen 590
Bi chof von Tours, äufig als Ritter 5 Pferde, teilt 2 einen
antel mit dem Schwerte einem vor ihm liegenden oder
knieenden Armen. (eben ihm zuweilen eine ans (Martins 
gan 400
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Mauritius Ohle 480
Ein Mohr, Ritter, eine Fahne mit  ieben Sternen un der
Hand; nführer der thebai chen Legion. „gloriosus dux
t martyr,“ Patron des Erz tifts Magdeburg.
Pancratius: erlohn
QL. als nabe von 3 65.  ahren Rom Uunter Valerian;
mit dem Schwert.

17 nu Langendreer 15275 Ende
Tban Pap t, mit dem Schwert 230

18 Vincentius: Harpen 1483
Spani cher Diakon des Jahrhunderts, neben ihm ein abe

19 itu Hemer 1458
Ein Kind, mit einem Hahn oder einem aben auf einem
Buche In der linken Hand Einer der Nothelfer. Patron
von Höxter 2C

Stephan: Ende Diakon der — Jeru alem; mit
der Martyrpalme; Steine ragend

Glockenin chrifte
Sprache der In chriften, ogl Jahrbuch 1900, 59
10  nhalt der W  n chriften

Sprüche, we  ich auf die Be timmung der
beziehen

Lateini che Sprüche
„O VOS audite, 00C0 VvOS 2d gaudia Vite“ Berchum 1517
1544; Stiepel 513); UM trahor audite 6C erdo
1491; arpen Ende
EHO COUVOCO COetus, Ut Psallan orent capiant t dog-
mata Christi auribus abbentis Puro OTGE III VIScere Cordis
sServent (Deilinghofen
„Vivos 060C0 mortu0os plango Ulgura frango (Blanken 
ern 1883; etter defunctos Ete. Harpen

voll tändig ten Lotte 1508 „defunctos CtC. 00 audem
Christo hostes terreo tonitrua pello.“
„CGVOCO C6COrdem divorum federe plebem igne cChristi-
COlis TESOHAS Valedico ED  18 (Gel enkirchen —  6)
„Dracones peéllere nitor, Viventes pulsu plango
morientes“ (Lengerich
duum bulsor CantU Wersensem COULUVOCO COetum
Ut verbum Domini de tramite COEeli (Wer en
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* Deut che Sprüche
„Ich CTe ode un minen  calle.“ Hemer 1458
„Wir rufen die Gemeinde zu ammen, um den errn zu
oben, den Glauben 3u nehren, die te nähren, die
offnung zu  tärken.“ O trich 1831
V  1° der gode roip ich 7. Hattingen 1473
„lüde, eck Tope, ome the hant got lof, Ere dank.“
Stiepel 1514; et 1487; Langendreer 1527
77½97 habe einen en ang Undt rufe die Leuthe zum
Kirchen Gang, Meine Stimme E  ehe in Ertz ott erfordert
der Men chen Herz L Wengern 1710
„Macht euch den Gottesdien t reud, Noth und odt durch
thren ang ekannt.“ Kierspe 1797, vgl auch Lüden cheid
783
„Wann ych Tope,  o Comet to hant.“ Ohle 1480; Harpen 1483
rn ertönt der Ruf des Herrn, ri ten hört nah nd
fern.“ Plettenberg 1834
199 Qute zum ebet, zur Predigt, den Leichen w' 0
Rön ahl 1766; vgl auch Valbert 1889; 1833; Breckerfeld
1749; Gevelsberg 1898; Rüggeberg 1804; Schwelm 1849;
Dbrde 91 W.

„Zum Dien te Gotz ro  en ich, de Deotten beklagen ich.“
agen 1590

11 20990 betrauere die Ver torbenen, ich rufe die Lebenden, ich
re die Blitze.“ Harpen
us weiland blutgen Kriegsge cho  en Friedensboten um

gego  en, bedienen wir die Heilsgeno  en. Rheine 1872
Andere Sprüche

laudem dei Langerfe
Verbum Domini mane 1III aeternum Deilinghofen;
1569
S0 Deo gloria. Hennen, Wiblingwerde

dei, qui 0O ¹18 peccata te. I erlohn.
O0T et labora Blanken tein
ott allein die Ehr und on Niemanden mehr  erlohn 1737
ern ott In der Höh'  ei Ehr! We thofen U. W.
Ein Burg i t un er ott Heven 1901 und 0  er
Gottes Wort und Luthers Lehr itten 1882ND RAHAN ˙ S Rü tet euch ihr Chri tenleute.
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Hier der Zeit mach dich bereit zur Ewigkeit. Herne 875
Evangeli ch bis zum Sterben, deut ch bis in den Tod hinein.
Wiemelhau en 1903

Bibel prüche ogl Jahrbuch 900 61
Da die vor tehend behandelten Glocken zUum größten eil

Qaus Zeit  tammen  o nden  ich auf thnen ent prechen
der Wer  ätzung des ortes Gottes iu der evangeli chen Kirche
zahlreiche Bibel prüche

Altte tamentliche Sprüche
Mo e 2 „Gedenke des Sabbattages . ehem

4, 2 Jerem. 22, 2 9, 1 4, 4; 24, 7; 26, 8) 30, 35
50, 155 —37j„ 33 90, 12 93, 2. 6. 7 und 8 7  un 106, 1;
111, 4; 126, 33 127, un 145, g9und 23 150

Neute tamentliche Sprüche
8¹ deus b UObis gul8S COntra 108 HiCe 881 disci-

pulus, quem diligebat Jhesus.“ 2  iehe, verkündige euch
große Freude 2e 0. „Eins i t not!7.° „Der Herr i t wahrhaftig
aufer tanden. 14 „Kommt, denn i t Alles bereit ehr oft!).“
80¹2 fde Röm 3, „Der Gei t Gottes gie Zeugnis un erm
et 20 +. „Gott  ei ank für eine unaus prechliche Gabe.“
„Wachet und Cte „Fürchtet ott ehre den önig habet die
Brüder ieb 17° =  elig  ind die Gottes Wort bren und bewahren 76

Ferner Matth 11 42 Luk 2, 1 11 11
Jo 16 1.28 15 18. 37 Röm. 1. 17 5 1
und 12 und 15 ObT 11 13 und phe

The   17 Tim 12 Tim Petr. 1
14. Joh. 4, 16 Hebr 13
Ge Notizen

Es finden  ich auf zahlreichen Glocken die es Bezirks
Eine der Glocken Schwelm enthä als In chrift die
der Schwelmer lutheri chen I Einer der Glocken Rön ahl
 ind die Namen der Pa toren 9  en welche In der ortigen
Gemeinde gewirkt haben An die Zeit der Für ten Unter deren
Regierungszeit  ie gego  en  ind die Glocken Altena
agen Hennen, Burg teinfurt We terkappeln und Lienen Das
Luther Jubiläum von 1883 erwähnen die Glocken 5   erlohn
Blanken tein etter und Witten Das Gedächtnis der Kämpfe
und iege von 1870 74 erhalten die Glocken König teele

für Kirchenge chichte 1908 12
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Annen, Ca trop und Rheine wach Nachrichten über Veranla  ung
des Neugu  es enthalten die Glocken zu er chei und Plettenberg.
Von den Donatoren erzählen, oft in  chwul tiger ei e, die Glocken

0   erlohn, Hattingen, Plettenberg, Werdohl, Dahl und Witten.

CU! bono ? Welchen Zweck hat die vorliegende Arbeit? J   t
eS nicht Unrecht,  o viel Zeit auf  ie verwenden? Wer die
„Glockenkunde“ der etzten fünf Jahrhunderte  ich hat vorüber 
iehen  ehen, dem I eines mit überzeugender Gewalt ent
gegen, daß die Glockenin chriften Im Laufe der Zeit immer
dürftiger, immer weniger  ignifikant geworden  ind Man vermißt
immer mehr das liehevolle Sichhineinver enken m das, was man
dem Erz für Jahrhunderte anvertraut Da möchte le e Arbeit

threm be  eidenen Teile dazu mitwirken, daß darin anders,
be  er werde, daß 0 des pro ai chen „Bochumer Verein
1874 ein nach dem andern die grüße: 60 1

gloriae, Enl CU.  — pace!“



eiträge zUr ntwicklungsge chichte
der Pfarr y teme tn der Graf chaft ar

N  on Pfarrer Dresbach in Halver.
II

—5 Organi ation Uunter den Sach en Punkte für die Mi  ions
arbeit, Teilung des Mi  ionsgebietes, Machtbefugnis der Mi  ionare, Friede
3 Salz, Kongruenz weltlicher und gei tlicher Gebiete, Bauer chaften und
Markengemeinden, Parochialgrenzen und Markengrenzen, Bau der Kirchen

den Mall tätten, Predigt docere und Ufe (ritus immersionis), Tauf
und Beerdigungszwang, onn und Fe ttagsfeier, Archidiakonate und

Dekanate, Heberegi ter, liber valoris.

Es kann nicht zweifelha er chemen daß QLu der Loße
die Bekehrung der Sach en im Einvernehmen mit dem römi chen
Stuhle Unternommen Um das ahr 870 chreibt Bi chof
Egbert von nabru ezügli der Vorge chichte  einer Kirche an
den Erzbi chof Willibert von Köln „Am O termontag während
des ochamte in St eter hat Karl dem Pap te Hadrian Unter
andern Weihege chenken das Gelübde dargebracht, Im ande
Sach en zu ren des Apo telfür ten ein Bistum errichten.“ “)

Die er Um tand i t neuerdings be onders ar etont vorden von
Hüffer, Corveyer Studien, Mün ter 1898 110 ff. S auch Jaffé, Reg.
Ont. V 786, Pa.

Magnus et admirabilis princeps Carolus In primo IUs 20—
ventu Rome sSecunda feria IN basiliea beati Petri apostoli inter
cetera, que 20 missam pape Adriano Offerebat!], episcopatum V honore
principis apostolorum 8 Ordinaturum devovit. Hec um vota, que
quinto muß heißen SextO) regni IUS kRome promisit, CU. primum

kuit, adimplevit et decimis 8u quia alia 1b1 defuere
donaria, altare Osnabruggense ab Egilfrido, Leodiensi episcopo, primitus
Consecratum dotavit (Osnabrücker Urkundenbuch Auch
i t der An icht, * läge kein Grund vor, der allerdings er t V  päteren und

9*



180

Das müßte im ahre 774 gewe en  ein, als Karl zur eter des
O terfe te in Rom Wwar. u  er meint, Karl habe  ein
Ver prechen auf dem eldzuge des folgenden ahres ausgeführt,
indem CETL m der Osnahbrücker Gegend erin ne hergerichtetes
Holzkirchlein als Vorbild der  päteren Mutterkirche durch den
Utticher Bi chof gilfri + weihen la  en Jedenfalls Wwar

mit die er ei die Dotation eitens des Königs in Ge talt der
Überwei ung des ehnten das irchlein verbunden, und
wir un dem Briefe des Egbert le en, le e Dotation  ei „nach
 einer Gewohnheit“ (more suo) ge chehen,  o gewinnen wir hier
einen bedeut amen Einblick mn den Aufbau des  äch i chen
Glaubenswerkes geeigneten Tten ieß QT einen Qr CL.

richten, enn auch In ganz primitiver Form enn Kirchlein
braucht ni immer gewe en  ein, +  E  6 er  0  ich  päter
ber dem QT Ordinarius wurde dann die er QL

Sokon ekriert, und Karl ete ihn mit dem X  ehnten aus
Wwar ern fe ter Punkt für die Mi  ionsarbeit gegeben, die ein be
immter, in der betreffenden Gegend zurückbleibender rie ter
verrichten 0

Zu einer planmäßigen Organi ierung der Arbeit Unter den
Sach en kam es, wie früher emerkt, auf dem Tage ader
born im 77  2 777, vielen gei tlichen ürdenträgern
auch der Erzbi chof ilchar von Sens, vermutlich als Vikar des
Pap tes, gegenwärtig war Über die Tätigkeit die er Synode
be itzen wir allerdings Uuur die eine Nachrich aus Eigils Lebens
be chreibung des heil Urm, des er ten von Fulda,
E 799, Kap 22 II. 2  76) „König Karl teilte
die ganze  äch i che Provinz In bi chöfliche prenge und gab den
Dienern des Herrn Vollmacht, zu lehren und 5 taufen.“ ber

überarbeiteten Urkunden auftretenden Nachricht von der Einweihung der
Osnabrücker rche ur den Lütticher Bi chof Agilfrid Mißtrauen entgegen—
zubringen Zur Osnabrücker Verfa  ungsge chichte, and XII der Mit
teilungen).

9) Mühlbacher, Karol. Rege ten, TY 208.
2) Carolus TEV  — Otam F Illam in parrochias episcopales

divisit t Servis Domini ad docendum et baptizandum potestatem dedit
Die Abfa  ungszeit der Ita Sturmi wi chen 792 und ber
Sturms Geno  en bei der Chri tiani ierung des ö tlichen We tfalens Kap

5 der Iita
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le e Mitteilung i t in ofern von be onderer Bedeutung, als  ie
Uuns zuverlä  ige Unde gibt  owohl von der nach Lage der ache
notwendigen Teilung des Mi  ionsgebietes, als auch von der

dieausgedehnten Machtbefugnis, den Mi  ionaren zuerkannt
wurde Drei 50  ahre  päter nach Unterdrückung eines erneuten
Sach enauf tandes begegnen wWwir einer ähnlichen Teilung Saxones
omnia omnes tradiderun IIIi Et 0mnia omnes! accepit
III hospitate. tam ingenuos Juanl 61 1d08, divisitque IPSam
patriam nter ePiscopos Et presbyteros 86E  — 6 abbates, Ut
IN baptizaren 61 praedicarent.“) Jedenfalls chuf die
Paderborner Teilung die allgemeinen Grundlagen für die acht
Bistümer der  päteren Zeit,  ie brachte die einzelnen Mi  ions
 prengel Unter ge onderte Oberleitung obwohl ie elbe außer 
9a des Sprengels thren Sitz 0 und omi erlei  erte  ie
das Werk der Bekehrung un em Maße.“) ies i t  o
mehr In An atz bringen, als die Zahl der Mi  ionare Im Ver
hältnis zu dem großen und  chwierigen Arbeitsfelde nur gering
war Fortge etzte Heilsverkündigung, Ufnahme in die 1
durch die aufe, ründung von Kirchen Uund Pfarreien, Ge
winnung von Prie tern und Zu ammen chluß der Pfarrbezirke
und threr Vor teher die 0  e des Bi chofs, von dem
alle gei tliche Gewalt Im Sprengel ausging: das Dar wie äberall
 o auch Im Sach enlande das Programm, nach velchem die kirch 
liche Organi ation betrieben wurde. Aus den Mi  ionsbistümern
gingen dann allmähli die geordneten Stumer hervor.

Selb tver tändlich hatten die Mi  ionare dem aus endenden
Klo ter  owie be onders an der nachdrücklichen Protektion QALr
den  tärk ten Rückhalt. Sie Abge andte des Königs, mit
königlichem An ehen bekleidet;  ie verrichteten ihr Werk im Auf

des mächtigen err chers, und darum werden  ie der Höhe
threr Stellung und 9—8 Aufgabe  ich tets bewußt gewe en  ein.

Ann Mosellani, XVI 497 te e Teilung i t ohne Zweifel
identi ch mit der vorhergegangenen Paderborner. nter den hier
wähnten Abten wir die Leiter der einzelnen Mi  ions tationen 5 ver  2
 tehen auch Lor cher Annalen, I, 31

2) Vgl. V   ahrbuch II.  7
) Carolus TeX rariores habet adiutores domini. U.  II

Sit. Nullus tamen mundo meliores, Ut credo, habet, quamn Ile
(Jaflé, 1b1 VI, 322)
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Bezeichnend hierfür i t namentlich die Stelle aus der Vita
8 Willehadi, des er ten Bi chofs von Bremen, CD 5. 381

1, 68 eißt, Karl habe den Mi  ionar Wille
had) In den Gau Wigmodia ge andt, 9u inibi auetoritate
Tegali t CClesias instrueret 1 populis doctrinam Sanctae
praedicationis impenderet atque Viam Salutis aeternae
11 cuneétis 16 habitantibus nuntiaret. Siehen ahre
 päter, Im 150  ahre 787, läßt der König den Mi  ionar zum
Bi chof weihen, und e tellt ihn zum pastorem 61 rectorem
über die Gaue Wigmodia, Lara, Riu tri, A terga, ordendi und
anga, Amit ETL bi chöflicher Autorität den ortigen Volks 
 tämmen vor tehe und thnen als ein  org amer Wächter (specu-
lator intentus) durch Heilsverkündigung und gute erte nützlich
 ei Aus  olchen Nachrichten, die Uns mehrfach QAus den Bio 
graphien der damaligen Mi  ionare entgegentreten, dürfen wir
den ziehen, daß die ir  *  *  6 Einrichtung un Sach en aus
 chließlich das Werk QAr des Großen und  einer i  ions 
prie ter gewe en i t Wie  ehr der kluge lick des Königs und
das zielbewußte orgehen der fränki chen Glaubensboten nach
Möglichkeit heidni che Verhältni  e anzuknüpfen  uchten,  o
wurden doch andrer ei die Mark— oder Gaugeno  en von einer
mitbe timmenden Teilnahme Aufbau der kirchlichen Organi 
 ation gänzlich ausge chlo  en.“ Überall fühlen wir die alles be
herr chende Aktion der Bi chöfe, die C8 Im Frankenlande vel.

tanden hatten, jeden Einfluß der Gemeinden auf die irchliche
Verwaltung lahm legen,?) und die esha in den  äch i chen
Mi  ionsgebieten die Wucht thre Regimentes doppelt ühlbar
machten Nicht einmal die run  erren hatten ern echt hin  2
 ichtlich der auf threm oden erbauten Eigenkirchen, deren Er
richtung überhaupt die Zu timmung des Bi chofs gebunden
War. Da die Weihe der Kirchen vom Ordinarius vollzogen
werden mußte und außerdem die Berufung der Gei tlichen von

ihm Usging,  o ar der Bi chof In der Lage, jede  ur
pation von Parochialrechten eitens des Grundherrn ver.

Hindern Mithin: einen  ogenannten Gemeindebann oder a
Hilling, Die bi chöfliche Banngewalt 2e., Iim V für kathol. Kirchen

recht, LXX
2) Hauck, Kirchenge Deut chlands II 2 230 Imbart de 12 Tour,

les paroisses rurales, 131 327
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einen grundherrlichen Bann i t In der  äch i chen Kirchenordnung
nicht denken

Kein Under, enn der reie, ergebrachten mit aller
Zähigkeit fe thaltende Sach e mit der neuen Religion  ich nicht
befreunden konnte.“ Jahrzehntelang glimmte Unter der A che die
Begei terung für den en Kultus fort, bis  chließlich nach der
Dar tellung des O6  AXO im 0  ahre 803 uim Frieden
alz?) einer Königsburg der fränki chen Qaale die
Sach en dem Heidentum ab agten, den chri tlichen Glauben
nahmen und dem Könige und  einem ganzen Ge chlechte  ich
unterwarfen Unter der Bedingung, daß CT ihnen den Gebrauch
ihres Ge etzes ge tatte (has pacis éges jnierunt Ut 1010 peni-
tus Ultu Ituque clieto gentili Hdei Ubdere vellent
Catholeae Christoque deo Servire DeL AEVUIII at 6TO

CEnSUUIII Franeorum regibus UIM SOIVere penitus de-
berent TiDutul Cunetorum pariter tatuit sententia
COnCOTS Pum 8Sub judicibus, 9u8 TEX imponeret ipsis

legatisque SUis permisS1i egibus H SaAaXOnes
patriis 61 1Ibertatis honore). Ob Salz auch die
Eingliederung der  äch i chen Mi  ions prengel in den Verband
der Kirchenprovinzen ainz nd Köln ins Auge gefaßt wurde,
oder ob ie elbe er t  päter nach dem uintri geordneter Ver
hältni  e erfolgt i t, und zwar Iun der ei e, daß ainz die  üd
liche und Köln die nordliche Hälfte erhielt das muß ahin 
ge tellt leiben

Es rag  ich nun nach welchen Ge ichtspunkten  ind die
einzelnen Kirchen, deren Bau nach der Capitulatios) betriehen

1) Quia INU rudis dhue IN Hgde populus t mamume plebeium vulgus,
diffieile potuit ab Crrore gentili perfecte divelli. latenter ad avitas duaS-
dam superstitiones Colendas 8686E Convertens (Transl. Liborii.
I 151)

For cher wie Sim on, Mühlbacher und aitz en die en
Frieden in das Reich der Dichtung verwie en; dagegen ma Hüffer

die Ge chichtlichkeit des elben mit aller Energie und nicht ohne Ge
 chick eltend. Er glaubt, den Unbekannten erfa  er der gesta Caroli, den
man kurzweg Oeta SaxO nennt, m dem Corveyer bn Agius gicu
zu erke  en, der in der zweiten Hälfte des V  ahrhs —— und dem er
auch die Autor chaft der Vita athumodae  owie der Iita et translatio
Liborii zu chreibt. Die gesta Carol ind 890 ge chrieben

3) ahrbuch
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wurde, die Parochialgrenzen gezogen worden? Von e her 0
die den rund atz, die gei tlichen Bezirke nach den welt
en abzuteilen und zwar derart, daß die renzen beider  ich
deckten Die er rund a war on auf dem Konzil zu Anti
ochien ImM Jahre 341 in Kanon 13 fe tgelegt worden.“ Das
Konzil 5 Turin vom V  ahre 397 Lie or, daß der gei tliche
Primat jederzeit  ich in der weltlichen Metropole befinden  olle;
10 ogar die Veränderungen der politi chen Bezirke hin ichtlich
threr Grenzen  ollten eine ent prechende Veränderung der kirch
en prenge zur Folge aben Die er Kanon wurde auf dem
Concilium Prullanum Secundum IM 20  ahre 69 be tätigt:
Canonem, 4Ul patribus actus Est, 1108 guogue Observamus,
qui 816 CI Civitas ab Imperiali potestate in—-
noOvata 681 Vel uS innovata fuérit, CIviles AC publicos
VPDOS aeccléesiasticarum qguogue rerum 07d0 consequatur.“)
Demgemäß  chi der Ap Gregor Im ahre 716
 einen Ge andten zum bayeri chen Herzog Theodo mit dem Auf
trage, Ut juxta gubernationem uniuscujusqué duéis episcopia
disponeret.“ Eine olche Be timmung lag In der atur der ache
begründet, denn die gei tlichen und weltlichen Oberen vielfach
auf ein gegen eitiges Zu ammenwirken angewie en, und die Inkone
gruenz zwi chen weltlichen und gei tlichen ebieten hätte der Kirch
un ezug auf Admini tration und Jurisdiktion nur zum Unheil
aus chlagen önnen. Es i t al o keine Willkür,  ondern eine un.

umgängliche Forderung des kanoni chen E enn die frän 
ki chen Könige un thren auf die Chri tiani ierung Deut chlands

wie Ctw diebezüglichen Kapitularen Verordnungen treffen,
folgenden „Wir haben be chlo  en, daß M Gemäßheit der
CanloOnes jeder Bi chof un  einer Diöze e mit Beihilfe des Grafen,
welcher der Verteidiger der i t, orgfalt anwende, daß
das olk Gottes keinen Götzendien treihe“ (Karlomanni Capi

Vgl. Böttger, Diöce an  2 und augrenzen Norddeut chlands Bde
Halle 1875, — X 8SEe

Dies war eine Bezugnahme auf Can. XVII des Konzils Chalcedon
vom —0  ahre 451 8 0 70 87       SSEOUOHCE S      +    —
& IGCVCOVSE, 10O1 IOVLIT1OI *G. O  µ       +V/O½ I 70* 8 —
H          H       TH        V +G619 CVOLOSETO (Cf. Hefele, Konzilien 
ge chichte 501 ff.)

Böttger I, XXXVIII
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742 * Karoh  —M Capi 769 6 „Wenn etwa
ein Streit wi chen einem Gei tlichen nd einem Laien  tanden
i t, en Bi chof und Graf zu ammen ommen und gemein am
den Fall rechtmäßig ent cheiden“ ( o Karl der 1° Im 30  ahre
794) „Wir wollen,) daß die Bi chöfe und Grafen intra
und lebe Untereinander aben, daß der Bi chof  einem Grafen,

die Notwendigkeit erfordert, Helfer und Berater  ei, ie
CEL  ein Amt ausführen könne. In gleicher Wei e  oll der Graf
 ich gegen  einen Bi chof verhalten,  o daß CEL In allen Ver—
hältni  en ihm ein Helfer  ei, wie innerhalb  einer Diöze e
 einen Dien t anont durchführen könne“ ( o Karl der I
Im ahre 802) ne gemein ame Tätigkeit etzte voraus,
daß die beider eitige Macht phäre von den gleichen Grenzen ein 
ge chlo  en war, und enn auch m einem Bi chofs prengel mehrere
Gaue vorhanden aren, o nderte dies ni an der Tat ache,
daß die Diöze angrenze  ich nach den äußeren Gaugrenzen
richtete.“) Was aber Im großen galt, warun  oll das nicht auch
M leinen gegolten haben? Nichts er chien natürlicher, als daß
auf dem  ã   chen Mi  ionsfelde die Grenzab teckung der kirch
lichen Einzelgemeinde nach aßgabe der vorhandenen politi ch  2  —
territorialen Unterabteilung, die er konform, ge chah In
die em Sinne will auch die Bemerkung des alafri Strabo
(T 849) ver tanden In: „Die Centgrafen, we in den
einzelnen Gauen ange tellt  ind, ent prechen den Pfarrern, die
den Tauf  (Pfarr Kirchen  tehen und über die niederen rie ter
ge etzt in Die e territoriale Anpa  ung hat aber nur Be
zug auf die ur prünglichen auf  oder Mutterkirchen, nicht auf
die  päter uin dem elben Untergau (centena) etwa ent tandenen

) Volumus, R. episcopi t Comites COncordiam et dileetionem inter
habeant Ub episcopus 80 cohliti, Ubi C1 necessitas poposcerit,

adjutor et exOrtator existat, qualiter SuUIII ministerium explere possit.
Similiter et faciat Contra Suulll episcopum, Ut IN Oomnibus IIli 0—
jutor Sit, qualiter infra SUaIII parochiam canonicum possit implere mim—
Sterium (Caroli M. capit. d. 802, 3, Mon Germ leg 104)

2) Es i t be onders Böttger, der in dem genannten (rke die en Um
an wiederholt  tark etont und die Bewei e dafür Tbracht hat

Centenarii qui Der DA. Statuti sunt, presbyteris plebium,
baptismales écclesias chent t minoribus Presbyteris praesunt, C0u-

fer  — ueun. (de exordiis, 31)
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Pfarreien, deren ründung von Zufälligkeiten (weiten egen,
Stiftungen oder dergl.) a  ing

Wie verhie  ich nun mit der politi chen Einteilung des
en Sach enlandes, die Karl der 1° vorfand? Die 5 einer

Eingepfarrten werden In der Capitulatio mit dem
Namen 2d cClesiam recurrentes“„DPagenses bezeichnet.
Pagenses in die ewohner eines aue (Ppagus) hat
al o amals in We tfalen Gaue gegeben, oder vielmehr, da hier
der Ausdruck „Gau“ nich ekannt war, Gebietsabteilungen,
welche den Gauen ent prachen, und für we die fränki chen
Kanzli ten nach dem organge der en römi chen Schrift teller
die Benennung einführten.“) Das wird durch eine große

Hier nur einige Bei piele:Fülle von Beleg tellen erhärtet.
Congréegatis SaxOnibus de diversis PagIS tam de West-
AlahlS t Angrariis qualn Ostfalahis (capit SaxOn. 797,
M. Ieg 790 Guot P4808, 10t duCes (Ppoeta
Sax0O, II; 361) Vastabat (Carolus) eSt-
falorum regionis 1 . 239) Singulis pagis principes
praeerant singuli (vita Leb., II. 361) Nach dem
Zeugnis des Ju A ar und des Tacitus“)  ind PaRgI die
territorialen Urabteilungen Deut chlands gewe en, die ange vor

dem Auftreten des Chri tentums exi tierten. Es gab große paglI,
die gleichbedeutend mit Provinz, und kleine PagI, nter
abteilungen des großen aues, die man Cente? (centenae)

Vgl. Thudichum, Qau und Markverfa  ung, Gießen 1860,
Übrigens waren die neuen Kanzleibenennungen nicht im  tande, die

alten Bezeichnungen 3u verdrängen: der ame „Gau  * kam in We tfalen
niemals, der Name „Graf chaft“ (comitatus) nur enig in den Sprach
ebrauch (ogl Kindlinger, Ge ch der älteren Grafen, Un ter 1793, 124  *
der elbe, Mün teri che Beiträge, 72)

29 eII gall VI, C, In pace nullus est communis magistratus,
8Sed principes regionum atque PagOTun inter 808 jus dicunt COntro-
versiasque minuunt. Germ. Eliguntur un eisdem coneiliis et
principes, Aul qura Per Da,  8 vicosque reddunt. Centeni singulis plebe
comites, consilum Simul et auctoritas, adsunt.

Thudichum Einer ent ur prünglig die Zahl
3 Grunde elegen aben,  o daß hundert freie Hofbe itzer oder

Familien eine Cent ausmachten; allein zur Zeit der Sach enbekehrung 2
die Zahl keine Bedeutung mehr Vom lat. centum kann das Wort nicht
abgeleitet werden, da in ähnlichen Benennungen orkommt, ehe die
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nannte te e größeren PN1 nun hießen bei den en Sach en
„Land“ (z Süderland, Emsland, ümelingerland), die
kleineren nannte man „Ve te“ (3 Lüden cheid, Ve t
Recklinghau en), oder „Börde“ (3 Sbe ter örde, Warburger
Börde) oder auch wieder „Land“ Im engeren Sinne Land
il tein, Land Fredeburg), und le e kleineren Bezirke zerfielen
in Bauer chaften und Markengemeinden,“) die durch natürliche
Grenzen, ebirgszüge, älder, Wa  erläufe oder ergl., abgeteilt

Das alte We tfalen e tand aus einzelnen Höfen;
mehrere Höfe, die aneinander grenzten, nachten eine Bauer chaft
aus, we un der ege den Namen des Alte ten und vor

nehm ten Ofe führte.“ Die ewohner der Bauer chaft,
die Hofbe itzer, die ur prüngli vom alte ten Hof ausgegangenen
Kinder, nite oder Hausgeno  en, kamen Anfang oder Ende
des Sommers auf dem Haupthofe zu ammen, ihre Angelegen—
heiten ordnen und Streitigkeiten 5 en Sie brachten
Eßwaren mit, ündeten einen Baum tamm und 5  echten beim
Feuer“) (Bauerma Hier wurden Todesfälle angezeigt, Ehen
ge chlo  en U. dgl alt Es, „Irrungen“ beizulegen,  o rat der
ater, das Haupt “) des alte ten ofe In die und ma
dem wi t oder dem Vergehen ein durch gütliches Zureden
oder ur einen git Zu timmung der Anwe enden gefundenen
und verkündigten Rechts pruch Solche Zu ammenkünfte hießen
Sprachen, Bauer prachen oder Bauergerichte, und der Hof, auf
Römer mit den Germanen bekannt wurden: die Deutung in Im
übrigen i t die Volkseinteilung nach dem Dezimal y tem  ehr alt und M
Orient gebräuchlich gewe en Mo  1 7 21 ff.)

1) Seibertz, Landes  und Rechtsge chichte des Herzogtums We tfalen,
Arnsberg 1860, 228

2) Die Bauer chaft oder die Buer, der angebaute eil der offenen, allen
H  e itzern gemein amen Mark, war das Eigentum und das Erbe der
jenigen, welche die en Teil mit el und Schweiß Urbar gemacht hatten.

Das Mitbringen oder Hin chicken von Viktualien kann der echte we t
äli che QAuer bezw de  en Frau ich auch eute noch nicht er agen,
eS gilt, einen Be uch auf einem andern, namentlich vornehmeren Hof 3
machen. Die e euer vurden bei Einführung des Chri tentums auf die
chri tlichen e ttage gelegt   O terfeuer Der Pfarrer in Ahlen orderte
noch im 5  ahre 1184 Om Be itzer des aupthofs In en, woraus nachher
die Stadt erwuchs, einen Baum 3zUm Weihna  euer (Kindlinger II

Die Häupter der er hießen „Hovetlinge“, lat capitales; C5
ind die principes des und Tucittir
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dem  ie  tattfanden, hieß Richthof oder Oberhof. und unmd eine
Bauer chaft lag die offene, h allen Hofbe itzern zur gemein 
 amen Abnutzung überla  ene ark, die RAus Gehölz, eide,
eide N be tand (Gemeinheit, Waldemeine). Kamen Streitig 
eiten zwi chen den Hof oder Erbbe itzern benachbarter Bauer—
chaften vor, etwa wegen Anbaues oder Benutzung der Mark,
veran taltete nan eine Sprache an einem be onderen Tte In
offener Mark, um die ache ordnen. Die er Ort hieß Mall—
 tätte (malla); die Sprachen wurden Marken prachen, die
wei ungen Markenrecht, die teilnehmenden Bauer chaftsmänner
Markgeno  en oder Mallmänner genannt, Uund der Be itzer des
älte ten Es WDar der Markenrichter. Was immer C den
Markgeno  en vorkam, wurde an der Ma  Atte vorgelegt und
ent chieden. Bei  .  olchen Zu ammenkünften uim rühjahr Uund IM
Herb te le man den Markenumgang, indem  ämtliche Geno  en
unter uchten, ob die Ab prache, der Markfriede, gehalten, oder ob
dagegen gehandelt wäre.!)

te e einer Markgemeinde vereinigten Bauer chaften hat
Karl der 1 Im Sinne gehabt, wenn CETL mn der ADi de
part. SaAV CQD. 15 verordnete, daß 1e 120 amilien nur  o
i t der Ausdruck homines ver tehen zwei Hörige der I2
überwei en 0  en Seine auf Sach en bezügliche e e
gebung knüpfte möglich t vorgefundene Verhältni  e nd
Rechtsan chauungen 0 übertrug EL die Tode  rafe, we
auf der Verletzung der heidni chen Heiligtümer and, auf die
chri tlichen Gotteshäu er, indem Einbruch In die Kirche,
Rauben und Stehlen un der elben  owie nzünden des Gehäudes
mit dem ode edrohte. So ird auch die Parochialgrenze nach
der en Grenze der Markengemeinde gezogen worden  ein, denn
1e mehr der König bei  einer Neuordnung auf das Be tehende
achtete,  o größeren Erfolg durfte EL erwarten Begnügte

Die  päteren Kirch pielsproze  ionen oder Gotte  5· und Heiligentrachten
nahmen ihren Zug nach dem Markengange (Kindlinger, Beiträge * 22)

Vgl Landau, Territorien, 294; Seibertz 1 466, ote Waitz,
Deut che Verf 106; Richthofen, Zur lex Saxon., Berlin 1868, 176
Es war It äch i che Sitte, nach großen Hunderten U 1E 120 rechnen.
Daß die e Einteilung nicht gerade 120 Familien edingte, edarf keiner Er.
wähnung; es ommt auf den alten Di trikt an  7 in welchem die Zahl der
Hofbe itzer e nach Um tänden ver chieden Wwar.
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man  ich ein tweilen mit dem Bau Kapelle uin welcher die
Me  e gele en gepredigt geopfert und gebetet wurde  o be
zeichnete die Grenze der Bauer chaft welcher die Kapelle an
ugleich die Grenze des kirchlichen (Cbpte

Die Markgeno  en ver ammelten  ich uUunter offenem Himmel
unter Bäumen auf Erner Anhöhe oder neben

Ue WiI dürfen die en Ver ammlungen die eigentlichen
Mittelpunkte des damaligen öffentlichen Lehens erblicken Die

ll tatt der Bequemlichkeit halber mögli der kitte der
teilnehmenden Bauer chaften gelegen bezeichneten aufgerichtete
Steine Ehren gehaltene Bäume Brücken oder on irgend
etwa Hervor techendes Das  äch i che Heidentum verlangte ur
Gerichtshaltung heilige rter an welchen Opfer gebracht und
gegebenen Falle Gottesurteile b  N werden onnten

pfer tilgte der Chri tenglaube aber die alten Gerichts—
Atten ließ EL unge tört 10 ogar die n Vor tellungen
 uchte CEU beizubehalten nur daß EL  ie mit 45  nhalt aus
füllte.?) Die Mi  ionare be tritten ni die Heilkraft enmer
vo  — als heilig verehrten Quelle aber  ie  chrieben dief
1 nicht den heidni chen Wa  er oder Waldgei tern ondern
den chri tlichen eiligen V mit deren Namen die Ue belegt
wurde (ygl Bonifatiusbrunnen) Für die age der
bauenden chri tlichen Gotteshäu er cheinen jene Mall tätten mn der
Regel maßgebend gewe en 3  ein wenngleich nicht geleugnet
werden  oll daß man hier und da auch wohl von Natur
zur Verteidigung geeigneten Punkt für die Anlage gewählt aben

X  — &EllSes Ad 6CClesiam recCurrentes vorher
die PaSenlses 20 mallam reCurrentes Fa  en WII die en
Kirchen Süderlande mns Auge  o nden WDii daß die elben
auf Anhöhen auf Bergen der Nähe Ue erbaut  ind
Verfolgen wir den auf L aufwär bis einem
Anfangspunkte  ich enne gebildet hat die von Ernem

Grimm, Rechtsaltertümer, 793
Der elbe, Mythologie 85  Q U 488 Der Kirche war 5 bei ihrer

Mi  ionsarbeit überhaupt von 1E her weniger die Zer törnng der heid
ni chen Tempel tun als lelmehr um die Entfernung des Götzendien tes
und der enbilder Daß auch heute noch der Volksvor tellung vom
Teufel ein gut Stück altgermani chen Aberglaubens E da hat Felix
Dahn nachgewie en, Walhall, 49 ff.
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Höhenzuge überragt wird,  o treffen wir häufig eine 0
hier fanden  ich  chon zuL Zeit des Heidentums An iedlungen,))
hier OaT die Mall tatt, wohin das  einen Gang atte, und
hierher wurde die neue Kultus tätte gelegt Die Bauer chaft,
worin das Gotteshaus erri  E wurde, nannte man die *
bauer,  päter die Dorfbauer chaft, die den übrigen Bauer chaften
den Kirch pielsnamen gab In ebenen egenden Qute man die
Kirchen in die Nähe heilig gehaltener Bäume oder Haine, WwO
die en Gerichtsver ammlungen  tattfanden. Karl der
konnte deshalb In der Capitulatio das fernere Opfern
bei den Quellen, Bäumen oder Hainen verbieten; 0 de  en
wo EL das olk zum Gang an die ebenda elb t rbaute Kirche
veranla  en.

Wie demnach einer eits auf die e tehenden heidni chen Ver
hältni  e möglich t Bedacht  o  uchten diegenommen wurde,
Glaubenshoten andrer et dem für den Wegfall der
Götter Er atz zu bieten durch das Vorzeigen von Reliquien,
Bildern und eiligen Büchern. Vom eiligen Udgerus, dem
Stifter der C Werden, wi  en wir, daß CEL das ahr 793
Reliquien zeigte, we bie CTL glaubte vom eilande
herrührten eibertz, III, 414, ote —  2  94), und Bonifatius
ließ durch den rie ter an die Briefe des Petrus mit
goldenen Buch taben ab chreiben, aAmi die Heiden rfur vor
dem nhalt bekämen (Tibus, Gründungsge chichte, 62) Was
die eigentliche Predigt, das „docere“ betrifft,  o  agt igi In
 einer Biographie des Uurm, er elbe habe die Sach en
ermahnt,  ie  ollten von den 0  en und Götzenbildern abla  en,
den QAuben Chri tum annehmen, die Heiligtümer threr
Götter zer tören, die Haine abhauen und Kirchen bauen.“) In
dem elben Sinne werden die andern Mi  ionare gepredigt aben

von einer tiefer greifenden Heilsverkündigung i t hierbei frei
lich nicht die Rede.“) Auch die aufe, die den Erwach enen

1) Tace Germ. CaD olunt discereti diversi, Ut fons, Ut Calipus,
Ut uDE placuit.

ut 1dola et sSimulacra derelinquerent, Christi fdem 88—

ciperent, deorum SuoOTUIII templa destruerent, lucos succiderent, sSanctas
quoque basilicas aedificarent (Pertz II, 376)

Die berühmte Teufelsab age ahrb U. Überhaupt
ogl Hauck, Kirchenge chichte Deut chlan
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vollzogen wurde, i t von einer wirklichen inneren Umwandlung
nicht abhängig gemacht worden; das geht unzweifelhaft aus
eri  en, wie den folgenden, hervor: „Von u er chüttert
amen die lteren zum önig Karl und forderten Frieden, und
eine große char des Volkes i t getauft worden“ (im 25,  ahre
776) „In Paderborn le CTL ar der Große) eine große
Gerichtsver ammlung ab, und dort kamen die Sach en zur
katholi chen aQu e zu ammen, und getauft wurden viele Tau ende
von den heidni chen ölkern“ (im 6½  ahre 7.0 Wie Are das
in verhältnismäßig  o kurzer Zeit nöglich gewe en, wenn die wahre
Herzens tellung den Aus chlag gegeben hätte? Aber man be 
gnügte  ich vorderhand mit der äußeren Form und überließ die
eigentliche Bekehrung der Zukunft.

Was die Form der Qufe anbelangt,  o i t der Ritus des
Untertauchens (ritus immersionis) in Deut chland bis In das
I Jahrhundert üblich gewe en. Bei piel einer Erwach enen—
Qufe hier den erinnert werden, den der heilige
Otto, der Apo tel der ommern, Im 5  ahre 1124 beobachtet

Sieben Tage vorher unterrichtete die Heiden, darauf
verordnete EL ein dreitägiges 5  a ten und aden des Körpers,
 albte  ie mit und befahl ihnen dann, mit reinen weißen
eldern reumütig zur Qufe 5 er cheinen. Die Täuflinge, nach
Ge  echtern ge ondert, gingen einzeln m die für  ie be timmten
Taufzelte, deren drei erri waren (für Knaben, Ünner nd
Frauen) und zwar un der ei e, daß Fä  er, nit Wa  er gefüllt,
un die Erde ge tellt wurden, welche ringsherum mehrere mit

Der TäuflingLeinentuch über pannte Pfo ten angebracht waren.

ging mit  einem aten hinein, legte das Ci ab und gab CS
dem die erze haltenden aten, während  elb t in das Wa  er
ieg der rie ter durch das erãu vernommen, daß
der Täufling im Wa  er and,  o ging EL In das Zelt und

Timore berculsi venerunt majores natu 20 dominum
Karolum postulantes pacenl, et baptizata multa turba populi Petav

776, Pe  2 , 16) Habuit M 10c0 Patres brunna Magnuml placitum, et
1bi Convenerunt Saxones V baptismum catholicum, et baptizata multa
millia populorum gentilium 777 Cf. Ann. Laurish. 776. ibid

baptizata eS8t multitudoj innumera.
2) Sulzbeck, Leben des heil. Otto, egen 1865. Vgl. Tibus,

Gründungsge chichte,
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tauchte reimal den P uUnter,  albte dann den Scheitel des
Täuflings mit dem eiligen Chry am, legte das weiße C auf
ihn und entfernte  ich Darauf ieg der etaufte aus dem
Wa  er, 8 das Kleid und kam dann ebenfalls aus dem
e heraus In ähnlicher ei e aben Dir uns auch die
Qu e bei den Sach en 5  U denken; enn ehen möglich, wird man
aber fließendes a  er benutzt aben Ser ungetauft  ich ah
onderte, oder PS verachtete, zuu QAufe kommen und  o zu
kennen gab, daß ein elde leiben wolle, der  ollte nach dem
ausdrücklichen Befehle QLr mit dem Tode r werden.“
icht minder traf die Tode  ra fe denjenigen, welcher die Leichen
verbrannte, nu tatt  ie nach Chri tenar beerdigen, weshalb
 treng efohlen war, die Leichname der ri ten nach dem rie
hof der i bringen, und ni nach den Grabhügeln der
eiden.? Hin ichtlich der neugeborenen Kinder Wwar un Kap 19
der Capitulatio verordnet, daß die elben binnen einem 5  ahre 36E
au werden  ollten, nicht der Gei tliche eine Ver chiebung
bewillige, widrigenfalls eine Buße von 20 Solidi bei Kindern
von edlem Ge chlecht, von Solidi bei Freien und von

Solidi bei Liten den Fiskus zu zahlen  ei nter  olchen
Verhältni  en Ma  enbekehrungen kein Uunder

Vor allen Dingen mußte der II im Intere  e der Be—
fe tigung des Glaubenswerkes auf eine geregelte Sonn  · und
Fe ttagsfeier ankommen. Hier War die Gelegenheit weiteren
Ermahnungen egeben, und außerdem  ich die Kindertaufe

be timmten Zeiten te e eter an. Karl der 1° be 
timmte Im Kapitulare Vo  — 55  ahre 789 uim Kapitel, daß
Sonn— und Fe ttagen alle zur + kommen  ollten; niemand
 olle einen rie ter un  ein Haus aden, dort die zu
e en.“) Wenngleich te e Be timmung  ich zunäch t auf fränki che

) 81 quis deinceps 1 gente Saxonorum inter 608 latens 11011 bapti-
zatus abscondere voluerit t ad baptismum venire contempserit pbagallus-
gue permanere vOIuerit, morte moriatur (Capitulatio 8)

2) quis COTPUS defuneti hominis s8Secundum ritum paganorunl
Hamma Consumi Ecerit t 882 ejus ad Einerem redierit. capite punietur
(cibid. 7) Jubemus, Ut COTPOTàa Christianorum Saxonorum a0 Eimiteria
ecclesiae deferantur, 11011 ad tumnlos aganorum (ibid 22)

3) Vt mn diebus festis VSI dominieis IIINEeS ad celesiam veniant.
11011 invitent presbyteros 0 důomos 828 ad missam faciendam. AL  eim,
Cone Germ. 5 286
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Verhältni  e beziehen mo  —  o läßt  ich doch vermuten, daß  ie
gar bald auch für Sach en als Richt chnur diente as elbe
dürfen vir von einer Stipulation des Lonzils von Nantes aus
dem 0  re 660 annehmen, wonach die „Presbyter“ (Pfarrer
ebane vor der Me  e Unter den Uhörern nachfragen  ollten,
ob  ich ein auswärtiger arochian nit Umgehung  eines eigenen
Presbyters in der Kirche befinde; ware das der Fall,  o  olle EL

hinausgewie en werden.“ Derartige Vor chriften, die alle auf
die Bildung einer fe ten kirchlichen Ordnung abzielten, rachten C8
im Verein mit dem Tauf und Beerdigungszwange von  elber
mit ich, daß möglich t viele Parochien ins Leben gerufen
wurden. nfolge der Zunahme der Parochien?)  ah der
Kölner Oberhirte  ich veranlaßt,  ich Helfer auszu uchen, denen CTL
einen eil  einer Gewalt übertrug, das waren die Archidiakonen

„das Auge und Ohr des Bi chofs“ Pröp te gewi  er
Stifte, oder Pfarrer ange ehener Mutterkirchen; ihre Macht wurde
aber den 1  öfen bald unbequem,“) wesha für e tfalen ern
be onderer erzbi chöflicher I  zia ange tellt wurde, der we  eln
 einen Sitz in rnsberg, be und Werl 0 In der Folge
zeit rat das Generalvikariat die Stelle der Archidiakonal— 
gewalt und vereinigte die Machtbefugnis wieder in der
Hand des ofs Als Mittel tufe wi chen den Archidiakonaten
und den einzelnen Pfarreien bildeten  ich die ekanate (de
canatus, decania, cConcilium, Synodus, capitulum, christianitas,
diaconia), deren Vor teher die Auf icht über eine be timmte An
zahl von Gei tlichen ührten und in Stadtdekane (decani Civi 
tatenses) und Landdekane (decani rurales, vicani, plebani

1) Tibus, Gründungsge ch. Stifter 4 im Bereiche des en Bis 
tums Mün ter, Mün ter 1885,

Bei Neugründungen von Pfarrkirchen pflegte der Gei tliche der
Mutterkirche ent chädigt werden; außerdem erhielt das E der
Kollation oder der Inve titüur, das Recht, den Pfarrkandidaten für die
To  erkirche vorzu chlagen bezw in die Pfründe einzuführen Ferner
blieben die Einge e  enen der neuen Pfarre dem kirchlichen Gerichtszwange
der Mutterkirche nicht  elten unterworfen, woraus ich ein ewi  es Uf ichts
recht der etzteren über die Filiale bildete ILi 34)

n der Hand des Archidiakons lagen die Jurisdiktion, die
Prüfung der Ordinanden, die AUf ich über den Klerus, über die Kirchen
und Pfarrgüter und die Parochialverhältni  e, das Vi itationsrecht  owie das
Gericht über die etzer.

Kirchenge chichte. 1903. 13
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zerfielen.“ Solche Dekane reten  eit dem neunten Jahrhundert
auf Unter Karl dem Kahlen rging Im ahre 845 der Befehl,
daß die Bi chöfe m den entfernten Teilen ihres Sprengels
Dekane an tellen en; bir önnen annehmen, daß eit die er Zeit
die In titution auch In We tfalen allmählich in Geltung kam.“)

Dem Archidiakon lag die rhebung der Sub idien für den
Bi chof ob Zu dem Zwecke ließ ETL egi ter oder Heberollen
auf tellen, we die amen der einzelnen Lirchen und Kapellen
 owie die rträge der elben enthielten, und von die en Revenuen
wurde eimn be timmter eil den bi chöflichen Stuhl abge chickt
0 egi ter in von außerordentlicher Wichtigkeit, weil  ie
äufig die einzigen Quellen für das eL einer + bilden
Bei der Stabilität der lteren Einrichtungen kommt emn rühere
oder  päteres CL  olcher egi ter bis zur Reformation ni m
Betracht; der Umfang der iöze e Ie. er elbe, Kirchen
wurden auf der olle beige  rieben, und venn egi ter
notwendig wurden,  o  chrieb nan die alten ab Für uns ieg
ein  olches Regi ter vor in dem chon erwähnten T Valoris
census, decimarum), der ein Verzeichnis der Stifts  und
Klo terkirchen  owie der Pfarrkirchen in der en Kölner iöze e
enthält nach ihrer Einteilung In etanate ne der Angabe ihrer
jährlichen Einkünfte und der Berechnung des zehnten ei die es
rtrage CEL i t abgedruckt bei Binterim und Mooren

, 1—327 Sicher i t, daß CEL vor dem 0  ahre
1316 um ebrauche war;  eine Entdecker und Herausgeber halten
ihn für eine Ab chrift von einem Alteren Verzeichnis und in der
Meinung, daß EL uns die Pfarrkirchen, wie  ie  eit Karls des
Großen Zeiten be tanden, größtenteils namhaft acht (J, XIX

Binterim und Mooren Anfänglich mögen die ckanate mn
der Regel aus zehn Parochien be tanden aben, weshalb der er te oder an

ge ehen te Pfarrer als Vor teher der zehn Cohfratres den amen decanus
(archipresbyter) erhalten 8 aAben  cheint eln auch hier darf die Zahl
nicht urgiert werden

auch Hin chius, Das Kirchenrecht der Katholiken und Prote tanten
II. 269

—— Die Dekanien wurden durchbrochen, enn in ihnen Stifte oder Klö ter
gegründet wurden, die durch ihre Exemption dem Dekanalverbande enthoben

araus ent tanden mancherlei Mißhelligkeiten, namentlich dann,
enn  ich bei die en In tituten Pfarreien eten, oder wenn ihnen
inkorporiert wurden
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und 7 Die Berechnung IM Lib Val ge chieht nach den
fränki chen Münz orten Olidus und denarius Eene
Mark 0 zwölf Solidi Ern Solidus zwö Denare eln Denar
beträgt nach un erm etzigen etwa 25 Pfg Eine damalige
fränki che oder olni  e Mark reprä entierte demnach Wert
von Reichsmark Da  eit den Kreuzzügen als die Kirchen 
häupter zuer anfingen von thren Gei tlichen den Zehnten)
fordern der CTI des Geldes mi mehr ank  o enügte oft
der infache Zehnte ni mehr 8 mu deshalb nicht  elten der
oppelte der vierfache der  echs oder zwölffache entrichtet werden
(Binterim Mooren XXI) wobei den Gei tlichen der Um
an gün tig War daß ihre Pfründe niedrigen Ein 
kommen ange etzt wurde Auf den we tfäli chen eil der Kölner
Diöze e entfallen nach un erm Verzeichni  e die acht Dekanien:
Wattinscheijde, Ludenscheijt, Attendarne, Mescheden, Pre-
7 Susatien, Medebachen und Wormbecke

Der Ur arl Gr eingeführte Zehnte praecipiumnus Ut
decimam partem SüUubstantiae et laboris 8UI ecclesiis et Sacerdotibus donent
Capitulat 170 war Uund blieb bei den Sach en erhaßt daher der
Folgezeit  o lele Zehntlö en redemptiones decimarum wodurch der
Naturalzehnte be eitigt und afür eine Geldabgabe en  1  E Ur

13*



iszellen.
Wie man In der Graf chaft ar 1717 das

Reformations-Jubiläum gefeier
Von Synodalvikar Schüßler

In dem COnventus (lassicus der Synode etter
2 September 1717 wurde mitgeteilt, daß das Reformations - 
Jubiläum auf Befehl des Königs In allen Gemeinden gefeier
werden Man einigte  ich ber eine gemein ame ei e, die es
e t irchlich begehen Die Form der Abkündigung und der be 
treffende Pa  us für das allgemeine Kirchengebet  ind im Konventbuch
ni niederge chrieben. an  ie jedo in dem Protokollbuche
der evangeli ch-lutheri chen Gemeinde Schwelm und, wenig tens
die Abkündigung, auch Im Protokollbuche der Gemeinde etter
Dorf Sie  ollen im folgenden neb t einigen intere  anten, auch
ierhergehörigen Notizen aus dem letztgenannten Protokollbuche
abgedruckt werden. Wie ich aus dem Wetter chen Uche  ehe
hat man auch die Erinnerungsfeier der Übergabe der Confessio
Augustana auf dem Reichstage 5 Augsburg E Juni
im ahre e tlich begangen. Die betreffende Abkündigung
ent pricht, abge ehen von einigen  achgemäßen Anderungen, völlig
derjenigen der Reformationsjubelfeier. Es ware intere  ant,
erfahren, ob die reformierten Gemeinden der Mark  ich nicht
wenig tens der er ten der beiden Feiern beteiligt hätten. Nach
dem Wortlau der Verkündigung  cheint das ni der Fall Ge·
we en  ein. eri  en die Protokollbücher der reformierten
Gemeinden arüber nichts? nunmehr die wortlichen
Ab chriften folgen

1) Er t nach Drucklegung die er Mitteilung fand ich in dem alten Regi ter
der lutheri chen Gemeinde Schwerte die beiden nach tehenden Formulare e.
ru vor Es  ind, ie ich dabei herausge tellt hat, die Verfügungen der
Königlichen Regierung Kleve, die wohl jeder Gemeinde in Form eines
utsblattes zuge chickt vorden  ind Das Schwerter Exemplar i t Urch

On der Harck (2 auf Hau Villig t dem damaligen Pa tor Ind Senior
des märki ch-lutheri chen Mini teriums Gla er zuge tellt, wie der hand chrift
liche Leitvermerk be agt
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Formulare.
Wie das Allergnädig t anbefohlene Evangeli ch Lutheri che

Kirchen Jubilaeum,  o auff den 31 OCtobris oder post
Trinitatis die es 1717 Jahres ein ällt, Sontags Vorher den

Octobris oder XXI  — post Trinitatis in allen Evangeli ch—
Lutheri chen Kirchen 5 Vor abzukündigen:

Auff Sr Königlichen aje tät, un ers Allergnädig ten Königs
und Herren Special Befehl i t  22 der chri tlichen Gemeinde 0 ver

melden, daß heute über Tage, alß den post Trinitatis
oder 31 CtODriS einfällt das zweyte Jubel- Fe t der Ge ammten
Evangelisch-Lutherischen eirchen, indem dem elben wiederum
Einhundert Jahr verflo  en daß ott den Seligen Mann
utherumnl rwecket und hm Hertz und Muth gegeben, denen
 chweren Irrthümern des Pab tthums, ins Be onder der an
en Krämerey,  o mit dem getrieben worden, öffentli

wieder prechen, und dagegen die heyl ame ehre von der
Rechtfertigung des Sünders vor ott durch den wahren Glauben

Jesum Tistum, we neb t anderen Chri tlichen Gaubens—
Puncéten durch Men chen atzungen und Betrug  ehr verdorben
und verdunckelt durch das Evangelium das Tagelicht

 etzen, und die e und andere Lehr-Puncten das
thum verthädigen.

Da nun Se Königl. Maje tät auß Chri t -Königlichem I er
der Billigkeit ehen erachten, die Gedächtnüß hievon Solemniter
zu wiederholen, und eßwegen in allen Evangelisch-Lutherischen
Kirchen n dero Königreich, hier Und Allen andern Ländern ein
offentliches Jubilaeum anzu tellen.

So eyn Wir umb  o viel mehr  chuldig, dem allerhöch ten
Vor die en Chri t Und himmli chen Seegen zu dancken, da  eine
allmächtige üte die Wahrheit des Evangelii Uunter gefährlichen
Verfolgungen und allerhand chweren Zeiten, ohngeachtet un er
Vielen Sünden Und undanckbahrkeit, gleichwo m Gnaden
halten, daß Wir auch in ers die Freyheit aben, uns
durch das Wort Gottes, den Gebrauch der h Sacramenten und
anderen naden-Mittel mit einander zur Seligkeit zu erbauen,
abey des Schutzes Und Vor orgen der höch ten Landes-Regenten
Von Zeit zu Zeit mit genießen.

Es wird le e 1° Wolthat ott dem Herrn nicht nur in
dem gewöhnlichen Kirchen Gebet heu über Acht Tage mit hertz
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er Danck agung v  9 ondern auch das heilige en
mahl alßdan gehalten werden.

Die chri tliche Gemeinde ird deßwegen erinnert und E·
eten,  ich zu die em allen andächtig vorzubereiten, und zum
Zeugnůü 50  hrer Danckbarkeit gegen Gott, auff die em Hvan-
gelischen Jubelfe t die Armen miit milden CUr ab onder 
lich bedencken welches der barmhertzige ott der das Ver
borgene  iehet jeden öffentli vergelten olle

Die er Getreue ott und Vatter rhalte Unter dem 6·
egneten Scepter Syr Königl Majestät un ere und alle Hvan-
gelische Kirchen auffrichtiger Liebe zur ahrhei und Frieden

Er gebe  einem orte ferner Trd Außbreitung des
et Ohristi Und Un erer zeitlichen Und Ewigen 0  ahr Umbé
die es  eines liehen ohn N ere Herrn und eylands 68U
Christi willen. Amen.

Auff dem den 31 Octobris 1717 oder Sontags den
XII TINI feyerli zu begehenden Evangelisch Lutheri—
Schen Jubelfe t —. —. folgendes Formular dem ordinairen
Kirchengebet mit gebrauchen.

Nach den orten PAS 17 Amt CEun redlicher Allgemeiner
Friede be tändig erhalten werde.

Wir danken dir auch, getreuer ott und Vatter, Wie Vor
tele andere, al o auch vor te e große Wolthat daß du  ei
weyhundert Jahren das helle Licht deines eiligen EVvangelii

wiederum ha t wollen la  en auffgehen und dadurch Un ere tebe
Vor Eltern und Uns ihre Nachkommen von Vielen Aberglauben
und irthümern efreyen

Wir erkennen alß ene deiner UnVerdienten
nade Uund Barmhertzigkeit daß du azuma  o fürtreffliche und
 tandhafftige Zeugen der ahrhei rwecket we mancherley
Seelen verderblichen Irrungen getro t wieder prochen und Ihre
Zeitliche 0  ahr 10 das Lehen  e dargegen gering geachtet

Wir begehen eßwegen eute illig ern anck und Jubelfe t
die er und anderen Un eren Gemeinden und verkündigen auch

zugleich den Tod deines 0 dem Gebrauch des heiligen
Abendma

Wir erkennen gar gerne, daß un ere Lauigkeit und rägheit
Offt eln anderes verdienet Du hätte t wol Ur ache gehabt uns
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Wie lele andere Evangeli che Kirchen erfahren zu la  en Wie

er dir  eyn den Leuchter deines bT er etzen und
die Men chen mit nem Hunger nach dem Wort heimzu uchen
deine Barmhertzigkeit aber i t ber uns Und un ern Vor -Eltern
groß gewe en, daß nicht ge chehen Deiner üte aben Wir 3
dancken daß ihnen Und uns niemahlen gefehle hat
Gnaden Mitteln der Erkäntnüß der heyl amen Lehre nach der
Gott eligkeit gegründet 5 werden und den elben 5 wach en
und zuzunehmen

Utiger ott rhalte Unter uns und anderen Hvan-
gelischen Kirchen das heure Kleinod der Reformation ieb

aber deinen Seegen vo  — Himmel daß, Wie un ere van 
geli che Lehre geläutert nd gereiniget i t von 60  rthum und
Men chen Satzungen al o auch un er Thun und La  en von aller
 ündlichen unreinigkeit und Boßheyt efreyet  eyn und Wir al o
ein recht Evangelisc Ohristlich verbe  ertes (ben führen

Es i t dein Seegen daß un ere Gemeinde die en zweyen
under Jahren an der Zahl gewa  en eyn Aber ach err!
daß doch auch die er Seegen über uns und Alle Chri tlichen Ge
meinden käme daß Wwir nicht nur der Zahl  ondern auch
deiner lebe und Übung der Gott eeligkeit wach en und 5
nehmen mögten, damit al o das &  icht un ers Glaubens leuchte
für den Leuten, daß Sie Un ere Ute wercke  ehen, und du der
Vatter Himmel geprie en werde t

Solcherge talt hue ferner wohl Un erem Zion, und haue die
Mauern des gei tlichen Jerusalems: befe tige Uuns dem Uten
Vor atz, daß Wir ahrhei und Frieden en und Uuns
Und alle Evangelischen Kirchen Unter dem Mächtigen Schutz
Un er  8 Allergnädig ten Königs ferner un ere Tage ruhe U 
bringen bis Wiri dermaleins der vollkommenen Gemeinde der
Gerechten droben dem Himmel dich, den dreymahlheiligen
ott lohen und Prei en werden Ewigkeit

Auch das bis zum 50  ahre 1638 zurückgehende Protokollbu
der evangeli ch lutheri chen Gemeinde etter bringt aus nia
die es Reformations Jubiläums einige intere  ante Notizen von
der Hand des damaligen arrer Wenemarus Henricus Trippler
Er hat von der dem Königl Re krip gela  enen reihei der
Textwahl die em age Gebrauch gemacht und morgens ber
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Hebr „Gedenket ehrer“ und nachmittags über
Apoc 14, „  ahe einen Engel“ X. gepredigt. nter
die en Texten te dann:

qIPCXXXVVIII.
Chronodistichon

MartIn VS LV:therVS Theo Loglae DOCtor
Jubilemus h0O C die IN laetitijs
Mein Lieber freue dich, der Tag i t ochgea
An die em hat uns Ott Vom papste freygemacht.

Veritas Evangelii aeterni.
Der Grund von un erm Lutherthum
 t Christi Evangelium!
Es 3˙ Gottes Ehr und Ruhm,
Nunmehr ns dritte Seculum.

Verbum IDOmini MAnEe IN a E WETr UM
Auß Gottes eurem Wort i t Luthers Lehr eflo  en
Sie hat Jahr des Höch ten Schutz geno  en
ott ferner noch mit  einer tarken Hand
Die reine Lutherslehr bey uns Und un er land!

Es mag hier noch emn poeti cher rgu des elben Verfa  ers
 tehen; CEL befindet  ich auf der andern ette des elben Blattes,
auf der ber die zweihundertjährige Gedächtnisfeier der Augustana
eri wird. rippler predigte ber Matth. 10, 32 und
ber Röm. 2, 16 und  chrieb ins Protokollbuch:

Memento jubilari.
Der Gott, 10 die es Danck  und große Jubelfe t
in un erm Vatterland Wetter feyern läßt
will, daß dies Gotteshauß  ich nimmermehr erkehre
obn Gottes wahrem Wort und Luthers reiner lehre

Später, wahr cheinlich bei Gelegenheit der ritten Säkular—
feier im 253  ahre 1817  chrieb einer der Nachfolger Tripplers, der
Pfarrer Wetter-Dorf niter jene er ten drei er e
folgendes HEti am P à III Friumphabit!

Das reine Wort von ott
ird ann die Welt erbauen,
Und elb t der ird ihm
Getro t mit uns vertrauen!
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Doch mag ihm die e Hoffnung wohl allzu kühn er chienen
 ein, weshalb CETL ogleich darunter den gleichen ers nmit einem
„oder“ nd n tatt des Pap tver es  chrieb

Und  e der Katholik
wird V mit uns vertrauen!

Vom tödtlichen Hintrit eines predigers und de  en
Beerdigunge.)

Wann ein prediger die es rts nach Gottes Willen
durch den tod das zeitliche mit dem ewigen verwech elt hat,  o
muß die dem ent eeleten Cörper den Sarg geben, und  o
ange der Leichnam über der erden  tehet, leibet die + E·
 chlo  en, und ird kein Gottes-Dien t gehalten.

2 Den tag vor der Beerdigunge wird um die zeit,
da folgenden die begräbni  e ge chehen  ol, täglich eine
 tunde ang mit allen Klocken eingeleutet. Am tage der Be
gräbniße aber ird deß Morgens Uhr mit leuten
gefangen, und QAmt bey  ommerzeit biß den abend, zur
Herb t Winterzeit aber biß den aben Uhr continuiret,
und müßen die Leuters von der Kirchen ge pei et werden.

3) Zu 5 6 uße wird mit einer trauer Mu ic in
der vVidum der Anfang gemachet. Die provisores tragen die
ei niter dem Hintragen alterniren die Mu icanten mit dem
Kü ter und de  en  chülern und  ingen einen er den
andern; In der Kirchen wird 6 VOCaliter Et instrumentaliter
mu ieiret.

4 Nach dem Gottesdien t werden die Trauerleute
aus der ne denen Herrn predigern nd Mu icanten in
der Vidum Bewirthet, wozu die provisores nu tallt machen mü  e,
pflegen auch wohl einen inken, Kuchen tücke, ern paar uner
oder auch butter und Kä e darzu  chenken, dagegen  ie auch
mit pei en en und können die twe oder Tben wa
arzu her chießen, das muß ihnen bezahlet werden.

59 Maßen alle Ko ten der gantzen Begräbnüße auf die
kommen, velche auch den Leich tein an chaffen, außarbeiten

Aus einem alten Tacerenne der Gemeinde hwefe bei be
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und egen aßen muß, und  o ange leihetauch das tuch Unter
dem gottesdien te auf dem grabe liegen, und die Ca nzel auch  o
ange oben mit  chwartzen tuch behangen.

Der vo  —  eligen a tore getragene predigrock fält
ehen Witwe oder rben heim

Arkunde über den Verkauf tbe Un das
Klo ter Bödeken Ahre 1426

Wigand Archiv 217.
EHgO Henricus Levehenke archipresbyter ehbdomadarius

6CClesiae Herfordensis VUlgariter nuncupatus, presentibus
publice ECOSUOSCO quod Aann0O Dom 0NCCOCGXXVI 1580 die
SanCtO! UIII martirum Felleitatis t fliorum U8 Septem
fratrum Certa t maturo AIIINIO Vvendidi PTEe-
Sentibus 61 Vvendo devotis 6t religiosis PT10Ti t CON-

Vventul 6CClesiae regularium NI Maynulfi Pad DyOc
Udekenl presentibus Hi Uturis duo VOoluminda Veteris SA-/-
menbl Juorum COntinet penthateucum Josue UMGdI-
CU.  — 61 Uth SeCundum gum parallpomenon Darabolas

Cantiea Cantiecorum Iibros Dei dietos emptores 3u
SEXEemptionis titulo perpetuo possidendos Pro VIgIntl

Horenis 0118 t gravibus M quilibe HaI ATCalN

Bilveldensis monete Valebat 618 frmampromittens
Warandiam hujusmodi Vendicionis COntractu perpeéetuam
Per tempora Sanitatis IIIE facturum Recognosco 9u
guEe guod hujusmodi 21 DPeL IE redempti I. EM de
manibus alienatorum Scilicet Judaeorum t ahorum de 8ScCitu
t COIISEIISU religiosarum Personarum abbatisse COnventus
monasterii 111 Vloto 0rdinis CIsterciensis Myndensis 106Cesis
2d guas Proprietas predictorum librorum aliquando nOSCItUr
pertinuisse Ht Ut hujusmodi COntractus perpetuo Valeat
inconvulsus, E80 Hinricus predictus IOSAVI devotam Per-
SOHanl dominam Elyzabeth de Hilbrynchusen abbatissam
monasterll predicti 1 010., quatenus t 184 SuuIII CO-N-

S6nSUI CUIII 8u0 COnVentu dignaretur presentibus dhibere

„ promittentes wohl en Schreibfehler
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SuOque t SUI COnVventus Siœillo presentem vendieionem
approbare

NOS guoque Elyzabeth abbatissa prenominata quod
dictus dominus Henricus predictos XVI HOr nobis
61 COntUII ad USUuM t Utiltatem monasterii N0StTI quod
cConsideravit am AXIME TUIIIOSUII 1dCirC(CO 2d devotas 8uAa8S

DPrecCes hujusmodi Vendicionem de COnventus noOstrI
predicti Presentibus approbamus et COnfirmamus PTOD
mittentes 50n½ Hde 6. Vvendicionem 1108 POsteras
noOstras frmam Servaturas II CU½uSR TEI 81¹15

sigillum Abbatie nOstre et COnVentus 1081tr1 Ulld
CU  — Sigillo domini Heinriei supradicti presentibus duximus
appendenda, presentibus Ludolfo Hoepmann, Johanne Steen
bicker, CETTOIdO Kukkelkuec, Clericis Pad 100C 6G8t1DuS 2d0

VOCatis specialiter Et rogatis.
Über etzung

Henrich Levehenke als zelebrierender Erzprie ter!) der
Herforder Kirche allgemein ekannt erkläre vor den egen 
wärtigen öffentlich, daß ich 50  ahre des errn Tage
der eiligen ärtyrer Felicitas und threr Söhne der  iehen
Brüder aus elgener enntnt und mit be onnenem Sinne den
gegenwartigen geweihten nd frommen Männern dem rtor und
Konvent der + des Regularordens vo  — Maynulf, ader 
horner Diöze e Bödeken,“) Gegenwärtigen und Zukünftigen
zwer ande des Alten Te tamentes von denen der eL die
Bücher Pentateuch, o ua Richter und Ruth der zweite die
er der Könige ronika Sprüche und Hoheslied enthã
den genannten Käufern nach richtigem Qufre mmer.

währendem e t vertau habe und vertaufe für gute und
 chwere Gulden deren jeder Ene Mark Bielefelder ünze galt
mit dem Ver rechen thnen ene dauernde Gewähr die em
Verkaufsvertrage für die Zeit ennes Lebens geben Ich CTL.

Are auch, daß le e er von miu aufgekauft und erworben
 ind aus den Händen fremder Uden und anderer mit Wi  en
und Einwilligung der rommen er onen der Abti  in und des

—2— hebdomadarius i t erjenige Kanoniker M Kapitel der wochenwei e
die 3 e en hat

2) O tlich von Büren elegen jetzt Böddeken ge chrieben
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Konventes des Ci tercien er-Ordensklo ters in Vlotho, Diöze e
Minden, denen die vorgenannten u  er, wie anerkannt, ein 3u
eigen gehört haben. Und damit die er Vertrag immer
er chüttert gelte, habe ich vorgenannter Hinrich die fromme Herrin
Eli abeth von Hilbrinkhu en, die Abti  in des genannten er
un Vlotho gebeten, daß  ie  elber mit threm Konvente den Gegen— 
wärtigen ihre Einwilligung erteilen und mit ihrem und thre
Konventes Siegel die en Verkauf be tätigen olle

Auch wir, Eli abeth, Abti  in des genannten Klo ters, eil
der genannte Herr Henrich die vorerwähnten Gulden Uuns
gegeben und zugewendet hat zum Gebrauch und Nutzen un eres
O ters, welches CTL on mei zer tört ge ehen hat, billigen und
be tätigen deshalb auf  eine frommen Bitten m Überein timmung
mit un erm Konvente den Gegenwärtigen die en Verkauf mit
dem Ver prechen, daß wir und un ere Nachfolgerinnen mit aller
Treue ie en Verkauf immer 39e halten werden.

Zum Zeugnis arüber haben wir das Siegel un erer C
und un eres Konventes zu ammen mit dem Siegel des oben—
genannten Herrn Heinrich anzuhängen be chlo  en, in Gegenwart
von Ludolf Hoepmann, Johannes Steenbicker, Bertold Kukkelkuec,
den Gei tlichen der Paderborner Diöze e, die als Zeugen der
vorliegenden Verhandlung be onders eru en und gebeten  ind

Nach einer Bemerkung bei igand wurde im 30  ahre 1456
bei Corvey ein orgen Land für rhein Gulden verkauft, der
damals (in den dreißiger 60  ahren des vorigen Jahrhunderts)
120 war. Rechnet man anad den eTL der beiden
ande aus,  o würde die nach un erm  ich auf
1170 Mark  tellen. Jedenfalls i t der orgen aber jetzt das
oppelte wert, ana würde  ich der Wert nach un erm
auf mehr als 2000 Mark elaufen.

Vlotho. ohmeyer,

um. Obwohl die obige Urkunde, wie an gegeben, hier nicht zum er ten 
mal gedruckt i t,  o veröffentlichen wir  ie dennoch gern als ein er tes Zeichen
ravensbergi cher Mitarbeit N die em nun we tfäli chen Jahrbuche und òum
 ie der Verborgenheit in Wigands entziehen.

Die Schriftleitung.



Bücherbe prechung.
Waldecki che Reformationsge chichte von Viktor Schultz ,

Prof der Univer ität Greifswald. Mit Abbildungen.
459Leipzig 1903, Deichert Bro ch. 6,50 M., geb

750
Ein vorzügliches Buch, an dem wir gelernt haben, wie die

Reformationsge chichte We tfalen  chreiben ware Wir gehen
darum näher darauf ein. Das er Kapitel rãg die ber
 chrift „Der Ausgang des Mittelalters“ und orientiert auf dem
oden, auf dem das Folgende  ich auferbaut m  einem ge chicht
en und kirchlichen Werdegange. Die vielfach on ventilierte
rage der en Gauverfa  ung und der darauf  ich erbauenden
kirchlichen Verfa  ung ird ge treift. tellet ware hierbei die
Aufzählung der einzelnen Kirch piele und ihre Eingliederung
Unter die Archidiakonate von N gewe en. Ob  ich ni ber
die rage ind die Archidiakonatskirchen die en Taufkirchen
gewe en, und ann ind die jetzigen Kirch piele gegründet, bei
bringen — — Immerhin i t dankenswert, was ber die

CL un m aldeck ge agt wird; auch die alte kirch
liche Organi ation, wozu auch die Klö ter gehören, T klar her
au In aldeck gab das Benediktinerklo ter Flechtdorf

Nonnenklo ter erbe(1101) Nonnenklo ter Schaken (1195),
(1130) Augu tinerinnenklo ter Tol en (129, Volkhardinghau en
(1171) und eri (um Ci tercien erinnenklo ter Marien
thal (Netze) 1228) Qd. Ob die Bettelmönche In We tfalen  ich
er t  pät fe t etzten? In be wird das Minoritenklo ter  chon
123  2 gegründet. Im ganzen gab in aldeck bei einer
Einwohnerzahl von en Einwohnern zehn Klö ter,
2 enorme Zahl Dazu viele Brüder chaften. Überhaupt nde

1) Oder wie Herr Prof Hauck nach Binterim Mooren annimmt: 1233
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die mittelalterliche Frömmigkeit eingehende Dar tellung, aber
eben o deren Schranken Das weite Kapite 1  er die Lrund 
egung der Reformation durch die politi che Macht der Waldeck chen
Brafen und die gei tliche * der Familie Hefentreger
(Trygophorus), deren er ter Johannes um 1521 Unter  eine
prie terliche Legitimation die Worte chreibt „Weihbrief, Schmier
rief,  o ich Jo Hefentreger vom Endtchri tlichen tul
pfangen habe U. mit die er meiner Handt chrift verdampt
widerrufen wil haben.“ Und nun 9e  le. die Umwandlung
von Klö tern in Armenhäu er, die Verwendung threr Uter
Schulzwecken, die Einführung von „Ka tenordnungen“ Iun den
Städten, llerlei Kirchenordnung, die Ordnung des Gottesdien tes

Das ritte Kapitel  childert die ugend und Regierungs 
anfänge Wolrads olrad i t der F  ührer Im K  f die
Reformation, der Held jener bewegten Zeit für  ein &  and und
auch für den Dar teller Mit echt So ird Unter obigem
Titel das Fort chreiten der Reformation, das das Verdien t
Wolrads i t, erzählt. So gruppiert  ich auch im vierten Kapitel
„Zwei Reichstage“ die Erzählung olrad Es i t ern
farbenprächtiges, lehenswarmes Bild, das le e „zwei Reichstage“
entwerfen, die die politi che Verwicklung und Entwicklung zuL
Zeit des Interims zeichnen. Das fünfte Kapitel bringt die
Organi ation der Landeskirche und als wichtig ten Punkt darin
die Kirchenordnung. Bei ihrer Abfa  ung (1556)  ind in  chöner
mntra verbunden die Grafen und die Gei tlichen, die von den
Grafen ernannten Superintendenten und die Synode Wichtig
er cheinen Uuns die Ausführungen über die „landesherrliche
Kirchengewalt“, über die ynoden und die Stellung der Pfarrer
Das  ech te Kapitel rede von den kulti chen Ordnungen. Die
liturgi che Ordnung des Hauptgottesdien tes ird ausführlich e 
geben, eben o die der und der Ve per Wer  ich über die
Einrichtung des evangeli chen Gottesdien tes un jener Zeit Uunter
richten will, kann dem dort Ge agten nicht vorübergehen.
aufe, Abendmahl, Konfirmation, Trauung, Begräbnis, Katechis 
mus und Ge angbuch und IT  0  e Kun t einen

tun un jene glaubensfröhliche Zeit Ein be onderes Kapitel
das  iebente i t dem gei tlichen Stande gewidmet, das die

bedeutenderen Träger des evangeli chen Lebens vorführt. Es
folgen endlich 1  5  e und im achteneologi che Kämpfe
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Kapitel, In dem wir die Bemerkung e en „Die Empfindung,
daß mit dem Eindringen des Calvinismus In die lutheri chen
Gemeinden ein rechtlich begründeter Be itz tand angegriffen werde,
fehlte in dem Maße, daß die Reaktion des Luthertums gegen
le e Anta tung  eines Intoleranz und Friedens törung
ge cholten wurde.“ Wir enken heute ruhiger über die e inge,
als vor dreihunder 70  ahren en darum ollte
heute echt und Unrecht gerechter verteilen, als gemeinhin
eute ge chie Auf den hlu der Klo teraufhebung im
neun Kapitel olg im zehnten das  ittlich-religiö e Leben,
de  en Dar tellung eine Fundgrube für den i t, der  ich über jene
Zeit ein Urteil bilden will Endlich folgen noch einige eilagen.

So Lr aus der Dar tellung das ild einer be onders be
gnadigten Kirche hervor, die, epflegt von frommen ür ten, deren
Kleinod  ie i t, und trefflichen Gei tlichen, die zum Teil hoch
bedeutend  ind,  ich auf dem runde thre evangeli chen Bekennt
ni  es erbaut Hier ird klar, Philipp Nicolai, der
un die er I2 erwuchs, nach allen Seiten hin o werden mußte,
wie Wwar. Wir We tfalen können nur  chmerzlich bedauern,
daß Wir niemals  eit den agen der Reformation Für ten wie
die en olrad gehabt, die  ich als Pfleger der 0 Chri ti an  2

en Wir haben von alters her eine freie Entwicklung und
auf dem Gebiete des Verfa  ungslebens Großes gelei tet, aber
fehlte Uns immer der belebende Mittelpunkt, von auf die
andern Gebiete des kirchlichen We ens das (ben 0 ausgehen
önnen. Es fehlte die liebevolle Pflege von oben. Man an

Derununterbrochen Im müh eligen amp mM die xi tenz
Ton des Jauchzens, wie von Waldeck herüberklingt, klang ur

gedämpft Iun den Seelen der ter wieder.
Immerhin aben We tfalen und aldeck  ich von E gegen

 eitig beeinflußt Selb t ern o t von Graf chaft („Lügenjo t“)
er  ein 299) I  in von Schaken war Ur ula
aus Herzebrock. Das Wildunger Altarbild tammt von Konrad
von Soe t L 22) Der  äch i che eil Waldecks gehörte
zum Bistum Paderborn. In der Reformationszeit nden wir
bedeutende We tfalen In aldeck ätig Lycaula geht aus Altena
nach Korbach,  päter nach Sobe t (Hohnekirche) ommen.
Dietrich Rafflenboel (Nicolai) in Mengeringhau en amm Raus
der Waldbauer chaft bei agen  o  ind Unter den drei neu

ernannten Superintendenten zwei We tfalen 205)
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Es  ei ge tattet, auf einige Druckfehler oder Irrtümer
wei en, die bei einer zu wün chenden Neuauflage gebe  ert werden
önnten Das appen (S 79 i t nicht das o tfrie i che 78),
 ondern das Kleve-Märki che. Augsburg der Donau? 164)
Nicolais Lieder en nach Nelles Unter uchungen nit Be t
hei in die nnai che Zeit 354) Herzog 60  ohann III von
(Cve aLr 1539, ihm folgte  ein Sohn Wilhelm. Rötger i t
der Taufname Reinekerkens In den Üdtenamen
verdrängt das eut che das Undeu al o Korbach
Schmerzlich entbehren wir das Regi ter. Wie beweglich ag
ein Carlyle über le e nar eu  er Bücher! Solch ein Uch
muß ein egi ter aben

Einen be onderen Wert geben dem Uuche die 56 Ab
bildungen. Und lu Das Buch i t auf Grund
tiefgehender For chungen ent tanden, die man überall mer und

i t doch kein bloß gelehrtes erk, ondern ein Familienbuch,
das un allen irchlich lebendigen gebildeten Häu ern gele en und
mit großem Gewinn gele en werden kann. Wir empfehlen
aufs dringend te auch denen, die kein per önliche Verhältnis
zum „Ländchen“ (regiuncula, wie raf olrad  agte) aben

Rothert.

Deut che Ge chichtsblätter Monats chrift zur Förderung der
landesge chichtlichen or chung von Dr limin Dille
0  Q, erthes.
In der Augu t-September Nummer die er empfehlens 

werten Zeit chrift e en wir tn einem Trtite „Aus pommer chen
Stadtarchiven olgende Bemerkungen, die auch vielleicht dies eits
der Elbe gelten 5  05) „Fa t noch  chlimmer als mit den
Adelsarchiven mit denen der Kirchengemeinden, obwohl
 ie zum Teil im e i der allerwertvoll ten Quellen zur Kirchen
und eformationsge chichte  ich befinden. Über die Verwahrlo ung
die er Archivalien hat  o mancher For cher N die betrübend ten
Erfahrungen gemacht In großem Maß tabe i t das bei einer
umfa  enden Arbeit ge chehen, die ein jüng tver torbener üchtiger
kirchenge chichtlicher For cher Uunternommen hat, der  ich von den
Kirchenarchiven die noch erhaltenen en, Kirchenvi itations—
protokolle der Reihe nach erbat Vorhanden war noch
merkwürdig viel, aber oft In  o de olatem U tande, daß der
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gänzliche Untergang vieler die er un chätzbaren Archivalien nUur
als eine rage der Zeit betrachtet werden kann. C  ind keine
auch nur irgendwie geeigneten Räume zuu Aufbewahrung vor
handen; die en und Urkunden, welche Jum eil von ihren Be
 itzern naturgemäß gar ni gele en werden können,  ind auf
Kirchenböden oder In Kellern untergebracht,  ie der allmählichen
Vernichtung durch W anheimfallen. ber obwohl  o von den
Gemeinden  o gut Pie nichts für die Erhaltung die er archivali chen
Atze wird, erwacht doch mei enn  ehr lebhaftes Intere  e
an den elben, die rage einer Abgabe der elben an eine 3 2
 tändigere und  achkundigere wird Auch hier hat
das Staatsarchiv die Deponierung wiederholt und ringen
geregt und bei der  taatlichen Kirchenbehörde, dem Kon i torium,
die freundlich te und ver tändnisvoll te Unter tützung gefunden Die
ringen wün chenswerte, 10 IR Intere  e der Erhaltung die er
Archivalien ab olut notwendige aßregel, i t bisher E dem
Wider tande der elben okalen kirchlichen In tanzen ge cheitert,
we te e Archive un der unverantwortlich ten et e verwalten
und Grunde gehen la  en Hier i t in der Tat Abhilfe dringend
geboten, für die chon eln wichtiger er ter Schritt wäre, enn

dem vereinigten Streben des Staatsarchivs, der vorge etzten
Kirchenbehörden und der organi ierten wi  en chaftlichen For chung
gelänge, durch eine  y temati che Inventari ierung wenig tens fe t
zu tellen, was von die em für die pommer che Kirchenge chichte
chätzbar wichtigen Material denn zur Zeit noch vorhanden i t
Die Ergebni  e würden überra chend reich  ein:  ind doch un  ehr
vielen pommer  en Gemeinden trotz aller Vernachlä  igung, deren
 ich mei t er t die üng te Zeit chuldig gemacht hat, die Vi itations
Protokolle noch bis ins 16 Jahrhundert zurü vorhanden, die
eine kirchen  und kulturge chichtlich glei reiche Fundgrube der
wi  en chaftlichen r chung bilden würden. Möge den ver.
einigten  taatlichen und privaten Kräften gelingen, te e reichen
Atze un der einen oder andern et e dem  icheren Verderben,
dem  ie on geweiht  ind, zu entreißen, wie der XY
verwaltung gelungen i t, einen großen eil der  tädti chen Archive
für gegenwärtige und zukünftige Ge chlechter durch  ichere und
zweckent prechende Aufbewahrung und Ordnung retten!“

Jahrbuch Kirchenge chichte. 1903.



Jahresbericht.
Während der we tfäli chen Provinzial ynode traten den

11 September 1902 Iun Soe t die Synodalen aus Minden—
Ravensberg zu ammen und be chlo  en, einen Aufruf zum ettri

un erm Verein ihre Landesteile zu erla  en. Dadurch i t
un er Verein 5 einem Vereine für evangeli che Kirchenge chichte
We tfalens geworden. Es die Herren Ba tert, aufmann,
Oeynhau en; Baumann, Pfr., ünde; Eggerling, up., ers
mold; Hark, Rektor, Gütersloh; Hartmann, Apotheker, Pr
Oldendorf; Höpker, Sup., Kirchlengern; Lauffher, Pfr., Wehdem;
emcke, Sup., Holtrup; V. Lüpke, Oberregierungsrat, Minden;
Niemann, Pfr., E  eim; Prieß, Sup., Bergkirchen; reiherr

d Recke, Erbmar chall, Obernfelde; Rohlfing, Pfr., Rahden;
Rudorf, andwirt, Werther; neider, Pfr., Spenge; Simon,
up., Bielefeld; Volkening, Pfr., Jöllenbeck; ehmeier,
inden; Dr indel, irektor, Herford. Dem obigen hlu
traten noch bei Jordan, Pf ., Bielefeld; u  0O, Pfr., W
O termann, Pfr., rackwede; Richter, Petershagen; Schmidt,

Vlotho; Volkening, Sup., Holzhau en. Die Mitarbeit
Jahrbuch für Ravensberg übernahmen die Herren Pfr Schmidt 
Vlotho und Niemann Veltheim.

Am November 1902 der bisherige Vor tand m
Hamm, pa die atuten den veränderten Verhältni  en und
nderte den Namen des Vereins In „Verein für evangeli che
Kirchenge chichte We tfalens“. amt i t ein großes Ziel rreicht
Die Wege  ind uns geöffnet V un ere teure Provinzial 
— nur bald kein bewußt evangeli cher Mann mehr
Unter uns  ein, der nicht un er ahrbuch hält, le lieht

Rothert.



Verzeichnis der Mitglieder des Vereins
We tfalen Syn Dortmund

Reg —  2  Bez rnsberg Althoff, Karl eig Huckarde
2 ari ehr ortmun

Synode 0  um 2 Bartels Pfr br
Althü er Pfr Bochum Bodel chwingh Plettenberg,
Annen en Presbyterium Graf, Bodel chwingh Dortm
Blä ing Pfr Ca trop 27 Braecker Brackelb Dortm— --¼7 Bockamp, Pfr um ran Pfr Eving  b Dortm
Ca trop, Presbyterium Brockhaus Pfr Dortmund
eppe Pfr itten Burgbacher Pfr Dor tfeld
Grügel iepe Pfr Langendreer Bu ch chulte Rechnungsrat c Harpen ochum, Presbyt obrtmun
önig, Sup., itten 32 Danz, Pfr Rüdinghau en
Kötzold, Buchhändler, itten (Kr Hörde)

11 Kriebitz, Pfr., Hamme b. Boch. 33 Donsbach, Dortmun
12 Lünen.Landgrebe, Pfr., Langendreer. Frey, Pfr.,

Marten Presbyt Pfr Klein) 35 0  erg, Pfr ortmun
önsgen Pfr um Gregorius Dr ymn ber
Pott Rechtskon ulent itten lehrer Dortmund Johannis tr
Priet ch, Pfr Langendreer 1° Oetringhaus

17 Schmidt Pfr Bochum orde
18 Schulze ölle Lütgen 38 Hermann Apotheker Dortm

dortmund 39 Inn Knyphau en, rhr
19 Weskott Pfr Lütgendortmund. Dorloh Mengede.

Wiemelhau en Bochum 4.,  ucho, Pfr., ortmun
Ev Schulgemeinde Ke  emeier, A., Dortm

21 itten Presbyterium der 42 Kirchhörde Presbyterium
Gemeinde 43 Krefft Pfr Wellinghoven
Wortmann Pa tor Lütgen Mendel Pa tor Gahmen bei
ortmun Dortmund

14*
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45 Mohme, Pfr., Dortmund Wulff, Crange bei
46 bttmann Pfr., Hacheney Gel enkirchen.

Dortmund
47 übel, Prof., ortmund. Syn agen
48 S  —  chlett, Up., Brechten bei 2  2 Bröking, C., Fabrikant,

ortmun Gevelsberg.
49 71Schnapp, lie 60 Pfr., icken, Wilh., Gevelsberg.

Dortmund Gevelsberg, luth Presbyt.
50 Schragmüller Amtmann, 73 agen, luth Presbyterium

Heng tenberg, 383Mengede obrtmun
51 ein, Pfr., obrtmun 75 er tin, Dir Pfu., Vorhalle
52 Stenger, Pfr., Mengede. agen
53 Kockelke, Pfr., Schwelm.Thiemann, Fr Rentner, ort 

7˙7mund, owen tr ömann, Gevelsberg.
mke, Pfr., ortmun 78 Schütte, Pfy., Herdecke.
Wewer, Pfr., ortmun 80 Steinbrink, Pfr., a pe

öhr, Hülfsgei tlicher, ageninkhaus, P r., Dortmund 81
82 Wetter Dorf, Kirchengemeinde.

Syn Gel enkirchen
— Daniels, Sup., Eickel bei Syn Hamm.

Gel enkirchen. 83 ecker, Pfr., en
58 Gel enkirchen, Le e  8  Bruns, Direktor der öheren

zirkel der Lehrer. Mädchen chule, Hamm.
Gel enkirchen, re Eickhoff, Prof., Hamm.

ngeling, Pfr., bei Hamm, Presbyterium.
Gel enkirchen. 87 Hilbeck, Kr Hamm, Presbyt.

61 Kalthoff, Pfr Bladenhor Kirchenge angverein We tfalen
Gel enkirchen. (Sup Nelle-Hamm).

Leich, Pfr., Gel enkirchen. 89 Len  en, Pfr., Hamm.
63 Mittorp, Pfr., Heßler bei Nelle, Sup., Hamm

Gel enkirchen. 91 Rhynern, Kr Hamm, Presbyt.
Niedermeier Pfr., Baukau Uentrop, Kr Hamm, Presbyt.
bei Gel enkirchen. 93 Zimmermann, Pfr., Bönen.
Schmidt, Pfr., en bei
Gel enkirchen. Syn attingen.
umacher, Pfr., Bismarck Bommern, Presbyterium.

67 Syn  erlohnSchumacher, Pfr., Schalke
68 Voswinkel, Pfr., Gel enkirchen. Berchum Halden, Presbyt.
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Deucker, Aug., Architekt, 121 Dresbach, Pfr., Halver.
 erlohn 122 Fiebig, Pfr., Altenhundem.

97 ving en Altena, Männer 123 Frerich, Pfr., Attendorn
verein. 124 Hör tebrock, Pfr., Rabling 
Falkenberg, Pfr., We thoven hau en Bremen.

Ruhr 125 Huffelmann, Pfr., Neuenrade
Fromme, Pfr., I erlohn. 126 ein, Pfr., Plettenberg.

100 Graeve, Pfr Schwerte. 127 önig, Pfr., Lüden cheid.
101 Heinenberg, Pfr Schwerte. 128 Lüden cheid, Presbyterium.
102 Hemer, Ey Arbeiterverein. 129 Meinberg, Pfr., Werdohl.
103 Hohenlimburg, Ev änner— 130 Meinerzhagen, Presbyterium.

verein. 131 eyer, Pfr., Werdohl.
104 erlohn, luth. Männerverein. 132 Nieder tein, Sup., Lüden cheid.
105 I erlohn,  tädt. Mädchen chule. 133 Nierhoff, Pfr., Kier pe
106 I erlohn, Realgymna ium. 134 Pröb ting, Pfr., Lüden cheid.
107 erlohn, Volks chule. 135 Pulvermacher, HO. , Langen— 
108 Jürgensmeyer, Pfr., I erlohn. ei Halver.
109 Lemme, DUr Pf ., Berchum 136 weizer, ehr., Lüden cheid.

Halden. 137 Valbert W., Presbyterium.
110 etmathe, Ev Männerverein. 138 Winkhaus, A., Carthau en
144 enden, Presbyterium der bei Halver.

Gemeinde.
11 Oe trich etmathe, vang Syn Siegen.

Männerverein.
113 Pake, Pfr., Hemer. 139 Adrian, Pa tor, Siegen.
114 Pickert, Sup.,  erlohn
115 Schmöle, Aug., Komm. Rat, Syn Soe 

 erlohn 140 V. Bockum Dolffs, Kgl. Kam 
116 Schütte, Pfr., Oe trich bei merherr, Landrat, zölling—

etmathe. hau en, Kr Soe t
117 Schwerte, Evang. Arbeiter  — 141 Boe che Real   ymn. Dir.,

nd Bürgerverein. Lipp tadt.
118 Terberger, Schwerte. 142 Bredenbreucker, Pfr., 0  ne
119 Winkelmann, Pfu., ey (Kr Sbe t)

Hohenlimburg. 143 Brünninghaus, Pfr Brilon
144 Clarenbach, Pfr., Borgeln

Syn üden cheid (Kr Sbe t)
120 Büren, W., Kaufm., Lüden— 145 Da  el, Fabrikbe itzer, Allagen

et Möhne.



214

146 Dörrenberg, Dr Kreisarzt 173 Rothert Pfr be
be 174 Schulte Lebbing, Pfr be

147 Frahne oEe 175 Schulze Pfr onnen
148 bobe rof Gymn Dir., (Kr Sbe t)

oe 176 Schulze Drechen Gutsbe 
—149 Gück Gerichtsvollzieher Werl be
150 Harni ch Pfr Schwefe 177 oe Archigymna ium

(Kr Soe t) 178 be Prediger eminar
179 be Sonntagsblatt „Lag151 Hennecke Ju tizrat be

152 Hemmer, eorg, oe des Herrn“
153 ernekamp, Pfr elver 180 oe St Thomägemeinde
154 o eph on Pfr be 181 Vogeler Prof be
155 Klammer Pfr Ge eke 182 Vollmer Fritz, be
156 öge be 183 agner Oberlehrer, e
157 Kopfermann, P r., Werl 184 ei e, Pfr., S

Soe t158 Kro igk, Rittergutsbe itzer, 185 Wi chnath, Pfr.,
Haus Delecke (Kr Sbe t)

159 Kuhr, P Weslarn Syn Unna
(Kr Sbe t) 186 Bertelsmann, Pfr Kamen

160 ange, Gutsbe itzer, Windhof 187 von Bodel chwingh — etten Neuenge eke (Kr Soe t)
161 Lipp tadt, Presbyterium der  ö berg, reiherr Haus Heeren

Gemeinde. Kamen
188 Bruch Pfr Methler Kamen162 arpe Sup Dinker 189(Kr Sbe t) Cremer, Pfr Unna

Goßlich, Pfr Reck Kamen
163 er trettor rediger 191 Herdieckerhoff, Pfr UnnaSeminars be Urgensmeyer Pfr ickede  2164 Niemöller Pfr Erwitte
165 Nottebohm Pfr., War tein A  eln

193 Meinberg, Pfr Aplerbeck166 Pan ch, Profe  or Soe  Pröb ting, Pfr Kamen16 Qabe Pfr Meining en 195(Kr Sbe t) Stapenhor t Sup Heeren
168 Rademacher Gerichtsrat Kamen

196 Sybrecht Frömernbe 197 Tummes Pfr Kamen169 Rau ch, Pfr Medeh ach Unna170 Rene  e Pfr be 1288 von Vel en Pfr
171 Ringleb Pfr Neheim Syn Wittgen tein172 odenbe Reg Lr

rnsberg 199 Stenger Berleburg
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Reg  Bez Minden 223 Cremer, Pfr., Mennighüffen
bei Herford.Syn Bielefeld. 22²4 — Dieckmann, Lehrer, 0  ne

200 Hark, Rektor, Gütersloh. bei Herford.
201 Jordan, Pfr., Bielefeld. 225 Dütemeyer, ennig 
202 effmann, Pfr., edd en bei Herford.
203 Kortmann, Bielefeld. 226 Höpker, Sup., Kir  engern
204 Neuhoff, Pfy., Stieghor t bei Herford.

Bielefeld. 227 Niemann, Herford.
205 O termann, Pfr., rackwede 228 Pape, Pfr., Stift Quernheim.
206 Simon, Sup., Bielefeld. 229 UTItpps, Pfr., nger bei
207 Volkening, Pfr., Jöllenbeck Herford.

Bielefeld. Plath, Pfr., Herford.
231 Richter, Pfr., Herford.

Syn übe am, Pfr., Uunde
233 Windel, Dr., Gymn. Dir.,208 ecker, Pfr., Halle

209 Eggerling, Up., erSmo Herford.
— 210— Fiebig, Pfr., Werther Halle Syn Lühbecke211 Jellinghaus, Pfr en

brück Halle W. 234 Blanken tein, Preuß
212— ungholt, Pfr., 0  or Oldendorf.

Halle 235 Hartmann, Apotheker, Pr
213 Kluck, Halle Oldendorf.
214 Münter, Pfr., Werther b.Halle. 236 u  0O, Pfr., r (Kr
215 Rathert, Pfr., Hör te Halle u  e  E
216 Rudorf, Landwirt, Werther 237 auffher, Pfr., Wehdem (Kr

Halle u  e  L
217 Sander, Pfr Borgholz 238 von der Recke, reiherr Erb

beihau en b Halle 11 mar chall Obernfelde
218 Schneider, Pfr., Spenge Lübbecke

bei Halle I. 239 Rohlfing, Rahden bei
Lübbecke219 Vor chulze, Pfr., Brockhagen

bei Halle . 240 Volkening, Up., Holzhau en
220 Wiesner, Pfr., Versmold bei Lübbecke

Syn Herford. Syn inden
221 Ameler, Sup., Herford. 241 von üpke, Oberregierungs 
222 Baumann, Pfr., Bünde rat, inden
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265Prieß, Sup., Bergkirchen Mün ter, Kgl. Kon i torium
bei inden 66 Mün ter, Kgl. Staatsarchiv.

243 Richter, PfV., Petershagen. 267 Nebe, D. Gen. Sup., Un ter
244 Rothert, eutnant, inden. 268 Philippi, Dr rchiv   1.,
245 ehmeier, Pfr., Ninden Mün ter

269 Redeker, erleut., Mün ter.
Syn aderborn. 70 Schütz, Pfr., ün ter.

271246 Delius, Lipp pringe. Starke, Konf  Rat, Mün ter.
247 Hartmann, Pfr., Paderborn. 272 Stockmann, Dir on  .
248 Hartog, Pfr., Höxter Mün ter.
249 Klingender, Pfr., Paderborn. 273 Trippe, Pfr Meckinghofen
250 umacher, ymn Oberl 2 (Kr Recklinghau en).

Höxter 274 von edel, Graf, andrat,
251 ilms, Pfr., Nieheim (Kr Haus Sandfort (Kr Lüding 

Höxter) hau en
275 V. We thoven, Kon . Prä .,

Syn Vlotho. Mün ter.
252 alke, Pfr Hausberge (Kr 276 Zille en, Kon . Rat, Mün ter

Minden).
253 Ba tert, aufmann, Oeyn Syn DTecklenburg.

hau en (Kr Minden). —277 Becke, Pfr., Tecklenburg.
254 ngeling, Pfr., Eisbergen 278 Kemper, Rektor, engerich.

(Kr Minden). 279 Schmie ing, Pfr., Emsdetten
—  — emke, Sup., Holtrup (Kr

Minden).
256 Niemann, Pfr., E  eim (Kr Auswärtige.

Minden). 280 Anspach, Pfr., Kreuznach.
257 Schmidt, Pfr., Vlotho. 281 gedeker, Jul., Godesberg.
258 Tietzel, Pfr., Oeynhau en. — Daniels, Ju titiar und Ver

waltungsrat rov  ul  2  2
koll., o enReg  —  Bez ün ter

Syn Mün ter Fromme, Pfr., ornheim
Bonn.

259 Büch el, on . Rat, Un ter 284 Fromme, Pfk., Oberca  el,
260 Crü emann, Pfr., Dor ten. Siegkreis.
261 Evers, Sup., er 285 Grevel, Rentner, Dü  eldorf,
262 Franke, Buer Ro en traße.
263 Gemen, Presbyt. Gem 286 Großcurth, Pfr Arol en
264 Lemke, Pfr., au 287 Herbers, Pfr., Duisburg.
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288 Herdieckerhoff, Pfr., Mülheim 301 Zurmühl, Pfr., Burg
ein upper

289 0  lgen, Dr., Archiv-Direktor,
Dü  eldorf. Nachtrag.

Syn Gel enkirchen.290 Niemöller, Pfr., Elberfeld.
291 Nottebohm, Kon i torial Rat, ö 302 Beckmann, Pfr.,

Magdeburg. Syn Bielefeld.
92 Petrenz, Pfx., Elberfeld. 303 llh Bodel chwingh, Pfr.,
293 Rentrop, Pfr., Königswinter. Gadderbaum Bielefeld.
294 Rothert, Dr Reg. Ref., Ber  304 öller, Pfr., Gütersloh.

lin 3 Neue inter  2 30 ener, Pfr., Bielefeld.
feld tr. 39, Syn Lübbecke

295 Schmalenbach, Referendar, 306 Gü e, Pfr., Lübbecke
Duisburg, Feld tr 26 307 Kuhler, Pfr., Dielingen.296 neider, Pfr Elberfeld. 308 Volkening, Pfr., Pr en

297 Simons, Profe  or, Berlin dorf298 Terlinden, Pfr., Duisburg.
299 elewski, Frl., Ballen tedt Syn Vlotho

309 ohmeyer, Pfr., Vlotho.d. Harz
300 Zurhellen, Sup., Mülheim Syn Mün ter.

Rhein. 310 Bramesfeld, Sup., Mün ter

Austau chverbindungen hetr die Veröffentlichungen be tehen
mit dem Bergi chen Ge chichtsverein err Bibliothekar O Schell
in Elberfeld), mit dem hi tori chen Verein für en err Dr
Ribbeck in E  en), mit dem Verein für märki  e Heimatskunde in
itten err Rechtskon ulent Pott un Witten), mit dem ober —
he  i chen Ge chichtsverein err rofe  or aup n Gießen), mit
dem hi tori chen Verein für die Graft chaft Ravensberg err Dr.
Tümpel mn Bielefeld), mit dem Verein für thüringi che
in Jena err Dr Müller In Jena), mit der Kgl. Ademte
der  chönen Wi  en chaften, Ge chichte nd Altertumskunde
0  Olm in Schweden err Hans Hildebrand); mit dem Verein
für und Altertumskunde We tfalens err Profe  or
Spannagel un ün ter).



Regi ter

Aaron tein 31 Archidiakonate 179 205 Baukau 42 43 151 172
Abdinghof 95 100 rchiv, Stadt u 208 aukhage 137
IV 29 209 Baular 170 172

Adelsarchive 208 Wigand 202 204 Baumann 29
Agilfrid 179 180 rdey 43 Bau enhagen 49

Arfeld Baxmeier 62 131giu Agicus 18
Bayerau 85 Armenberg 43

Ahlborn 32 Arndt 155 Beccard
Ahlen 51 85 187 Arning Bechius 141
er 55 Arnold Bentheim 163 Becke
Aja 174 Arnsberg Cer 24 51
Alexiuskapelle 28 57 60 85 187 193 Beckmann
Allagen Arol en 205 Beckum 22 23 51 85

61 Beerdigung rediAlpen 163
Alswede A  elmann 37 gers 201

Bielefeld 27 A  eln 49 Beerdigun93zwang 17
142 A tenberg 82 Behren 97

Altena 67 119 172 A terga 182 Beinecke 83
173 177 207 Attendorn 71 134 17132Belecke 55 56

Altenbeken 33 86 195 eller en 107
Altenbochum 46 86 Augener 132 Bellum gall 186

156 1712 Augsburg 196 208 Bemberg 130
ltenhundem 86 Augu tana 196 200 Bender 76 82
U er 46 Augu te Viktoria 161 Benediktinerklo ter 205
Ambergen 169 Augu tinerinnenklo ter Benhau en 108
Ambroch 144 205 ö  enneken 101 102
Amelunren 28 36 Axthau en 23 Bennen 101 102
Am terdam 119 173 Qake 50 Bentheim 122 163 164
Andrea 27 52 5 7 Back poren 16 167 168 170
Andreasberg 58 139 Berchum 120 175
Angelkoht 121 Bährens 139 Berenbruch
Anhalt 170 Bär ch Berg, 22
Inholt 2 5 85 Bäumer 52 Berge 50 155
nnga (Glockenname 135 Baltz 76 Aus 161

165 173 alz 8 Berghauer 36
— Helene vWittgen tein8! Banfe 84 86 Berghofen 49 50
Annen 43 85  56 172 178 Banngewalt 182 Bergkirchen
Anspach Banning 82 Bergmann 77
An taltsgemeinde 21 Barkhau en 18 86 Berich 205

26 50 86 Barlen Beringer 101 102
Antonius (Glockenname) aArop 47 48 Berleburg

134 173 Barren 101 Berlin 140 188
Aplerbe 49 86 Bartels 36 ernhar Bi chof 91
Apolda 134 146 156 168 Bauer Bernhartzius 169

172 173 Bauerngerichte 187 Berning 97
Arbeiterkolonie 26 Bauern prache 187 Bertelsmann 37 52
Archidiakonen 193 Quer  aft 187 188 189 eL
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Be  el Böttner Brüggemann 171
Be twig 5 59 86 Bohmert 151 Brünger
Bethel 26 Boik 101 Brünninghaus

bis du 141 167 172 BruneBettelmönche 205
Bevergern 15 Bommern 61 62 86 130 Bruninghaus 77
Beverungen 36 85 173 runs 39 53
Beyer 23 Bonifatius 190 Buchholz
Bickern 86 151 172  Brunnen 189 Buddeberg 51 82
Bielefeld 22 25—28 bom 143 Büch el

169 202 203 Boos 24 Büdding ar
I tein 187 Bordewi ch 171 Bünde 22
Binterin 194 195 205 Borgeln 51 Uer 11 1. 86
Bippen 165 170 17 Borgentrei 33 Büren 30 31 36 59 85
Birckenhoff 161 Borgholzhau en 22 203
Birkbach O  e 34 Büttner 37

Bulmke 38 39Birkelbach 81 Bottrop 86
Birlenbach 177 80 Bovermann Burbach 75 78
Bismarck i 38 Boyde 31 Burgbacher 47 61

42 85 152 173 Boyen tein Burg teinfurt 15 15 162
Bi terfeld 139 Brabänder 172 173 177
Blad 152 Brabeck 68 122 Busborn 131
Bladenhor 38 152 Brachbach 80 Bu  gotthard  ütten
Blanken tein 130 172 175 Brachmann Bu  mann 160

bis 3177 rackwede 22 26 2 Bußdorf 97
Blankerode Bräker 65 U  e 53
Blasheim Brakel 32 33 47 85 Butenduk 171 172
Bla ing 109 Bramesfeld aan
Bla ius 101 ram 162 Cae ar 186 187
Block 107 Brand Camen 49
Blöbaum Braß 150 Capitulatio 183 190 192
Blomberg 139 r 195
Blomendal 169 Braubauer  aft 3 40 Cappeln 165
Blücher 5 Carlyle 208
Bocholt 85 159 Brechten 47 Ca trop 43 157 172 178
um 8 39 43 45— Breckerfeld 63 144 172 Catharina (Glockenname

47 118 154 156 158 174 76 121 162 174
172 Bredelar 57 ent 186
Guß tahlfabrik 132 Breden zur 98 Chalcedon 184

134 140 141 144 151 Bredenbreuker Chedulinde 174
155 —1 166 17  V 178 Bremen 151 182 Chrichingen 167

Bockamp 157 Bremicker 139 Chri tuskirche 147 156
Bockhor t 22 Bren cheid 15 Ei tercien erorden 202 204
Bockum Dolffs von Breve 68 Ci tercien erinnenklo ter

Brilon 53 57 85 121 122Bodel chwingh 47 49
von 26 173 Claren 142 148 3172
ettenberg dbon Brinkmann 101 106 —108— Clarijo

Bod 37 139 Cla en 137
Böcking Brochterbeck 162 173 148
(ken 202 203 84 Clemen 25

BrockBöger Clemens (Glocken
Bökenkröger 37 Brockhagen 22 143 173
Böle 63 85 144 172 10  au 8 Cleves 101
blt Brökelmann 57 Cörs
Bönen 50 Bruch 11 12 86 Conventus Classicus 196
Börde 51 187 Bruchhau en 28 Cordemann 32

Cornelius 101Börninghau en Brüderhaus 84
Bött 101 102 107—109 86 134 172 (Glockenname 133 173
Böttger 184 185 3 0 . 575

141 Corvey 179 183 204
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Cramer 32 3 Dobbe 12 123 171 173 81
Crane 158 Dodt 19 Elspe
Crange 38 153 172 Döhmann 153 162 Elverfeld 49
Crau- 119 173 Döpping Emsdetten 15 85 165
Cremer Dörner 172
Crone 64 144 Dörries 53
Crü emann Dör eln 141

mshafen 17
Emsland 187

Aber Dolberg 51 Emminghaus 129
Däcke 32 37 54 Dominikanerklo ter 29 ——  nde 43 63 145 172 175
Dähnert 146 Donau 208 Enger 22
Dahl 63 145 173 178 Dorlar 54 2r-— Ld Engern 186

134 172 Dornberg Enneper traße 147
98Dahlmeier 141 Enniger 51

Dahn 189 Dor ten 10 Coban 190
Dalheim 30 31 Dor tfeld 47 86 Eppenhau en 67 86 145
Damhöhler ortmun 47 89 17
Daniel 136 144 172 195 Erdtmann 101 106
Danker en —-Emshäfen-Kanal 141 Erg te 68 120 172 173
Darm tadt 51 81 Dransfeld 154 155 Eresberg 57
Datteln Drechen Erle 13 86
Dattenfeld 131 133 137 Dresbach 135 179 Erlö erkirche

173 Dre cheid Erndtebrück 81
Daub Dre el 129 Er en 28 29
Daumen 91 Drewes 35 Erwitte 58 85
Davidis D 133 154 Driburg 32 33 85 Erzgebirge 58
Decanate 179 193 Drigmeier 167 E ch 5
Deichert 205 Drolshagen 76 E chendorf 15

rom 101Deilinghoven 120 172
173 175 176

Eslohe
Dro te 52 en 15

Deins 101 Vi chering Uler 25
Delden ban 165 Dülmen 85 Eving
Delius 3 35 Dümpelmann 139 Eving en 121 172 173
Dellwig Dünne 87 Wa 
Denne 101 106 107 108 Duisburg 84 eldchen 160
Deppe 53 Ebbinghaus 69 125 Felicitas 202 203
Derkmann 122 10120 121 124 147 Fenn 171
Derne 47 150 151 155 165—167 Ferndorf
Dethmar 170 172 ernicke
etmold 135 Egbert 179  efede 129
Deventer Ehrenfeld e ttagsfeier 179 192
Diakonenan talt 26 ar Feudingen 81 84
Diakoni  enhaus 26 Ehrlich Fiddik 141

ickel 83 Eichelberg 125 FiebigDiedenshau en 83 86 Eichlinghofen 47 Fiedler
iek 0 dem 146 38 42 153 173 Finke 52 51

Diek chwegmann 171 Eickhoff 118 Finnentrop 71 86
Dielingen Eidinghau en Fin terbu ch 80

Dietrich  90 10 von Für tenberg igi 180 190 Fi chelbach 81
Uverde 129 Fi cher 146 150

Dietz 89 90 Eisbergen 20 Fley 67
Dillenhütten 77 Ei erfeld 77 79 85 Flierich 50
Dinkelmayer 143 145 156 Elberfeld 9 118 119 138 Flechtdorf 205

173 140 155 172 lor 29
Dinker 51 ebra 102 Flore 108
Dinxperlo Ellermann 23 örde 71

Ellermanns 169 171 173 ranke 11
Dirk 134 173
Diöce angrenze 184

Elmendorf 28 Frankentha 12 165 173
Di  elhoff 59 68 120 121 172 Franziskanerkirche 32
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Freckenhor ter 108 Gevelsberg 52 63 145 172 Gütersloh 22 153 172
redeburg 82 8 187 173 176 Ummersbach 141
reienohl 60 37 58 Gu tav— Verein

Frentz 139 le e 51 29 82 86 135
Giovannini 50rerich 71 Qarbedre e 107 Girkhau en 81— 83 Habbecke 65Freudenberg Gladbach München 21 HabermasFrey 51 Gladbeck 12 86 Hadrian 179Fricke 169 173 Gla er 128 196 Hä eler 41

Friedental 81 Glauert 12
eldor 83 86 HagemannFriedenskirche 132 156 agen 63 66 67 71Friedewalde Glindfeld 52 —2279 118 143 146 172 174riedri Gr 129 146 Glocken 118 176 177 207

III 152 161 Glockengießer 71 73 Halden 67
Wilhelm ILI 82 169 Glockenin chriften 175 — alle i 22ilhelm 138 149 178 alternWilhelm Kronpr 132 Glockennamen 173 174 SDNO alver 135 172

Friedrichsdorf 22 169 Glockenkunde 18 173 179
Frit che 23 Glö ingen 60 Hamecker 142Fröhlich Gockeln 143 Hamm 23 50 51 118Frömern Godt
Fröndenberg 49 68 Er 58 60 Hamm Andreas 122 165

173
Fromme ödeking 166 Hamme 46 86 157Frotheim Gogarten 139 Hammer chmidt 65Für tenberg 36 37 38 85 Gogrebe 97— 99 Hans Ad von Bentheimvon 90 104 Gohfeld 20 21 167Fulda 180 o ebru 5
Funke 76 145 o enba Hark 196

Harpen 43 157 158 172
Gadderbaum 26 37 86 208 74 — 176
Gahlen 1  68 Hartmann 37 29
Gahmen 87 Graf chaft 82 83 207 Hartum
Galiläa bei Me chede Gramboes 167
Gallus 91 ranier 3

Artzheim 192
Har

Garnefeld 102 8 Gravemann 27 Ha elmann
QAukirche 102 114 Gravinghagen 23 Ha emann
Gaugeno  en 182 Gregor II 184 Ha enkamp 145
Gaugrenzen 184 rei Ha enklever 52
Geck 56 Greifswald 205 ASpe 85 147 173
Gedächtniskirche 161 162 Grebe 25 36 138 143 14 Ha  enkamp 68
Gehlenbeck 19 173 Haßlinghau en 63 85 172

168 Greven 15 86 165 173 Ha  us 122
Gel enkirchen 38 39 118 Greven Pfr Hathumoda 183

151 153 174 175 revenbrück 71 72 85 135 Hattingen 61 118 130 131
Gemen 172 172—174 176 178
Gemeindegründungen Uff 17˙  40 155 atti er 101 107 108

enge 35 Grimberg 38 39 Hattorf 32
Georg (Glockenname 130 umm 189 HauckKirchenge chichtel82

154 174 Grolmann 154
Gerdes 102 Gronau 17 165 172 Hausberge 20
Gerling 173 usmann 146 169
Germ Pace 186 190 Gronefeld 28 Haxthau en 100
Ger tein 145 Grovs 31 Heberegi terGe cher 120 147 155 166 Grote 129 Hebdomarius 202 203

170 Grothaus 25 167 e 74 137
Ge chichtsblätter Deut che ru 101 102 Heepen 22 27

46
Ge eke 58— 85

Heerdespforte 99
Günther 28 HeerenGeßner 23 Günther olfgang 89 Heersthor 143
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ehne 58 orHeeßen 51
efele 184 Hiddehau en 22 erg 759efentreger 206 Hiddinghau en 63 el 137 174

Heggemann 145 Hilbeck 176
Heid iek 32 Hilbringhau en 202 204 Hül emann
Heidt 155 Hilchenbach —71 75 Hülshoff 120
Heim en 18 ildesheim 149 152 Hülsmann 145 160

ille Hümelingerland 187Heine 53
Heinrich on Köln 146 171 OrihneUebran de erlohn Hünning 160

143 174 173 üttenhain 135
Heinrich re Witt Hillego  en 27 üttental

gen tein 81 m 182 ü ten 57 58 86
Heinrichsdorf 58 59 in  rlu 194 üvelbernd
Heitkamp 151 Hochmann 81 uffelmann 25 139 140

eldes 108 Hoefen van 131 Humpert 121 122 173
Übardt 46 U en 87Hölterhoff 137

Hellinger 30 Höpken 53 54 Hußmann 41
Hellweg 25 151 152 Höpmann 203 204 Jacobi
Helm 28 orde 47 Jacobus (Glockenname)
Hemelingen 120 151 172 Hör te 22 144 17
emer 123 172—176 Hör tebrock Jaffé 179 181
Hemme 13 Hör tel 17 8 166 Janfrüchte 84
Hemmerde 49 Höxter 2 28 175 Ibbenbüren 15 17 166 172
Hemoni 165 170 173 of Idiotenan talt 321
Hempelmann 59 of inn 120 145 173 Jellinghaus 58
engsba 78 Hof tedte 45 86 158 172 Jerxen 53
Heng tei 63 ohelay 82 Je  e
Heng tenberg 150 Hohenlimburg 68 122 145 Je uitenkirche
Hennen 68 * 173 176 3173 Imbart de La Tour 182

177 Hohen chwer 122 s Immanuelskirche 19
Henrichenburg Hohnekirche 207 Interim 206
Henrici Hol cher 107 Ollenbe 22
ent chel 166 olte 24 25 Johann Dortmund 130
Hephata Holthaus 159 158 171 172
Herbeck 67 Holthau en 67 Kleve 208
Herbede 61 131 173 Holt chmidt 125 to Settel
Herbertshau en .2n  Holtrup Johanna (Glockenname

122 123 130 174Herdecke 63 66 67 147 Holzbrink 138
Herford 2 22 202 203 olzen 69 Johannes (Glockenname
Herfort 171 Holzhau en 34 121 131 133 158 174
Herlinghau en 30 Hombruch 47 86 Johanning 32

ordel 87 Johanniskirche 146 157
Hermann Bi chof 116 Horhu en 57 161

or t 11 Johanniter 163Hermeling 125
Herne 43 154 172 Hor tmar Jordan

173 177 Hof Jo eph on 36
Herringen Hottenberg 65 I enburg 139
Her cheid 137 178 Hotten tein 65 I enbürger
Herten 86 Hovelmann 114 I en tedt 86
Herzebrok 207 Hovetlinge 187 erlohn 67 68
Herzkamp 61 132 172 Hovius 124 118 119 122 123 143

171—178He  e 98 99 Hoya 163
He  elmann 9 12 übbert I  elburg 146 150
He  en 51 81 82 90 91Huckarde 49 86 I  elhor t 22

15 Hu 145
eu er 141 Hüffen 179 180 183 Judengelt 106
Cbven 62 86 132 176 Hüllen 38 39 155 Jüli 146

eyde 12 172 Junez 119 173
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Knigge Lange 54 151Jungeurt 24
Langenbrüggen 165Jungermann 143 Knieper 77

Kai er 139 Knochenhauer 10 Langendreer 158 174—
Altner 139 no 176
Kan tein 82 Knolle 19 27 Langenohl 142

Koch 29 99 101 107 Langen traße 43Kappenberg 2
113 Langenwie eKarl der robhe 179 180

181 182 185 186 188 Kochs Langerbein 102 107 — 1I09
191 194 195 Köbbinghof Langerfeld 63 148 —*—
der 194 Köhler Lara 182

Karlmann 184 ne 35 Lauffher 3  2
QAro Rege ten 180 Köln 51 90 124 145 146 167 173 176
Karthaus 146 148156171173 179 183 Ledebauer 165

König 161 Ledebur 31 54 139Ka tenordnung 206
Leeden 14 167Kattenbu ch ern  König teele 61 132 177

Kattenvenne 16 86 166 172 König traßer Bauer chaft Lee emann 16
Katzenellenbogen 89 90 109 Leich 153 157
Kay er 135 136 bes fe 85 137 147 Leifringhau en
Kellermann 161 Kötter 14 67 83 Leipzig 205
Ker ebohm 159 Kohlhagen 140 Lemmershagen 23
Ker tin 67 Kopfermann 55 Lemke 58

Kopper chmied 101 114 Lenert 8²  5Ke  el chürer 108
Kettler von — L922 Korbach 207 208 Lengerich14 167 172—175

enne 83Kielmannsegge Kosmack 23
Kierspe 13 173 174 Kothe  Ko ter 107 Lennebahn 68

176 Kothe Lennedörfer 67
Kie erling 37 Krabbes 58 Lenning 165
Kindermann 36 Tr 131 Lerbeck

Letmathe 68 69 85Kindlinger 186 187 188 Krämer 41
124 172Kipper 31 50 131

Leun 125 141 145 173Kirburg Kramer 107
erg Krangmann 137 Levern
Kirchenarchiv 208 09 Krekeler 22 32 34 Levehenke 202 203
Kirchhörde 47 Kremer Liber valoris 179 194 195
off 121 Kreusler 35 Liborius 183
Kirchlengern 22 Kreuz traße 26 Lichtenau 31 36 85

Lichtenberg 66Kirchlinde reuznach Lienen 14 173 177Kirch pielskirche 132 123 Kriebitz
imborg 169

Ki  ing Krombach 75 imburg 163 164 167
Ki ter 139 Kückelkuk 203 204 168 171
afeld 77 86 Kümper 108 Linden 61 132
Klammer üper 65 Lingen 162
ein 45 158 Kuhlen 69 Lippe Fluß 51
Kleinbremen Ppe 23Kuhlenberg 130
Kleinherbede 160 Kuhlo Zur 33
Klein chmie 138 Kuile ter 165 Lipp pringe 85
Kleve 146 150 196 Kun emüller 41 Lipp tadt 51 60

ark 208 Kun tarchäologie 118 öbbecke 124
Kleves 107 Urkö Oohne 21 2
Klingender 29 Urlbaum 27 Löhr 78
Klockenbring 13 Laasphe Lohe 21 86
Klockengießer 108 Ladbergen 167 172 Lohmann 161 162
one 52 Lade 18 Lohmeyer 36 82 83 153
Klotz 101 102 06 109 Lamberti 137 172 204
Klu Landau 188 Lohne 51
U ener 154 Landes Rechtsge chichte or cher Annal 181
Klu enkapelle 54 We tfalens 187 ortzing 36
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Mark Gra  aft 2 51 118 Moder ohn 77x  V  othringen 172
168 173 175 119 179 196 208 Möhne 51 56

Luckey 146 Mark (Flur) 188 Möller 125
Ludger 190 Qr bei Hamm 50 Möllmann 168
Ludwig Bentheim 164 Markengemeinden179 187 Moll 150

90 Markengrenzen 79 Mollen Zur 101
18 Markenrichter Moller 146

Lücking 24 Markenumgang 188 Monum Germ 185
Mooren, Binterim 194Lückeburg 121 Markgeno  en 182 189

195 205Lüden cheid 70 72—75 118 Markkirche 90 91 97
134 138 141 —172 173 Marquardt 101 Morgen tern 21 22
176 187 195 Marsberg 57 85 fr 48

Lüdinghau en 85 Marten 86 159 172 Ori von Bentheim 168
Lügde 3 85 Martinigemeinde 170
Lügenjo t 207 Martini tift von He  en 89 90 91
V  Üührmann 12
Lünen 47

Martinus (Glockenname) Mosellani Ann 181
146 174 Mühlbacher 180 183

Lünern 49 Martitz von 54 155 Mühlenrahmede
Lüpping 171 Matamoros 174 Mühler von 65
Lü ebrin 139 142 Matthias 36 ülheim 56 86
Lütgeha elhoff 158 Mauritius (Glockenname) Müller 24 200
Lütgendortmund 43 45 140 175 München Gladbach 21

158 159 172 Medebach 85 195 Mün ter 50
Lüttich 179 180 162 171 179 186 193Meggen 174 72 86 135 172
Lüttke Meesmann Mün terlan
Lutherglocke 162 Megede Zur 119 123 Müf 75
Lutherhaus 71 Mehler 143 Mudersbach 80
Lutherjubiläum 130 151 Meier 106 N nsberch 167

158 161 177 Meiher 165 Munte 125 130 131 153
Lutherkirche 147 Meiknecht 169 165 73
Lutherkollekte 11 Meinberg 24 143 un  erg 167
Luther Pfr Meinerzhagen 139 Murian 167
Luyken 57 173 Mu eum ärk 131
Lucaula 207 4332  Meiningf  en 51 Mythologie Grimm 189
Machmann Meinolf 202 203 Nachrodt 86 125
Märker 130 Menden 68 85 122 125 372 Naden 102

re65 86 148 172Magdalena(Glockenname) Mengede 47
137 174 engeringhau en 101 Nage 139

Magdeburg 175 Mennighüffen 22 Nameshau en 107 109
Mahnen 21 86 erten 66 Nantes 193
Mainz 183 Me chede 53 55 59 Natorp
Mall tätten 179 188—190 85 107 195 Naumann
Mange  or Metger 23 areth  a  —  —  2 (An talt) 26
Manger von Methler 49

Nedermoller 167Mannskopf 76 Mettingen 15 169 173
Margaretha Glocken Meyer 18 143 168eer en 35

name) 130 137 167 174 173 Neheim 52 57 85
Maria (Glockenname) 121 Meyer iek 66

bis 123 130 133 137 Michael 98 208
144 153 157 158 174 Michelin 164 168 173 ke  elt ode 39

Marienborn 82 eli 13 etheler 98
Netphen 75 80Marienfelder Kapelle Milspe 66 86 148 172
Nettelbeck 58MariengemeindeLipp tadt Minden 2

Minoritenkirche Ne 205
Marienmün ter 32 Minoritenklo ter 205 Neua tenberg 82

85 Mintenbeck eüubeckum 322 86
Marien ti 26 Mi  ing 101 Neuenge eke 51 60
Marienthal 205 Mi  ionsbistümer 181 Neuenrade 70 139 172
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Neuenrahmede 125 Perlen ticker 101
Neuhaus Lippe 91 Perthes 208

92 96 98 99 Ochtrup 17 86 169 er 190 191
Neuhaus 38 145 Offizial 193 Peter 39
Neuhoff 27 160 173 Oeding Peter 179
Neumann 31 Oedingen 71 Peters 102
Neunkirchen —  5 22 50 51 85 Petershagen
Neu tadt Bielefeld 27 Oelker 121 Petit 120 121 124 147

150 151 155 164— 167Nextragern 108 Oerlinghau en 23 24
169 170 172 173Nicolai 207 208 Oespel 44 159 172

Nicolaus (Glockenname) Oe trich 69 125 173 176 Petzold
144 eventro Pfarr y teme 179

Nidda 89 90 Oenhau en Philipp Conrad ent 
Nieden Zur 41 65 Ohle 140 175 176 eim 163
Niederbeck en Oldendorf reu 18 Magnus Braun—
Niederdre  elndo 75 Olpe 71  chweig 163
Niederhagemann 160 Olsberg 53 86 ilippi 193
Niedermeyer Opherdicke i 17 55 62

Ortmann ieper 72Nieder  elden 77 86
Nieder chelderhütte O terfeld 12 86 Pilgrim
Nieder etzen O terfeuer 187 Ate 17 53
Nieder tein 46 O termann 21 159 Platzho
Niederwenigern 61 133 Alen 186 Plettenberg 71 72 140

172 O tfriesland 208 172 176 178
Niederwe termann!159160 ei 133 von 101
Nieheim 32 34 35 O tönnen 51 54 55 Poeta Saxo 183
Niemann nabrü 168 170 171 Pohlmann 16
Niemeier 33 37 173 179 180 Pohlhenne 108
Niemöller 58 118 tte 118 123 171 Pollmann 137

Otten 76lerho 55 Pommern 191
Nießen 101 Otterjäger 101 102 Poppinghau en 152
Niet ch 23 Otter tedt 101 Portmann 158 160
Niggeling 160 tto 151 172 Potgeiter 136 17 172
Niggemann 160 tto 191 Pothmann
Nimbekespforte 99 Oven tedt 18 ott 101 106 109
Nippel 139 Overberg 159 160 Potteker 109

106 Overecken 101 102 106 108 rie 84
Nolting 31 Overhoff 151 159 160 Princhem 108
Nonne Overkamp 154 155 Pröb ting 51
Norddeut chland 184 Overweg Provi oren 201
Nordendi 182 ader 99 Put ch 158
Nordhemmern 87 erborn 28 —31 34 Pyrmont 35
Nordmeyer 85 89 — 93 95 97 99 — Uade 68
Nord tern 11 101 103 104 180 181 Quadt 154
Northau en 169 191 202 —204 207 Uue 26
Nottebohm 29 56 63 Pake 66
Nourney Quernheim 22

ankratius(Glockenname Quinke 124
Oberfi chbach 75 123 175 Radler 149 152 173
Oberhemer 122 Pankoke 101 Rafflenboe 207
erho 124 187 188 Pape 56 Rahden
Oberholzklau Paris Ant. 119 130 172 Rahlenbeck 129
Oberkirchen 82 Parochialgrenzen 179 184 Rahm 45
Oberlingen 102 Rahmede 72 — 75 86 141
Oberrahmede 73 5 Patze 172

86 140 172 EI Pauluskirche 157 Rahn 26
berruhrthal Bahn 37 Pauly 160 Rame  Qu en 101
Ober chulte 159 Peckelsheim 29 32 85 Ramsbeck 54 58 59 85
Ober te Stadtkirche 124 Pelkum 50 Ra che 171

Eevang. Kirchenge chichte. 1903. 15
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Raumland 81 bR Riu tri 182 Schierenbeck 59
au 53 59 Schilde che
Ravensberg Rödchen 75 Schilling 168 173
Reck 49 Rödgen 75 78 Schimmelbu 60
Recke 15 169 173 Rödinghau en 22 Schinkel

207 Röhlinghau en 42 86 eicher
eckeberg 155 10
Recklinghau en 11 Rön ahl 141 173 176 Schlett 160

12 85 187 177 Schlobbe 102
Rechtsaltertümer Grimm Rö ener 35 Schlüpmann 21

89 Rötelmann 143 Schlü  elburg
Reeder Röttger 54 Schlüter
Reformationsjubiläum28 Rohlfing Schmale 144

196 175 179 180 Schmallenberg 83
Reformationsge chichte Ronte 83 malz

Waldeck 205 Ro enbaum 157 158 Schmidt 11 30 42 145 151
Regensburg 191 Ro ingh 101 106—108 Schmie ing
ehme 20 Ro  mart Schmölder 125
Reichenbach 150 Rothaargebirge 58 Schnapp
Reichen tein Rothenburg 171 Schnarmann 102
Reichsdeputations  Rothert 23 208 Schnathor t

haupt chluß 51 Rudolf Schnebel
Reinekerken 208 Rüdinghau en 43 47 neider 16
Reinke 159 Rüggeberg 63 148 176 Schniewind
emnoldt 47 Rünthe 87 Schober

Schöbel 166Relatio hist 89 Rüthen 55
Rene  e vbon 56 Ruhr 51 55 62 66 69 Schöneberg 143
Renkhau en Rummeld Schöpplenberg 151
Ren ingho 155 ump Schoneberg 101
Renzing — Rumpius 1171 Schonloh 101
Reuter 77 102 Runge 54 oning 101
Revelmann 133 Ru chenburg 160 Schrage 141
edad 22 23 25 163 Qale 182 Schrecker

167 170 aatmann 151 Schrimpf 24
Rheine 15 17 85 169 Sach en 179 Schröder 139 140

172 176 178 Schröter 59
Salm 4 5 6
Sa  enkreuz 21

Rheingraf ild und Ubert 25
Rhynern alz 183 Schürmann 4  9
Ribbert 145 Salzkotten 59 60 86 107 Schüßler 196
Ribonit Sarepta 26 Schütz 54
Richter 36 24 Schuirmann 108
Richthof 188 Sa  enberg 63 Ule 129
Richthofen von 188 a  endorf 51 Schulenburg
Riemke 120 158 172 Scai toidt 102 Schulte 17 137 139 151
Rienberger 130 Schaftoidt 108 109 159 160 168
Rietberg 24 25 86 Schaken 205 207  Sodingen 77
Rimbeck 37 ale 170 172 Schulze ikt 205
Ringelbruch 107 Schalke 39 40 86 155 172 Nölle 12 158 159
Ringleh 57 58 Scha 86 141 Umacher 39

172 Schurmann 140 143Ringsdorf
Rinker 120 121 123 125

126 129 130 131 134
Schalmberg 167 173 Schuß
amberg Schwartz 166

135 138 138 — 141 143 Scharmann 101 Schwarz 37
145 147 148 150 155 Scheffer Schwarzenau 81 82 85
—160 168 170—173 Schemmann 160 Schwefe 51 201

Rinkerode 171 erfede 29 37 86 Schwefelinghaus 160
Scherlebeck 87 Schwelm 63 66 147

Ri chen 131 ermbe 148 1  173176177 196
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Schwerte 119 126 172 Steinbrink 65 Thilicke 83
196 Steinen bon 119 129 Thomée 143

Schwertfeger 101 106 107 Steinfurt 163 164 167 Thudichum 186
eler 101 168 170 Tiggemann 160
Seiber 187 188 190 Steinhagen 22 bu 190 191 193
elde tücker Steinheim 32 34 —36 86 lele 107
Seilferber 108 Steling 101 lemann
Sendenhor 51 Stens 160 Tietzel 20 63
Senne II 23 24 85
ens8 180

Stephan (Glockenname
145 17 Tigges 42

V 208
Sewerin 130 Sterkerade 10 Tilmann 108
Seyerts 141 Steven 101 Timmerbeil 144
Sewing 41 Or 168 PPTPP Todtenhau en 87
en Stieghor hei Bielefeld Tönnis 158 159
Siebel 13 87 Dbur de La 182
Siehold 24 26 36 Stieghor t Pfr 22 Tours 174

58 Stiepel 61 133 173—176 Trainer 71
Siechenhaus Trappen 150
Siegen 71 75—80 Stipel 141 Trente 140
Sieglar 142 172 Stockey Trinkera y
Sieker 87 Stockum 159 172 Trippe
Sielermann ocky 122 131 133 137 rippler 199 200
Siepmann 144 155 141 151 173 rocke

158 Trullmann 184Sier torpf 33
172Sil chede 61 86 133 Stöckmann 151 Trygophorus 206

Sim on 183 or 34 üttelmann 121
iunn 120 130 131 143 Strabo 185 Urin 184

148 150 173 Straßburg 82 Turk 143
Sirring 121 Straße Zur 151 Ubbedi  en 23 85
ul 133 134 154 171 Stratmann Ueckendorf 41 86 155

173 Ströhen 85
Smend 15 75 Strünkede 154

Uemmingen 159 172
Uentrop

Snethlage 165 168 Strunk 101 158 I 134 146 156 172
Sodingen 154 ru 126 Ummeln 86
Sönneken 142 Stürmer 26 nkebo 50
be 23 51 52 54 119 Sturm 180 190 nnd 49 123 173 208

126 187 193 195 201 Sudbrack 87 Unterrahmede
205 207 Uder 85 Unter te 160
Konrad von 207 Süderland 187 Schemmann 160

olm 167 Sulzbeck 181
Sommer 139 Sutor 165 Urban  175 (Glockenname) 158

Sonntagsfeier 179 192 Sybel 55 Urner
So 139 Syburg 69 86 129 172 U ener 27

Tacitus 186 187 190 en 124 171 173Sparrenberg 26
Spenge 22 Tappe 57 Valhert 142 143
Spennemann Taufzwang 179 172 173 176
Sprockhövel 61 133 Tecklenburg 119 Valdorf
Staatsarchiv 209 162 163 164 167 168 Valerian 175
Stadtarchive 208 170—173 Vanderhor 168
Staggemeier 168 Teiner Var ar

Vedder 137 139Stallmei ter 101 102 106 Ter teegen 81
bis 108 Teufelsab age 190 Veerhof

Stampa bvon 163 Thebai che Legion 175 elpe 165
Stapenhor 58 Theile 125 eim 20
Steenhicker 203 204 Theodo 184 Venghaus 29 30
Stehfen Thiele Verl 26
Steiling 101 Thiemeier Verron 11
ein Thiemann 160

15*
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War tein 54 55 85Ve t 2 187  ñ—— Wiblingwerde 68 70 129
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Wolrad II von Waldeck änker 166
206 — 208 3 hn 123 Zionsan taltsgemeinde  6 25

Wolter 162 173 Zehntlö e 195  —7 t t Zöppritz 37
Wormbach 195 Zetzener ollmann
Ulf 23 58 iegenhain 89 Ur traße 63 172 173
Wulfert 121 iegner 15 C(GGSG0C witzers
Wullen iel 37
Wunderthau en 83 86 immermann 61
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